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/aZeitfolge-Verzeichnis 19421941.26. Beauftr. d. Amtes VI d. RSHA. 18; - Anerken-Juli.nungen 35; - Beschaffung v. weltanschaulich,kolonialpolitisch. fachl. u. unterhaltendem Schrift-16. Gebührnisse. Urlaub u. Versorgung der zur SP.tum 47;beorderten Reservisten d. Waffen- 25.27. Kleiderkassenordng. d. Grenzpol. d. Geh. Staats-pol. 21;November.28. Reserv. der Waffen-j. die zur Dienstleistg. bei8. Zulassung v. Bea. d. mittl. Verw.Dienstes d. SP.dSPudSD, beurlaubt worden sind 27; - Ersatz- u.zum Vorbereitungsdienst f. d. gehobene LaufbahnErgänzungskräfte 32; — Verteileraufstellung 35:d. Verw Dienstes d. SP. 1.— Devisenbewirtsch. Mitnahme v. Zahlungsm. imDienstreise- u. Urlaubsverkehr durch Angeh.Dezember.dSPudSD. 36;8. Zusammenarb. d. dtsch. SPudSD. mit d. IKPK. 1;29. Dev.Bewirtsch. Grenzwechselst. u. Reichskredit-12. Ausnahme v. Verbot d. dtschspr. Auslandspresse 2;kassen 38;16. Dev.Bewirtsch. Grenzwechselst. u. Reichskreditk. 2;30. Beschlagn. v. Druckschr, d. nicht i. d. Liste d.17. Dev.Bewirtsch. Serbien u. Griechenland, Geld-schädl. u. unerwünscht. Schrift. eingereiht sindüberweisg. 3; - Dienstbereitschaftsgeld f. Pol.38; - Anerkennungen 64;Verw.Lehrl. 3; — Höchstpr. f. d. Rundernerung31. Ausbildg. beamteter Anw. d. leit. Vollzugsd. d.v. Kfz.-Decken 5;Geh Staatspolizei. bei Krim.Pol. (Leit)Stellen 66.18. Dev.Bewirtsch. Zahlungsregelung f. d. Wehrm. i.PoFebruar.d. außerdtsch. Ländern 3;21. Anerkennungen 3: — Kriminalbiologisches Institut3. Ausbildung d. Anw. d. gehobenen Pol. Verw.Dienstes 81;d. SP. 72:22 Unzureichende Bearbeitungsfristen 3; - Verbot4. Tag d. Dtsch.Pol. 38;ausl. Druckschr. 5;5. Nachziehen v. Bea. durch d. Leiter anderer Dienst-27. Zahnersatzarbeiten 6.stellen 64; — Dienstbezeichng. d. Leiter d. demAmt V des RSHA. eingegliederten Institute 67; —.Verordnungsblatt d. Reichsmin. I. d. besetzt. Ost-1942.gebiete" u. „Verkündungsblatt d. Reichskomm. f.Januar.d. Ostland 68;3. Neue Schulterstücke f. -Unterf. u. -Männer d.6. Einreichung v. Beförderungsvorschl. zu -Unter-SPudSD. 5;führ. u. 4-Führ. 64;6. Vornahme pol. Vollzugshandl. durei nicht der10. Anerkennungen 65; — Dev.-Bewirtsch. Zahlungs-Vollzugspol. angehör. uniformierte Polizeibea. 6;regelung f. d. Angeh. dSPudSD. im Ausland 65; —Kürzung d. Dienstbez. d. Krim.Angest. 66;7. Ausnahme v. Verbot d. dtschspr. Auslandspresse 6;11. Wehrmachtgutscheine f. Vergaser- u. Dieselkraft-Ausnahme v. Verbot d. dtschspr. Auslands-presse 6; -Dev.Bewirtsch. Grenzwechselstellen u.stoff 65;Reichskreditkassen 9;12. Liste d. schädl. u. unerwünscht. Schriftt. 65;10. Befreiung v. nichtbea, verh. weibl. Gefolgschafts-14. Dev.Bewirtsch. Grenzwechselst. u. Reichskredit-mitgl. im Reichsdienst v. d. zusätzl. Alters- u.kassen 65;Hinterbliebenenvers. 6; — Ausnahme v. Verbot d.17. Verbot antibolschewistischer Schriften 71; — Be-dtschspr. Auslandspresse 9; - Tag der Dtsch.vorzugte Beförderg schwerverwundeter u. schwer-eilyPol. 9; - Vermerke über Verurteilg. zu Jugend-verletzter Angeh. dSPudSD. 76;arrest 17;18. Einreihung v. Angest. i. die Verg.Gr. VIII u. Ein-12. Liste d. schädl. u. unerwünscht. Schriftt. 15; -stellung v. nichtbeamteten Aushilfskräften 72;Unterbrechg. d. Schutzh. u. Vorbeugungsh. z.19. Ausnahme v. d. Verbot franz. Druckschriften-Zwecke d. Strafverbüßung 18; — Zuteilung v.erzeugnisse 71;Motorölscheinen 71;20. Bedarf an Bordwarten u. Bordfunkern I. d. Flug-13. Behandl. v. Gnadengesuchen kommunist. Hoch- u.wesen d. SP. 72; — Dev.Bewirtsch. Aufhebung v.Landesverräter 15;devisenrechtl. Beschränkungen u. Verboten im15. Gebietsmäß. Zust■nd. d. SD-A. Braunschweig 15;Verkehr mit d. Bez. Bialystok 76; — Benutzg. d.Tragen v. Trauerabz. 15;Reichsbahndauerfahrkarten 76;16. Buchung v. Ausg. i. Luftschutz 21; - Abordnung21. Verbot v. ausl. Druckschr. 77;z. auswärtg. Einsatz 63;23. Verbot v. Druckschriften 77;17. Uberschreitung d. Höchstgeschw. für Kfz. 15;24. Anrechnung v. Dienstzeiten i. d. NSDAP. u. ihren18. gy-Führerprüf. d. Anw. I. d. Laufb. d. gehobenenGliederungen auf das BDA. 77; — Waschmittel-Verw Dienstes 18;zuteilung f. Pol.Gefängn. u. Arebitserziehungs-20. Dev.Bewirtsch. Zahlungsreg. f. d. Angeh. dSPudSD.lager 80.i. Ausland 18; — Baustofftransporte mittels Eisen-März.bahn 67;3. Beschlagnahme v. Druckschriften, d. nicht in d.22. Ausnahme v. Verbot d. dtschspr. AuslandspresseListe d. schädl. u. unerwünschten Schrifttums ein-18; - Krimpol.Auskünfte in Zivilgerichtsver-gereiht sind 80; — Errichtung. Um- u Neugestal-fahren 39;tung v. SD-HASt. 82;2



V6. Erhöhung d. Reifenluftdruckes bei Kraftfahr-16. Vereinfachung im Reise- u. Umzugskostenrechtzeugen u. Anhängern 84;132;9. Papiereinsparung 80; — List d. schädl. u. uner-17. Abordnung zum ausw. Einsatz 110; - Empfangwünscht. Schrifttums 84;v. Frischöl für Verbrennungskraftmaschinen10. Suspendierung d. Staatspolizeist. Osnabrück 81;gegen Ablieferung v. Ablauföl 112; — Dienstvor-Abkürzung d. Behördenbezeichnung.Reichsmin.schrift für d. Gefangenentransport (PDV. 28) 122:I. d. besetzt. Ostgebiete" 82; - Anerkennungen 85:18. Reservisten d. Waffen-j, d. zur Dienstleistung4-Leithefte 85; — Räumliche Gliederung d.bei dSPudSD. beurlaubt worden sind 110; — Be-SD-LA. 85; - Anerkennungen 102: Anerkennun-handlung d. aus d. Strafhaft zur Entlassung kom-gen 108:menden Juden 113; - Wiedereintragung getilgter11. Bedarf an Funkern i. d. SP. u. d. SD 85; - Be-Strafregistervermerke wegen Landesverrats 115:arbeitung v. Abtreibungs- u. Sittlichkeitsdelikten20. Dienstverpflichtung bzw. Notdienstverpflichtungunter Polen 102:d. Ehefrauen v. Angeh. dSPudSD. 113;12. Dienstst. dSPudSD. in Frankreich u. Belgien 85;21. Erkennungsmarken f. Krim.Angest. 113;14. Verbot v. ausl. Druckschr. 88; - Reservisten d.22. Erholungsurlaub 1942 122:Waffen-f, d. zur Dienstleistg. bei dSPudSD. be-23. Ausnahme v. Verbot d. dtschspr. Auslandspresseurlaubt worden sind 88;113; - Verpflichtung v. Hilfspol.Bea. u. Schutz-17. Verkauf v. Schulterstücken f. -Unterf. u. Männermannschaftsangeh. 113; Aussonderung v.dSPudSD. 92Pers.Akt. krimpol. Inhalts für die Zwecke d.18. Dienstaufwandentschädigung d. Ausbildungsleiterkrim.biologischen Sippenforschung 119;d. Pol.Insp.Anw. 108:24. Schließung v. Gas- u. Wasserleitungen usw. bei19. Besetzung d. Planst. L. Pol.Ob.Sekr. d. RBes.Gr.Festnahme alleinstehender Personen 122:A 5b im Bereich d. SP. 89:25. Führung v. Bereifungskarten I. Kraftfahrzeuge20. Verwaltung v. Vermögen, das zum Zwecke d.114;Einziehg. beschlagn. wird 89; — Abgrenzung d.27. Propagandaaktion „Mchr Höflichkeit“ 114:jerjBadekuren gegenüber Sanatoriumsbehandlg. imBaubeschränkungen 118: - Reiseverkehr zuSinne d. Beihilfengrundsätze 89;Pfingsten 118;21. Reservisten d. Waffen-fj, d. zur Dienstlstg. b. d.28. Außerplanmäßige Dienstzeit im mittl. u. gehobe-SP. u. dem SD beurlaubt worden sind 92; - Vor-nen Pol. Verw.Dienst 122;lagen in Pers.Angelegenheiten u. Führung d.29. Krim.Insp.-Prüfung 122;Pers.Akt. 92;30. Schifferfahndungsstelle beim Wasserschutz-Pol-23. Ausübung d. Rechtes der Versetzg. u. Abordng.Kdo. „Elbe" 119v. Angeh. dSPudSD. 92; — Vergütung an Pol-Verw.Lehrlinge während d. Wehrdienstes imMai.Kriege 93; - Ausnahme v. Verbot d. dtschspr.1. Beschlagn. v. Druckschr., d. nicht in d. Liste d.Auslandspresse 93; — Vernichtung v. Dienstklei-schädl. u. unerwünscht. Schriftt. eingereiht sinddungsstücken bei gemeingefährl. Krankheiten 103:119; — Sicherstellung v. Tatwerkzeugen, Werk-24. Abwicklung v. Ansprüchen auf Grund d. Kriegs-zeugbruchstücken u. Werkzeugspuren 132:sachschäden-VO. v. 30. 11. 40 (RGBI. I S. 1547)4. Dienstauszeichnung d. NSDAP. 123; — Urlaubs-2. VO. v. 18. 2. 42 (RGBl. I S. 84) 93; — Waren-regelung f. d. Angeh. dSPudSD. i. d. eingeglieder-bezug aus d. Gen.Gouv. 96:ten Ostgebieten 123:28. Ersuchen um Auskunft aus d. Strafregister 96:7. In Belgien lagerndes Umzugsgut ausgewanderter29. Dev.Bewirtsch. Zahlungsregelung für Angeh.Juden 123;  Bearbeitung v. Pers.Angelegen-dSPudSD. i. Ausland 97; - Kriegshilfsdienst d.heiten v. zur Geh. Feldpolizei einberufenenRAD. I. d. weibl. Jugend 98;Angeh. d. SP. 126;31. Ausnahme v. Verbot d. dtschspr. Auslandspresse9. Schrifttumslisten für d. Büchereien dSPudSD. 126:98; — Dienstanzug 98; — Versand u. Mitnahme v.Waren aus d. Gen.Gouv. 98; - Zuständigkeit11. Schutz d. weibl. Jugend 126; -- VorübergehendeFedSPudSD. in d. Landschaftsgebiet Mießtal 98; —Abkürzung des Vorbereitungsdienstes I. d. An-Verbot ausl. Druckschriften 103.wärter d. gehobenen Verw.Dienstes d. SP. 127:12. Außerordentlicher Zuschuß z. Wohnungsgeld-April.zuschuß 129:1. Rückgabe v. Slg. u. Einzelnummern d. Jahrg. 194013. Richtl, über das Verhalten gegenüber Festzuneh-u. 1941 d. Bef.Blattes dChdPSudSD. 99:menden (Schußwaffengebrauch 128; — Abord-2. Lichtbilder v. versetzten Beamten 99;nungen u. Versetzungen n. d. eingegliedertenOstgeb. u. d. Gen.Gouv. 129:7. Dev.Bewirtsch. Verbot d. Aus- u. Einfuhr v. Brief-14. Sonderzuteilung v. bezugsbeschränkten Warenmarken 103; - Nachprüfung d. Handvorschüssean Angeh. dSPudSD. 127: - Dienstreisen v. Be-104;hördenangeh. 127; - Verbrauchsregelung f. d.8. Beschlagn. v. Druckschriften, d. nicht in d. Listed. schädl. u. unerwünscht. Schriftt. eingereiht sindGefangenenverpflegung 146;103;15. Ausnahme v. Verbot d. dtschspr. Auslandspresse128; - Beschaffung v. weltanschaulichem, kolo-9. Befähigungsberichte über d. Angeh. dSPudSD. 103:nialpolitischem, fachlichem u. unterhaltendem-Dev.Bewirtsch. Ausgabe v. Reichskredit-kassenscheinen i. außerdtsch. Gebieten 104; -Schrifttum 133:Dev.Bewirtsch. Neu besetzte Ostgebiete. Zah-18. Verschrottung v. auszusondernden Kfz. 128;lungsverkehr 108;20. Verbot einer ausl. Druckschrift 136;13. Verbot v. ausl. Druckschriften 109;21. Erfassung v. Nichteisenmetallen aus Drahtaach-14. Untersuchung u. Begutachtung v. Tatwerkzeugen,richtenanlagen bei d. Dienstst. dSPudSD 132:Werkzeugbruchstücken u. Werkzeugspuren 105;22. -Dienstgradbezeichnungen 136; - Verlustent-- Krim.Pol. Meldedienst 119;schädigung usw. I. Bekleidung u. Ausrüstung 136:3



2a23. Überlassung beschlagn. Rundfunkgeräte 136;24. Vorübergehende Abkürzung des Vorbereitungs-26. Uniform- u. Dienstausweise 137; — Benutzung d.dienstes f. d. Anwärter d. gehobenen Verw.-2. Wagenkl. bei Dienstreisen u. Abordnung n.Dienstes d. SP. 167; — -Dienstgradbezeichnung167;Italien, den Ländern des Südostraumes, Finn-land u. d. besetzten Gebieten d. UdSSR. 137; —25. Erfassung v. Laboratoriumsgeräten aus PlatinRückgabe unbrauchbarer Rundfunk-, Sende- u.u. Platinbeimetallen 167; - Beschlagn. v. Druck-Empfängerröhren 162;schriften, d. nicht in die Liste des schädl. u.27. Neue -Dienstgradabzeichen 137; - Suspendie-unerwünscht. Schrifttums eingereiht sind 168; -rung d. Stapost. Aachen u. des SD-A. Aachen.Mitarbeit in d. NS-Frauenschaft 169; — Aus-Wiedereinrichtung d. SD-A. Köln 162;kunftspflicht der Schriftleiter gegenüber d. SP.172; — Besetzung d. Ref. Kommunismus 173;29. PaBstraf-VO. v. 27. 5. 42 (RGBl. I Nr. 57) 137; —26. Unterstützungsanträge von Angeh. d. SD 160; —Änderung v. Familiennamen fremdsprachl. Her-kunft 140; — Klarstellung der Begriffe -Be-Bearbeitung von Unterstützungsgesuchen vonSD-Angeh. 168; — Wohnsitzwechsel von ehren-werber, -Anwärter u. 4-Mann 140; — Freigabeamtl. SD-Angeh. 169; 4-Dienstdegen 173; — Blut-von Angeh. d. SP. f. d. Wehrmacht bei vorläufigerDienstenthebung 141;gruppenbestimmung 173; — Kassenverlustentscha-digung f. Zahlbeamte der Ein- u. Umwanderer-30. Behandlung v. Gesuchen zur Wiedererlangung d.dienstst. d. SP. 180; - Anerkennung 208;Wehrwürdigkeit 140.27. Vereinfachung im Reise- u. Umzugskostenrecht168; - Bekleidungswirtschaft 173; - Studium u.Ableistung d. Vorbereitungsdienstes f. d. Lauf-Juni.bahn des höh. Justiz- u. Verw.Dienstes 177;1. Pockenschutzimpfung 141; — Beschlagn. u. Ein-29. Internat. Krim.Pol. Kommission (IKPK.) 180; —ziehung inländischen Vermögens v. Ausl. beiStaatspol. Auskünfte (polit. Beurteilung) über Be-volks- u. staatsfeindl. bzw. reichsfeindl. Betäti-teiligte im Zivilgerichtsverfahren 180;gung 146;30. Höflichkeit in öffentl. Verkehrsmitteln 168; -2. Behandlung von nichtreichsdtsch. ehem. franz.Aufhebung des „Tages d. Dtsch. Polizei“ 168; -Fremdenlegionären 154;Verbot ausl. Druckschriften 173.4. Verkauf u. Tausch v. Marketenderwaren an Zivil-personen 146; — Waschmittelzuteilung f. Pol.Ge-fängnisse u. Arbeitserziehungslager 150; —Juli.Grenzwachhäuser 151;1. Zahlungsregelung für die außerhalb d. Reichs-5. Anerkennung 150;gebiets eingesetzten Angeh. dSPudSD 173; — Ver-S. Gewährung v. Vorschüssen zur Beschaffung v.sorgung der in den Reichskomm. Ostland u.Brennstoffen für Reichsbedienstete 147; - Unter-Ukraine sowie in d. besetzt. russ. Gebieten ein-haltszuschüsse f. Bea. i. Vorbereitungsdienst 147;gesetzten Reichs- u. Volksdeutschen mit Seifen-— Jüdisches Vermögen 162; — Unfallfürsorge fürerzeugnissen u. Waschmitteln 175; - Papierbind-d. Bea. u. ihre Hinterbliebenen 163:faden für Verpackungszwecke 175; — Pers.Aktender Krim.Beamten des Reichs u. d. Gemeinden10. Verbot einer ausl. Druckschrift 150;vom Krim.Ob.Sekr. (RBesGr. A 5b) aufwärts,12. Bekämpfung der Zigeunerplage (Heranziehung v.hier: Pers.Bogen (Berichtigung eines RdErl.) 176;Zigeunern u. Zigeunermischlingen [Geburtsjahr— Ersatz- u. Ergänzungskrafte 182; - Ersatz- u.1925] zum Wehrdienst) 151;Ergänzungskräfte (Neufassung) 187; - Kassen-13. Dev.Bewirtsch. Anforderung v. Devisen 150; —anschlag der SP. f. das RJ. 1942 208;Zahlung d. Kleidergeldes u. Abschluß d. Beklei-2. Erstattung von Krankenhausbehandlungskosten I.dungskonten d. zum ausw. Einsatz abgeordnetenHäftlinge 175: - Anrechng. v. Dienstzeiten in d.Angeh. d. SP. in den eingegl. Ostgebieten, imNSDAP. u. ihren Gliederungen auf d. Besoldgs-Prot. B. u. M. u. im Gen.Gouv. 158; — Erholungs-dienstalter 183;urlaub 209;3. Liste des schädl. u. unerwünscht. Schriftt. 176; —15. 4-Führerlager u. Führerlager d. SP. 150; — Ein-In Verlust geratenes Dienstsiegel 177: - Aus-bau v. Kraftstofförderpumpen in Diesel-LKW.nahme v. Verbot d. dtschspr. Auslandspresse 183;158;4. Anerkennung 176; — Wiederverleihung der Wehr-17. Gebührnisse d. zur Wehrmacht einberufenenwürdigkeit von Amts wegen 176; — Verbot vonAngeh. d. SP. 151; - Ausgaben f. d. Fechtsport-ausl. Druckschriften 183;unterricht 159; — Personalien d. Lohnempfänger6. Verbot einer ausl. Druckschrift 184; — Erl. d.163;Führers zur Reinhaltung von  u. Polizei 184;19. Dienstzeitregelung für dSPudSD. 159; - Anwend-8. Gefangenentransportwesen 184;barkeit d. Dienstgradangleichungserlasses v. 1. 7.1941 bei Angleichungsbeförderungen von -(SD-)9. Übernahme der -Pers.Akten f. -(Staffel-)Angeh. 163;Unterführer u. 4-(Staffel-)Männer 242;20. Zentr. Lehrstoff- u. Lehrmittelsammlung d. RSHA.10. Dienststellen der Pol. im besetzten Frankreich164;184; - Anforderung von -Pers.Akt. 208;22. Schlafwagenbenutzung f. Dienstreisen 166: - Ein-11. Sachgruppenverz. für die Bücherei dSPudSD. 236;richtung einer KPSt. in Trier u. Umwandlung d.13. Vereinfachung d. Verw.; Einschränkung d. Fehl-staatl. Krim.Abtlg. Koblenz in eine KPSt, 176;anzeigen u. Vollzugsmeldungen 184;23. Verfahren gegen Hochverräter in minderschwe-14. Verbot ausl. Druckschriften 208; - Verlust vonren, weit zurückliegenden Fällen 167; - Vor-Dienstausweisen u. Erkennungsmarken 210; —übergehende Belegung von Einzelzimmern durchAbgabe v. kraftfahrtechn. Geräten u. MaterialienFamilienangeh. v. abgeordneten Beamten usw.ohne Werterstattung für auf Dienstreise befindl.172;Kraftfahrz. d. SP. 216;4



15. Uberschreitung der Höchstgeschwindigkeit d.22. Sicherheitspol. Maßnahmen gg. Beamte, Notare,Kfz. 208;Rechtsanwälte, Konkurs-, Nachlaß-, Zwangsver-walter, Pfleger u. Vormünder 247;16. Organisation dSPudSD. im Bez. Bialystok 208;18. Ärztl. Angelegenheiten 209; — Rohstoffbewirtsch.24. Anerkennungen 247;209;27. Mitteilungen zur weltanschaulichen Lage 247; —19. Abgabe von schwarzen Uniformen f. d. Spinn-Gemeinsame Ausbildung d. Krim.Ass.Anw (SB)stoffslg. 209;d. Geh.Staatspol. u. d. Staatl.Krim.Pol. in der SP-Schule in Fürstenberg/M. 255;20. Anwendbarkeit d. Dienstgradangleichungserl. vom1. 4. 42 212; — Verbot einer ausl. Druckschrift31. Behandlung zurückkehrender Fremdenlegionäre12; — Erholungs- u. Kameradschaftsheime252.dSPudSD 213;21. Rücksprachen im RSHA. (I A 5) 216;September.22. Luftschutz 232;1. Anerkennungen 252; - Verbot v. ausl. Druck-27. Meldung von im ausw. Einsatz befindl. beurlaub-schriften 252; — Dienstkleidung d. SD-Angeh. 271;ten Angehörigen dSPudSD. 212; — Liste der3. Anerkennungen 266;schädl. u. unerwünscht. Schriftt. 212; — Verlust4. Personalangelegenheiten des ausw. Einsatzeseines Dienstausweises 213; — Lehrplan f. d.zweimonatigen Lehrgang für Krim.Insp.Anw. 224;253; - Ausnahme vom Verbot d. dtschspr. Aus-landspresse 266;28. Behandlung von Kuriersendungen 212;5. Anerkennung 253; - Anerkennungsschreiben des30. Änderung d. Zuständigkeit bei der EinziehungRF4 268;volks- u. staatsfeindl. Vermögens in Berlin 216:8. Erholungsurlaub für beschädigte Angeh. dSPudSD.— Abhören von Ferngesprächen 221;266; — Metallmobilisierung in der öffentl. Verw.31. Anerkennungen 216; — Beschaffung von Medi-267; - Zusammenarbeit der Justizbehörden mitJ01eviskamenten 217; — Ehrenbezeigungen vor u. in demdem SD-RF4 269;Ehrenmal in Berlin 217; — Fernmeldewesen 232.9. Beschaffung von Medikamenten 267; — Dev.Be-wirtsch. Grenzwechselstellen u. ReichskreditkassenAugust.267; — Beschlagn. v. Druckschriften, d. nicht in d.Liste d. schädl. u. unerwünscht. Schriftt. einge-4. Metallmobilisierung in der öffentl. Verwaltungreiht sind 267; — Verbot ausl. Druckschriften 267;217; — Zahlgsregelg. f. d. außerhalb d. Reichsgeb.10. Aufgaben u. Anschriften d. Beschaffungsstelle d.einges. Angeh. dSPudSD. 220; - Anerkennungen228; — Beschlagn. von Druckschriften, die nicht inSP. u. der Bekleidungslieferstelle Berlin 267; —d. Liste des schädl. u. unerwünscht. Schriftt. ein-Verbot von ausl. Druckschriften 273;gereiht sind 228; - Bestattungskosten f. Ge-11. Erbschaftssteuer am Nachlaß von gefallenenfangene 239;Angeh. dSPudSD. 268; - Verbot des Tragens d.5. Dev.Bewirtsch. Zahlungsregelung für die Angeh.Degens 273;dSPudSD. im Ausland 228;12. Bergpolizei 273;8. Julleuchter f. d. Hinterbliebenen gefallener -14. Bearbeitung von Eingaben an Dienstst. dSPudSD.Führer 230; - Reisekostenvergütung bei Dienst-268;reisen in d. besetzt. Gebiete u. in d. Gen.Gouv. 231;15. Verw.Vereinfachung; hier: Darlehensanträge an- Papierbindfaden f. Verpackungszwecke 238;die Spargemeinschaft- 277;10. Benutzung von PKW. d. SP. 243; — Einbehaltung16. Beurteilg. v. Angeh. dSPudSD., die sich im ausw.von Haftkosten aus eigenen Geldern d.Pol.Gefan-Einsatz befinden 275; - Beschaffung von welt-genen 246;anschaulichem, kolonialpolitischem, fachl. u. unter-11. Waffen-4 231;haltendem Schrifttum durch die Kassenanschlag-che12. Berichterstattung d. nachgeordneten Dienstst.stellen d. SP. u. d. Dienstst. in den besetzten Ge-dSPudSD. gleichzeitig an mehrere Ämter d. RSHA.bieten im RJ. 1942 280; — Vereinfachung im Nach-in derselben Angelegenheit 238; — Befähigungs-schubwesen im Osten 296; — Dienstreiseangelegen-berichte über die Angeh. des SD 238;heiten 325;14. Dienstweg d. EWZ. Litzmannstadt in -Pers.An-17. Dev.Bewirtsch. Umwechslung von Geldbeträgen280; — Suspendierung der Stapost. Allenstein u.gelegenheiten 266;d. SD-A. Thorn, Hohensalza, Tilsit, Neustettin u.15. Postversand für VS. (Deckbl .29 zur VA.) 239; —Leipzig 289;Verbot von ausl. Druckschriften 243; — Dev.Be-wirtsch. Ungültigkeitserklärung von $-Noten 243;18. Anerkennung 276; - Ruhen der Beitragspflichtzur NSDAP. f. d. in den besetzten Gebieten oder17. Schrifttumslisten f. d. Büchereien dSPudSD.militärischen Operationsgebieten eingesetzten(= 2. Nachtragserlaß) 243;Angeh. d. Pol. u. des SD 281; — Loseblatt-Samm-18. Ankauf von fachl. Schrifttum durch die staatl.lung „Die Beschäftigung von ausl. ArbeitskräftenKrim.Pol. 239;in Deutschland" 281:19. Dev.Bewirtsch. Grenzwechselstellen u. Reichs-19. Kürzung v. Bezugsabschnitten d. 3. Reichskleider-kreditkassen 244; - Grußverhältnis zwischenkarte f. Uniformträger dSPudSD. 276;- Beihilfen-Angeh. der Gesamt-fj u. Pol. u. d. Angeh. d.grundsätze 276; -Dev.Bewirtsch.Grenzwechsel-Niederländischen  246; — Bildung einer Attaché-stellen u. Reichskreditkassen 281;gruppe im RSHA. 252;21. Einziehung volks- u. staatsfeindl. bzw. reichs-20. Unterrichtung des Reichsamtes ,Technische Not-feindl. Vermögens 281; - Dev Bewirtsch.Grenz-hilfe" über die Einleitung strafrechtl. Ermittlun-wechselstellen u. Reichskreditkassen 290;gen gegen Angeh. der TN. 246;22. Lichtbilder von versetzten Beamten 282;21. Anerkennungen 244; — Liste des schädl. u. uner-wünschten Schrifttums 244;23. Abordnung zum ausw. Einsatz 282;5



Ja24. Richtl. zu der Anordnung des RMdI. v. 1. 8. 4227. Dev.Bewirtsch.Uberweisung von Geldbetragen aus(RGBl. 1 Nr. 82) 283; — DevBewirtsch. Mitnahmedem Gen.Gouv. in das Reichsgebiet 333; — Dev.von Zahlungsmitteln durch Angeh. dSPudSD. 290;Bewirtsch. Mitnahme von Zahlungsmitteln im25. Einführung von Strafbüchern, Strafprüfheften u.Dienstreiseverkehr durch zum Einsatz komman-Strafnachweisheften bei den Dienstst. dSPudSDdierte Angchörige dSPudSD 334;296;28. Aufhebung der Bereitstellung von Kfz. I. d. Ein-26. Eisenbewirtschaftung. Eisen I. Fertigwaren 286:satz 345;28. Liste des schädl. u. unerwünsch. Schriftt. 284:29. Dienstgradangleichung. Ergänzung z. Dienstgrad-Verbot ausl. Druckschriften 290;angleichungserl. v. 1. 7. 41 - I A 1 a Nr. 79/194130. Verbot ausl. Druckschriften 290; — Führen von(nicht veröffentl) 334; — Bekanntgabe von Ge-Kommandoflaggen bei dSPudSD. 290; — Ersatz-heimakten der SP. an andere Behörden 334; -u. Ergänzungskräfte 291; — Kriegshilfsdienst d.Austragung innerdeutscher Zwistigkeiten in Ge-RAD. für die weibl. Jugend 301.genwart von Ausländern 334;30. Meldung der Lagerärzte 335; — EinsatzfähigkeitOktober.bei Magen- u. Darmerkrankungen 335;1. Abgabe v. Berufskleidung 292; - Metallmobili-31. Sonderspende der Pol. zum KWHW. 1942/43 339.sierung in der öffentl. Verwaltung 292;4. Anforderung von Medikamenten 293;November.5. Vereinfachung der Verw.; hier: Diensthundewesen2. Steuerliche Behandlung einmaliger Sterbegeld-der SP. 325;beihilfen an die Hinterbliebenen gefallener Ge-6. Verwendung von Lkw. als Mannschaftslastkraft-folgschaftsmitgl. 339;wagen 301;3. Bauvorhaben u. Barackenbeschaffung 335; Be-7. Anforderung v. Fleckfieberimpfstoff 298: — Ver-schlagnahme v. Druckschriften, die nicht in d.bot ausl. Druckschriften 301;Liste des schädl. u. unerwünschten Schrifttumsirla8. Beschlagn. von Druckschriften, die nicht in dieeingereiht sind 340:Liste des schädl. u. unerwünscht. Schriftt. einge-4. Weigerung von Gefolgschaftsmitgl. zu einem Ein-reiht sind 298;satz in den besetzten Gebieten 340; - Arbeits-9. Wohnsitzwechsel der ehrenamtl. SD-Angeh. 299:bücher u. Arbeitsbuchkarten 340; - Einstellung10. Anerkennungen 302:v. Ersatz- u. Ergänzungskräften 343:12. Jugenddienstarrest u. Jugendarrest 358;5. Wohnungsfürsorge 345;14. Anerkennungen 302: - Anforderung v. Medika-7. Beheizung der Dienstgebäude 343; — Liste desmenten u. Sanitätsmaterial 302; — Zuwendungenschädl. u. unerwünscht. Schriftt. 344;in Todesfällen 309; — Beschaffung von Petroleum10. Auskunft aus dem Strafregister 345;für Leucht- u. Reinigungszwecke 327;11. Anrechnung von Dienstzeiten in der NSDAP. u.15. Benutzung d. Eisenbahn durch die in den be-ihren Gliederungen auf das BDA. 344;setzten Gebieten, im Gen.Gouv. u. im Prot. B. u.12. Verbot ausl. Druckschriften 344;M. eingesetzten Angeh. dSPudSD. 302; - Ausbil-dung der Krim Komm.Anwärterinnen der weibl.13. Verbot ausl. Druckschriften 344; - Verein-fachung auf dem Gebiet des BDA. u. DDA. 344; —Krim.Pol. (WKP.) in der Führerschule der SP.311; - Errichtung u. Aufgaben der DienststelleGenehmigungspflicht für Fernsprechnebenstellen-„Der Beauftragte I. d. Hundewesen beim Pers.-anlagen u. Einzelanschlüsse 345;Stab des RF-4/" 326:14. Auszeichnung mit dem Ritterkreuz d. Eis. Kreu-16. Verwendung von SP.-Nummern an Kfz. d. SP.zes 345;308; - Aufgaben von posteigenen Teilnehmer-17. Wohnungs- u. Zimmerfürsorgelisten 348:einrichtungen u. sonstigen angemieteten Fern-18. Anerkennungen 350;sprechanlagen 309;19. Anstrich von Fahrzeugen der Z.b.V.-Kommandosn a17. Bearbeitung von Abtreibungs- u. Sittlichkeits.350:delikten unter Polen 309;20. Ausnahme vom Verbot der dtschspr. Auslands-19. Kommandierung eines leitenden Zahnarztes zumpresse 353; — In Verlust geratene Reiseschreib-RSHA. 309;maschinen 355:20. Abschriftenbeglaubigung von Urkunden f. d. Ab-21. Vernehmung von Frauen 350; — Grußpflicht u.stammungsnachweis der  327;- Dev.Bewirtsch.-Grußverhältnis 353; — Ausbildungsbeihilfen 354:Grenzwechselstellen u. Reichskreditkassen 327; -23. Erholungs- u. Kameradschaftsheime für Angeh.Vereinfachung der Verw.; hier: Zahlung des pau-dSPudSD. 355;schalen Bewegungsgeldes an die Krim.Angestell-ten 327: — Wiedereinrichtung der SD-A. Weimar24. Zuständigkeit des Insp. in Salzburg f. d. Bereicheu. Koblenz 330;der Kommandeure in Marburg u. Veldes 354;23. Grenzübergang durch Fahrzeuge 327; - Neuord-2. Neuregelung d. ärztl. Untersuchung der zum aus-nung der -Führerprüfung 330; - Eiserne Spar-wärtigen Einsatz gelangenden Angeh. dSPudSD.beträge in der Sozialversicherung 333; — Anfor-354; - Benutzung der Nachrichtenanlagen 355;derung-d. Dienstkleidung für die Grenzpolizei 337:27. Bearbeitung der Unterstützungsgesuche von SD.24. Unfallfürsorge I. d. nichtbeamteten Gefolgschafts-Angeh. 368mitgl. dSPudSD. 328; - Verbot ausl. Druckschrif.30. Wechsel des Itd. Arztes beim RSHA. 357; — Dev.-ten 333;Bewirtsch. Grenzwechselstellen u. Reichskredit-25. Beschlagn. von Druckschriften, die nicht in diekassen 357:Liste des schädl. u. unerwünscht. Schriftt. einge-reiht sind 333:Dezember.26. Erl. d. RSHA. vom 25. 8. 42 — 1I A 1 Nr. 2132/421. Wirkung der Vermögenseinziehung gegen die172  geheim 328:Erben des Betroffenen 357;6



54. Volizug von Schutzhaft an Jugendl. 362; — Ver-sonstiger Gegenstande während des ausw. Ein-leihung von -Totenkopfringen 364;satzes 365; - Kinderlandverschickung 371;5. Lebensmittelzulage für Angeh. dSPudSD. 358: —15. Anweisung über die Ausübung des Detektiv-Wohnungsfürsorge 368;gewerbes 371; - Beschlagn. von Druckschriften,die nicht i. d. Liste des schädl. u. unerwünscht.7. Entschädigung f. d. Selbststeuern von Dienstkraft-rädern 364; — Privatferngespr. nach dem Südost-Schriftt. eingereiht sind 872;17. Gegenseitige Mitbenutzung des Kraftstoffkontin-raum 364;8. -Schihütte am Keilberg 369; — Erholungs. u.gentes zwischen der SP. u. dem SD 373;Kameradschaftsheime dSPudSD. 369;18. Liste des schädl. u. unerwünscht. Schriftt. 373;9. Beschlagn. von Druckschriften, die nicht in die19. Gehaltsbescheinigungen für Gefolgschaftsmitgl.Liste des schädl. u. unerwünscht. Schriftt. einge-mit Gehaltsbezügen über 8000 RM jährl. 373;-reiht sind 365;Uniform; hier: Dienstgradabzeichen der 4-Reser-visten 373;10. Ubersendung der ärztl. Untersuchungsergebnissevon Heimat- an Einsatzdienstst. 365; — Gewäh-21. Anerkennungen 373;rung von Beihilfen an Angeh. dSPudSD. bei Ver-22 Zusammenarbeit der Dienstst. des Reichsnähr-lust oder Beschädigung eigener Bekleidung u.standes mit dem SD-RF½ 373;Sach-VerzeichnisA.Angestellte, Einreihung in die Verg.Gr. VIII 72.Angleichungsbeförderungen von -(SD-)Angeh.Aachen, Staatspol.Stelle u. SD-Abschn., SuspendierungDienstgradangleichungserl. 163162.Anhänger, Erhöhung des Reifenluftdruckes 84.Abgabe v. Berufskleidung 292.Anordnung des RMdI. vom 1. 8. 42 (RGBl. 1 Nr. 82),Abgabe v. schwarzen Uniformen f. d. Spinnstoffslg.Richtlinien 283.209.Anrechnung von Dienstzeiten in der NSDAP. u. ihrenAbgrenzung der Badekuren gegenüber Sanatoriums-Gliederungen auf das BDA. 77, 183, 344.behandlungen i. S. der Beihilfengrundsätze 89.Anschriften:Abhören von Ferngesprächen 221.Befehlshaber dSPudSD. in Straßburg 134.Abkürzung der Behördenbezeichnung „ReichsministerBeschaffungsstelle der SP. u. Bekleidungsliefer-f. d. besetzten Ostgebiete" 82.stelle Berlin 267.Abordnung u. Versetzung von Angeh. dSPudSD., Aus-Chef d. Heeresarchive 93.übung des Rechtes 92.Reichsmin. f. d. besetzt. Ostgebiete 105.Abordnungen u. Versetzungen 63, 110, 129, 282 (s. auch:Reichsstatthalter in der Westmark u. Chef derAuswärtiger Einsatz).Zivilverw. in Lothr. 351.Abschluß der Bekleidungskonten u. Zahlung desReichsstatthalter in Wien 22.Kleidergeldes der zum ausw. Einsatz abgeordnetenVerschlußsachenempfänger s. Verschlußsachen-Angeh. der SP. in den eingegl. Ostgebieten, im Prot.anschriften.B. u. M. u. im Gen.Gouv. 158.Anstrich von Fahrzeugen der z. b. V.-Kommandos 350.Abschriftenbeglaubigung von Urkunden f. d. Abstam-Antibolschewistische Schriften, Verbot 71.mungsnachweis der  327.Anwendbarkeit des Dienstgradangleichungserl. vomAbstammungsnachweis der j, Abschriftenbeglaubi-1. 7. 41 bei Angleichungsbeförderungen von -(SD-)gung von Urkunden 327.Angeh. 163.Abtreibungs- u. Sittlichkeitsdelikte unter Polen, Be-— des Dienstgradangleichungserl. vom 1. 4. 42 212.arbeitung 102, 309.Abwicklung von Ansprüchen auf Grund der Kriegs-Arbeitsbücher u. Arbeitsbuchkarten 340.Arbeitserziehungslager, Waschmittelzuteilung 80, 150.sachschäden-VO. vom 30. 11. 40. — 2. VO. über dieAusdehnung der Kriegssachschäden-VO. auch fürArztliche Angelegenheiten 209.- Untersuchungsergebnisse, Ubersendung von Hei-außerhalb des Reichsgebietes eingetretene Schädenvom 18. 2. 42 93.mat- an Einsatzdienststellen 365.Allenstein, Staatspol.Stelle, Suspendierung 289.Untersuchung der zum Einsatz gelangenden Angeh.Alters- u. Hinterbliebenenversorgung, Befreiung vondSPudSD., Neuregelung 354.nichtbeamtetenweibl. Gefolgschaftsmitgl. imAttaché-Gruppe im RSHA. 252.Reichsdienst 6.Aufgaben u. Anschriften der Beschaffungsstelle derAnderung von Familiennamen fremdsprachl. Her-SP. u. der Bekleidungslieferstelle in Berlin 267.kunft 140.Aufgabe von posteigenen Teilnehmereinrichtungen u.- der Zuständigkeit bei der Einziehung volks- u.sonstigen angemieteten Fernsprechanlagen 309.staatsfeindl. Vermögens in Berlin 216.Aufhebung der Bereitstellung von Kfz. f. d. EinsatzAnerkennungen 3, 35, 64, 65, 85, 102, 108, 150, 176, 208.345.216, 228, 244, 247, 252, 253, 266, 276, 302, 350, 373.Aufruf an sämtl. Angeh. dSPudSD. zur Mithilfe beiAnerkennungsschreiben des RFf 268.der Beschaffung von Berichten u. Bildmaterial I.Anforderung der Dienstkleidung I. d. Grenzpol. 337.Propagandazwecke u. f. d. Geschichte von Sich.Pol.- von Devisen 150.u. SD. 249.- von Fleckfieberimpfstoff 298.Ausbildungsbeihilfen 354.Ausbildungsleiter derPol.Insp.Anw., Dienstauf-- von Medikamenten u. Sanitätsmaterial 293, 302.— von -Personalakten 208.wandentschädigung 108.7



4aAusbildung beamteter Anw. des leitd. Vollzugs-Medikamente u. Sanitätsmaterial, Anforderung 302.dienstes der Geh. Staatspol. bei Krim.Pol.(Leit)-Meldung von im ausw. Einsatz befindl. beurlaubtenStellen 66.Angeh. dSPudSD. 212.der Anwärter des gehobenen Pol. Verw.Dienstes 81.Mitnahme von Zahlungsmitteln 36, 290, 334 (s. auch- der Krim.Ass.Anw. der Geh. Staatspol. u. d. Staatl.Devisenbewirtschaftung).Krim.Pol. 255.- der Krim Komm.Anwärterinnen der weibl. Krim.-Nachschubwesen, Vereinfachung im Osten 296.Pol. (WKP.) in der Führerschule der Sich.Pol. 311.NSDAP., Ruhen der Beitragspflicht 281.Aushilfskräfte, Einstellung nichtbeamteter 72.Personalangelegenheiten 253, 275.Auskunft aus dem Strafregister 96, 345.Pockenschutzimpfung 141.Auskünfte, staatspol. (politische Beurteilungen) überReisekostenvergütung bei Dienstreisen i. d. besetztenBeteiligte in Zivilgerichtsverfahren 180.Gebieten u. in das Gen-Gouv. 231.Auskunftspflicht der Schriftleiter gegenüber derRuhen der Beitragspflicht zur NSDAP. 281.Sich.Pol. 172.Sanitätsmaterial, Anforderung 298, 302.Ausländer, Austragung innerdeutscher ZwistigkeitenSchutzmannschaftsangeh., Verpflichtung 113.334.Seifenerzeugnisse u. Waschmittel 175.Ausländische Arbeitskräfte in Deutschland 281.Vereinfachung im Nachschubwesen im Osten 296.AusländischeDruckschriften s. Verbot ausl.Verlust oder Beschädigung eigener Bekleidung u.Druckschr.sonstiger Gegenstände 365.Auslandspresse, Ausnahme vom Verbot d. dtschspr.Verlustentschädigung usw. f. Bekleidung u. Aus-s. Ausnahme.rüstung 136.Ausnahme vom Verbot d. dtschspr. Auslandspresse 2,Vernichtung von Dienstkleidungsstücken bei ge-6, 9, 18, 93, 98, 113, 128, 183, 266, 353.meingefährl. Krankheiten 103.- von dem Verbot franz. Druckschriftenerzeug-Verpflichtung von Hilfspol.Beamten u. Schutzmann-nisse 71.schaftsangeh. 113.Ausrüstung u. Bekleidung, Verlustentschädigung 136.Waschmittel u. Seifenerzeugnisse 175.Außerordentlicher Zuschuß zum Wohnungsgeldzu-Weigerung von Gefolgschaftsmitgl. zu einem Einsatzschuß 129.in den besetzten Gebieten 340.Außerplanmäßige Dienstzeit im mittl. u. gehob. Pol.-Zahlungsmittel, Mitnahme 36, 290, 334 (s. auch De-Verw.Dienst 122.visenbewirtschaftung).Aussonderung von Pers.Akten krim.pol. Inhalts f. d.Zahlung des Kleidergeldes u. Abschluß der Bekl.Zwecke der krim.biologischen Sippenforschung 119.Austragung innerdeutscher Zwistigkeiten in Gegen-Konten 158.Zahlungsregelung f. d. außerhalb des Reichsgebietswart von Ausländern 334.eingesetzten Angeh. dSPudSD. 173, 220.Ausübung des Detektivgewerbes 371.Auszeichnung mit dem Ritterkreuz des Eis. KreuzesAusübung des Rechtes zur Versetzung u. Abordnung345.von Angeh. dSPudSD. 92.AuswärtigerEinsatz:B.Abordnung zum ausw. Einsatz 63, 110, 282.Badekuren, Abgrenzung gegenüber Sanatoriums-Arbeitsbücher u. Arbeitsbuchkarten 340Ärztl. Untersuchung der zum ausw. Einsatz ge-behandlungen 89.langenden Angeh. dSPudSD., Neuregelung 354.Barackenbeschaffung, Bauvorhaben 335.— Ubersendung d. Untersuchungsergebnisse vonBaubeschränkungen 115.Heimat- an Einsatzdienststellen 365.Baubevollmächtigte des Reichsmin. Speer 336.Aufhebung der Bereitstellung von Kfz. f. d. EinsatzBaustofftransporte mittels Eisenbahn 67.345.Bauvorhaben u. Barackenbeschaffung 335.Beitragspflicht zur NSDAP., Ruhen, 281.Bearbeitungsfristen, unzureichende 3.Bekleidung, Kleidergeld 158.Bearbeitung von Abtreibungs- u. SittlichkeitsdeliktenVerlustentschädigung 136, 365.unter Polen 102, 309— Vernichtung bei gemeingefährl. Krankheiten 103.- von Eingaben an Dienstst. dSPudSD. 268.Belgien, Dieststellen 85.- von Personalangelegenheiten von zur Geh. Feld-Beurlaubte, Meldung 212.polizei einberufenen Angeh. der SP. 126.Beurteilung von Angeh. dSPudSD. 275. von Unterstützungsgesuchen von SD-Angeh. 168,Dienstreisen, Reisekosten 231.368.- Eisenbahnbenutzung 137, 302Beauftragter des Amtes VI des RSHA. 18.Dienststellen dSPudSD. in Frankreich u. Belgien 85.— für das Diensthundewesen beim Pers.Stab RF-4.184.Aufgaben und Errichtung der Dienststelle 326.Einsatzfähigkeit bei Magen- u. DarmerkrankungenBedarf an Funkern in der SPudSD. 85.335.Befähigungsberichte über die Angeh. dSPudSD. 103,Eisenbahnbenutzung 137, 302.238.Fleckfieberimpfstoff 298.Befehlsblatt dChdSPudSD. Rückgabe von Sammlun-Frankreich, Dienststellen 85, 184gen u. Einzelnummern der Jahrgänge 1940 u. 1941 99.Hilfspolizeibeamte u. Schutzmannschaftsangeh., Ver-Beförderung. bevorzugte schwerverwundeter u.pflichtung 113.schwerverletzter Angeh. dSPudSD. 76.Gemeingefährl. Krankheiten,Vernichtung vonBeförderungsvorschläge, j-Unterf. u. -Führer 64.Dienstkleidungsstücken 103.Befreiung von nichtbeamteten verh, weibl. Gefolg.Kleidergeld u. Bekl.Konten 158.schaftsmitgl. im Reichsdienst von der zusätzl.Kraftfahrzeuge f. d. Einsatz, Aufhebung d. Bereit-Alters- u. Hinterbliebenenversorgung 6.stellung 345.Beglaubigung von Urkunden f. d. Abstammungsnach-Kuriersendungen 212.Magen- u. Darmerkrankungen, Einsatzfähigkeit 335.weis der  327.Begutachtung, Untersuchung von Tatwerkzeugen,Marketenderwaren, Verkauf u. Tausch an Zivil-Werkzeugbruchstücken, Werkzeugspuren 105.personen 146.Beheizung der Dienstgebäude 335.8
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4.Verordnungsblatt des RMfdbO. u. VerkündungsblattPlanstellen f. Pol.Ob.Sekr. (A 5 b) 89.des Reichskomm. f. d. Ostland 68.Reservisten der Waffen- 25, 27, 88, 92, 110.Zahlung des Kleidergeldes u. Abschluß der Be-Richtlinien z. d. Anordnung des RMdI, vom 1. 8. 42kleidungskonten der Angeh. der SP. 158.(RGBL. I Nr. 82) 283.Zahlungsverkehr 108.Ritterkreuz d. Eis. Kreuzes 345.-Dienstgradbezeichnungen 136.P.-Führerlager u. Führerlager d. SP. 150.4-Führerprüfung 18, 330.Papierbindfaden f. Verpackungszwecke 175, 238.4-Pers.Akten 208, 242.Papiereinsparung 80.-Totenkopfring, Verleihung 364.Paßstraf-VO. vom 27. 5. 42 137.Strafbücher, Strafprüfhefte u. Strafnachweishefte,Pauschales Bewegungsgeld f. Krim.Ang. 327.Einführung 296.Personalakten krim.pol. Inhalts, Aussonderung f. d.Unfallfürsorge f. d. Beamten u. ihre HinterbliebenenZwecke der krim.biologischen Sippenforschung 119.163.Uniform- u. Dienstausweise 137.Personalangelegenheiten:Unterhaltszuschüsse f. Beamte im Vorbereitungs-Abordnungen u. Versetzungen n. d. eingeglied. Ost-dienst 147.gebieten u. d. Gen.Gouv. 129.Unterstützungsgesuche von SD-Angeh. 160, 168, 368.Arbeitsbücher u. Arbeitsbuchkarten 340.Urlaubsregelung f. d. Angeh. dSPudSD. in d. eingegl.Ausbildung beamteter Anw. d. leitd. Vollzugs-Ostgebieten 123.dienstes d. Geh. Staatspol. bei der Krim. Pol. 66Vorlagen in Pers.Ang. u. Führung d. Pers.Akten 92.Ausbildung d. Anw. d. gehob. Pol.Verw.Dienstes 81.Vorübergehende Abkürzung des Vorbereitungs-Ausbildung d. Krim.Ass.Anw. d. Geh. Staatspol. u. d.dienstes f. d. Anw. des gehob. Verw.Dienstes 127,Krim.Pol. in der SP.-Schule Fürstenberg 255.167.Ausbildung der KK.-Anwärterinnen der weibl.Zulassung von Beamten d. mittl. Verw.Dienstes z.Krim.Pol. 311.Vorbereitungsdienst f. d. gehob. Laufbahn d.Außerplanmäßige Dienstzeit im mittl. u. gehob.Verw.Dienstes 1.Pol Verw.Dienst 122Personenkraftwagen der Sich-Pol., Benutzung 243.Ausübung des Rechtes zur Versetzung u. AbordnungPetroleum f. Leucht- u. Reinigungszwecke, Beschaf-von Angeh. dSPudSD. 92.fung 327.Ausw. Einsatz s. diesen.Platin u. Platinbeimetalle 167.Befähigungsberichte 103, 238.Pockenschutzimpfung 141.Beförderungsvorschläge zu -Unterführernu.Polen, Abtreibungs- u. Sittlichkeitsdelikte 102, 309.4-Führern 64.Polizeidirektion Würzburg, Erhebung zum Pol.Prä-Bevorzugte Beförderung schwerverwundeter11.sidium 68.schwerverletzter Angeh. dSPudSD. 76.Polizeigefangene, Einbehaltung v. Haftkosten ausDienstauszeichnung der NSDAP. 123.eigenen Geldern 246.Dienstenthebung, vorl., Freigabe f. d. Wehrmacht 141.Polizeigefängnisse, Waschmittelzuteilung 80, 150.Dienstgradangleichung 163, 212, 334.Polizeiliche Vollzugshandlungen, Vornahme durchDienstweg der EWZ. Litzmannstadt in -Pers.An-nicht der Vollzugspol. angeh. uniformierte Pol.-gelegenheiten 266.Beamte 6.Dienstverpflichtung bzw. Notdienstverpflichtung d.Polizeiobersekr. Besetzung der Planstellen derEhefrauen von Angeh. dSPudSD. 113.RBesGr. A 5 b im Bereich der SP. 89.Erholungsurlaub 1942 122, 209.Polizeiverwaltungsdienst s. Verwaltungsdienst.Erholungsurlaub f. beschädigte Angeh. dSPudSD.Polizeiverwaltungslehrlinge, Dienstbereitschaftsgeld 3.266.—, Vergütung während des Wehrdienstes im Kriege 93.Postsendungen f. d. Reichsstatth. in der Westmark u.Ersatz- u. Ergänzungskräfte 32, 187, 291. 343.Chef der Ziv.Verw. in Lothr. 351.Freigabe von Angeh. d. SP. f. d. Wehrmacht beiPostversand von Verschlußsachen 239.vorl. Dienstenthebung 141.Privatferngespräche nach dem Südostraum 364.Geh. Feldpolizei 126.Klarstellung der Begriffe -Bew. 4-Anw. u.Propagandaaktion „Mehr Höflichkeit“ 114.Protektorat Böhmen u. Mähren, Eisenbahnbenutzung44-Mann 140.Krim.Insp. Prüfung 122.302.-, Zahlung des Kleidergeldes usw. 158.Lichtbilder von versetzten Beamten 99.Lohnempfänger, Personalien 163.Nachziehen von Beamten durch die Leiter andererR.Dienstst. 64.Rasieren, Dienstanzug 98.Pers.Akten 92, 176, 208, 242.Räumliche Gliederung der SD-(Leit) Abschn. 85.Pers.Akten der Krim. Beamten des Reiches u. derReichsarbeitsdienst f. d. weibl. Jugend, Kriegshilfs-Gemeinden vom Krim.Ob.Sekr. aufwärts, Per-dienst 98, 301.sonalbogen 176.Reichsbahndauerfahrkarten, Benutzung 76.Pers.Akten der , Anforderungen 208.Reichsbedienstete, Gewährung v. Vorschüssen zurPers.Akten der . Übernahme 242.Beschaffung von Brennstoffen 147.Pers.Akten von zur GFP. einberufenen Angeh.Reichskleiderkarte, Kürzung von Bezugsabschn. f.dSPudSD. 126.Uniformträger dSPudSD. 276.Pers.Akten, Führungu. Vorlagen in Pers.An-Reichskommissar für d. Ostland, Verkündungsblatt 68.gelegenheiten 92.Reichskreditkassen s. Grenzwechselstellen..Pers.Angelegenheiten, Anordnung d. RMdI. v.1 8.42Reichskreditkassenscheine, Ausgabe in außerdtsch.(RGBI. I Nr. 82) 283.Gebieten 104.Pers.Angelegenheiten des ausw. Einsatzes 253, 275.Reichsminister f. d. besetzt. Ostgebiete, AbkürzungPers.Angelegenheiten der zur GFP. einberufenender Behördenbezeichnung 82.Angeh. d. SP. 126.-, Anschrift 105.Personalbogen 176.-, Verordnungsblatt 68.13



foS  t  Selbststeuern von Dienstkrafträdern, EntschädigungReichsstatthalter in der Westmark, Postsendungen364.351.Serbien, Devisenbewirtschaftung 3.→, Wien, Anschrift 22.Sicherheitspolizeil. Maßnahmen gegen Beamte, Notare,Reifenluftdruck, Erhöhung bei Kfz. u. Anhängern 84.Rechtsanwälte, Konkurs-, Nachlaß- u. Zwangsver-walter, Pfleger u. Vormünder 247.Reinhaltung von  u. Polizei, Führererlaß 184.Sicherstellung von Tatwerkzeugen, Werkzeugbruch-Reisebeihilfen, Vergütungssätze f. d. pers. Aufwen-stücken u. Werkzeugspuren 132.dungen f. Notdienstpflichtige, die auf Grund derNotdienst-Vo. herangezogen werden 31.Sittlichkeits- u. Abtreibungsdelikte unter Polen,Reiseschreibmaschine, Verlust 355.Bearbeitung 102, 309.Reisekostenvergütung bei Dienstreisen in die be-Sonderspende der Pol. zum KWHW. 1942/43 339.Sonderzuteilung von bezugsbeschränkten Waren ansetzten Gebiete u. in das Gen.Gouv. 231.Angeh. dSPudSD. 127.Reise- u. Umzugskostenrecht, Vereinfachung 132, 168.4-Abstammungsnachweis 327.Reiseverkehr zu Pfingsten 118.Reservisten der Waffen-, Gebührnisse. Urlaub u. Berwerber, -Anw. u. 4-Mann, Klarstellung derVersorgung der zur SP. beorderten 25.Begriffe 140., die zur Dienstleistung bei dSPudSD. beurlaubt-Dienstdegen 173, 273.worden sind 27, 88, 92, 110.- Dienstgradabzeichen, neue 137.- Dienstgradangleichung 163, 212, 334.Richtlinien über das Verhalten gegenüber Festzu-Dienstgradbezeichnungen 136, 167.nehmenden (Schußwaffengebrauch) 128.Führerlager u. Führerlager der Sich.Pol. 150.Richtlinien zu der Anordnung des RMdI. vom 1. 8. 42Führerprüfung, Neuordnung 330(RGBL. I Nr. 82) 283.Führerprüfung der Anw. f. d. Laufbahn des gehob.Ritterkreuz des Eis, Kreuzes 345.Verw.Dienstes 18Rohstoffbewirtschaftung 209.Leithefte 85.Rückgabe von Sammlungen u. Einzelnummern der— Personalakten 208, 242.Jahrgänge 1940 u. 1941 des „Befehlsbl. dChdSP.- Personalangelegenheiten. Dienstweg der EWZ.-66„(IspnLitzmannstadt 266.Rückgabe unbrauchbarer Rundfunk-Sende- u. -Emp-Personalhauptamt, Dienststellenverlegung 338.fängerröhren 162.— Reservisten 25, 27, 88, 92, 110, 373.- Schihütte am Keilberg 369 (s. auch Erholungs-Rücksprachen im RSHA. 216.Ruhen der Beitragspflicht zur NSDAP. L. d. in den be-heime).-- Schule in Fulda, Verlegung 89.setzten Gebieten oder militärischen Operations-— Totenkopfring, Verleihung 364.gebieten eingesetzten Angeh. der Pol. u. des SD 281.Studium u. Ableistung des Vorbereitungsdienstes I. d.Runderneuerung von Kraftfahrzeugdecken, Höchst-Laufbahn des höheren Justiz- u. Verw.Dienstes 177.preise 5.Südostraum, Privatferngespräche 364.Rundfunkgeräte, Überlassung beschlagn. 136.Suspendierung der Staatspol.Stelle Aachen u. desRundfunk-Sende- u. -Empfängerröhren, Rückgabe 162.SD-Abschn. Aachen, Wiedereinrichtung des SD-Abschn. Köln 162.S.- der Staatspol.Stelle Allenstein u. der SD-Abschn.Thorn, Hohensalza, Tilsit, Neustettin u. Leipzig 289.Sachgruppenverzeichnis f. d. Büchereien dSPudSD. 236.- der Staatspol.Stelle Osnabrück 81.Salzburg, Dienststellenverlegung des Insp. 16.-, Zuständigkeit des Insp. I. Marburg u. Veldes 354.Seh.Sanitätsmaterial u. Medikamente, Anforderung 302.Sanatoriumsbehandlungen, Abgrenzung gegenüberSchädliches u. unerwünschtes Schrifttum s. Beschlag-Badekuren im Sinne der Beihilfengrundsätze 89.nahme u. Liste.SD-(Leit)Abschnitte, räumliche Gliederung 85.Schifferfahndungsstelle beim Wasserschutzpol.Kdo- Aachen, Suspendierung 162.„Elbe“ 119.- Braunschweig, gebietsmäßige Zuständigkeit 15.Schlafwagenbenutzung bei Dienstreisen 166.Hohensalza, Suspendierung 289.Schriftleiter, Auskunftspflicht gegenüber der Sich.Pol.nKoblenz, Wiedererrichtung 330.172.Köln, Wiedereinrichtung 162.Schrifttum, Ankauf von fachl. durch die Staatl.Leipzig, Suspendierung 289.Krim.Pol. 239.Neustettin, Suspendierung 289.- Beschaffung von weltanschaul, kolonialpoliti-- Thorn, Suspendierung 289.schem, fachl. u. unterhaltendem 47, 133, 280.- Tilsit, Suspendierung 289.- Liste des schädl. u. unerwünschten s. Liste.- Weimar, Wiedererrichtung 330.Schrifttumslisten I. d. Büchereien dSPudSD. 49, 126SD-Angehörige, Befähigungsberichte 238.243.- Dienstkleidung 271.Schulterstücke, neue I. -Unterf. u. -Männer- ehrenamtliche, Wohnsitzwechsel 169, 299.dSPudSD. 5.- Studium u. Ableistung des Vorbereitungsdienstes- Verkauf f. 4-Unterf. u. -Männer dSPudSD. 92.für die Laufbahn des höheren Justiz- u. Verw.-Schußwaffengebrauch, Richtlinien über das VerhaltenDienstes 177.gegenüber Festzunehmenden 128.- Unterstützungsgesuche 160, 168, 368.Schutz der weibl. Jugend 126.SD-(Haupt) Außenstellen, Um- u. Neugestaltung, Er.Tae c richtung 82.Schutzhaft u. Vorbeugungshaft, Unterbrechung zumSD, Zusammenarbeit mit den Dienstst. des Reichs-Zwecke der Strafverbüßung 18.nährstandes 373.Schutzmannschaftsangehörige, Verpflichtung 113.- Zusammenarbeit mit den Justizbehörden 269.Schwerverwundeteu.schwerverletzteAngeh.Seife s. Waschmittel.dSPudSD, bevorzugte Beförderung 76.14



Sp.Untersuchungsergebnisse, ärztl, Ubersendung vonHeimat- an Einsatzdienstst. 365.Spargemeinschaft-j, Darlehensanträge, Verwaltungs-Unzureichende Bearbeitungsfristen 3.vereinfachung 277.Urkunden f. d. Abstammungenachweis der . Ab-Spinnstoffsammlung. Abgabe von schwarzen Uni-schriftenbeglaubigung 327.formen 209.Urlaub, Gebührnisse u. Versorgung der zur SP.beorderten Reservistén der Waffen- 25.St.Urlaubsregelung f. d. Angeh. dSPudSD. in den eingegl.Staatspolizeiliche Auskünfte (politische Beurteilun-Ostgebieten 123.gen) über Beteiligte in Zivilgerichtsverfahren 180.V.Steuerliche Behandlung einmaliger Sterbegeldbei-hilfen an die Hinterblicbenen gefallener Gefolg-Veldes, Zuständigkeit des Insp. Salzburg f. d. Bereichschaftsmitgl. 339.des Kommandeurs Veldes 354.Strafbücher, Strafprüfhefte u. Strafnachweishefte,t  cEinführung bei den Dienstst. dSPudSD. 296.Verbot der Aus- u. Einfuhr von Briefmarken 103.Strafregister, Auskunft 96, 345.- der dtschspr. Auslandspresse s. AusnahmeStrafregistervermerke, Wiedereintragung getilgterdes Tragens des Degens 273.wegen Landesverrats 115.franz. Druckschriftenerzeugnisse, Ausnahme 71.Strafverbüßung. Unterbrechung der Schutzhaft u.von ausländischen Druckschriften 5, 77, 88, 103, 109.Vorbeugungshaft 18.136, 150, 173, 183, 184, 208, 212, 243, 252, 267, 273, 290,Studium u. Ableistung des Vorbereitungsdienstes f. d.301, 333, 344.Laufbahn des Höh, Justiz- u. Verw.Dienstes 177.- von Druckschriften 77.Verbrauchsregelung f. d. Gefangenenverpflegung 146.T.Vereinfachung auf dem Gebiete des Besoldungs-u. Diäten-Dienstalters 344.Tag der Deutschen Polizei 9, 38, 88, 102, 168.— der Verwaltung, Diensthundwesen der Sich.Pol.Tatwerkzeuge, Untersuchung u. Begutachtung 105.325.-, Sicherstellung 132. der Verwaltung, Einschränkung der FehlanzeigenTausch u. Verkauf von Marketenderwaren an Zivil-u.Vollzugsmeldungen 184.personen 146. der Verwaltung, Zahlung des pauschalen Be-Technische Nothilfe, Unterrichtung über die Ein-wegungsgeldes an die Krim.Ang. 327.leitung strafrechtl. Ermittlungen gegen Angeh. der- im Nachschubwesen im Osten 296.TN. 246.- im Reise- u. Umzugskostenrecht 132, 168.Thorn, SD-Abschn., Suspendierung 289.Verfahren gegen Hochverräter in minderschwerenTilsit, SD-Abschn., Suspendierung 289.weit zurückliegenden Fällen 167.Todesfälle, Zuwendungen 309.Vergaser- u.Dieselkraftstoff,Wehrmachtsgut-Trauerabzeichen (Trauerflor) 15.scheine 65.Trier, Einrichtung einer KPSt. u. Umwandlung derVergütung an Pol. Verw.Lehrlinge während des Wehr-Staatl. Krim.Abt. Koblenz in eine KPSt. 176dienstes im Kriege 93.Verkauf von Schulterstücken f. -Unterf. u. -MännerU.dSPudSD. 92.Verkauf u. Tausch von Marketenderwaren an Zivil-Überlassung beschlagn. Rundfunkgeräte 136.personen 146.Ubernahme der 4-Pers.Akten f. -(Staffel) Unterf. u.Verkündungsblatt des Reichskomm. f. d. Ostland 68.4-(Staffel Männer 242Ubersendung der ärztl. Untersuchungsergebn. vonVerlegung der 4-Schule Fulda 89.Verlust einer Reiseschreibmaschine 355.Heimat- an Einsatzdienstst. 365.Uberweisung von Geldbeträgen aus dem Gen Gouv. inoder Beschädigung von Bekleidung usw. währenddas Reichsgebiet. Dev.Bewirtschaftung 333.des ausw. Einsatzes 136, 365.Um- u. Neugestaltung von SD-(Haupt)Außenstellen,- von Ausweisen 68, 78, 99, 110, 120, 123, 130, 141, 210,Errichtung 82.213, 221, 248, 269, 294, 337, 338, 346, 351, 356, 358.Umwechslung von Geldbeträgen 280.- von Erkennungsmarken 141, 210, 221, 269, 294, 338,Umzugsgut, in Belgien lagerndes Umzugsgut aus-356.- von Fahrtberechtigungsausweisen 355, 358.gewanderter Juden 123.Umzugs- u. Reisekostenrecht, Vereinfachung 132, 168.Vermerke über Verurteilungen zu Jugendarrest 17.Unfallfürsorge f. d. Beamten u. ihre HinterblicbenenVermögen, jüdisches 162.163., Verwaltung des zum Zwecke der Einziehung— I. d. nichtbeamteten Gefolgschaftsmitgl. dSPudSD.beschlagn. 89.328., volks- u. staatsfeindl, Einzichung in Berlin 216.- von Ausländern, inländisches 146.Ungültigkeitserklärung von s-Noten 243.Vermögenseinziehung, Wirkung gegen die Erben desUniform, Dienstgradabzeichen der -Reservisten 373.Betroffenen 357.Uniformträger dSPudSD., Kürzung von Bezugs-Vernehmung von Frauen 350.abschnitten der 3. Reichskleiderkarte 276.Vernichtung von Dienstkleidungsstücken bei gemein-Uniform- u. Dienstausweise 137.Unterbrechung der Schutzhaft u. Vorbeugungshaftgefährl. Krankheiten 103.Verordnungsblatt des Reichsmin. f. d. besetzt. Ost-zum Zwecke der Strafverbüßung 18.gebiete 68.Unterhaltszuschüsse f. Beamte im Vorbereitungs-Verpflichtung von Hilfs.Pol.Beamten u. Schutzmann-dienst 147.schaftsangeh. 113.Unterrichtung des Reichsamtes „Technische Nothilfe"Versand u. Mitnahme von Waren aus d. Gen.Gouv. 98.über die Einleitung strafrechtl. Ermittlungen gegenVerschlußsachen-Anschriften 7, 22, 232.Angeh. der TN. 246. Anschriftenverzeichnis vom 1. 10. 42 (2. Nachtrag)Unterstützungsanträge von Angeh. des SD 160.185, 213, 240.Unterstützungsgesuche von SD-Angehörigen 168, 368., Postversand 239.15



8a)Verschrottung von auszusondernden Kfz. 127.Waschmittelzuteilung I. Pol Gefängnisse u. Arbeits-Versetzung u. Abordng. von Angeh. dSPudSD, Aus-erziehungslager 80, 150.übung des Rechtes 92.Wasser- u. Gasleitungen usw. Schließung bei Fest-Versorgung der in den Reichskommissariaten Ostlandnahmen alleinstehender Personen 122u. Ukraine sowie in den besetzt. russ, Gebieten ein-Wasserschutzpolizeikommando „Elbe“, Schifferfahn-gesetzten Reichs- u. Volksdeutschen mit Seifen-erzeugnissen u. Waschmitteln 175.dungsstelle 119., Gebührnisse u. Urlaub der zur Sich. Pol. beordertenWehrmachtsgutscheine I. Vergaser- u. Dieselkraft-stoff 65.Reservisten der Waffen- 25.Verteileraufstellung 35.Wehrwürdigkeit, Behandlung von Gesuchen zurVerurteilungen z. Jugendarrest 17.Wiedererlangung 140., Wiederverleihung von Amts wegen 176.Verwaltungsdienst:Weibl. Gefolgschaftsmitgl, Befreiung von der zusätzl.Ausbildung der Anw. d. gehob. Pol. Verw.Dienstes S1.Alters- u. Hinterbliebenenversorgung 6.Außerplanmäßige Dienstzeit im mittl. u. gehob.Weigerung von Gefolgschaftsmitgl. zu einem EinsatzPol. Verw.Dienst 122.in den besetzt. Gebieten 340.Höherer Justiz- u. Verw.Dienst, Studium u. Ab-Weimar, Wiedererrichtung des SD-Abschnittes 330.leistung des Vorbereitungsdienstes 177.Weltanschauliches, kolonialpolitisches usw. Schrift-4-Führerprüfung der Anw. f. d. Laufbahn destum, Beschaffung 47 (s. auch Büchereien).gehob. Verw.Dienstes 18.Werkzeugspuren usw. Untersuchung u. BegutachtungVorübergehende Abkürzung des Vorbereitungs-dienstes f. d. Anw. des gehob. Verw.Dienstes 127,105.167.Wohnsitzwechsel von ehrenamtl. SD-Angeh, 169, 299.Zulassung von Beamten des mittl. Verw DienstesWohnungsfürsorge 345, 368.der Sich.Pol. zum Vorbereitungsdienst f. d. gehob.Wohnungs- u. Zimmerfürsorgelisten 348.Laufbahn des Verw.Dienstes der Sich.Pol. 1.Wohnungsgeld, außerordentl. Zuschuß 129.Verwaltungsvereinfachung, Darlehensanträge an dieWürzburg, Erhebung der Pol.Direktion zum Pol.Pra-Spargemeinschaft- 277.sidium 68.Verwaltung von Vermögen, das zum Zwecke der Ein-ziehung beschlagnahmt wird 89.Z.Verwendung von Sich-Pol-Nummern an Kfz. derZahlbeamte, Kassenverlustentschädigung 180.Sich.Pol. 308.Zahlung des Kleidergeldes u. Abschluß der Beklei-Verzeichnis der Kriminalpolizei(leit)stellen s. Be-dungskonten der zum ausw. Einsatz abgeordn.richtigung.Angeh. der Sich.Pol. in den eingegl. Ostgebieten,- der an das FS-Netz angeschl. Dienststellen, Be-im Prot. B. u. M. u. im Gen. Gouv. 158.richtigung s. Fernschreibnetz.Zahlungsmittel, Mitnahme durch Angeh. dSPudSD. 36,Vollzugshandlungen, Vornahme durch nicht dem Voll-290, 334.zugsdienst angehörige uniformierte Pol.Beamte 6.Zahlungsregelung f. d. Angeh. dSPudSD. im AuslandVollzugsmeldungen, Einschränkung 184.Volks- u. staatsfeindl. Vermögen, Anderung der Zu-u. im Einsatz 18, 65, 97, 173, 220, 228.ständigkeit bei der Einziehung in Berlin 216.- I. d. Wehrmacht in den außerdtsch. Ländern 3.Vorbereitungsdienst (s. auch Verwaltungsdienst).Zahlungsverkehr, neu besetzte Ostgebiete 108.— f. d. Laufbahn des höh. Justiz- u. Verwaltungs-Zahnarzt, Kommandierung eines Itd. zum RSHA. 309.dienstes u. Studium 177.Zahnersatzarbeiten 6. Unterhaltszuschüsse 147.Zentrale Lehrstoff- u. Lehrmittelsammlg. des RSHA.Vorbeugungshaft, Unterbrechung zum Zwecke der164.Strafverbüßung 18.Zigeunerplage, Bekämpfung 151.Vorlagen in Pers.Angelegenheiten u. Führung derZimmer- u. Wohnungsfürsorgelisten 348.Pers.Akten 92.Zivilgerichtsverfahren, krim.pol. Auskünfte (Leu-Vorübergehende Belegung von Einzelzimmern durchmundszeugnisse) 39.Familienangeh. von abgeordn. Beamten usw. 172.-, staatspolizeiliche Auskünfte (polit. Beurteilungen)- Dienststellenverlegung des Kdr. dSPudSD. in der180.Untersteiermark 169.Zusammenarbeit der dtsch. SPudSD. mit der IKPK. 1.Vorzeitige Entlassung aus der Strafhaft, Behandlung- der Justizbehörden mit dem SD-RF½ 269.von Gnadengesuchen kommunistischer Hoch- u.- der Dienststellen des Reichsnährstandes mit demLandesverräter 15.SD-RF4 373.Zuschuß, außerordentlicher zum Wohnungsgeldzu-W.schuß 129.Zuständigkeit des Insp. Salzburg I. d. Bereiche derWaffen-4 231.Kommandeure in Marburg u. Veldes 354.-, Reservisten 25, 27, 88, 92, 110.- dSPudSD. in dem Landschaftsgebiet Mießtal 98.Warenbezug aus dem Gen.Gouv. 96.Zuwendungen in Todesfällen 309.Waschmittel u. Seifenerzeugnisse, Zuteilung an imZwistigkeiten, innerdeutsche, Austragung in Gegen-Osten eingesetzte Volks- u. Reichsdeutsche 175.wart von Ausländern 334.16
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Befehlsblatt
Ausgabe A
des Chefs
der
Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben
vom Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden
Sonnabend.
Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt II,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8. AusgabeA (zweiseitiger Druck), Ausgabe B(einseitigerDruck).
Einzelnummern durch die Schriftleitung. Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Nummer 57
Berlin, den 30. Dezember 1942
3. Jahrgang
Inhalt
- Sehriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl, erfolgt nicht. —
Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 10. 12. 42 Kinderland-
bescheinigungen f. Gefolgschaftsmitgl. mit Gehalts-
verschickung. S. 371. - RdErL. 15. 12. 42 Anwei-
bezügen über S00o RM jåhrlich. S. 373. — RdErl
sung über die Ausübung des Dektektivgewerbes.
19. 12. 42 Uniform, hier: Dienstgradabzeichen der
S. 371. — RdErl. 15. 12. 42 Beschlagn. von Druck-
$-Reservisten. S. 373. - RdErl. 21. 12. 42 An-
schriften, die nicht in die Liste des schädl. und un-
erkennungen. S. 373. — RdErl. 22. 12. 42 Zusammen-
erwünscht. Schrifttums eingereiht sind. S. 372. —
arbeit der Dienststellen des Reichsnährstandes mit
RdErl. 18. 12. 42 Liste des schädl. und unerwünscht.
dem SD-RF4. S. 373. - Berichtigung. S. 374.
Schrifttums. S. 373. -- RdErl. 17. 12. 42 Gegenseitige
Versehiedenes. Fernsprechnetz. S. 374.
Mitbenutzung des Kraftstoffkontingentes zwischen
Sich.Pol. u. SD. S. 373. -- RdErl. 19. 12. 42 Gehalts-
Personalmitteilungen. S. 374.
Sicherheitspolizei und SD
Kinderlandversehiekung.
führeré und dem Reichswirtschaftsminister am 8.10.
RdErl. des RSHA. vom 10. 12. 1942
1942 eine Anweisung über die Ausübung des Detektiv-
- I A 6 Nr. 1110/42 —
gewerbes erlassen, die nachstehend zur Kenntnis ge-
geben wird:
Nachstehend wird ein RdSchrb. des Reichsmin.
„Leiteranordnung.
u. Chefs der Reichskanzlei vom 11. 11. 1942 zur
Kenntnisnahme und Beachtung bekanntgegeben.
Mit Erlaß vom 8. 10. 1942 — III. G. 4 b/26 301/42 —
An Sicherheitspolizei u. SD.
- Befehlsblatt S. 371.
erklärt sich der Herr Reichswirtschaftsminister da-
mit einverstanden, daß der Leiter der Fachgruppe
Anlage:
Auskunfts- und Inkassogewerbe folgende Anweisung
über die Ausübung des Detektivgewerbes erläßt:
Der Reichsminister und Chef
Anweisung des Leiters der Fach-
der Reichskanzlei.
gruppe Auskunfts- und Inkasso!
Rk. 15638 B.
gewerbe.
Berlin W 8, den 11. 11. 1942.
Auf Grund des § 16 der 1. VO. zur Durchf. des
Voßstraße 6.
Gesetzes zur Vorbereitung des organischen Aufbaues
An
der deutschen Wirtschaft vom 27. 11. 1934 (RGBl. I
die Obersten Reichsbehörden.
S. 1194) erlasse ich mit Genehmigung des Reichs-
Betrifft: Kinderlandverschickung.
wirtschaftsministers für die Mitglieder der Fach-
Mit der Durchführung der Kinderlandverschik-
gruppe Auskunfts- und Inkassogewerbe, soweit sie
kung hat, wie bekannt, der Führer den Reichsleiter
das Detektivgewerbe betreiben, folgende Anweisung:
von Schirach beauftragt, zu dessen Unterstützung
1. Gebaren und Werbung müssen ehrbar, klar und
besonders die Nationalsozialistische Volkswohlfahrt,
wahr sein. Unwahrheiten und Ubertreibungen,
die Hitler-Jugend und der NS.-Lehrerbund tätig sind.
besonders in der Werbung, sind unlauter und
Im Auftrage des Führers weise ich darauf hin, daß
müssen, wo sie auch immer auftreten, beseitigt
andere Stellen als die vom Führer damit beauftragten
werden.
sich mit Kinderlandverschickungen nicht zu befassen
2. Da nur ein auf den Grundsätzen der Wahrheit
haben. Ich bitte Sie, in Ihrem Geschäftsbereich für
und Unbestechlichkeit aufgebauter Geschäfts-
die Beachtung dieser Weisung des Führers zu sorgen.
betrieb das Gewerbe fördern kann, muß jeder
gez. Dr. Lammers.
Unternehmer im Geschäftsverkehr mit seinem
Auftraggeber folgendes beachten:
a) Mit dem Auftraggeber ist ein klarer und ein-
Anweisung über die Ausübung des Detektivgewerbes.
deutiger Schriftwechsel zu führen. Vor allem
RdErl. des RSHA. vom 15. 12. 1942
sind die Berichte über das Ergebnis ange-
stellter Ermittlungen in verständlicher und
- IV E 2 d Nr. 93/42 —
sachlicher Form abzugeben.
Der Leiter der Fachgruppe Auskunfts- und In-
b) Im Bestätigungsschreiben sind die Kosten des
kassogewerbe hat im Einvernehmen mit dem Reichs-
Auftrags anzugeben, die neben dem Ersatz für



9a372Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.57/42die durch die Auftragserteilung entstandenenX. ist im Außendienst unserer Firma (meinerUnkosten die Deckung der laufenden Aus-Firma, meines Dctektivbüros) als Ermittlergaben für die Unterhaltung des Geschäftes(Beobachter) tätig und hat die Aufgabe, pri-einschl, einer ausreichenden Entlohnung etwavate Ermittlungen durchzuführen.beschäftigter Mitarbeiter sowiz die Erzielung(Firmenstempel)eines volkswirtschaftlich angemessenen Ge-(Unterschrift)winnes umfassen.Dem Ausweis kann ein Lichtbild sowie die Unter-c) Das vorgeschriebene Geschäftsbuch und dieschrift des Ausgewiesenen beigefügt werden.anderen für die Betriebsführung erforderlichen5. Die Annahme von Lehrlingen unter 21 Jahren sollBücher und Unterlagen sind sorgfaltig zugrundsätzlich unterbleiben. Ausnahmen kann dieführen; sie müssen eine ordnungsmäßige undFachgruppe Auskunfts- und Inkassogewerbe zu-übersichtliche Abrechnung mit dem Auftrag-gunsten von Kriegsteilnehmern zulassen.geber und gegebenenfalls eine Nachprüfung6. Es ist unzulässig, in der Werbung, insbesondereder Geschäftsführung ermöglichen.in Anzeigen, in Zeitungen, Zeitschriften usw., ohned) Um Unklarheiten bei der AuftragserteilungNennung des eigenen Namens oder der eigenenbzw. Bestätigung nach Möglichkeit auszu-cingetragenen Firma seine Leistungen anzu-schalten, wird jedem Detektiv die Verwendungkündigen. Nicht zu verwenden sind Bezeichnun-der in der Anlage befindlichen Auftrags-gen, die dazu geeignet sein können, ein falschesbestätigung bei Entgegennahme eines jedenBild über den Umfang des Betriebes zu erweckenAuftrages zur Pficht gemacht. Eine Zweit-bzw. das Ansehen des ordentlichen Detektiv-schrift erhält der Auftraggeber.gewerbes zu schädigen. Der Hinweis auf diePflichtmitgliedschaft zur Fachgruppe in Schrift-3. Das Interesse von Partei und Staat steht bei dersätzen sowie auf Briefbogen, Besuchskarten undBerufsausübung, insonderheit bei der Durchfüh-Offerten ist nicht gestattet. Ebenso ist der Hin-rung von Ermittlungen und Beobachtungen inweis auf Erledigung von Aufträgen einer Be-Privatangelegenheiten, an erster Stelle. Derhörde, einer parteiamtlichen Stelle oder einerDetektiv hat sich stets vor Augen zu halten, daßhochgestellten Persönlichkeit verboten.seine Tätigkeit unter keinen Umständen den7. Vorsätzliche Zuwiderhandlungen gegen diese An-nationalsozialistischen Zielsetzungen auf dem Ge-ordnung können nach § 17 der 1. VO. zur Durchf.biete des Familien- und Ehelebens zuwiderlaufendes Gesetzes zur Vorbereitung des organischendarf. Im übrigen hat der Detektiv sich die er-Aufbaues der deutschen Wirtschaft vom 27. 11.forderlichen Kenntnisse der einschlägigen Ge-1934 (RGBl. I S.1194) mit Ordnungsstrafen bis zusetze, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften1000 RM bestraft werden. Die Fachgruppe be-anzueignen. Er muß ferner die ihm erteilten Auf-hält sich außerdem vor, gegebenenfalls die Ein-träge mit Takt und unbestechlicher Objektivitätleitung des Untersagungsverfahrens auf Grundausführen. Eigene einwandfreie Führung unddes Gesetzes zur Beseitigung von Mißständen iminsbesondere politische Zuverlässigkeit ist unbe-Auskunfts- und Detektivgewerbe vom 1. 2. 1939dingte Voraussetzung.(RGBl. I S.266) zu betreiben.Aufträge auf Beobachtungen von und Ermitt-Der Leiter der Fachgruppe Auskunfts-lungen über Persönlichkeiten des öffentlichenund Inkassogewerbe.Lebens dürfen nicht angenommen und ausgeführtDr. Küffner."werden. Bestehen Zweifel, ob es sich um einePersönlichkeit des öffentlichen Lebens handelt, soAn Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S.371.ist die zuständige Staatspolizei (leit)stelle zu be-fragen. Erscheinen in besonderen AusnahmefällenErmittlungen über eine Persönlichkeit des öffent-Beschlagnahme von Druckschriften, die nicht in dielichen Lebens gerechtfertigt, so ist vor Uber-Liste des schädlichen und unerwünschten Schrifttumsnahme des Auftrages die Genehmigung der zu-eingereiht sind.ständigen Staatspolizei(leit)stelle einzuholen.RdErl. des RSHA, vom 15. 12. 1942Aufträge in Angelegenheiten, die eine Gefähr-- IV C 3 Nr.4174/B —dung der Landesverteidigung oder der öffent-Unter Bezugnahme auf den RdErl. vom 9. 6. 1941lichen Sicherheit besorgen lassen, dürfen nicht- IV C 3 Nr. 4174/B — (Befehlsbl. S. 103) werden fol-angenommen werden. In solchen Fällen ist je-gende Druckschriften mitgeteilt, die ohne Einreihungdoch die zuständige Staatspolizei(leit)stelle ohnein die Liste des schädlichen und unerwünschtenVerzug über den Auftrag und den AuftraggeberSchrifttums zu beschlagnahmen und einzuziehen sind:zu unterrichten.B a u m, Dr. med.: „Wie beseitige ich meine Ner-4. Bei der Durchführung der Ermittlungstätigkeit istvosität?", Ernst'sche Verlagsbuchhandlung undjeder Anschein amtlicher Handlungen zu ver-Modern-Medizinischer Verlag F. W. Gloecknermeiden. Es ist unzulässig, Angestellte, freie oderu. Co. GmbH, Leipzig, o. J.;gar nur gelegentliche Mitarbeiter eines Detektiv-Bonne, Georg, Dr. med.: „Das Verbrechen alsbüros als „Beamte" zu bezeichnen. Zulässig sindKrankheit", Verlag Ernst Reinhardt, München,nur Bezeichnungen, die keine Amtsanmaßung be-1927;deuten, wie z. B. „Mitarbeiter", „Angesteliter“,Hirth, Fritz: „Liederbuch für die deutsche„Sachbearbeiter“, „Vertrauensmann“ usw.. DerJugend", L. V. Ender'sche Kunstanstalt, Neutit-Gebrauch von Metallschildern, Abzeichen undschein;insbesondere Ausweisen, die den amtlichen Aus-weisen der staatlichen Organe ähneln, ist unter-Kraiger-Porges, Josepha: „Sagen undsagt. Als allein gültige Ausweise können Brief-Märchen der alten Margret", Verlag Grethleinbogen oder Karten verwandt werden, die nebenu. Co., Leipzig-Zürich, 1930;dem deutlich sichtbaren Firmenkopf folgendenPfeifer, E. A. Prof.: „Kitzbühel, Sonne undText enthalten:Pulverschnee", Rechtsverlag R. Lechner, 1936;



0Befehisblatt des Chels d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.57/42373Seeliger, Ewald Gerhard: „Die EntjungferungUniform; hier: Dienstgradabzeichen der -Reservisten.der Welt", Gloriette-Verlag, Wien;RdErl. des RSHA. vom 19, 12, 1942Weber, A.O.: sämtliche Schriften.— I A 1 a Nr. 927/42 —)An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S.372.Die zur Dienstleistung bei der Sich.Pol. und demSD ohne Bezüge beurlaubten Angehörigen derWaffen- haben grundsätzlich die Dienstgradab-Liste des schädlichen und unerwünschten Schrift-zeichen der Sich.Pol. u. des SD nach dem bei dertums.Waffen- erreichten Dienstgrad anzulegen. SofernRdErl. des RSHA, vom 18. 12, 1942die Uniform der Waffen- aufgetragen wird, sind alle-IVC 3-Abzeichen (Spiegel mit -Runen, Winkel bzw. Unter-Unter Bezugnahme auf den RdErl. vom 23. 5. 1940führerlitzen usw.) abzulegen, aus denen auf eine Zu-gehörigkeit zur Waffen-f zu schließen wäre.(Befehlsbl. S. 37) werden folgende neue Einreihungenmitgeteilt:An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S.373.Ries, Johannes: „Der Christ zwischen Zeit undEwigkeit", Echter Verlag Würzburg 1942;) Ergänzung zum RdErl. des RSHA. vom 28. 1.1942 — I A 1 a Nr. 488/41 u. II C 1 Nr. 2034/42-291-13 —Ru d o lf, Emil: „Unter der Sonne des Maghreb",(Befehlsbl. S.27).Verlag E. Rudolf/Grüningen, Stühlingen;Oelfken, Tami: „Nickelmann erlebt Berlin".Verlag Müller u. I. Kiepenheuer GmbH., Pots-Anerkennungen.dam, 1931;RdErl, des ChdSPudSD. vom 21. 12. 1942Mosshamer, Ottilie: „Werkbuch der re-— I A 1 b Nr. 468/42 —ligiösen Mädchenführung", Verlag Herder u.Bei der Durchführung einer Sonderaktion in derCo., Freiburg im Breisgau.Bandenbekämpfung haben sich Angehörige der Ein-An Sicherheitspolizei u. SD.-Befehlsblatt S.373satzgruppe B besonders hervorgetan.Der Reichsführer-f wie auch der zuständigeWehrmachtsbefehlshaber haben den Beteiligten ihreGegenseitige Mitbenutzung des Kraftstoffkontingentesbesondere Anerkennung ausgesprochen.zwischen der Sich.Pol. und dem SD.An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S.373.RdErl. des RSHA. vom 17. 12. 1942— II D 3 b/a (4) Nr. 2301/42 —(1) Zur Behebung von Schwierigkeiten beim Be-Zusammenarbeit der Dienststellen des Reichsnähr-zug von Betriebsstoffen können sich die Dienststellenstandes mit dem Sicherheitsdienst des Reichsführers-4des SD und der Sich.Pol. gegenseitig mit Kontingent-(SD).scheinen für Kraftstoffe und Motorenöle unterstützen,wenn zwingende dienstliche Gründe dafür vorliegen.RdErl. des RSHA. vom 22. 12. 1942Es ist dabei zu berücksichtigen, daß die Inspekteure— II A 1 Nr. 2135 IV/42 —der Sich.Pol. u. des SD Partei- u n d ReichsaufgabenDie nachstehend abgedruckten Erlasse des Reichs-wahrnehmen.bauernführers werden zur Kenntnisnahme und Be-(2) Da eine Übersicht über die Entbehrlichkeitachtung bekanntgegeben.von Kontingentscheinen in der Regel erst gegen EndeAn Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S.373.eines jeden Monats möglich ist, ist bei der jeweilsabgebenden Dienststelle darauf zu achten, daß eineAnlage 1.Gefährdung der eigenen dienstlichen Aufgaben durchdie Abgabe nicht eintritt.Zusammenarbeit der Dienststellen des(3 Die Inspekteure der Sich.Pol. u. des SD habenRNSt. mit dem Sicherheitsdienst desdie Zweckmäßigkeit bzw. Notwendigkeit der AbgabeReichsführers-f (SD).von Kontingentscheinen zwischen den einzelnen— I A 1/224/28 vom 1. 10. 1942 —Dienststellen zu überwachen.(Dienstnachrichten des Reichsnährstandes(4) Die Dienststellen der Sich.Pol. u. des SD habenvom 17. 10. 42. F. 41.)sich daher nicht unmittelbar, sondern über den zu-ständigen Inspekteur wegen der Abgabe von Kon-1. Der Sicherheitsdienst des Reichsführers- (SD)tingentscheinen in Form einer Anforderung zu ver-hat als Nachrichtenorganisation für Partei und Staatständigen.wichtige Aufgaben zu erfüllen. Der Sicherheitsdienstwird damit auch im staatlichen Auftrage tätig. Dies(5) Die Inspekteure der Sich.Pol. u. des SD ent-erfordert ein enges und verständnisvolles Zusammen-scheiden, ob der Anforderung der einen oder derarbeiten zwischen dem Sicherheitsdienst und denanderen Dienststelle stattgegeben werden soll.Dienststellen des RNSt. sowie den wirtschaftlichenAn Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 373.Zusammenschlüssen. Auf Anfrage des Sicherheits-dienstes ist deshalb im gleichen Umfange Auskunftzu erteilen, wie wenn es sich um Anfragen einerGehaltsbescheinigungen für Gefolgschaftsmitgliederstaatlichen Behörde handelt. Die Dienststellen desmit Gehaltsbezügen über S000 RM jährlich.Sicherheitsdienstes sind ebenfalls im Rahmen desRdErl. des RSHA. vom 19. 12. 1942Möglichen zur Auskunftserteilung gegenüber den— II C 1 Nr.5195/42-256 —Dienststellen des RNSt. und den Zusammenschlüssenangewiesen.Auf die Beachtung des im MBliV. S.2245 ver-öffentlichten RdErlasses des RMdl. vom 30. 11. 19422. Der Verkehr zwischen dem Sicherheitsdienstdes Reichsführers- und der Reichsdienststelle des- ZK 2058/42-2140 — weise ich besonders hin.RNSt. sowie den Zusammenschlüssen erfolgt durchAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S.373.den Chef der Sicherheitspolizei u. des SD (Reichs-



10a 374Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.57/42sicherheitshauptamt) und durch den RBF., der Ver-Berichtigung.kehr zwischen dem Sicherheitsdienst und den übrigenIn Ziff.5 des RdErl. vom 21. 11. 1912 -- I A 6Dienststellen des RNSt. vollzieht sich zwischen denNr. 1064/42 — (Befehlsbl. S.354) muß es im Absatz a)LBsch. bzw. KBsch. und den SD-(Leit)-Abschnittenund -Hauptaußenstellen. Alle Schreiben der KBsch.statt „Hochschulen“ heißen: „H a up t schulen“.an den Sicherheitsdienst sind grundsätzlich über die(I A 6 Nr. 1064/42) Befehlsblatt 1942 S.374.LBsch. zu leiten. In Zweifelsfällen ist die gemein-same Entscheidung bei dem Reichsführer-ff und mireinzuholen.3. Der Sicherheitsdienst des Reichsführers- istVerschiedenespersonell und organisatorisch eine Einrichtung derPartei. Die Mitarbeit im Sicherheitsdienst steht dahereiner Tätigkeit in der Partei gleich.Fernschreibnetz.Ich ersuche, entsprechend zu verfahren.Zur Berichtigung des Verzeichnisses der an dasAn sämtliche Dienststellen des RNSt.Fernschreibnetz angeschlossenen Dienststellen wer-— Zusammenschlüsse —den nachstehende Anderungen bzw. Neuanschlüssebekanntgegeben:Anlage 2.Unter D.Bei Dorpat streiche Danzig, setzeDer ReichsbauernführerRiga.Aktz.-Z.: I A 1/224F. Neu: Fulda, Adst., Frankfurt/Main.Berlin SW 11, d. 3.12. 1942.Dessauer Str. 26.G. Neu: Gnesen, Adst., Posen.An dieK. Neu: Konin, Adst., Posen.Landesbauernschaften.Bei Karlsbad streiche Reichenberg.Betr.: ZusammenarbeitderDienststellenL.Bei Lemberg streiche Nvst., setze Vst.desRNSt.mitdemSicherheitsdienstdesBei Lemberg streiche Krakau, setzeReichsführers-π (SD).Berlin.In Ergänzung meiner Anordnung vom 1. 10. 1942Bei Lemberg setze unter Querverb.hinzu: Krakau.— I A 1/224/28 - (DN. S.867) bestimme ich, daß diein Abs. 2 der Anordnung enthaltene Regelung, nachL. Neu: Leslau, Adst., Posen.der alle Schreiben der KBsch. an den SD grundsätz-M.Streiche:Marienbad, Stapo-Adst.,lich über die LBsch. zu leiten sind, nur für denKarlsbad.schriftlichen Verkehr der KBsch. mit den SD-Dienst-R.Bei Reichenberg streiche Karlsbad.stellen in grundsätzlichen Fragen gilt, die über denZuständigkeitsbereich einer KBsch. hinausgehen. Da-S. Neu: Saaz, Adst, Karlsbad.gegen wird von dieser Bestimmung nicht der übrigeNeu: Stutthof, K. L., Danzig.schriftliche und mündliche Verkehr der KBsch. mitNeu: SD-Leitabschn. Reichenberg, Reichen-den Dienststellen des SD in allen aktuellen Tages-berg.fragen, die dem SD zur nachrichtendienstlichen Be-Streiche: SD-Abschn. Thorn, Danzig.richterstattung dienen sollen, berührt.T. Neu: Thorn, Stapo-Adst., Danzig.In Zweifelsfällen ist seitens der KBsch. fern-V. Neu: Veldes, Kommdeur dSPudSD., Wien.mündlich die Entscheidung der LBsch. einzuholen.(II D 2 Nr. 2916/40)-- Befehlsblatt 1912 S.374.PersonalmitteilungenReichssicherheitshauptamt.Versetzt: -Hauptsturmführer Krim.Rat Th om sErnannt zum Reg.Rat unter Übernahme in den(Stettin) n. Frankfurt/M.Reichsdienst (Sich.Pol.): -Hauptsturmführer Theo-SD.dor Girgensohn;zum Krim.Rat: -Hauptsturmführer Krim.Komm.Versetzt: -Sturmbannführer Kurt Kla uk e zumInsp. Nürnberg;Brandt.4-Hauptsturmführer Walter Meinecke zum Insp.Staatspolizei(leit)stellen.Hammburg.Ernannt zum Pol.Ob.Inspektor: die Pol.InspektorenKommandiert: -Hauptsturmführer Helmut D a u-Gahleithner (Brünn) u Fiedler (Chemnitz).feldt zum RSHA.-VI.Versetzt: Reg.Rat Dr. Mayer (Befh. Metz) zurErnannt: -Hauptsturmführer Georg Reisch zumStapoleitst. Prag;Hilfsref. im RSHA.-I D.die -Obersturmführer Krim.Kommissare Hell-wagner (Berlin) n. Innsbruck u. Henze (Berlin)Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.zum RSHA.Ernannt zum Krim.Sekretär: die Krim.Ob.AssistentenAlbert Ulm, Adolf Sedlmayer u. AlbertKriminalpolizei(leit)stellen.G r■tz (sämtl. KPLSt. Frankfurt/M), FranzErnannt zum Krim.Rat: die Krim.KommissareS u m s (Stapost. Regensburg);Opladen (Köln),Roscher (M. Gladbach/Rheydt)zum Krim.Ob.Assistenten: die Krim.Assistentenu. Winhold (Oberhausen);Hans Hub er (Stapost. Innsbruck) u. Heinrichzum Krim.Kommissar: ß-Untersturmführer Krim.Ackermann (Stapost. Regensburg).Komm. a. P.Severin (Brüx).- Befehlsblatt 1942 S.374.
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Ausgabe A
des Chefs
der
Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben vom
Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden
Sonnabend.
Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt II,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8. AusgabeA (zweiseitigerDruck), Ausgabe B(einseitigerDruck).
Einzelnummern durch dieSchriftleitung.
Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Nummer 56
Berlin, den 19. Dezember 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-f:
Eduard Spletter, #-Obersturmführer, SD-
e
Leitabschnitt Breslau, im Januar 1942
Kriminalpolizeileitstelle Breslau, im Sep-
tember 1942
Konrad Pohland, #-Unterscharführer.
Rudbert Schmidt, -Scharführer, SD-
SD- Hauptaußenstelle Frankfurt/Oder, im
Leitabschnitt Berlin, im September 1942
August 1942
Josef Glittenberg, #-Obersturmführer,
Paul Wucknitz, -Unterscharführer, SD-
SD-Hauptaußenstelle Münster, im Oktober
Hauptaußenstelle
Frankfurt/Oder, im
1942
August 1942
Dr. Otto Nugel, # - Hauptsturmführer,
Anatol von Hübbenet, -Bewerber beim
Reichssicherheitshauptamt,imOktober1942
Kommandeur der Sicherheitspolizei und
Ewald Polit, #-Obersturmführer, Reichs-
des SD in Warschau, im September 1942
sicherheitshauptamt, im Oktober 1942
Willi Wilharm, -Hauptsturmführer, SD-
Abschnitt Saarbrucken, im Oktober 1942
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Johannes Oettel, Staffelmann, Kriminal-
Heinrich Lindner, #-Oberscharführer,
assistent beim Befehlshaber der Sicher-
Kriminalangestellter, Staatspolizeileitstelle
heitspolizei und des SD in Metz, im Oktober
Reichenberg, im Oktober 1942
1942
Ehrenfried Haase, -Sturmmann beim
Befehlshaber der Sicherheitspolizei und
des SD in Riga, im Oktober 1942
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
In Vertretung
Streckenbach
4-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei



Ma362Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.56/42Inhalt— Schriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. —Sicherheitspolizei u, SD. RdErl. 4. 12. 42 Vollzug vonvon Beihilfen an Angehörige dSPudSD. bei VerlustSchutzhaft an Jugendl. S. 362 — RdErl, 4. 12. 42oder Beschädigung eigener Bekleidung u. sonstigerVerleihung von -Totenkopfringen. S. 364.Gegenstände wahrend des ausw. Einsatzes. S. 365.RdErl. 7. 12. 42 Entschädigung 1. d. SelbststeuernSD-Angelegenheiten. RdErl. 27. 11. 42 Bearbeitungvon Dienstkrafträdern. S. 364. — RdErl. 7. 12. 42der Unterstützungsgesuche von SD-Angehörigen.Privatferngespräche nach dem Südostraum. S.364.S. 368.RdErl. 9. 12. 42 Beschlagnahme von Druck-Verschiedenes. RdErl. 5. 12. 42 Wohnungsfürsorge.schriften, die nicht in die Liste des schädl. u. un-S. 368. — RdErl. 8. 12.42 -Schihütte am Keilberg.erwünschten Schrifttums eingereiht sind. S. 365, —S. 369. — RdErl. 8. 12. 42 Erholungs- u. Kamerad-RdErl. 10. 12. 42 Übersendung der ärztl. Unter-suchungsergebnisse von Heimat- an Einsatzdienst-schaftsheime dSPudSD. S. 369.stellen. S. 365. — RdErl. 10. 12. 42 GewährungPersonalmitteilungen. S. 370.Sicherheitspolizei und SDVollzug von Sehutzhaft an Jugendlichen.Anlage A.RdErl. des RSHA. vom 4. 12. 1942Vollzug von Schutzhaft an Jugendlichen in Jugend-— II A 2 Nr. 545/42-176-7 —arrestanstalten der Reichsjustizverwaltung.In Anlehnung an die Maßnahmen, die auf demAV. d. RJM. v. 28. 10. 1942 (4412/2-V. s1 2135).Gebiet des: Jugendstrafvollzugs ergangen sind, istDeutsche Justiz S.721.sicherzustellen, daß die staatspolizeiliche SchutzhaftIm Einvernehmen mit dem Reichsführer- undan Jugendlichen bis zu 18 Jahren jugendgemäß voll-zogen wird. Unter Hinweis auf die als Anlage A ab-Chef der Dt. Polizei i. RMdI. bestimme ich folgendes:gedruckte AV. des Reichsjustizministers vom 28. 10.1. Schutzhaft, die über einen Jugendlichen ver-1942 ordne ich daher an:hängt ist und nicht länger als einen Monat dauernI.(1) Jugendliche, die bis zu drei Wochen insoll, wird auf schriftliches Ersuchen der anordnendenSchutzhaft genommen werden, sind einer Jugend-Staatspolizei(leit)stelle in einer Jugendarrestanstaltarrestanstalt der Reichsjustizverwaltung (vgl. An-der Reichsjustizverwaltung vollzogen, sofern es derenlage B) zuzuführen.Belegungsverhältnisse gestatten.(2 Die Zuführung hat tunlichst zu der nächst-2. Das Vollzugsersuchen wird enthalten:gelegenen Jugendarrestanstalt zu erfolgen. Dasden Familiennamen und alle Vornamen desVollzugsersuchen hat die Angaben zu enthalten,Jugendlichen,die aus der als Anlage A abgedruckten AV. er-die Zeit und den Ort seiner Geburt,sichtlich sind.seinen Wohnort und seine Wohnung,(3) Von einer Zuführung zu einer Jugend-seinen Beruf,arrestanstalt ist abzusehen, wenn die Staats-den Namen des gesetzlichen Vertreters und despolizei(leit stelle über eigene Räume oder überErziehungspflichtigen,Tag und Aktenzeichen der Schutzhaftanordnung,anderweitige Räume, die unter ihrer Aufsichtstehen, verfügt, in denen ein jugendgemäßer, d. h.deren Grund,den Vorschriften des Jugendstrafvollzugs ent-die bestimmte oder voraussichtliche Dauer dersprechender Vollzug der kurzfristigen SchutzhaftSchutzhaft und für den Fall, daß diese nichtsichergestellt ist.von der Aufnahme ab rechnen soll, den Zeit-(4) Weiterhin ist von einer Zuführung zupunkt, von dem sie zu rechnen ist.einer Jugendarrestanstalt abzusehen, wenn die3. Das Vollzugsersuchen wird dem Leiter derSchutzhaft im unmittelbaren Anschluß an eine inJugendarrestanstalt (Vollzugsleiter) spätestens beieiner Jugendarrestanstalt vollzogene Freiheits-der Zuführung des Jugendlichen zur Aufnahme in dieentzichung anderer Art angeordnet wird oderAnstalt zugehen.wenn der Jugendliche nicht geeignet ist, mit den4. In der Jugendarrestanstalt wird die Schutzhaftin einer Jugendarrestanstalt verwahrten Jugend-lichen zusammengebracht zu werden. In diesennach den Vorschriften über den Dauerarrest voll-Fällen ist die kurzfristige Schutzhaft wie bisherzogen. Bei Schutzhaft von drei bis zu sechs Tagenwerden neben dem ersten und dem letzten Tag alszu vollziehen.strenge Tage vollzogen:II.Jugendliche, die länger als drei Wochen inbei drei oder vier Tagen der zweite Tag,Schutzhaft genommen werden, sind den Jugend-bei fünf oder sechs Tagen der dritte Tag.schutzlagern Moringen (männlich)undUckermark (weiblich) zuzuführen.5. Der Trennung der jugendlichen Schutzhaft-gefangenen von anderen Insassen der Jugendarrest-III.Die bisher ergangenen Vorschriften über dieanstalt bedarf es nicht, wenn nicht im Einzelfall derBerichterstattung an das RSHA. bei VerhängungVollzugsleiter auf Anregung der Staatspolizei(leit)-von Schutzhaft bleiben unberührt,stelle oder von sich aus anderes anordnet.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 362.6. Der Jugendliche wird nach Ablauf der be-stimmten Zeit oder zu dem Zeitpunkt aus der Schutz-



(S a e e ce363haft entlassen, den die Staatspolizei(leit)stelle nach-träglich festsetzt.Lfd.Bezeichnung derBeL-OLG.-BezirkFah.Be-7. Von der Entlassung setzt der Vollzugsleiter dieNr.JugendarrestanstaltM. | Fr.merkungenanordnende Staatspolizei leit stelle in Kenntnis. Erfügt das Vollzugsersuchen und das im Vollzug er-51Borkenwachsene Schreibwerk, vor allem die Unterlagen über144Selt 30. 9. 1941vorläufigverhängte Hausstrafen, bei.achlosenges52BündeC1 008. Haftkosten werden nient in Rechnung gestellt653BürenIselt 30. 9. 1941und nicht mitgeteilt.vorlaufigge-54Dortmund296achlossenAnlage B.55Essen-Werden9256Lünen191Lünen st ivor-ReichsjustizministeriumIweise cröffnet,laufig nur hilfeAbt. V (Strafvollzug)5und zwar zuz7Entlastung derNachweisungJug-Arrest-über die in den einzelnen OLG.-Bezirken vorhandenenmundanstalt in Dort-Jugendarrestanstalten.57Neheim-Hüsten91Selt 30. 9. 1941(Stand Monat März 1942)vorihufigschlossenge-58Olpe72Bel.-59Wetter6014Lfd.OLG.BezirkBezeichnung derBe.InnsbruckFäh.DornbirnRattenberg106Nr.Jugendarrestanstaltmerkungen616M. | Fr.62SchwazWerfen563431BambergGerolzhofen6810 00.00 0064JenaEisenberg82Lohr am Main65Eisfeld123Kulmbach866Pösneck114BerlinFürstenberg567Ronneburg115Küstrin24568Waltershausen10rLichterfelde561669KarlsruheEmmendingen64Lübbenau7370Karlsruhe-Durlach1548Braun-Königslutter6571Kenzingen54schweig72Radolfzell639BreslauBad Reinerz1073Schopfheim6310BernstadtII$\r}$74Stockach12Wiesloch111Löwenberg75Gelnhausen6Kassel412Reichenbach O/L.876513Steinau (Oder)877Hersfeld1314Strehlen (Schles.)3178Melsungen15Wünschelburg879Witzenhausen716CelleBersenbrück52.0080KattowitzCarlsruhe (Ober-617Bremervörde9schles.)18Neustadt a. Rbge.15481Gnadenfeld (Ober-1819Uslar7schles.)20DanzigMewe22582Ottmachau1621DarmstadtFriedberg7383Peiskretscham1022Ingelheim484Schrau (Oberschles.)923Langen171585KielBad Segeberg1724Lauterbach (Hess.)33Heide625Oppenheim88Noch im UmbauKiel11DresdenAuerbach (Vogtl.)23KölnNeuwwiedt0 00 00 60 C 00 Pegau2089Saarburg (Bz. Trier)Radebeul2990Stolberg (Rhld.)29Schneeberg-2391KönigsbergArys30DüsseldorfDüsseldorf-Gerres-14492(Pr.)Fischhausenheim93Gumbinnen1531Geldern6494Heinrichswalde1032Krefeld4295Labiau2733Lobberich596Passenheim6 0034Mülheim (Ruhr)25897Pr. Eylau935München-Gladbach4298Prökuls11Selt 16. 1. 194236Wesel5nur für mánni.37Wuppertal-Barmen165Arrestanten3Frankfurt66Wormditt9C   10 O   - 1O - 1O 0 0 geöftnetEltville4(Main)Hochheim (Main)12100LeitmeritzFalkenau840Montabaur83101Odrau1041Wetzlar (Lahn)205102Schatzlar842GrazGraz8T103Zwickau743Irdning3104LinzEngelhartszell244Loben4105Leonfelden1545Mürzzuschlag33106Mattighofen1846Villach63107Mondsee0  1O  047HamburgBremen-Stadt102108Ottensheim48Hamburg-Bergedorf23660TWidshut49Hamburg-Wands.299110Marien-ChristburgbekUIIwerderSchloppe50HammBochum-Langen-144112MünchenBeilngries(Westf.)dreer113Erding25



120364Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.56/42leihung des Totenkopfringes des RF§ Abstand zuLfd.Bezeichnung derBel.-OLG.-BezirkFäh.Be-nehmen, weil wegen Kräftemangel die LieferfirmaNr.Jugendarrestanstaltmerkungenzur Zeit nur sehr eingeschränkt arbeiten kann.M. | Fr.(3 Anträge auf Verleihung des -Totenkopf-114Freyung51ringes für -Angehörige, die mit dem Ritterkreuz115Frieedberg64zum Eisernen Kreuz oder mit dem Deutschen Kreuz116Günzburg126in Gold oder Silber ausgezeichnet wurden, sind aber117Landau a. d. Isar2012unter Angabe des genauen Ringmaßes dem RSHA.118Landsberg (Lech)203— I A 5 — sofort vorzulegen.119Obergünzburg101120Regen51An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 364.121StSarnberg69122Trostberg8123Vilshofen1Naumburg62124Burg b. Magdeburg196Entschädigung für das Selbststeuern von Dienst-125(Saale)Köthen (Anh.)16126Langensalzakrafträdern.Merseburg15127128RdErl, des RSHA. vom 7. 12. 194212sOstterburgWernigerode7312915— II C 2 Nr. 2525/42-297-10 —130NürnbergKelheim7113(1) Im Abs.4 des Erlasses des RFfjuChdDtPol.131OberviechtachRoth b. Nbg.8213221i. RMdI. vom 22. 6. 1937/16. 8. 1938 — S V 2 Nr. 4199/37133Sulzbach-Rosenberg494u. 4196/38 - (Befehlsbl. 1941 S. 264) wurde ange-134OldenburgJever10ordnet, daß bei Selbststeuerung eines Dienstkraft-135(Oldbg.)Varel7rades mangels eines besonderen Kraftwagenführers136PosenPosen6(Krim.Angestellten) die km-Wegstreckenentschädi-137PudewitzRostockBützow13gung 5 Rpf. beträgt. Der Reichsmin. der Finanzen1382Seit 6. 2. 1942hat darauf hingewiesen, daß die Zahlung dieser Ent-wegen Umbaunicht belegtschädigung, die sich auf Nr.24 der Ausführungsbe-139Gadebusch9Teterowstimmungen zum Reisekostengesetz stützt, nur dann1406Ab 1. 12. 1941zulässig ist, wenn der Beamte den Betriebsstofffür Mädchen invorübergehendselbst stellen muß. Für den Fall, daß der BeamteAnspruch ge-das Kraftrad lediglich selbst steuert, ist keine Ent-141StettinAnklamnommen54schädigung zuständig. Der Reichsmin. der Finanzen142Belgard (Pers.)115beabsichtigt auch nicht, eine Regelung entsprechend143Dramburg73seiner Anordnung vom 20. 8. 1941 (RBB, S. 225), betr.144oGllnow12Entschädigung für Selbststeuern von Dienstkraft-145PasewalkSchlawe74wagen bei Dienstreisen, zu treffen.146StuttgartBiberach87147144(2 Gegen die Zahlung der Pauschvergütung vonSSSLeonberg176monatlich 20.— RM an die Beamten, die ein Dienst-149Oberndorf1112kraftrad selbst steuern und pflegen müssen, bestehen150RottenburgSchwäbisch-Hall83keine Bedenken.151Waiblingen12515268An die Kassenanschlagstellen der Sicherheitspolizei.153WienWien-LiesingWien-Fünfhaus28— Befehlsblatt S. 3641548Behelfsmäßig inBetriebge-155ZweibrückenEdenkoben11nommen156Waldfischbach11Privatferngespräche nach dem Südostraum.167Waldmohr125RdErl. des RSHA. vom 7. 12. 1942- II D 2 Nr.4290/42 —Verleihung von -Totenkopfringen.(1) Das Oberkommando der Wehrmacht hat imHinblick auf die sehr stark für den dienstlichen Ver-RdErl. des RSHA. vom 4. 12. 1942kehr benötigten Fernsprechleitungen nach dem Süd-— I A 5 d Az. SA 1-8 —*)ostraum die Drosselung des Privatfernsprechverkehrs(1) Die im Deckblatt vom 1. 8. 1939 bekannt-angeordnet.gegebenen Bestimmungen über die Verleihung des(2) Nach den beim Oberkommando der Wehr-#-Totenkopfringes sind, wie folgt, zu erweitern:macht vorliegenden Uberwachungsergebnissen wirdimmer noch ein erheblicher Teil der in der Nacht„Den -Totenkopfring erhält verliehen:vermittelten Ferngespräche, vom Bedienungspersonal11. Jeder -Angehörige, der mit dem Ritterkreuzder Fernsprechvermittlungen in eigenen Angelegen-zum Eisernen Kreuz oder mit dem Deutschenheiten aus ganz unwichtigen Gründen, teils als Dienst-Kreuz in Gold oder Silber ausgezeichnetgespräche getarnt, ohne dienstliche Genchmigungwurde (Erl. d. RF½ vom 25. 8. 1942)."geführt.(2) Mit sofortiger Wirkung ist bis auf Widerruf(3 Den Angehörigen der Sich.Pol. u. des SD, ins-von der weiteren Einreichung von Anträgen auf Ver-besondere dem Bedienungspersonal der Fernsprech-anlagen, ist die mißbräuchliche Benutzung der Fern-)Vorgang: Bestimmungen über die Verleihungsprechleitungen strengstens zu untersagen.des -Totenkopfringes der f-Personalkanzlei Abt. Pa— Tgb.-Nr. 1480/36 - vom 13. 9. 1936 und DeckblattAn Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 364.vom 1. 8. 1939.



Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 56/4236519Beschlagnahme von Druckschriften, die nicht in dieGewährung von Beihilfen an Angehörige der Sich.Pol.Liste des schädlichen und unerwünschten Schrifttumsu. des SD bei Verlust oder Beschädigung eigener Be-eingereiht sind.kleidung und sonstiger Gegenstände während des aus-RdErl. des RSHA, vom 9. 12. 1942wärtigen Einsatzes.- IV C 3 Nr. 4174/B —RdErl. des RFuChdDtPol. i. RMdI. vom 10. 12. 1942— S II C 1 Nr. 938/42-239-1 *) —(1) Unter Bezugnahme auf den RdErl. vom 9. 6.1941 -. IV C 3 (neu) Nr. 4174/B — (Befehlsbl. S. 103)(ver■ffentl.: MBliV. S. 2310)werden folgende Druckschriften mitgeteilt, die ohneEinreihung in die Liste des schädlichen und uner-A.wünschten Schrifttums zu beschlagnahmen und ein-Allgemeine Bestimmungen.zuziehen sind:(1) Den reichsdeutschen Angehörigen der Sich.-Bardenschmid, Ludwig: „Aufruhr im Sudan“,Pol. u. des SD können für die während des aus-Aufwärts-Verlag, Berlin;wärtigen Einsatzes entstandenen Verluste oder Be-Cz ech, Stan: „Franz Lehar“, Werk-Verlag Siegis-schädigungen an eigenen Bekleidungsstücken undmund, Berlin;sonstigen Gegenständen Beihilfen gewährt werden,Dehn, Günther, Prof.: Sämtliche Schriften;wenn sie verursacht sindHo ek, Henry: „Sport, Sporttrieb, Sportbetrieb",a) durch Feindeinwirkung,F. A, Brockhaus, Leipzig, 1927;b) im Dienst durch Unglücksfall oder Brandschaden,Jaspert, Werner: „Johann Strauss“, Werk-Ver-c) durch unvermeidbare Transporte oder Auf-lag Siegismund, Berlin;bewahrungen, sofern der Geschädigte alle nachKappler, Hanns: „Legionäre des Schicksals“,Lage der Sache ihm zumutbaren VorkehrungenHans Jörg-Fischer Verlag, Berlin;zur ordnungsmäßigen Ubergabe und BeförderungKrieger, Hans, Pfarrer: „Der Massenmord inseiner Privatgegenstände getroffen hat.der rumänischen Gefangenenhölle Sipote", Verlag(2) Als auswärtiger Einsatz im Sinne diesesJ. F. Lehmann, München, 1920;RdErl. gilt der Einsatz im Kriegsgebiet oder in denLen zn er, Curt: „Gift in der Nahrung", er-von den deutschen Truppen besetzten Gebieten. Unterschienen im Verlag der Dykschen Buchhandlung,den Begriff „Feindeinwirkung“ fallen auch VerlusteLeipzig;usw., die den Angehörigen durch feindliche Streit-Schulze-Berghof, Paul: „König und Narr“,kräfte oder Zivilpersonen während einer Kriegs-Verlag Max Schwabe, Berlin-Schöneberg, 1941;gefangenenschaft zugefügt werden.Trapp, Maxim: „Vorbeugung und Heilung der(3 Beihilfen dürfen nicht gewährt werden:Weltkrankheiten:Verkalkung,Tuberkulose,Krebs", Enck-Verlag in Berlin-Erkner, 1933;a) bei nachweislich verschuldeten Verlusten oder- „Das Käthe Kollwitz-Werk“ mit einer EinleitungBeschädigungen,von Arthur Bonus, Carl Reissner- Verlag,b wenn die Gegenstände nicht zur Ausübung desDresden.Dienstes notwendig sind oder nicht zu den üb-lichen täglichen Gebrauchsgegenständen gehören,(2) Die im RdErl. vom 4. 8. 1942 - IV C 3Nr. 4174/B — (Befehlsblatt S. 228) aufgeführte Schriftc) für selbstbeschaffte (eigene) Uniform- und Aus-rüstungsstücke, die über den in Abschn. B Abs. 1„Psychologie des Jagdfliegers“, von Skawran,Buchstabe a festgelegten Umfang hinausgehen.Verlag Junker u. Dünnhaupt, Berlin, ist nicht zu be-schlagnahmen und einzuziehen, sondern lediglich für(4) Für die Bemessung der Beihilfen gilt fol-die Dauer des Krieges sicherzustellen. Etwa erfaßtegendes:Exemplare sind dem Ref.IV C 3 des RSHA. zuzu-leiten.a) Bei Verlusten richtet sich die Höhe der Beihilfeim allgemeinen nach dem Wiederbeschaffungs-An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 365.wert, von dem der Abnutzungswert abzusetzenist, den der Gegegenstand unmittelbar vor demZeitpunkt des Verlustes aufwies;b) für Gegenstände ohne vergleichbare Wertberech-Übersendung der ärztlichen Untersuchungsergebnissenung sind Beihilfen nach freiem Ermessen fest-von Heimat- an Einsatzdienststellen.zusetzen;c) sind besonders wertvolle Gegenstände in VerlustRdErl. des RSHA. vom 10. 12. 1942geraten, so ist eingehend zu prüfen, ob ihre Mit-- I San. Nr. 237/42 —nahme dienstlich erforderlich war; zutreffenden-falls darf hierfür bei Festsetzung der Beihilfe als(1) Es ist festgestellt worden, daß die ErgebnisseWiederbeschaffungswert nur der Wert eines ein-der ärztlichen Untersuchungen auf Einsatzfähigkeit infachen Gegenstandes berücksichtigt werden;vielen Fällen nicht von den Heimatdienststellen dend) für beschädigte Gegenstände, die wieder ge-Einsatzdienststellen zugestellt wurden.brauchsfähig hergestellt werden können, sind als(2) Es sind daher sämtliche in der Heimat er-Beihilfe die entstandenen Instandsetzungskostenstellten Untersuchungsbefunde über die zum Einsatzzu gewähren;kommandierten Angehörigen der Sich.Pol. u. des SDe) ergibt sich nach der Instandsetzung gemäß Ab-den Gruppenärzten bei den Einsatzgruppen bzw. densatz d) ein Minderwert gegenüber dem Werte desleitenden Ärzten bei den Befehlshabern der Sich.Pol.Gegenstandes unmittelbar vor dem Zeitpunkt deru. des SD umgehend zu übersenden.Beschädigung, so kann bei Festsetzung der Bei-An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 365.*) Sonderabdrucke dieses RdErl. können vomRef. 1I C 1 des RSHA. bezogen werden.



Ma366Befehlsblatt des Chels d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.56/42hilfe neben den Instandsetzungkosten auch derBekleidungsstücken und sonstigen Gegenständen kom-Minderwert berücksichtigt werden.men in Betracht:(5 Gelangen die in Verlust geratenen Gegen-1.Bekleidungs- und Wäschestücke:stände nach Zahlung der Beihilfe wieder in den Be-sitz des Entschädigten, so ist dieser zur Rückzahlunga) Uniformstücke:der Beihilfe verpflichtet.1 Uniformrock, 1 Stiefel- oder Reithose,1 Paar lange Stiefel oder Schnürschuhe,(6) Beihilfen können auch den Hinterbliebenen1 Paar Lederhandschuhe,gefallener oder verstorbener Angehöriger der Sich.-b) Zivilkleidung (Oberkleidung), soweit ihrePol. u. des SD bewilligt werden. In diesem Falle istMitnahme dienstlich angeordnet war,die Zahlung in nachstehender Folge zu leisten:c) eigene Wäsche, Wollsachen und Hausschuhe.a an die Witwen,b) an Kinder (eheliche, legitimierte, adoptierte),2. Ausrüstungs- und Bedarfsgegen-c) an die Verwandten aufsteigender Linie, (Eltern,stände:Großeltern, Geschwister und Geschwisterkinder),Die Gegenstände sind in der Anlage 2 auf-geführt.d) an Pflegekinder und uneheliche Kinder.(7) Bei der Bewilligung von Beihilfen an Hinter-3.Bargeld:bliebene darf grundsätzlich nur der Wert berück-Die Höchstbeihilfesätze betragen  des Mo-sichtigt werden, den die betreffenden Gegenständenatsgehalts oder -lohnes. Anträge auf Bewilli-z. Zt. des Verlustes hatten.gung höherer Beihilfen für Bargeldverlustemüssen dem RSHA. mit eingehender Begründung(8 Beihilfen werden aus Billigkeitsgründen ge-zur Entscheidung vorgelegt werden.währt, ein Rechtsanspruch darauf besteht nicht.(2 Die Mitführung von Gegenständen, zu denen(9) Für die Bewilligung von Beihilfen sind zu-nach vorstehenden Richtlinien im Falle eines Ver-ständig:lustes oder einer Beschädigung keine Beihilfe ge-a) bis zu 100 RM die Führer der Einsatzkommandos,währt wird oder die besonders wertvoll sind, ge-schieht auf eigene Gefahr.b) bis zu 300 RM der Befehlshaber, Beauftragte oderChef der Einsatzgruppe des betreffenden Einsatz-gebietes,C.e) über 300 RM das Reichssicherheitshauptamt.Schlußbestimmungen.(10) Die Dienststelle des Antragstellers hat den(1) Dieser RdErl. tritt mit sofortiger Wirkung inBeihilfeantrag rechnerisch und sachlich zu prüfenKraft. Er kann auf alle noch nicht entschiedenenund dazu Stellung zu nehmen. Für die Stellung vonFälle angewandt werden.Antragen gilt das anliegende Muster (Anlage 1). So-fern Hinterbliebene für die Gewährung von Beihilten(2) Abschn. I meines RdErl. vom 22. 5. 1942in Betracht kommen, ist der Antrag vom Dienstvor-(Befehlsbl. S. 136) ist durch die vorstehende Regelunggesetzten des Gefallenen oder Verstorbenen in Formüberholt. Künftig sind nur noch die Abschnitte IIeiner Verhandlungsniederschrift zu stellen.und III dieses RdErl, betr. reichseigene Be-kleidungs- und Ausrüstungsstücke, anzuwenden.(11) Die zur Auszahlung kommenden Beträgesind von den Einsatzdienststellen mit Wirtschafts-An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 365.stellen bei Titel 23, Unterteil 2, bei den Einsatz-gruppen und -kommandos wie die übrigen Ausgaben zuAnlage 1.buchen. Wird die Beihilfe ausnahmsweise durch eineKassenanschlagstelle im Reich gezahlt, so sind dieAntragAusgaben ohne besondere Bereitstellung von Mittelnauf Gewährung einer Beihilfe für Verluste oder Be-beim außerordentlichen Haushalt Einzelplan XVII a,schädigungen an selbstbeschafften (eigenen) Beklei-Teil V, Unterteil 14 a, unter dem entsprechenden Ab-dungsstücken und sonstigen Gegenständen währendschnitt zu buchen.des besonderen Einsatzes der Sicherheitspolizei.(12) Durch die Gewährung einer Beihilfe nachvorstehenden Richtlinien ist der Antragsteller seitens1.des Reiches abgefunden. Eine Unterstützung zu den(Dienstgrad) (Vor- und Zuname) (Einsatzdienststelle)nichtgedeckten Kosten wird nicht bewilligt.2.(13) Die vorstehenden Bestimmungen geiten auch(derzeitige Dienststelle)für die im Einsatz der Sich.Pol. tätigen volksdeut-3. Grund des Verlustes oder der Beschädigung:schen Hilfskräfte. Auf die einheimischen Hilfskräftefinden sie jedoch im allgemeinen keine Anwendung.a) Feindeinwirkung: ......Zeit und OrtNur in besonderen Ausnahmefällen, insbesondereb) im Dienst durch Unglücksfalldes Ver-wenn diese Kräfte denselben Gefahren ausgesetztoder Brandschaden: ........lustes odersind, können ihnen mit Genehmigung des RSHA.e) bei unvermeidbarenTrans-der Besch■-unter den gleichen Voraussetzungen Beihilfen ge-porten und Aufbewahrungen:digung.währt werden.4. Kurze Schilderung des Vorganges:B.Für die Gewährung von Beihilfen zu-lässige Gegenstände und Höchstsätze.(1) für die Gewährung von Beihilfen für Verluste5. Angabe von Zeugen:oder Beschädigungen an selbstbeschafften (eigenen)



47Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.36/423676. Angabe der verlorenen Gegenstände:Abnutzungswe t.den der GegenstandGeldwert desLfd.dWieder-Genaue Bezeichnungunmittelbar vorverlorenendes Gegenstandesund -preisbeschaffungswertdem Zeitpunkt desGegenstandesNr.Verlustes aufwies(Sp.4-Sp. 5)RMRMRMRM1234567. Angabe der beschädigten Gegenstände:aaPe ZusammenLfd.Genaue Bezeichnung des GegenstandesInstandsetzungskostensetzung verbliebenerMinderwert(Betrag Sp. 3 u. 4)Nr.RMRMRM12345Anlage 28. Höhe des verlorenen Bargeldes:...........RM.Mtder Gegenstände und Höchstbeträge, die bei der Gewährung9. Angabe, ob, wann und in welcher Höhe bereitsvon Beihilfen berücksichtigt werden.Beihilfen an selbstbeschafften (eigenen) Beklei-dungsstücken oder anderen Gegenständen gezahltLfd.Betragbis zuBemer-wurden:Nr.Bezeichnung des GegenstandesRMkungen123410. Angabe, ob von anderer Seite Beihilfen zu dem1A. Gegenstände des täglichenVerlust usw. gezahlt werden:Bedarls:a) Rasier- u.Waschzeug, Kamm,(inBürste, Spiegel, Nähzeug u.angemes-11. Ich versichere pflichtmäßig. daß die unter Ziff. 1andere Gegenstände zurUmfange)senemKörper-, Kleider-, Sohuh- u.bis 10 gemachten Angaben den Tatsachen ent-Wäschepflegesprechen und die unter Ziff. 6 bis 8 aufgeführtenb) 1 Reisenecessaire15Gegenstände und Bargeldbeträge mein Eigen-2Schreibgeräte:tum sind.1 Füllhalter101 Schreibmappe101 Aktentasche20(Unterschrift des Antragstellers)1 Brieftasche812. Stellungnahme der Einsatzdienststelle des An-3Koffer..20tragstellers (insbesondere auch darüber, ob die41 Taschenmesser .5unter Ziff. 6 bis 8 aufgeführten Gegenstände und5a) 1 Taschen- oder Armbanduhr50Bargeldbeträge ihrer Höhe nach nicht den not-b) 1 Uhrkette15wendigen Bedarf übersteigen):61 Trauring oder Verlobungsring,sowie Ringe, die Familienan-denken darstellen257Tabak- usw.-waren:a) Zigarren, Zigaretten, Tabakinsgesamt1013. Angabe des Betrages, der als Beihilfe vor-b) Pfeife, Zigarren und Zigaret.(je eintenspitze nebst Etui undStück inFeuerzeugeinfacher14. AnAus-führug)mit der Bitte um Genehmigung der Beihilfe.c) 1 Zigarren- u. Zigaretten.tasche je 581 Geldtasche5(Dienststelle und Datum)(Unterschrift)B. Photoapparate und Musik-15. Aninstrumente:Die Zahlung einer Beihilfe an ......61 Photoapparat mit Zubehör ..100in Hohe von ...RM wird hiermit101 Saiteninstrument(Geige,genehmigt. Ein entsprechender Vermerk ist zuLaute, Guitarre, Zither usw.)50a  t s tae 1 Blasinstrument oder 1 Akkor-deon oder 1 Ziehharmonika .501 Mundharmonika5, den .. 194..Noten10(Dienststelle)C. Ausrüstungsstücke:Ferngläser, Schuß- und blanke(Betrag der SelhstkostenWaffen........oder unentgeltlicher Er-satz a. Polizeibeständen)(Unterschrift)



14a368Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.56/42SD-AngelegenheitenBearbeitung der Unterstützungsgesuche vonkeit und Bedürftigkeit des Antragstellers zweifelfreiSD-Angehörigen.darzustellen und ihren Vorschlag zu machen.(5) 1. Die in Abs. (2) näher bezeichneten Formu-RdErl. des RSHA. vom 27. 11. 1942lare müssen von den örtlichen Parteidienststellen be-— I A 6 Nr. 832/42 —schafft werden, da eine zentrale Belieferung durchDie Richtlinien für die Bearbeitung der Unter-das RSHA. aus technischen und kriegsbedingtenstützungsgesuche von SD-Angehörigen werden unterGründen nicht möglich ist. Soweit hierbei wider Er-Berücksichtigung der inzwischen eingetretenen Ände-warten Schwierigkeiten auftreten sollten, die abernach Möglichkeit durch persönliche Verhandlungenrungen und unter Aufhebung des RdErl. des RSHA.vom 26. 6. 1942 - I A 6 Nr. 363/42 — (Befehlsbl.zu beseitigen versucht werden müssen, ist unter An-S. 168) nachstehend zur Beachtung bekanntgegeben:gabe der benötigten Vordrucke hierher zu berichten.2. Für Angehörige des RSHA. sind in jedem(1) Der Reichsschatzmeister der NSDAP. hat sichEinzelfalle wegen der beschränkt verfügbaren Mengenunmehr damit einverstanden erklärt, daß ihm künftigdie Formulare beim Ref. I A 6 anzufordern (ApparatUnterstützungsgesuche von hauptamtlich tätigen46/416). Für die Stellungnahme der Dienststellen wirdSD-Angehörigen unmittelbar durch den Reichskassen-neben dem Personalfragebogen ein besonderer Vor-verwalter der  zur Entscheidung vorgelegt werden.druck übersandt.(2 Entsprechend dieser Neuregelung sind mit so-() Unterstützungsgesuche von ehrenamt-fortiger Wirkung Anträge auf Gewährung von Unter-lich en Mitarbeitern des SD sind bei den zustän-stützungen über die Inspekteure (Befehlshaber) derdigen Ortsgruppen der NSDAP. vorzulegen.Sich.Pol. u. des SD dem RSHA. - Ref. I A 6 — zur(7) Bei der Durchführung zusätzlicher Fürsorge-Weiterleitung einzureichen. Hierbei sind die vommaßnahmen ist die NSV. in Anspruch zu nehmen, so-Reichsschatzmeister der NSDAP. eingeführten Vor-weit solche unmittelbar im Rahmen der Betreuungs-drucke zu verwenden, und zwar:möglichkeit der NSV. liegen (z. B. die verschiedenstena) der Fragebogen zum Antrag auf GewährungArten der heil- und sonstigen gesundheitsförderndeneiner Unterstützung1700/1 65 II 42 A HD6Verschickung). In derartigen Fällen ist mit den ört-lichen NSV.-Dienststellen in Verbindung zu treten.N./0111Für die SD-Angehörigen des RSHA. übernimmt dieseb) der Vordruck für die Behandlungs- und Prüfungs-Aufgabe das Ref. I A 6. Sofern hierbei Kosten an-vermerke1700/1 a 65II 42 AHD6a.fallen, die den Antragsteller derart belasten, daß eineN./0111wirtschaftliche Notlage eintritt, kann außerdem einDie Unterstützungsanträge werden bei den Inspek-Unterstützungsantrag eingereicht werden.teuren (Befehlshabern) der Sich.Pol. u. des SD nach(8 Über die Gewährung einmaliger Geburtsbei-wie vor von den Verwaltungsführern bearbeitet. Diehilfen, die als Besoldungsteil in Höhe von 50.— RMSchulen der Sich.Pol. u. des SD legen die Anträgefür jeden Geburtsfall gewährt werden, gilt die Ver-von hauptamtlichen SD-Angehörigen des Stamm-waltungsanordnung des RSHA. Nr.53 vom 3. 7. 1942.personals dem RSHA. - Ref. I A 6 — unmittel-Soweit aber durch den Geburtsfall außergewöhnlichbar vor.hohe Entbindungskosten entstanden sind, die von(3) I. Der Fragebogen ist sorgfältig auszufüllen.einem Versicherungsträger nicht gedeckt wurden, undEs darf keine Spalte übergangen werden. Wenn zuinfolgedessen eine wirtschaftliche Notlage hervor-einzelnen Fragen Angaben nicht zu machen sind, istgerufen haben, ist wie in anderen Unterstützungs-„nein“ bzw. „keine“ oder eine andere zutreffende Be-fällen zu verfahren.merkung einzutragen. Zu Ziff. 9 des Fragebogens muß(9) Darlehen dürfen nach der Anordnung desangegeben werden, wodurch die Schulden entstandenReichsschatzmeisters aus grundsätzlichen Erwägungensind.nicht mehr zur Verfügung gestellt werden. Für An-2. Dem Fragebogen ist als Anlage ein formlos ge-träge auf Darlehen an die Spargemeinschaft-f gilthaltenes Unterstützungsgesuch des Antragstellers, inder Erl. des RSHA. vom 15. 9. 1942 — I A 6 Nr. 938/42 —welchem die wirtschaftliche Notlage näher begründet(Befehlsbl. S. 277).sein muß, beizufügen.10. Wegen der Gewährung von Unterstützungen(4 Die nach Abs. (2) für die Bearbeitung deran Verwundete und Hinterbliebene von gefallenenUnterstützungsanträge zuständigen DienststellenAngehörigen des SD wird auf den Erl. des RSHA.- mit Ausnahme im RSHA. - haben zu dem Unter-vom 17. 10. 1942 — I A 6 Nr. 1016/42 - verwiesen.stützungsgesuch und dem Personalfragebogen in demFür die Angehörigen des RSHA. findet der Erl. desersten Abschnitt des Vordrucks für Behandlungs-RSHA. vom 19. 6. 1942 — I A 6 Nr. 1099/41 — An-und Prüfungsvermerke, der allgemein für die Stellung-wendung.nahme der Ortsgruppe vorgesehen ist, die Würdig-An die SD-Dienststellen.- Befehlsblatt S. 368.VerschiedenesWohnungsfürsorge.8. Gesucht wird 3- 3%-Zim.Wohng. in B erlin mitRdErl. des RSHA. vom . 12. 1942Zentralheizung, Bad u. Warmwasserversorgung.Geboten wird eine große 2-Zim.-Neubauwohng. in- II C 3 Nr. 1309/42 —bester Wohnlage Kölns mit Kachelbad, Diele,Im Anschluß an den RdErl. vom 5. 11. 1942Kammer, Zentralhzg, Warmwasserversorgung,(Befehlsbl. S. 345) gebe ich nachstehende Wohnungs-monatl. Miete von 87,— RM.tauschgesuche bekannt:9. Gesucht wird 7—8-Zim. Wohng. im Westen oder



SVBefehlsblatt des Chels d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 56/42369Süden B erlins. Geboten wird S-Zim.Wohng. ingesamt 27 Betten, sowie Bad und Brausegelegen-Kattowitz/O.S. mit Zentralhzg, Bad, Warm-heiten. Infolge ihrer günstigen Lage in 1100 m Höhewasserversorgung, Loggia, Wintergarten, monatl.am Waldrand des Keilberges ist die Schihütte sowohlMiete von 155,— RM. Für den Tausch kommenfür Wanderungen und Spaziergänge wie auch für jedenur Reichsbedienstete in Frage.Art von Wintersport hervorragend geeignet.10. Gesucht wird 3-Zim.Wohng. mit Bad in B erlin.(2 Für Schifahrer stehen Schier zur Verfügung.Geboten wird 3-Zim.Wohng. mit Bad in T h o r n.Weite, unmittelbar am Hause beginnende und sanft11. Gesucht wird 3—4-Zim.Wohng. in B erlin oderabfallende Hänge führen bis Oberwiesenthal undVorort. Geboten wird 2-Zim. Wohng. mit Warm-Stolzenhain hinab. Der Kurort Oberwiesenthal ist zuFuß in etwa % Stunde und ebenso der naheliegendewasser, Kachelbad, Balkon in Berlin-Johannisthal, monatl. Miete 62,- RM.Fichtelberg von hier mittels Schwebebahn zu er-reichen. Desgleichen ist der naheliegende Keilberg,12. Gesucht wird 4½--51/-Zim.Wohng. in B e rlin.der besonders reizvoll und landschaftlich schön ge-Geboten wird 51/-Zim. Wohng. mit Zentralhzg. u.legen ist, in knapp 1/ Stunde von der Schihütte zuWarmwasser in Danzig.crreichen. Auf beiden Bergen sind modern eingerich-13. Gesucht wird 3-4-Zim.Wohng. mit Bad zu einertete Hotels vorhanden.Miete bis zu 130 RM in Mün ch e n. Geboten wird(3) Die Bewirtschaftung erfolgt durch einen2/-Zim.Wohng. mit Bad u. Balkon in B erlin-neuen Pächter. Der Pensionspreis (4 Mahlzeiten) be-Schmargendorf, monatl. Miete 63,45 RM.trägt für alle Angehörigen der Sich.Pol. u. des SD14. Gesucht wird in D a n zig eine 4-Zim.Wohng. mitsowie deren Ehefrauen und die zum Haushalt ge-hörenden Kinder je Tag 4 RM zuzügl. 10 % BedienungBad. Geboten wird in München-Gladbacheine 3-Zim.Wohng. mit Bad, Balkon, Ofenhzg.(Kinder bis zu 10 Jahren: 2,75 RM zuzügl. 10 % Be-dienung); alle übrigen Gäste zahlen 5 RM zuzügl.monatl. Miete von 56,— RM.10 % Bedienung. Lebensmittelmarken, nach Möglich-1. Gesucht wird in B erlin eine 2/-3-Zim.Wohng.keit Reisemarken, sind fúr die Zeit des Aufenthaltesmit Bad. Geboten wird in Stettin einedem Verwalter im voraus abzugeben. Desgleichen ist2%-Zim.Neubauwohng. mit Bad u. Garten, monatl.die Kleiderkarte zur Anbringung des Aufenthaltsver-Miete 48,— RM.merkes mitzubringen.16. Gesucht wird eine 3-4-Zim.Wohng. in B erlin(4) Die Anfahrt erfolgt von Karlsbad mit Auto-mit Zentralhzg. u. Warmwasserversorgung. Ge-bus der K VG. in Richtung über Gottesgab-Annaberg.boten wird 3-Zim.Neubauwohng. mit Zentralhzg.,Haltestelle ist „Waldschlössl". Von dort ist die Schi-Warmwasser, Bad u. Balkon in Prag, monatl.hütte 250 m entfernt. Ferner kann die Anfahrt vonMiete 100,— RM einschl. Heizung. — Für denChemnitz und Dresden über Annaberg mit KVG. er-Tausch kommen in erster Linie Reichsbedienstetefolgen. Haltestelle ist hier das „Restaurant Hofberg",in Frage.gleichfalls 250 m von der Baude entfernt. Falls die17. Gesucht wird am Stadtrand Berlins eineEisenbahn benutzt wird, gilt als Endstation Ober-wiesenthal (Kleinbahn Annaberg /Buchholz /Ober-3%-4-Zim.Wohng. mit Garten, Zentralhzg.Warmwasserversorgung, evtl. auch kleines Haus.wiesenthal), von hier Fußstrecke von % Stunde.Geboten wird 4-Zim.Wohng. in Berlin (am(5) Anmeldungen sind mindestens acht Tage imBaverischen Platz) mit Mädchenkammer, Bad,voraus an die Staatspolizeistelle Karl sba d, Abt. IBalkon, Zentralhzg, Warmwasserversorgung,in Karlsbad, Obere Schillerstr. 26, Fernruf: 4981, zumonatl. Miete 140,— RM.richten. Die Aufnahme wird jeweils durch Ein-weisungsschein bestätigt, der beim Eintreffen dem18. Gesucht wird in B erlin 3%-Zim.Wohng. Ge-boten wird in Liegnitz 3-Zim.Neubauwohng.Verwalter abzugeben ist.mit Bad, Ofenhzg., monatl. Miete von 60,— RM.An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S.369.19. Gesucht wird 4%-5-Zim.Wohng. in Stettin.Geboten wird 41/z-Zim.Wohng. in F rank furt/O d e r mit Bad, Balkon, Ofenhzg, Garage, monatl.Erholungs- und Kameradschaftsheime derMiete von 133,— RM.Sich.Pol. u. des SD.20. Gesucht wird 2-3-Zim.Wohng. mit Bad in B er-RdErl. des RSHA. vom 8. 12. 1942li n. Geboten wird 3-Zim. Wohng. mit Bad u. 90 qm- II C 3 Nr. 1496/42 —.Land in Osnabrück.#-Schihütte am Lenzenberg.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 368.Die Schihütte steht während der Wintermonateim vollen Umfang für die Angehörigen der Sich.Pol.u. des SD zur Benutzung, offen. Polizei-Schikurse4-Schihütte am Keilberg.werden in diesem Jahre dort nicht abgehalten. An-meldungen sind künftig unmittelbar an die -Schi-RdErl. des RSHA. vom 8. 12. 1942hütte in Pet zer (Riesengebirge)/Sud. zu richten.- II C 3 Nr. 825/42 —#-Schihütte auf der Turracher Höhe(1) Die am Keilberg, oberhalb von Stolzen-(Kärnten).hain und Oberwiesenthal im Erzgebirge gelegeneSchihütte wird nach völliger Neuherrichtung mitIm Erl. vom 14. 10. 1941 (Befehlsbl. S. 313) wurdeauf die Schihütte auf der Turracher Höhe hin-Wirkung vom 15. 12. 1942 für die Benutzung durch dieAngehörigen der Sich.Pol. u. des SD freigegeben. Esgewiesen. Die Hüttenpreise sind wie folgt neu fest-gesetzt worden: Benutzungsgebühr je Übernachtunghandelt sich um die im Jahre 1932/33 erbaute, frühere0,75 RM, Benutzungsgebühr am Tage von 8-20 UhrHofbergbaude, die indessen eine durchgreifende Um-0.50 RM. Kinder unter 14 Jahren sind frei. Be-gestaltung und neue Bewirtschaftung erfahren hat.nutzungsgebühr für eine Garnitur Bettwäsche undSie ist mit Zentralheizung. fließendem Wasser aufHandtücher 0.80 RM.allen Zimmern und sonstigem Komfort ausgestattet,enthält 2 Aufenthaltsräume, 14 Schlafräume mit ins-An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 369.



1Sa370Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.56/42PersonalmitteilungenInspekteure, Befehishaber u. KommandeureDie Versetzung des Pol.Ob.Insp. Hennies n.der Sich.Pol. u. des SD.Magdeburg ist aufgehoben worden.Ernannt zum #-Gruppenführer u. Generalleutnant d.Abgeordnet: Pol.Rat Plickert (Danzig) zum Befh.Pol.: f-Brigadeführer u. Generalmajor d. Pol.Kiew;Dr. Max Thomas (Befh. Kiew);Pol.Ob.Insp. Michael (Befh. Krakau) n. Magde-zum Reg.Assessor unter endgültiger Übernahme inburg.den Reichsdienst Sich.Pol.): -HauptsturmführerAssessor Julius Wilbertz (Insp. Wiesbaden);Kriminalpolizei(leit)stellenzum Polizeirat: #-Hauptsturmführer Pol.Ob.Insp.und Krim.Abteilungen.Cramer (Lublin) u. PolOb.Insp. FüsselErnannt zum Krim.Rat: ßf-Hauptsturmführer Krim.-(Warschau);Komm. T h o m s (Stettin), -Hauptscharführerzum Pol.Ob.Inspektor: f-Sturmscharführer Pol.Insp.Krim.Komm. Kallenborn (Hamburg), Krim.-Distler (Befh. Metz);Komm. Dom nin g (Metz), Krim Komm. Heinrichzum Krim.Inspektor:(Befh. Straßburg).Krim.Ob.Sekr. SchludeReichert (Wuppertal);zum Krim.Insp.: der char. Krim.Insp. SehlegelEntlassen: Krim Komm. z. Pr. Gu rth (Kdr. Lem-(Plauen/V.), die Krim.Ob.Sekretäre H off m annberg).(Breslau) u. K rage (KPLSt. Bln.).Verstorben: Krim.Komm. Weile r (Befh. Straßburg).Versetzt: Krim.Komm. Baumann (Essen) zurStapost. Trier.Staatspolizei(leit)stellen.Berichtigungen:Im Befehlsblatt Nr.54/1942Ernannt zum Krim.Direktor: -SturmbannführerS.356 muß es unter „A bgeordnet" richtig heißen:Krim.Rat Baumann (Berlin);-Obersturmführer Krim.Komm. Neißer (KPLSt.zum Krim.Rat: die -Hauptsturmführer Krim.Kom-Bln.) zum RSHA.-VI.missare Ernst Schmidt (Frankfurt/M.) u. Rö-Im Befehlsblatt Nr. 15/1942 S.74 muß es stattm er (Brünn), -Obersturmführer Krim.Komm.„Verstorben: Krim.Rat Sch m idt (Duisburg)" richtigZiegler (Brünn), Krim.Komm. Hein (Schwerin)heißen: „Auf dem Felde der Ehre gefallen: Krim.Ratu. Krim.Komm. Apitz (Zichenau);Schmidt (Duisburg)."zum Pol.Ob.Inspektor: f-Obersturmführer Pol.Insp.Heinze (Magdebuig),f-Bewerber Pol.Insp.SD.Pilling (Düsseldorf)u.Pol.Insp. GrygoVersetzt: -Hauptsturmführer Arthur W elk e zum(Bromberg);SD-LA. Dresden;zum Krim.Kommissar: die #-Untersturmführerdie f-Obersturmführer Karl Walther zum Insp.Krim.Komm. z. Pr. Berger (Bromberg), EugenHamburg u. Hermann K urth zum Kdr. Lublin;Krause (Stuttgart) u. Walter Kainz (Nürnberg);die -Untersturmführer Wilhelm K re ß zum SD-A.zum Pol.Inspektor (4 c1): die Pol.Insp. (4c2)Litzmannstadt, Hans K oller zum Kdr. Krakau u.Weymar (Frankfurt/M.) u. Erlbruck (Dort-Walter Väth zum Kdr. Krakau.mund);zumKrim.Inspektor: die Krim.Ob.SekretäreKommandiert: -Obersturmführer Adam S ch e u-Treichel (Köslin) u. Refeld (Kiel).rin g zum SD-A. Nürnberg.Versetzt: f-Sturmbannführer Krim.Rat Dr. G r a fen-Die Kommandierung des -Obersturmbannführersberger (Nürnberg) n. Salzburg. -Sturmbann-Volkenborn (SD-A. Klagenfurt) zum E.-Gr. Bführer Krim Rat Heisig (Hohensalza) n. Nürn-ist aufgehoben worden.berg. #-Hauptsturmführer Krim.Rat Heim-Ernannt: -Obersturmführer Erich Pans e zumb a ch (Dortmund) n. Bialystok, Krim.Rat RichardAußenstellenleiter beim SD-LA. Reichenberg;Müller (Wien) n. Köslin, Krim.Rat Neubourg#-Untersturmführer Franz Marel zum Sachbearb.(RSHA.) zur Stapoleitst. Berlin;im RSHA.-VII.Pol.Rat Born es (Litzmannstadt) n. Hohensalza;die f-Hauptsturmführer Pol.Ob.Insp. Geipel (Kdr.In Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.Warschau) n. Prag u. die Pol.Ob.InspektorenErnannt zum Krim.Rat: die #-HauptsturmführerHasenbein (Prag) n. Danzig, RautenbergKrim.Kommissare Georg Schmidt u. Heim-(Kdr. Bialystok) n. Königsberg u. Sareikab a ch (beide Stapost. Dortmund).(Graudenz) n. Breslau;#-Hauptsturmführer Krim. Komm. W üs t (Troppau)- Befehlsblatt 1942 S. 370.n. Breslau, #-Hauptsturmführer Krim.Komm.Reichenbach (Münster) n. Danzig, -Unter-sturmführer Krim.Komm. Tischel (Danzig) n.Mitteilung der Schriftleitung.Troppau u. Krim.Komm. Baumann (Essen) n.Trier;Nr. 57 des Befehlsblattes (letzte Nummer#-Bewerber Pol.Insp. K o ch (Köln) n. Schneide.des 3. Jahrganges)mühl, die Pol.Insp. Köh n (Kdr. Bialystok) n.Königsberg, Tefeh ne (SP.-Schule Fürstenberg) n.erscheint am 30. Dezember 1942Köln u. La u x (Köln) zur SP.-Schule Fürstenberg.
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Devisenbewirtschaftung. Grenzwechselstellen u.
Verschiedenes. Verlust eines Fahrtberechtigungsaus-
Reichskreditkassen. S. 357. - RdErl. 1. 12. 42 Wir-
weises. S. 358. - Verlust eines Dienstausweises.
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Betroffenen, S. 357. — RdErl. 5. 12. 42 Lebensmittel-
S. 358.
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Wirkung der Vermögenseinziehung gegen die Erben
hauptamt.
des Betroffenen.
RdErl. des RSHA. vom 30. 11. 1942
RdErl. des RSHA. vom 1. 12. 1942
— I San. Nr. 218/42 -
— II A5 Nr. 843/42-212 —
(1) Der Reichsarzt  und Polizei hat mit Wir-
Nachstehende Mitteilung der Wirtschaftsgruppe
kung vom 23. 11. 1942 die Kommandierung des
Privates Bankgewerbe — Centralverband des Deut-
#-Standartenführers Dr. Hans Schlosser als
schen Bank- u. Bankiergewerbes - an ihre Mitglieder
leitender Arzt zum Reichssicherheitshauptamt auf-
bringe ich hiermit zur Kenntnis und ersuche um Be-
gehoben und ihn als Brigadearzt zu einer ½-Brigade
achtung.
kommandiert.
An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S.357.
(2 Mit dem gleichen Tage wurde -Oberführer
Dr. Bruno Rothardt unter Beibehaltung seiner
Anlage.
bisherigen Dienststellung als leitender Arzt und Amts-
chef beim Inspekteur der nationalpolitischen Erzie-
Berlin NW7, den 20.11.1942
hungsanstalten — -Obergruppenführer Heißmeyer
Dorotheenstr.4
— vom Reichsarzt  und Polizei als leitender Arzt
Ziff. 3 des RdSchrbs. Nr. 163.
zum Reichssicherheitshauptamt kommandiert.
Wirkung der Vermögenseinziehung
(3) -Oberführer Dr. Rothardt wird bei Ab-
gegen die Erben des Betroffenen.
wesenheit von seinem Adjutanten Assistenz-Arzt
Gontermann vertreten.
In letzter Zeit sind wiederholt Vermögensein-
(4) Telefonanschluß: -Oberführer Dr. R ot-
ziehungen auf Grund des Gesetzes über die Einziehung
hardt PA 9, App. 278; Ass.Arzt Gontermann
kommunistischen Vermögens vom 26. 5. 1933 (RGBl.1
PA 9, App. 439.
S. 293) und des Gesetzes über die Einziehung volks-
und staatsfeindlichen Vermögens vom 14. 7. 1933
An Sicherheitspolizei u. SD.
— Befehlsblatt S. 357.
(RGBl. I S. 479) ausgesprochen, wobei sich nachträg-
lich herausstellte, daß die von der Vermögensein-
Devisenbewirtschaftung.
ziehung Betroffenen bereits vor Bekanntgabe
der Einziehungsverfügung verstorben waren.
Grenzwechselstellen und Reichskreditkassen.
Soweit die Einziehungsverfügungen nicht ausdrücklich
RdErl. des RSHA. vom 30. 11. 1942
das von dem Betroffenen hinterlassene Vermögen er-
wähnen oder einen Hinweis enthalten, daß der Be-
- II C 2 */Dev.St. Nr. 6440/42-290 b-1 —
troffene verstorben ist. ist bei den Einzie-
(1) Nach Mitteilung der Hauptverwaltung der
hungsbehörden unter Bekanntgabe des
Reichskreditkassen sind die bisher in Ca ën,
Todesfalles anzufragen, ob sich die Ver-
Reims und Tours sowie Odessa bestehenden
mögenseinziehung auch auf das von dem Verstorbenen
Wechselstellen in Reichskreditkassen umgewandelt
hinterlassene Vermögen erstreckt. Die Einziehungs-
worden.
behörden werden in solchen Fällen ihre Einziehungs-
(2) Das mit Erl. vom 5. 8. 1942 — II C 2 */Dev.St.
verfügung berichtigen und die Banken hierüber ver-
Nr. 4508/42-290 b-1 - (Befehlsbl. S. 228) mitgeteilte
ständigen. Eine Verfügung der Erben über die
Verzeichnis ist entsprechend zu ergänzen.
eingezogenen Vermögenswerte ist er st da n n zuzu-
lassen, wenn die Einziehungsbehörde ihre Einzie-
An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 357.
hungsverfügung aufhebt.



M0 a358Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 55/42Lebensmittelzulagen für Angehörige der Sich.Pol. u.dürfen nur entsprechend der Dauer des Einsatzes zu-des SD.geteilt werden. Erfüllt ein Angehöriger der Sich.Pol.RdErl. des RSHA. vom 5. 12. 1942u. des SD die Voraussetzungen für die Gewährung derZulagen— II C 2 Nr. 3536/42 —a) an 2 Tg. d. Woche, so erhält er 50 g Fleisch,(1) Der Herr Reichsernährungsminister hat nach200 g Brot, 10 g Margarine,Verhandlungen mit dem RSHA. durch Erlaß vomb) an 4 Tg. d. Woche, so erhält er 100 g Fleisch,25. 11. 1942 — Aktz. II/1. 11 359 - an die Landes-400 g Brot, 15 g Margarine,regierungen (Landesernährungsämter), Preuß. Ober-präsidenten (Provinzialernährungsämter), folgendesc) an 7 Tg. d. Woche, so erhält er 200 g Fleisch,angeordnet:600 g Brot, 20 g Margarine,„Die regelmäßig im Vollzugsdienst tätigend bei längeren Einsätzen entsprechend.Angehörigen der Sich.Pol. und ihre Hilfskräfte,(4) Zur Verwaltungsvereinfachung hat der Herrsowie die im Außendienst tätigen SD-Angehöri-Reichsernährungsminister in mündlicher Besprechunggen erhalten die Lang- und Nachtarbeiter-sich damit einverstanden erklärt, daß die Anforde-zulagen, wenn sie eine durchgehende Dienstzeitrung und Abrechnung der Reiselebensmittelmarkenvon 24 Stunden haben oder mindestens zehnnicht an Hand von Übersichten über die einzelnenStunden ununterbrochen ohne Ablösung Voll-Einsätze, eingesetzten Beamten und die Dauer ihreszugs- oder Außendienst leisten. Bei besonderenEinsatzes erfolgt, sondern auf Grund der MitteilungAnlässen (Staatsbesuchen, Großfahndungender Dienststellenleiter der Sich.Pol. u. des SD an dasusw.) können die Zulagen allen AngehörigenErnährungsamt über die an die Empfangsberechtig-der Sich. Pol. u. des SD unter den gleichen Vor-ten nach den vorstehenden Grundsätzen ausgegebenenaussetzungen gewährt werden."Reiselebensmittelmarken.(2) Zur Durchführung dieses Erlasses bestimme(5) Diese Regelung bedeutet ein besonderes Ent-ich folgendes:gegenkommen des Herrn Reichsernährungsministers;1. Die Zulagen sind nur an Angehörige der Sich.-sie darf unter keinen Umständen durch mißbräuch-Pol, die tatsächlich im Vollzugsdienst tätigliche Ausnutzung gefährdet werden.sind (z. B. nicht an Tagebuchführer u. dgl.) und(6) Dieser Erlaß gilt auch für die Kriminalpolizeian SD-Angehörige, die tatsächlich im Außen-der Gemeinden, die durch die zuständigen Kriminal-dienst verwendet werden, zu gewähren.polizei(leit)stellen durch Ubersendung einer begl.2. Bei Dienstreisen dürfen die Zulagen nur be-Erlaßabschrift zu unterrichten sind.willigt werden, wenn während der DienstreiseAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S.358.Exekutiv- oder Außendienst geleistet wird.3. Bei besonderen Anlässen (Staatsbesuchen,Großfahndungen usw.) können die ZulagenJugenddienstarrest und Jugendarrest.auch eingesetzten Verwaltungsbeamten, Büro-angestellten und nicht im Außendienst ein-RdErl. des RMdI. vom 12. 10. 1942gesetzten hauptamtlichen SD-Angehörigen ge-- Pol.S. V A 3 Nr. 473/42 —währt werden.Auf dem im MBliV., S. 1990, veröffentlichten(3) Die Zulagen betragen wöchentlichRdErl. vom 12. 10. 1942 wird zur Beachtung hinge-200 g Fleisch, 600 g Brot und 20 g Margarine.wiesen.Sie werden in Reiselebensmittelmarken gewährt undAn die Sicherheitspolizei.— Befehlsblatt S.358.VerschiedenesVerlust eines Fahrtberechtigungsausweises.Verlust eines Dienstausweises.Der für den Krim.Angestellten Karl BergerDer am 1. 1. 1942 für 4-Hauptsturmführer Theo-ausgestellte Fahrtberechtigungsausweis Nr. 1822 istdor Büh n er, 4-Nr. 126582, erstellte rote Dienst-in Verlust geraten und wird hiermit für ungültig er-ausweis Nr. 23'022/42 ist verlorengegangen. Der Aus-klärt.weis wird für ungültig erklärt. Bei Auffindung wird(II Gst. Nr. 144/42)— Befehlsblatt 1942 S. 358.um umgehende Einsendung an das Ref. I A 5 desRSHA. gebeten.(I A 5 d Az. 5 670)- Befehlsblatt 1942 S.358.PersonalmitteilungenInspekteure der Sich.Pol. u. des SD.Kriminalpolizei(leit)stellenÜbernommen in den Reichsdienst (Sich.Pol.) unteru. Kriminalabteilungen.Ernennung zum Reg.Assesor: die #-Hauptsturm-Ernannt zum Krim.Direktor: die Krim.Räte Paulführer Assessoren Werner B ran dt (beim Insp.Müller (Kiel), Willi Peters (Karlsbad) u.Königsberg) u. Fritz Pflüger (beim Insp. Dan-zig).Streumann (KPLSt. Berlin);Staatspolizei(leit)stellen.zum Krim.Rat: #-Obersturmführer Krim.Komm.Versetzt: -Sturmbannführer Reg.Rat Kü ck (Ham-Becker(Brüx),-BewerberKrim.Komm.Strunz (Radom), die Krim.Komm. Glienkeburg) unter Aufhebung der Abordg. z. Befh. Krakau(Radom), Harder (Hamburg), Tykwer (Reck-nach Kattowitz, zgl. als Vertr. d. Leiters.linghausen) u. O dening (Erfurt);
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zum Krim.Inspektor: char. Krim.Obersekretär
-Untersturmführer Siegfried Hah n zum SD-LA.
Hortenbach (Chemnitz) u. Krim.Obersekretär
Kattowitz.
Gößner (Leipzig).
Ernannt: die -Hauptsturmführer Walter Zi m m er-
Versetzt: die -Obersturmführer Krim.Räte B e ck er
mann, Fritz Höpker, Dr. Robert Lehmann
(Brüx) n. Königsberg u. Petersen (Hamburg)
u. s-Obersturmführer Eberhard Stanke, sämtl.
n. Posen, -Bewerber Krim.Rat Strunz (Radom)
zum Hilfsref. im RSHA.
n. Warschau, Krim.Rat Glienke (Radom) n.
Krakau als Vertr. d. Leiters; #-Obersturm-
führer Krim.Komm. Trimborn (Recklinghausen)
Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.
zur KPLSt. Berlin, die #-Untersturmführer Krim.-
Ernannt zum Krim.Ob.Sekretär: Krim.Sekr. Friedrich
Komm. Severin (Wilhelmshaven) n. Brüx u.
Bellmer (Stapost. Bremen);
Welsch (Wien) zur KiLSt. Berlin, Krim.Komm.
Winter (Brünn) zur Führerschule Bln. als
zum Krim.Sekretär: die Krim.Ob.Assistenten Diet-
Lehrer.
rich Ohlhoff, Otto Lange, Wilhelm Döscher,
Die Abordnung des -Bewerbers Krim.Komm. Dr.
Wilhelm Feddeler u. Hermann Brandes
Freytag (Hamburg) zum RSHA.-V. ist aufge-
(sämtl. Stapost. Bremen) sowie Krim.Ob.Assistent
hoben worden.
Oskar Rim mel e (Stapoleitst. Karlsruhe);
Verstorben: Krim.Kommissar Heinrich Weber
zum Krim.Ob.Assistenten: die Krim.Assistenten
(Hamburg).
Karl Finger u. Hans Clüver (beide Stapost.
SD.
Bremen);
Versetzt: -Sturmbannführer Heinrich Te gt-
zum Krim.Assistenten: die apl. Krim.Assistenten
Fritz Weise,OttoHeitmann,Erich Becker,
meyer zum RSHA.-III;
Josef Michalski,Richard Zapf,Paul Padel,
#-Hauptsturmführer Herbert Ka ack zum Insp.
Willy Mähring, Herbert Häring u. Jens
Hamburg;
Roh de (sämtl. Stapost. Bremen) sowie -Schar-
#-Obersturmführer Johannes Meyer zum SD-LA.
führer apl. Krim.Assistent Erwin Gullatz
Stuttgart;
(Stapost. Tilsit).
— Befehlsblatt 1942 S.358.
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Nur für Behördengebrauch!
Befehlsblatt
Ausgabe A
des Chefs
der
Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben
vom
Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden Sonnabend.
Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt II,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8. AusgabeA (zweiseitiger Druck), Ausgabe B(einseitigerDruck).
Einzeinummern durch dieSchriftleitung. Druck: Preußische Verlags- und Druckerei Gmbll.. Berlin.
Nummer 53
Berlin, den 28. November 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-f:
Hans Schultheiß, #-Scharführer, SD-
Helmut Seibert, #-Unterscharführer, SD-
Hauptaußenstelle Augsburg, im Februar
Abschnitt Frankfurt/Main, im August 1912
1942
Ernst-Friedrich von Beyme, #-Ober-
Hans Seifert, -Scharführer, SD-Leitab-
scharführer, SD-Leitabschnitt Posen, im
schnitt Dresden, im Mai 1942
August 1942
Franz Kassautzki, #-Bewerber, Krimi-
Franz Michelfeit, #-Scharführer, a.pl. Kri-
nalsekretär, Staatspolizeileitstelle Karls-
minalassistent, Staatspolizeileitstelle Prag,
ruhe, im September 1912
im Juni 1942
Hans Sehönemann, Kriminalangestellter,
Josef Seda, -Hauptsturmführer, SD-Ab-
Staatspolizeileitstelle Stuttgait, im Sep-
schnitt Graz, im Juli 1942
tember 1942
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
   r
rd-r
oberassistent,
Kriminalpolizeileitstelle
zentralstelle Litzmannstadt, im September
Dresden, im Juni 1942
1942
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
In Vertretung
Streckenbach
4-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei



18a348  T  a eInhalt— Schriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. —Sicherheitspolizei u. SD. RdErl, 17. 11. 42 Wohnungs-Verschiedenes. Postsendungen f. d. Reichsstatth. inu. Zimmerfürsorgelisten. S. 348 — RdErl. 18. 11.der Westmark u. Chef der Zivilverw. in Lothr.42 Anerkennungen. S. 350. - RdErl. 19. 11. 42 An-strich vonFahrzeugen der z.b.V.-Kommandos.S. 351. - Verlust cines Dienstausweises. S. 351.S. 350.--RdErl. 21. 11. 42 Vernehmung vonFrauen. S. 350.Personalmitteilungen. S. 351.Sicherheitspolizei und SDWohnungs- und Zimmerfürsorgelisten.(2) Zu diesem Zweck bestimme ich folgendes:RdErl. des RSHA. vom 17. 11. 1942a) Bei jeder staatl. Pol.Verw. (Schule) usw. sowie— HI C 3 Nr. 1128/42-266-3 a —Staatspol.- bzw. staatl. Krim.Pol.Dienststelle wird(1) Nachstehende RdErlasse über die Führung vonein Beamter oder Angestellter mit der FührungWohnungs- und Zimmerfürsorgelisten werden zureiner Wohnungsfürsorgeliste beauf-tragt, in der die freien oder freiwerdenden, bis-Kenntnis gebracht.her von Pol.Angehörigen benutzten Wohnungen(2) Die RdErl. sind auch bei den SD-Dienst-und, davon getrennt, die Wohnungsbewerber ein-stellen anzuwenden. Jede SD-Dienststelle hatdemnach einen Angehörigen mit der Führung derzutragen sind.Wohnungsfürsorgeliste und gegebenenfalls der Zim-b Der zu a) genannten Dienststelle sind alle Ver-merfürsorgeliste zu beauftragen.setzungen von Pol.Angehörigen unverzüglich mit-(3) Wenn sich an einem Ort mehrere Dienststellenzuteilen, damit diese Dienststelle mit den ver-der Sich.Pol. u. des SD befinden, so haben die Be-setzten Pol.Angehörigen sofort die Fühlungarbeiter der Fürsorgelisten untereinander Fühlung zuwegen der Wiederbesetzung oder Beschaffunghalten und in ständiger Zusammenarbeit jede Mög-einer Wohnung aufnehmen kann.lichkeit zum Nachweis von Wohnungen und Einzel-c) Jeder Pol.Angehörige, der seine Wohnungzimmern auszuschöpfen. Sollte bei einer Dienststelleinfolge Versetzung oder aus anderen Gründeneine freiwerdende Wohnung nicht besetzt werdenaulgeben will oder muß, ist verpflichtet, diesekönnen, so ist sie den anderen Dienststellen mit-Absicht, sobald sich die Aufgabe übersehen läßt,zuteilen.nach beiliegendem Muster (Anlage 2) der zu a)e e a  d  e genannten Dienststelle zu melden. Der beiliegendezeidienststellen freiwerdende Wohnungen für Gefolg-Vordruck ist dem Pol.Angehörigen mit der Ver-schaftsmitglieder, mit deren Versetzung oder Ein-setzungsverfügung auszuhändigen. Der Woh-berufung demnächst zu rechnen ist, vorweg für einnungsinhaber soll den Vermieter von der bevor-halbes Jahr auf Kosten des Reiches anmieten. Diesstehenden Kündigung der Wohnung zunächstgilt auch für den SD mit der Maßgabe, daß die Mietenicht unterrichten, damit es möglich ist, die frei-auf SD-Mittel zu übernehmen ist. Das Gefolgschafts-werdende Wohnung für einen anderen Pol.An-mitglied hat nach der Versetzung oder Einberufunggehörigen durch rechtzeitige Fühlungnahme mitin den abgeschlossenen Mietvertrag einzutreten. Diedem Vermieter sicherzustellen.vorschußweise verauslagten Mietkosten werden ind) Die zu a) genannte Dienststelle hat die frei-der Umzugskostenrechnung nachgewiesen.werdende Wohnung noch vor der Kündigung(5) Mit der Führung der Wohnungs- und Zimmer-wohnungssuchenden Pol.Angehörigen mitzuteilen,fürsorgeliste für das RSIIA. ist das Referat II C 3,die sich dann unverzüglich mit dem Wohnungs-Berlin SW 68, Kochstr. 64 (Anruf Prinz-Albrecht-inhaber in Verbindung zu setzen haben. Das Er-Straße 8 — Post 12 00 40 App. 688 - intern 928)gebnis ist der zu a) genannten Dienststelle un-beauftragt.verzüglich anzuzeigen. Erforderlichenfalls mußAn die Kassenanschlagstellen derdiese schnellstens mit dem Vermieter wegenSich.Pol. u. den SD.Befehlsblatt S. 348.Sicherstellung der Wohnung für wohnungslosePol.Angehörige in Verbindung treten. BevorzugtAnlage 1:zu berücksichtigen sind neben kinderreichen Fa-milien Beamte, die Trennungsentschädigung be-Der Reichsführer  undziehen.Chef der Deutschen Polizei ime) Im Hinblick auf die z. Z. herrschende Wohnungs-Reichsministerium des Innern.not darf kein Pol.Angehöriger seine WohnungO.-VuR U Allg. 2 Nr. 36'42.kündigen, ohne seine Behörde von seinem Ent-u. S II C 3 Nr. 1128/42-266-3 a.schluß in Kenntnis gesetzt zu haben. Das beziehtBerlin, den 30. 9. 1942sich nicht nur auf Kündigungen infolge Ver-Betrifft: Wohnungsfürsorge für die An-setzungen, sondern auch auf Wohnungstausche amgehörigen der staatl Polizei.Dienstort, im letzten Falle deshalb, damit sichdie Dienststelle evtl. in einem Ringtausch(1) Bei dem in vielen Orten bestehenden Mangelfür weitere Pol.Angehörige einschalten kann.an geeigneten Wohnungen für versetzte Pol.Verw.-Ich bitte daher Vorsorge zu treffen, daß dieund Vollzugsbeamte und sonstige Pol.Angehörige istDienststelle von dem Betreffenden hiervon so recht-es notwendig, zu versuchen, jede geeignete Wohnung,zeitig unterrichtet wird, dad diese noch in derdie ein Pol.Angehöriger auf dem freien Wohnungs-Lage ist, vor Ablauf der Kündigungsfrist mit demmarkt bezogen hat, beim Freiwerden nach Möglich-Hauseigentümer wegen Sicherstellung der Woh-keit für die staatl. Polizei zu erhalten.nung für versetzte beamtete und nichtbeamtete



19Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 53/42319Pol.Angehörige oder für von außerhalb in dieDie Kündigung muß ich jedoch bis spätestensPolizei einberufene Personen in Verbindung zuaussprechen.treten. Für solche können frei werdende Woh-nungen durch vorläufige Ubernahme der Miete aufUnterschrift: .......die Reichskasse (Kap. 14 [14 a], Tit. 21) sicher-Dienstbezeichnung:.gestellt werden, wenn es zur Ersparung vonAnTrennungsentschädigung für erforderlich ge-halten wird. Sicherstellung über den Zeitraumvon sechs Monaten hinaus bedürfen meiner Ge-Anlage 3:nehmigung. (Vgl. auch RdErl v. 25. 10. 1939 und17. 2. 1941 — MBli V. S. 2207 bzW. S. 317.)Der Reichsführer f) Über diese Anzeigepflicht hinaus werden alleund Chef der Deutschen PolizeiPol.Angehörigen im Interesse der Unterbringungim Reichsministerium des Innern.ihrer wohnungssuehenden Berufskameraden er-O-VuR. U Allg. 2 Nr. 22/42sucht, auch andere günstige Wohnungen, die bis-u. S. L. A 6 Nr. 774/42her noch nicht von Pol.Angehörigen bewohntBerlin, den 7. 9. 1942.waren, der unter a) genannten Dienststelle mit-Betr.: Zimmerfürsorgefür die Angehöri-zuteilen, sobald das Freiwerden dieser Woh-nungen bekannt wird. Es empfiehlt sich auch, daßgen der staatl. Polizei (Zimmerfür-die Pol Reviere bei der Entgegennahme polizei-sorgeliste).licher Meldungen usw. sich erkundigen, ob freie(1) Die Ermittlung von Privatzimmern für nichtoder frei werdende Wohnungen (auch von Nicht-kasernenmäßig unterzübringende, insbesondere unver-pol.Angehörigen) noch verfügbar sind, und ggf.heiratete und abgeordncte, von ihren Familien ge-diese Wohnungen der zu a) genannten Dienststelletrennt lebende Angehörige der staatl. Polizei stößtunverzüglich melden.in vielen Orten auf immer größere Schwierigkeiten.Es ist damit zu rechnen, daß diese Schwierigkeiten(3) Diese Anordnung ist allen Pol.Angehörigen innoch anwachsen und in absehbarer Zeit dahin führen,jedem Halbjahr einmal bekanntzugeben.daß es für die PolAngehörigen vielleicht bald unmög-lich sein wird, sich neue Privatzimmer zu besorgen.Anlage 2:Es geht daher nicht an, daß Privatzimmer, die vonPolAngehörigen oft erst nach langem Suchen ge-Muster.mietet worden sind und aus irgendwelchen Gründenden . . 194..wieder aufgegeben werden müssen, für die Polizeiverlorengehen. Vielmehr muß erstrebt werden, daßMeldung über eine frei werdende Wohnungdie von Pol.Angehörigen bewohnten Privatzimmerauch nach der Aufgabe für andere Pol.Angehörige zurinStr. Nr. ......Verfügung gehalten werden. Hotelzimmer bleibenVorder-, Hinterhaus, ..... Stock.jedoch unberücksichtigt, da sie für Durchreisende frei1. Name des jetzigen Wohnungsinhabers: ...gehalten werden müssen.2. Dienstbezeichnung: ..(2 Zu diesem Zweck bestimme ich mit sofortigerWirkung folgendes:3. Jetzige Dienststelle:a) Bei jeder staatl. Pol.Verwaltung (Schule) usw.4. Grund der Wohnungsaufgabe:(auch Staatspol.- bzw. staatl. Krim.Pol.Dienst-stelle), in deren Standort ein Mangel an Privat-zimmern besteht, wird ein Beamter oder An-gestellter mit der Führung einer Zim m er-5. Größe der Wohnung:fürsorgeliste beauftragt, in der die freienoder frei werdenden, bisher von Pol.Angehörigen... Zimmer, ... Kammer, .. Küche,benutzten Privatzimmer (möblierte und Leerzim-Speisekammer, ..... Klosett, ...... Bad,mer) und, davon getrennt, die ZimmerbewerberBalkon, mit/ohne elektr. Licht, mit/ohneeinzutragen sind.Gasanlage, …. Boden, .…. Keller undb) Jeder Pol.Angehörige, der sein Privatzimmer auf-sonstiges Zubehörgeben will oder muß, ist verpflichtet, diese Ab-Ungefähre Angabe der Größe der einzelnen Zim-sicht, sobald sich die Aufgabe übersehen laßt,nach beiliegendem Muster (Anlage 4) der zu a)mer in qm ........, Ofenheizung? ...... Zentral-genannten Dienststelle, bei der der Vordruck er-heizung? ...hältlich ist, zu melden. Der Zimmerinhaber soll6. Höhe der Monatsmiete u. ggf. des Beitrags fürden Vermieter von der bevorstehenden KündigungWarmwasser und Zentralheizung: ............des Privatzimmers zunächst nicht unterrichten,damit es möglich ist, das frei werdende Privat-7. Voraussichtlicher Zeitpunkt der Räumung: ......zimmer für einen anderen Pol.Angehörigen durch8. Name, Anschrift und Fernsprechanschluß desrechtzeitige Fühlungnahme mit dem Vermietersicherzustellen.Hauseigentümers oder Verwalters: .....c) Die zu a) genannte Dienststelle hat das frei9. Wurde die Wohnung mit Reichszuschüssen gebaut,werdende Privatzimmer noch vor der Kündigungso daß Weitervermietung nur an Reichsbedienstetezimmersuchenden Pol.Angehörigen mitzuteilen,in Betracht kommt?die sich dann unverzüglich mit dem Zimmer-inhaber in Verbindung zu setzen haben. Das Er-Ich habe den Vermieter von der bevorstehendengebnis ist der zu a) genannten Dienststelle unver-Kündigung meiner Wohnung im Interesse andererzüglich anzuzeigen. Erforderlichenfalls muß diesewohnungssuchender Kameraden noch nicht unter-vor Ablauf der Kündigungsfrist mit dem Zimmer-richtet.vermieter wegen Sicherstellung des Privatzim-



190350Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 53/42mers für zimmersucherde Pol.Angehörige inAnerkennungen.Verbindung treten. Ggfls. entstehende Kosten, dieRdErl. des ChdSPudSD. vom 18. 11. 1942möglichst niedrig zu halten sind, sind bei Kap. 14— 1 A 1 b Nr. 345/42 —(14 a) Tit. 21 zu buchen.Der Reichsführer- hat auf meinen Vorschlagd) Über diese Anzeigepflicht hinaus werden allePolAngehörigen im Interesse der Unterbringungdem Kriminalkommissar Franz Eisinger,ihrer zimmersuchenden Berufskameraden ersucht,dem Kriminalsekretär Josef Kirschner undauch andere günstige Privatzimmer, die bisherdem Kriminalsekretär Franz Grumböck,noch nicht von Pol.Angchörigen bewohnt waren,alle von der Staatspolizeistelle in Salzburg,der unter a) genannten Dienststelle mitzuteilen,sobald das Freiwerden dieser Privatzimmer be-für hervorragende Leistungen durch ein persönlicheskannt wird. Es empfiehlt sich auch, daß die Pol-Schreiben seine Anerkennung ausgesprochen.Reviere bei der Entgegennahme polizeilicherAn Sicherheitspolizei u. SD. — Befehlsblatt S. 350.Meldungen von Zimmerinhabern usw. sich erkun-digen, ob die frei gewordenen oder sonstige Zim-mer (auch von Nichtpol.Angehörigen) noch ver-fügbar sind und ggf. diese Zimmer der zu a)genannten Dienststelle unverzüglich melden.Anstrich von Fahrzeugen der z.b.V.-Kommandos.(3) Diese Anordnung ist allen PolAngehörigen inRdErl. des RSHA. vom 19. 11. 1942jedem Halbjahr einmal bekanntzugeben.— II D 3 a Nr. 2369/42 —(1) In letzter Zeit wurden verschiedene z.b.V.-Kommandos mit Kraftfahrzeugen zum Einsatz beor-Anlage 4:dert, die mit neutralem Anstrich versehen waren.Muster.(2) Künftig sind Fahrzeuge, die von den Inspek-teuren (Befehlshabern) der Sich.Pol. u. des SD oderden 194.auf Anweisung des RSHA für z.b.V-KommandosMeldung über ein frei werdendes Privatzimmerbestimmt werden, grundsätzlich vor Abgang in dasin .Str. Nr.Einsatzgebiet feldgrau zu spritzen.1. Name des jetzigen Zimmerinhabers:An die Sicherheitspolizei.  - Befehlsblatt S. 350.2. Dienstbezeichnung:...:3 Jetzige Dienststelle:4. Grund der Zimmeraufgabe:Vernehmung von Frauen.RdErl. des RSHA. vom 21. 11. 1942— II A 1 Nr. 770/42-151 (1) Der als Anlage abgedruckte Befehl des Reichs-5. Lage des Zimmers: Vorderhaus? ....... Straßen-führers- ist allen Beamten und Krim.Angestelltenwärts? ..... Hofwärts? ..... Hinterhaus? .....(soweit letztere im Exekutivdienst verwendet werden)Stockwerk? ....bekanntzugeben. Die Vorgesetzten haben über den6. Ausstattung des Zimmers: Balkon? ...... Elektr.Befehl Unterricht zu erteilen und für die Erziehungihrer Beamten im Sinne dieses Befehls auch in derLicht? ...... Gas? ..... Ofenheizung? .......Zukunft zu sorgen. Bei Mißgriffen und VerfehlungenZentralheizung? ... vom Vermieter gestelltegegen diesen Befehl wird der Reichsführer-f nichtBettwäsche? ...... Fernsprecher bzw. Fern-nur den schuldigen Beamten, sondern auch seinen Vor-sprechbenutzung? .... Bad? ......gesetzten zur Verantwortung ziehen.7. Höhe der Monatsmiete:(2) Der Befehl vom 28. 8. 1942 ist Gegenstandeiner Besprechung zwischen dem Reichsführer-j und8. Höhe der ständigen Nebenkosten (z. B. für Reini-dem Reichsminister der Justiz gewesen. Dabei istgung, Heizung, Beleuchtung usw.): ........ausdrücklich festgelegt worden, daß der Befehl sichnicht bezieht auf solche Vernehmungen von Frauen,bei denen gerade die Feststellung besonderer Um-stände geschlechtlicher Handlungen entscheidend ist,9. Voraussichtlicher Zeitpunkt der Räumung: ......wie z. B. bei Vernehmungen als Zeugin in Notzucht-10. Name, Anschrift und Fernsprechanschluß desfällen, in denen die Feststellung der Einzelheiten fürZimmervermieters:die Durchführung des Strafverfahrens überhaupt ent-scheidend ist.(3) Der Reichsführer- hat angeordnet, daß jedemIch habe den Zimmervermieter von der bevor-Beamten der Sich.Pol. ein Abdruck des Befehls vomstehenden Kündigung meines Zimmers im Interesse28. 8. 1942 auszuhändigen ist. Soweit eine Verviel-anderer zimmersuchender Kameraden noch nichtfältigung zu diesem Zweck nicht bereits örtlich er-unterrichtet.folgt ist. können die benötigten Abdrucke von denDie Kündigung muß ich jedoch bis spätestensInspekteuren (Befehlshabern) der Sich.Pol. u. des SDfür die Dienststellen ihres Bereiches (beim RSHA.:.. aussprechen.von den Geschäftsstellen der Ämter) bis zum 31. 12.Unterschrift: ..1942 beim RSHA. (II A 1) angefordert werden.Zusatz für die KP.-Stellen: DieserDienstbezeichnung:..RdErl, ist der Gemeindekriminalpolizei durch AbdruckAnin den Meldeblättern bekanntzugeben.An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 350.



20Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 53/42351Anlage:zum Pol.Ob.Insp.: -Obersturmführer W a gnerDer Reichsführer-fFeld-Kommandostelle, 28.8. 1942(Führerschule) u. -Bewerber Pol.Insp. Ma us olf(Brünn);Tgb.-Nr. RF/V.Befchlzum Krim.Kommissar: -Untersturmführer Krim.über die Vernehmung von Frauen.Komm. z. Pr. Stöbrich (Oppeln).In vielen Fällen verlangen die polizeilichen Unter-Versetzt: -Hauptsturmführer Krim.Rat Pa n n witzsuchungen, festzustellen, ob zwischen zwei Personen(Prag) zum RSHA.;Geschlechtsverkehr bestanden hat oder nicht. Diese#-Hauptsturmführer Pol.Ob.Insp. Ulrich (Halle)Feststellungen müssen getroffen werden.zum Kdr. Lemberg, -Obersturmführer Pol.Ob.Insp.Ist die Feststellung getroffen, daß Geschlechts-Kaiser (Kdr. Lemberg) n. Karlsbad, die PolOb.verkehr stattgefunden hat, so hat jede weitere FrageInspektoren S ch m al e (Düsseldorf) n. Wilheims-zu unterbleiben. Insbesondere verbiete ich jede Ver-haven, Hennies (Hannover) n. Magdeburg,nehmung oder Befragung über weitere EinzelheitenMausolf (Brünn) n. Potsdam;nach Art und Umständen des Geschlechtsverkehrs.#-Untersturmführer Krim.Komm. Henry Sch midtlch halte es für unwürdig, an Frauen oder Mädchen(Trier) n. Dresden, Krim.Komm. Möller (Kiel) n.derartige Fragen zu stellen, die polizeilich nicht not-Hamburg; die -Untersturmführer Krim Komm. z.wendig sind und die lediglich Rückschlüsse auf einemerkwürdige innere Einstellung oder Geistesverfas-Pr. Pokorny (Brünn) n. Magdeburg, Dietrich(Frankfurt/M.) n. Trier, Schnabel (Karlsruhe)sung des Fragenden zulassen.n. Kiel, Paar (Wien) n. Stuttgart, Betthäusergez. H. Himmler(Stuttgart) n. Koblenz, M a t1 (Brünn) n. Hannoveru. Habermann (Prag) n. Brünn, die Krim.Komm. z. Pr. Sorger (Brünn) n. Wien u. Holl-Verschiedenesborn (Prag) n. Dortmund;die -Untersturmführer Pol.Inspektoren K u m m e-Postsendungen für den Reichsstatthalter in der West-ro w (Kdr. Lemberg) n. Zichenau u. Wilhelm M a imark und Chef der Zivilverwaltung in Lothringen.(Trier) zum Kdr. Lemberg, #-Bewerber Pol.Insp.Der Reichsstatthalter in der Westmark und ChefTro janus (RSHA.) n. Prag, die Pol.Insp.der Zivilverwaltung in Lothringen hat mitgeteilt, daßWorms (RSHA.) zum Kdr. Lemberg, Ditt-die für den Chef der Zivilverwaltung in Lothringenberner (Kdr. Lemberg) n. Wilhelmshaven u. Her-bestimmten Postsendungen vielfach falsch adressiertmann Meyer (Braunschweig) n. Brünn, diewurden; sie wurden häufig nach Metz gerichtet,#-Untersturmführer apl. Pol.Inspektoren Wa pp-einige wurden noch über das Landratsamt Kehl ge-ler (Kdr. Lemberg) n. Trier u. Besigk (Prag)leitet. Der Reichsstatthalter bittet, die für den Chefzum RSHA.der Zivilverwaltung in Lothringen bestimmten Post-sendungen mit folgender Anschrift versehen zu lassen:FolgendeAbordnungensindaufgehobenworden: -Sturmbannführer Reg.Rat Voll-„Anmer (Trier) zum Befh. Kiew;den Reichsstatthalter in der WestmarkPol.Ob.Insp. S c h m ale (D■sseldorf) nach Halle;und Chef der Zivilverwaltung in Lothringendie Pol.Inspektoren B äth ge (Breslau) zum RSHA,in SaarbrückenWalter (Graz) zum Befh. Belgrad u. SchimkeHindenburgstr. 15."(Köln) zum Befh. Belgrad.(II A 1 Nr. 828/42-160)— Befehlsblatt 1942 S. 351.Kriminalpolizei(leit)stellen u. Krim.Abteilungen.Ernannt zum Ob.Reg. u. -krim.Rat: Reg. u. Krim.RatVerlust eines Dienstausweises.Hermann (Danzig);Der am 26. 2. 1941 für 4-Untersturmführer Dr.zum Krim.Rat: -Hauptsturmführer Krim.Komm.Harald Cron, -Nr. 220 699, erstellte rote Dienst-Sieber (Prag) u. -Obersturmführer Krim.Komm.ausweis Nr. 5956/41 ist verlorengegangen. Bei Auf-findung wird um umgehende Einsendung an das Ref.Petersen (Hamburg);I A 5 des RSHA. gebeten.zum Krim.Komm.: Krim.Insp. Richter (München);(I A 5 d Az: 5917) zum Krim.Insp.: -Untersturmführer Krim.Ob.Sekr.— Befehlsblatt 1942 S. 351.Mühlpforte u. die Krim.-Ob.Sekretäre Eick,Nowack, Longfils, Görs, Clausing,Bendt (s■mtl. RSHA-V), Hübsch (Dresden),PersonalmitteilungenBeierlein (Dresden), Bäuerle (Chemnitz),Grote (Erfurt), Neidhardt (Zwickau), Oeh-Reichssicherheitshauptamt.lert (Gera), Kuhl (Oberhausen), TepasseAbgeordnet: -Sturmbannführer Reg.Rat Max Ho ff -(Oberhausen).zum Befh. Kiew.Kommandeure der Sich.Pol. u. des SD.Abgeordnet: #-Sturmbannführer Reg. u. Krim.RatErnannt zum Reg. u. Krim.Rat: -Obersturmbann-Helmut M■ller' (RSlA.-V) n. Königsberg alsführer Müller (Kdr. Lublin);Leiter.zum Krim.Rat: -Hauptsturmführer Krim.Komm.Versetzt: -Sturmbannführer Krim.Rat GablerHöhmann (Kdr. Warschau).(Düsseldorf) n. Leipzig;Staatspolizei(leit)stellen.die -Bewerber Krim.Kommissare van Look(Warschau) n. Krakau u. Brunk (Krakau) n.Ernannt zum Krim.Direktor: √-SturmbannführerLemberg;Krim.Rat Bauer (München);zum Krim.Rat: Krim.Komm. Krüger (M■nchen);#-Obersturmführer Krim.Insp. Pfeifer (Grau-denz) n. Luxemburg.
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Berichtigung: Im Befehlsbl. Nr. 52,S. 346,muß

Kommandiert: -Hauptsturmführer Emil B a y erl

es in der 1. Zeile hinter „Versetzt:“ richtig

zur SD-HASt. Schwerin (Rückkommandierung);

heißen: „die f-Obersturmf. KK. Schäfer“ (nicht

die -Obersturmführer Hellmuth Hoppe zum

Wulf) usw.

RSHA.-III, Erwin W ed ekin d zur SD-ASt. Elbing

SD.

u. Max Pietsch zur SD-ASt. Thorn;

#-Untersturmführer Bruno Block zum SD-LA.

Versetzt: die -Hauptsturmführer Erich K ron-

StStettin.

berger zum SD-LA. Königsberg u. Gustav Rich-

ter zum RSHA.;

Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.

die f-Obersturmführer Ernst Sch ulz zum SD-A.

Litzmannstadt u. Hans-Wilhelm M o e r s zum SD-A.

Ernannt zum Krim.Sekretär: die Krim.Oberassistenten

Bremen;

Otto Vetter u. Hans Mayer (beide KPSt. Nürn-

#-Untersturmführer Erich Harborth zur SD-

berg-Fürth) u. Josef S ch m id (KPSt. Karlsruhe).

Dienstst. Pilsen.

- Befehlsblatt 1942 S. 351.
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RdErl. 7. 11. 42 Liste des schädl. u. unerwünschten
Geheime Staatspolizei. RdErl. 28. 10. 42 Aufhebung
Schrifttums. S. 344. — RdErl. 11. 11. 42 Anrech-
der Bereitsstellung von Kfz. für den Einsatz. S. 345.
nung von Dienstzeiten in der NSDAP. u. ihren
Gliederungen. S. 344. — RdErl, 12. 11. 42 Verbot
Reichskriminalpolizei. RdErl. 10. 11. 42 Auskunft
ausl. Druckschriften. S. 344. - RdErl. 13. 11. 42
aus dem Strafregister. S. 345.
Verbot ausl. Druckschriften. S.344. - RdErl. 13. 11.42
Verschiedenes. RdErl. 5. 11. 42 Wohnungsfürsorge.
Vereinfachungen auf dem Gebiet des Besoldungs-
S. 345. - Verlust eines Dienstausweises. S. 346.
u. Diätendienstalters. S. 344. — RdErl. 13. 11. 42
Genehmigungspflicht für Fernsprechnebenstellen-
Personalmitteilungen. S.346.
Sicherheitspolizei und SD
Einstellung von Ersatz- und Ergänzungskräften.
im laufenden Kohlenwirtschaftsjahr bereits jetzt klar
Erl. des RSHA. vom 4. 11. 1942
erkennen, daß die Brennstoffversorgung im kommen-
den Winter sich schwieriger gestalten wird als im
— I A 1 d Nr. 665/42 —
vergangenen Winter. Ein Durchhalten der Heizung
(1) Bei den Einsatzdienststellen in den besetzten
wird daher nur dann möglich sein, wenn alle Ein-
Gebieten besteht nach wie vor großer Bedarf an
sparungsmöglichkeiten restlos ausgeschöpft werden.
Hilfskräften. Erforderlich sind vor allen Dingen
(2 Für die Kassenanschlagstellen der Sich.Pol.
Schreib-, Registratur- und Bürokräfte, Krafte mit
und den SD wird daher folgendes angeordnet:
Kenntnissen im Kassen- und Verwaltungswesen,
Kraftfahrer, Dolmetscher usw.
1. Die Dienststellenleiter - beim RSHA.: die
(2) Ich ersuche daher, laufend mit allem Nach-
Hausherren — haben geeignete Beamte zu be-
druck um die Einstellung solcher Kräfte bemüht zu
stimmen, die die Beheizung der Diensträume
sein. Obwoni die Einstellungsmöglichkeiten örtlich
laufend überwachen und für eine größtmögliche
bedingt sind, muß sich doch bei zielbewußter Inan-
Einsparung an Brennstoffen, gleichzeitig auch
grillnahme dieser Aufgabe ein befriedigendes Er-
an elektr. Strom und Gas Sorge tragen.
gebnis erzielen lassen. Sobald dabei die Neueinzu-
2. Die Höchsttemperatur bei der Beheizung der
stellenden für den Dienst in der Sicherheitspolizei ge-
Diensträume wird auf 18° C festgesetzt. Diese
eignet sind, sind sie als Ersatz- und Ergänzungskrafte
Temperatur darf nicht überschritten werden.
gemäß RdErl. vom 1. 7. 1942 (Befehlsbl. S.187) einzu-
stellen.
3. Die Verwendung zusätzlicher Heizgeräte (Gas
(3) Soweit Stellen für Ersatz- und Ergänzungs-
oder Elektrizität wie Heizsonnen usw. ist nur
kräite nicht vorhanden sind, kann aus Gründen der
in den Luftschutzräumen oder in dringenden
Verwaltungsvereinfachung auf einen gesonderten An-
Ausnahmefällen mit ausdrücklicher Genehmi-
trag vor Einstellung der Ersatzkräfte verzichtet wer-
gung des Dienststellenleiters — beim RSHA.: des
den. Derartige Stellen werden nachträglich von hier
Hausherrn - gestattet. Zur Spitzenentlastung
aus zugewiesen.
der Elektrizitätswerke soll auch bei zugelas-
(4) Sämtliche auf diese Weise neu eingestellten
senen Geräten cin Betrieb in der Zeit von 7-10
Kräfte sind umgehend dem RSHA. - Ref. I A 1 —
und von 16—19 Uhr unterbleiben. — Nicht zu-
für den auswärtigen Einsatz anzubieten.
gelassene Heizgerätc sind einzusammeln und
(5) Die Dienststellen melden vierteljährlich —
aufzubewahren.
erstmalig zum 1. 1. 1943 - die Zahl der für den aus-
4. Die mit der Bedienung der Heizungsanlagen
wärtigen Einsatz eingestellten Ersatz- und Ergän-
betrauten Personen sollen an den einschlägigen
zungskräfte.
Kursen der DAF. über die wärmewirtschaft-
An Sicherheitspolizei u. SD.
— Befehlsblatt S.343.
lich rationellste Ausnutzung der Brennstoffe
teilgenommen haben. Ferner ist die Befolgung
der Bedienungsvorschriften der Reichsarbeits-
Beheizung der Dienstgebäude.
gemeinschaft für Wärmewirtschaft und die Füh-
RdErl. des RSHA. vom 7. 11. 1942
rung eines Heiztagebuches besondere Pflicht des
— II C 3 Nr. 1264/42-265-1 —
Heizpersonals. Wegen Verbuchung der Kursus-
(1) Nach Mitteilung des Reichswirtschaftsmini-
gebühren und Beschaffung der Bedienungsvor-
sters läßt die Entwicklung der Kohlenversorgungslage
schriften wird auf die RdErl. vom 29. 8. 1940



21a344Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.52/42(Befehlsbl. S.93) und vom 7. 5. 1941 (Befehlsbi.Vereinfachung auf dem Gebiete des Besoldungs- undS. 84) hingewiesen.Diätendienstalters.(3) Jedes Kilowatt Elektrizität, jedes KubikmeterGas und jedes Kilogramm Kohle, die erspart werden,RdErl. des RFSjuChdDtPol. i. RMdL. vom 13. 11. 1942stehen der Rüstung zusätzlich zur Verfügung. Es wird— S II C 1 Nr. 2351/42-246 —deshalb erwartet, daß vorstehende Anordnung genaue-stens befolgt und darüber hinaus jede sich bietende(1) Durch die beiden RdErl. vom 4. 8. 1942 undGelegenneit zur Einsparung von Heizstoffen und1. 9. 1942 (MBliV. S. 1629 u. 1772) sind die Kassen-anschlagstellen ermächtigt, bei den Polizeiverwal-clektr. Strom wahrgenommen wird.tungsbeamten der BesGr. A 11 bis A 3 b Vordienst-An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S.343.zeiten nach § 6 Satz 1 u. 2 BesG. auf das BDA. undnach Nr. 82 BV. auf das DDA. ohne meine MitwirkungListe des schädlichen und unerwünschten Schrifttums.selbständig anzurechnen.(2 Diese Ermächtigung setzt voraus, daß der Um-RdErl. des RSHA. vom 7. 11. 1942fang der Anrechnung den bisher üblichen Rahmen-IVC 3—nicht überschreitet. Nähere Ausführungen hierüberUnter Bezugnahme auf den RdErl. vom 23. 5. 1940sind enthalten in Abs. 3 des RdErl. vom 4. 8. 1942(Befehlsbl. S. 37) werden folgende neue Einreihungen(MBliV. S. 1629) und in dem Artikel „,Zur Anrechnungmitgeteilt:von Vordienstzeiten auf das Diätendienstalter und Be-Hun nius, Monika: „Mein Elternhaus", Eugensoldungsdienstalter" auf S. 19 der Nr. 10 von „,Ver-Salzer-Verlag, Heilbronn, 1940;waltung, Recht und Polizeiverwendung" (Beilage zuHah n, Freiherr von, Paul: „Die Augen des un-Nr. 20 der Zeitschrift „Die Deutsche Polizei“ v. 15. 10.bekannten Soldaten", Verlag C. Pechstein,1942).München;(3 Im übrigen weise ich noch besonders auf fol-Zinner-Biberach, (Dr. M. Winter), F.:gendes hin:„Führer, Volk und Tat — Geschichte und Gestal-a) Anrechnungsfähig sind nur Beschäftigungs-tung der Neuen Nation", C. Pechstein-Verlag,zeiten mit förderlicher und gleichwerti-München, 1934.ger Tatigkeit, soweit sie nach Vollendung desAn Sicherheitspolizei u, SD.— Befehlsblatt S.344.20. Lebensjahres zurückgelegt sind.b) Nicht im Beamtenverhältnis verbrachte Vor-Anreehnung von Dienstzeiten in der NSDAP. unddienstzeiten können höchstens zur Hälfte be-ihren Gliederungen auf das Besoldungsdienstalter.rücksichtigt werden. Ergibt sich hierbei ein halberRdErl. des RFjuChdDtPol. i. RMdI. vom 11.11. 1942Tag, so ist statt dessen ein ganzer Tag zu rechnen.c Angerechnet wird nicht wie bei den Vordienst-— S II C 1 Nr.2510/42-246 —*)zeiten in der NSDAP. und ihren Gliederungen (vgl.Vo r dem vollendeten 17. Lebensjahr abgeleisteteRdErl. vom 2. 7. 1942 — Befehlsbl. S. 183) unmittelbarVordienstzeiten in der NSDAP. und ihren Gliederun-auf das BDA., sondern zunächst auf ein nach § 17gen können bei der Anrechnung auf das BDA. nichtBesG. zu ermittelndes DDA. Der anzurechnende Zeit-berücksichtigt werden.raum ist hierbei um die laufbahnmäßig vorgeschrie-An die Kassenanschlagstellenbene Vorbereitungszeit zu kürzen, soweit diese nichtder Sich.Pol.— Befehlsblatt S.344.bereits abgeleistet ist (Nr. 28 Abs. 3 und Nr. 86 BV.).Aus dem verbesserten DDA. wird durch AnwendungVorgang:des § 5 Abs.2 BesG. das BDA. ermittelt (vgl. Nr. 18RdErl. vom 8.5.1941 (Befehlsbl. S. 83),BV.).RdErl. vom 24.2.1942 (Befehlsbl. S. 77),RdErl. vom 2.7.1942 (Befehlsbl. S. 183).d Durch die Anrechnung der Vordienstzeitendarf sich das bisherige BDA. des Beamten höchstensum vier Jahre verbessern ( 6 Satz 2 BesG.).Verbot ausländischer Druckschriften.e) Eine Anrechnung ist nur möglich in der Ein-RdErl. des RFSjuChdDtPol. i. RMdI. vom 12. 11. 1942ga n g s gruppe, in der der Beamte laufbahnmäßig- S IV C 3 Nr. 8558/E —erst malig planmäßig angestellt wird oder ange-Im Einvernehmen mit dem Reichsmin. f. Volks-stellt werden müßte (vgl. Nr. 39 und 84 Abs. 1 BV.).aufklärung u. Propaganda wird auf Grund desDas BDA. in den Beförderungsgruppen ist lediglich§ 1 der VO. des Reichspräsidenten zum Schutze vonnach den hierfür maßgebenden Vorschriften (§ 7Volk und Staat vom 28. 2. 1933 bis auf weiteres imAbs. 1 bis 6 BesG.) zu ermitteln.Inlande die Verbreitung derf Vordienstzeiten können nur zum A usgleichGesamtproduktion des Verlages Bibelschulevon Härten berücksichtigt werden. Nach Ermitte-Beatenberg (Schweiz), Herausgeber Dr. Gertrudlung des anrechnungsfähigen Zeitraums ist daher inWasserzug-Draeder,jedem Falle der Vergleich nach Nr. 28 Abs. 5 oderverboten.Nr. 82 Abs. 2 BV. anzustellen. Da hierbei das Prü-An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S.344.fungsdienstalter als Maßstab meistens versagt, ist einDurchschnittslebensalter zugrunde zulegen. Dementsprechend kann das BDA., wenn sichVerbot ausländischer Druckschriften.nicht nach den Regelvorschriften (§ 5 BesG.) bereitsRdErl. des RFYuChdDtPol. i. RMdI. vom 13. 11. 1942ein günstigerer Zeitpunkt ergeben hat, höchstens fest-- S IV C 3 Nr. 8668/E —gesetzt werdenIm Einvernehmen mit dem Reichsmin. f. Volks-in den Bes Gr. A11 bis A 10a auf den Erstenaufklärung u. Propaganda wird auf Grund desdes Monats, in dem der Beamte das 29. Le-§ 1 der VO. des Reichspräsidenten zum Schutze vonbensjahr,Volk und Staat vom 28. 2. 1933 bis auf weiteres imin den BesGr. A9 und höher auf denInlande die Verbreitung des BuchesErsten des Monats, in dem der Beamte das„Vorzeit der Schweiz“ von Ernst U eh li, Verlag32. LebensjahrM. S. Metz, Zürich o. J.verboten.vollendet (vgl. auch Nr. 27 Abs. 1 BV.). Für das DDA.ergibt sich im Hinblick auf die Bestimmung des § 5An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S.344.Abs. 2 BesG.



2Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.52/42345in den BesGr. A 11 bis A 10a ein Durch-Berichtigung.schnittsiebensalter von 24 Jahren,Im RdErl. vom 26. 9. 1942 (Befehlsbl. S. 286), betr.in den BesGr. A 9 und höher ein solchesEisenbewirtschaftung, muß es in der vorietzten Zeilevon 27 Jahren.des Abs. 4 statt „Berechtigungsunterlage“ richtigg) Nachzahlungen auf Grund des verbessertenheißen: „Berechnungsunterlage.BDA. oder DDA. können frühestens vom Ersten desAntragsmonats ab geleistet werden (Nr. 10 und Nr.81— Befehlsblatt 1942 S.345.Abs. 1 BV.).An die KassenanschlagstellenGeheime Staatspolizeider Sich.Pol.— Befehlsblatt S. 344.Aufhebung der Bereitstellung von Kiz. für denEinsatz.Genehmigungspflicht für Fernsprechnebenstellen-RdErl. des RSHA. vom 28. 10. 1942anlagen und Einzelanschlüsse.— II D 3 a (3) Nr. 2031/42 —RdErl. des RSHA. vom 13. 11. 1942Kraftfahrzeuge der Staatspolizei(leit)stellen, die— II D 2 Nr. 3824/42 —gem. Erl. des RSHA. vom 5. 2. 1942 — II D 3aNr. 2031/42 — (nicht veröffentl.) für den Einsatz ab-(1) Der Generalbevollmächtigte für das technischerufbereit stehen und noch nicht zum Einsatz abgerufenNachrichtenwesen hat infolge der Rohstofflage aufsind, werden hiermit den Staatspolizei(leit)stellen zurdem Nachrichtenmittelsektor außer einem Fertigungs-eigenen Verwendung freigegeben.verbot verschiedener Fernsprechgerätetypen eine be-Zu s a tz für die Insp. der Sich.Pol. u. des SD: Imsondere Genehmigungspflicht für Fernsprechneben-Hinblick darauf, daß diese Kraftfahrzeuge feldver-stellenanlagen und Einzelanschlüsse angeordnet.wendungsfähig hergerichtet sind, können dicse Pkw.(2) Danach sind grundsätzlich Anträge auf Her-für die z. b. V.-Kommandos eingeteilt werden.stellung, Erweiterung und Verlegung von Fernsprech-An die Staatspol.(Leit)stellen.einrichtungen nur dann zu stellen, wenn die Not-— Befehlsblatt S.345.wendigkeit durch Kriegsaufgaben bedingt ist und eineUnterlassung der Einrichtung zu einer Schädigung derReichskriminalpolizeiKriegsführung oder Wehrwirtschaftsversorgung An-laß geben würde. Die Durchführung der EinrichtungAuskunft aus dem Strafregister.ist außer von meiner Zustimmung von der Genehmi-gung des GBN. bzw. RPM. abhängig. Bei allen An-RdErl. des RSHA. vom 10. 11. 1942trägen — die nur an das RSHA. (II D 2) zu— V A 1 Nr. 134/42 HHI —richten sind - ist daher ein ganz besonders(1) Durch RdErl. des RMdI. vom 13. 10. 1942 --strenger Maßstab anzulegen.I b 1422 42-7052 — (MBli V. S. 1985) ist angeordnet wor-(3 Für die Durchführung des Genehmigungsver-den, daß Behörden, denen Auskunft über die der be-fahrens sind von der Reichspost zwei Formblätterschränkten Auskunft unterliegenden Strafen nicht er-cingeführt worden, die bei den örtlichen Fernsprech-teilt wird, die Möglichkeit haben, Auskunft überanmeldestellen bereitgehalten werden. Davon ist dassolche Strafen durch Vermittlung der örtlich zustän-große Formblatt (2 Blätter) für Anträge auf Genehmi-digen Krim.Pol. (Leit)stelle einzuholen, daß jedochgung zur Einrichtung, Erweiterung oder Verlegungvon dieser Möglichkeit nur ausnahmsweise und nurvon Fernsprechnebenstellenanlagen und das kleinerein unerläßlichen Fallen Gebrauch zu machen ist.Formblatt (1 Blatt) für Anträge auf Genehmigung zur(2) Ich ersuche um Bericht, falls sich aus dieserEinrichtung oder Verlegung von Fernsprechhaupt-Regelung eine für die Krim.Pol.(Leit stellen nichtanschlüssen bestimmt.tragbare Mehrbelastung ergeben sollte.(4) Die in den Formblättern vorgesehene SpalteAn die— Befehlsblatt S. 345.„Begründung" ist von den beantragenden Stellen aus-Krim.Pol.(Leit)stellen.zufüllen. Die Erläuterungen müssen die Kriegs-wichtigkeit bzw. wehrwirtschaftliche Dringlichkeiterkennen lassen. Allgemeine Angaben, wie z. B., daßVerschiedenesdie Anlage aus dienstlichen Gründen benötigt wird,oder der Beamte Leiter einer Abteilung ist und jeder-Wohnungsfürsorge.zeit zu erreichen sein muß, genügen nicht.RdErl. des RSHA. vom 5. 11. 1942(5) Für die Dienststellen des SD des RFf bleibt- II C 3 Nr. 1309/42 —es hinsichtlich der Antragsstellung bei dem bisherigenVerfahren.Um den Angehörigen der Sich.Pol. u. des SD beiVersetzungen das Auffinden einer Wohnung am neuenAn Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S.345.Dienstort zu erleichtern, werden künftig Wohnungs-tauschgesuche von Angehörigen der Sich.Pol. u. desSD im „Befehlsblatt“ bekanntgegeben. Bewerber fürAuszeiehnung mit dem Ritterkreuz desdie angebotenen Tauschwohnungen, die gleichzeitigEisernen Kreuzes.ihrerseits eine Tauschwohnung zur Verfügung haben,RdErl. des RSHA. vom 14. 11. 1942wollen sich unter Angabe dieses Erlasses und der an-— I A 1 b Nr. 435/42 —gegebenen fortlaufenden Nummer an das Ref. II C 3des RSHA. wenden. Die Tauschgesuche werden in denDer Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr-späteren Nummern des „Befehlsblattes" unter Hinweismacht hat den #-Rottenführer Hans Walterauf diesen Erlaß ohne nähere Ausführungen bekannt-Möller (SD-Leitabschnitt Münster), der sich zurgegeben. Die Dienststellen werden ersucht, allen An-Zeit im Dienst der Wehrmacht befindet, für hervor-gehörigen von diesen Gesuchen Kenntnis zu geben,ragende Tapferkeit mit dem Ritterkreuz zum Eisernendamit ein Wohnungstausch in möglichst weitgehendemKreuz ausgezeichnet. Gleichzeitig erfolgte seine Be-Umfange zustande kommt.förderung zum f-Untersturmführer und zum Leut-1. Gesucht wird 3-Zimmerwohnung in guter Wohn-nant.lage B erlins. Geboten wird 2-Zim.Wohng. ir- Befehlsblatt S.345Berlin-Reinickendorf-Ost mit Küche



22a346Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.52/42Bad, Balkon, Warmwasserversorgung u. Zen-Salzburg),Dunckern (Befh. Metz),Dr.Harstertralhzg., monatl. Miete 63,85 RM.(Befh. Den Haag), Huber (Insp. Wien), Nau-mann (Insp. Berlin, z. Zt. E.-Gr.B u. Willich2. Gesucht wird 5-Zim.Wohng. im Westen Ber-(Insp. Danzig);lins oder Potsdam. Geboten wird 2/-Zim.-Wohng. in München-Bogenhausen mitzum Oberst d. Pol: die f-Oberführer KleinWohnküche, Balkon, Telefon, Bad, monatl.(Insp. Dresden) u. Thiele (Insp. Hamburg), dieMiete 70,— RM.-Standartenführer Biermann (Insp. Breslau),Dr. Blume (Insp. Düsseldorf), Dr. Canaris3. Gesucht wird 23-Zim.Wohng. in B erlin. Ge-(Insp. Königsberg), Dr. Schaefer (Befh. Belgrad),boten wird Wohnküche mit Innentoilette inSchmitz-Voigt (Insp. München), SeetzenBerlin.(Insp. Kassel) u. Werner (Insp. Stettin).4. Gesucht wird 3—6-Zim.Wohng. mit Zentralhzg.u. Warmwasserversorgung in Berlin W oderStaatspolizei(leit)stellen.S W. Geboten wird 3-Zim.Neubauwohng. mitZentralhzg, Warmwasser, Kachelbad. Loggia,Ernannt zum Krim.Rat: Krim.Komm. B olle (Düssel-Balkon u. Mansarde in Wiesbaden. monatl.dorf);Miete cinschl. Heizung 106,— RM.zum Krim.Insp.: Krim.Ob.Sekr. Spitzbart (Karls-5. Gesucht wird 4. -5-Zim.Wohng. im W e st e n oderbad).Südwesten Berlin. Geboten wird 4-Zim.-Wohng. mit Etagenheizung. Warmwasserversor-Abgeordnet: -Sturmbannführer B a st (Münster) zurgung, Kachelbad, großem Balkon u. GartenanteilE-Gr. D als Führer des E.-Kdo. 11 a.im Vorort von Nürnberg, monatl. MieteVersetzt: die PolOb.Inspektoren Willig (RSHA.)130,— RM.n. Prag u. Tietke (Prag) n. Hohensalza.6. Gesucht wird 5--6-Zim.Wohng. in B erlin. Ge-Die Versetzungen der j-Untersturmführer u.boten wird 3-Zim.Wohng. mit Etagenhzg. u. BadKrim.Komm. Ro se (Magdeburg) n. Kattowitz u.in Neuenhagen b. Berlin, monatl. MicteSim m er (Koblenz) n. Bremen sind aufgehoben.65-RM.7. Gesucht wird 4-Zim.Wohng. in B erlin. Ge-Kriminalpolizei(leit)stellenboten wird 4-Zim.Neubauwohng. mit Zentralhzg.und Krim.Abteilungen.Warmwasser, Bad, Mansarde u. Kellerräumen inOffenbach/Main, monatl. Miete einschl.Ernannt zum Krim.Dir.: Krim.Rat L yB (Hamburg);Heizung 111,- RM.zum Krim.Rat: -Hauptsturmführer Krim.Komm.Für Wohnungssuchende in Berlin wird daraufDrescher u. Krim.Komm. Matze (beidehingewiesen, daß der Berliner Oberbürgermeister amRSHA.-V);25. 10. 1941 folgende Maßnahmen bekanntgegeben hat:zum Krim.-Insp.: y-Untersturmführer Krim.Ob.Sekr.a) Tauschangebote können auf je vier WochenSteinmeyer (Braunschweig) u. Krim.Ob.Sekr.kostenlos bei den Bezirkswohnungsämtern durchVetter (Prag).Aushang bekanntgegeben werden.Abgeordnet: Krim.Komm. U n g er (Wilhelmshaven)b) Tauschangebote (auch nach außerhalb) könnenzum RSHA.-V.in der Wohnungstauschliste, die im Auftrage desOberbürgermeisters als Anlage zu ScherlsVersetzt: die -Obersturmführer Krim.Komm. W ulf(KPLSt. Berlin) zum RSHA.-V. Freitag (KPLSt.Wohnungszeitung erscheint, zum Preis vonBerlin) n. Wilhelmshaven, Hans (KPLSt. Berlin)2— RM veröffentlicht werden. Anzeigenaufgaben. M.-Gladb. Rheydt, K ro e m er (KPLSt. Berlin) n.in den Scherlfilialen.Graudenz, Raschdorf (KPLSt. Berlin) n. Reck-c) Der Wohnungstausch von Berlin nach auswärtslinghausen, -Untersturmführer Krim.Komm. Wulfwird dadurch besonders gefördert, daß die(KPLSt. Berlin) zum RSHA.-V;Tauschwünsche im Berliner Stadthaus (Eingang4-Untersturmführer Krim-Insp. SteinmeyerStralauer Straße) - Hauptplanungsamt - ge-sammelt werden und die Listen dort eingesehen(Braunschweig) n. Krakau.werden können.In den Ruhestand versetzt: Krim.Rat BurgerAn Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S.345.(Regensburg) u. Krim.-Komm. Sch egg (München).SD.Verlust eines Dienstausweises.Der am 28. 2. 1941 für 4-Hauptsturmführer WalterKommandiert: -Untersturmführer Wilhelm K ressSchulze, -Nr. 30 909, crstellte rote Dienstausweiszum SD-A. Litzmannstadt.Nr. 659/41 ist verlorengegangen. Bei Auffindung wirdVersetzt: -Sturmbannführer August U hl e zumum umgehende Einsendung an das Ref. I A 5 desSD-LA. Posen;RSHA. gebeten.die 4-Hauptsturmführer Artur Fu s s zum SD-A.(I A 5 d Az.: 1800)- Befehlsblatt 1942 S.346.Bremen u. Horst Ellissen zum SD-LA. Königs-berg.PersonalmitteilungenIm Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.Reichssicherheitshauptamt.Ernannt zum Krim.Sekr.: -Hauptscharführer Krim.-Ernannt zum 4-Brigadeführer u. Gen.Major d. Pol:Oberassistent Hermann Sch urz (KPSt. Klagen-4-Oberführer u. Oberst d. Pol. Sch ulz;furt) u. die Krim.Oberassistenten Wilhelm Galka(KPSt. Magdeburg), Martin Knok e (Krim.Abt.zum Amtsrat: -Sturmbannführer Pol.Rat Hill-Wesermünde) u. Hermann Mülle r (KPSt. Erfurt).gärtner.Inspekteure u. BefehlshaberBerichtigung. Im Befehlsbl.1942 S.310 mußder Sich.Pol. u. des SD.es unter „Ernannt" heißen: zum Hilfskrim.Komm.:Krim.Komm.Anw. Schreck (Nürnberg).Ernannt zum $-Brigadeführer u. Gen.Maj. d. Pol.: die- Befehlsblatt 1942 S. 346.4-Oberführer u. Obersten d. Pol. B run n er (Insp.
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spende der Polizei zum KWHW. 1942/43. S. 339. -
rung von Gefolgschaftsmitgliedern zu einem Einsatz
RdErl. 2. 11. 42 Steuerliche Behandlung cinmaliger
in den besetzten Gebieten. S. 340. - RdErl. 4. 11. 42
Sterbegeldbeihilfen an die Hinterbliebenen gefalle-
Arbeitsbücher u. Arbeitsbuchkarten. S. 340.
ner Gefolgschaftsmitglieder. S. 339. - RdErl.
Verschiedenes. Berichtigung zum Verzeichnis der
3. 11. 42 Beschlagn. von Druckschriften, die nicht in
Krim.Pol.(Leit)stellen. S. 342.
die Liste des schädl. u. unerwünschten Schrifttums
Personalmitteilungen. S. 342.
Sicherheitspolizei und SD
Sonderspende der Polizei zum KWHW. 1942/43.
 t  e
gebiet bzw. die Höheren - und Polizeiführer in den
RdErl. des RF4fuChdDtPol. i. RMdI. vom 31. 10. 1942
übrigen Gebieten melden mir bis zum 15. 3. 1943 die
— O.Kdo. I-I a (I c) 69 Nr.2/42 u. SHI A 1
Endergebnisse ihrer Bereiche getrennt nach Schutz-
Nr. 796/42-151 —
polizei, Gendarmerie, Sicherheitspolizei und SD,
Feuerschutzpolizei, Luftschutzpolizei, Freiwillige
(1) Mit Rücksicht auf den großen Kräfteeinsatz
Feuerwehren und Technische Nothilfe.
der Polizei an allen Fronten ist von der Veranstal-
Verteiler pp.
tung des „Tages der Deutschen Polizei“ für das
KWHW. 1942/43 Abstand genommen worden.
An Sicherheitspolizei u. SD.
— Befehlsblatt S. 339.
(2) Wie in den vergangenen Jahren wird sich
auch in diesem Jahr die Polizei durch ihr eigenes
Opfer an dem größten Hilfswerk aller Zeiten be-
Steuerliche Behandlung einmaliger Sterbegeldbeihilfen
teiligen und durch freiwillige Opferspenden ihre Ver-
an die Hinterblicbenen gefallener Gefolgschaftsmit-
bundenheit zur deutschen Volks- und Schicksals-
glieder. (RdErl. d. RdF. vom 28. 5. 1942 — S. 2176-
gemeinschaft unter Beweis stellen. Ich erwarte von
225 III — RBesBI. S. 157 Nr. 4031.)
jedem Angehörigen der Polizei, daß er in dem ge-
RdErl. des RSHA. vom 2. 11. 1942
waltigen Ringen um die Freiheit unseres Volkes mit
beispielhafter Bereitschaft und Gebefreudigkeit ein
— II C 1 Nr. 5163/42-256 —
wirkliches und persönlich abgestimmtes Opfer bringt.
(1) Aus Anlaß eines Sonderfalles hat mir der
Die „Sonderspende der Polizei zum KWHW. 1942/43“
Oberfinanzpräsident Berlin-Brandenburg mitgeteilt,
muß unsere bisherigen Spenden übertreffen. Sie soll
daß Sterbegeldbeihilfen, die nach §8 93 u. 95 des DBG.
ein Ausdruck des Dankes an den Führer und unsere
für drei Monate auf e in m a l an die Hinterbliebenen
kämpfenden Kameraden sein.
der gefallenen Beamten gezahlt werden, bis zum Be-
(3 Zur Durchführung sind die einzelnen Spenden
trage von 1000,— RM lohnsteuerfrei sind. Lohn-
in den Monaten November 1942 bis einschl. Februar
steuerpflichtig ist nur der 1000,— RM üb erst ei-
1943 listenmäßig zu erfassen und laufend einzuzahlen.
gen de Betrag. Dasselbe gilt für Sterbegeldbeihilfen
Uberschüsse von Konzerten, Sportfesten und ähn-
nach der TO. A § 18 und nach der TO. B § 22.
lichen Veranstaltungen, auch bereits durchgeführten,
(2 Diese Bestimmung kommt auch zur Anwen-
sind ebenfalls an das WHW. abzuführen. Allgemein
sind die Gesamtspenden bis zum 1. 3. 1943 mit den zu-
dung, wenn Beamte oder nichtbeamtete Gefolgschafts-
mitglieder im auswärtigen Einsatz der Sicherheits-
ständigen Dienststellen des WiW. abzurechnen.
polizei fallen.
(4 Die im auswärtigen Einsatz befindlichen
Zu s a tz I. d. Staatspolizeistelle Graz: Das FS.
Offiziere, Führer, Verwaltungsbeamte, Unterführer
vom 23. 9. 1942 — Nr. 6955 — findet hiermit seine Er-
und Männer sind für die Sonderspende ausnahmslos
ledigung.
durch diejenigen Pol-Dienststellen zu erfassen, denen
sie im ausw. Einsatz unterstehen.
An die Sicherheitspolizei.
— Befehlsblatt S. 339



23a340Befehlsblatt des Chels d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 51/42Beschlagnahme von Druckschriften, die nicht in diedas Reichsgebiet nicht vorgesehen ist, muß ein Ge-Liste des schädlichen und unerwünschten Schrifttumsfolgschaftsmitglied, sofern die Voraussetzungen dereingereiht sind.Besonderen Dienstordnung erfüllt sind — zumal jetztRdErl. des RSHA. vom 3. 11. 1942im Kriege — auch einer Abordnung in die besetztenGebiete nachkommen.— IV C 3 Nr. 4174/B —(3) Für die Gefolgschaftsmitglieder der privatenUnter Bezugnahme auf den RdErl. vom 9. 6. 1941Wirtschaft ist diese Frage durch Tarifordnung nicht- IV C 3 (neu) Nr. 4174/B — (Befehlsbl. S. 103)geklärt. Eine Beantwortung wird daher nach denwerden folgende Druckschriften mitgeteilt, die ohneallgemeinen das Arbeitsrecht beherrschenden Grund-Einreihung in die Liste des schädlichen und un-sätzen erfolgen müssen. Danach ist im Regelfalleerwünschten Schrifttums zu beschlagnahmen und ein-davon auszugehen, daß ein Gefolgschaftsmitglied, zu-zuziehen sind:mindestens in der Kriegszeit ebenfalls verpflichtet ist,Biber, Max: „Der Herrgott im Schützengrabeneiner derartigen Abordnung nachzukommen, falls sieund andere Geschichten aus dem großen Kriege",für ihn zumutbar ist. Eine solche Zumutbarkeit wirdVerlag Kanisiuswerk in Konstanz;auch im Bereich der privaten Wirtschaft jedenfallsIsenberg, C. D.: „Daß wir Menschen wür-dann anzunehmen sein, wenn es sich um Arbeiten vonden..", Otto Lautenbach-Verlag, Weimar/Leip-staatspolitischer Bedeutung handelt und der Gesund-zig, 1938;heitszustand und die sonstigen persönlichen Verhält-nisse des betreffenden Gefolgschaftsmitgliedes dieMaring, Dr. A.: „Feste und Gedenktage derAbwesenheit von seinem Heimatort zulassen.Kirche", Verlag Kettelerhaus, Köln;(4) Nach meiner Anordnung gegen den Arbeits-Nestler, Kurt: „Wirtschaft und Kamerad-vertragsbruch und Abwerbung sowie das Fordernschaft", Nationale Verlagsgesellschaft m. b. H.,unverhältnismäßig hoher Arbeitsentgelte in derLeipzig;privaten Wirtschaft vom 20. 7. 1942 ist ein Gefolg-Wolk ena u, Dr.: „Der heilige Judas Thaddäus",schaftsmitglied verpflichtet, die ihm zugewieseneVerlag Franz Schemm, Kunstanstalt G. m. b. H.,Arbeit zu verrichten und im Weigerungsfalle straf-Nürnberg;bar (vgl. hierzu Reichsarbeitsbl. 1942 Heft 22Zimmermann, Werner: „Lichtwärts“, Ver-S. V408 „Zur Wahrung der Arbeitsdisziplin“ zu § 2).lag Otto Lautenbach, Buckow/Mark;() Ich bitte deshalb, gegen Gefolgschaftsmit-Zschaetzsch, Karl Georg: „Die Arier,glieder, die unter den oben dargelegten Voraus-Herkunft und Geschichte des arischen Stammes",setzungen einer Abordnung nicht nachkommen, ein-„Uralte Sippen- und Familiennamen“.zuschreiten. Da insbesondere Gefolgschaftsmitglieder"Atlantis, die Urheimat der Arier", Arier-Verlag,der Rüstungsindustrie in die besetzten Gebiete zuBerlin-Zehlendorf.kriegswirtschaftlich außerordentlich wichtigen Maß-An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 340.nahmen abgeordnet werden, bitte ich, in solchenFällen schnell und energisch durchzugreifen. Ge-gebenenfalls ist die Einweisung in ein Arbeits-Weigerung von Gefolgschaftsmitgliedern zu einemerziehungslager zu veranlassen.Einsatz in den besetzten Gebieten.t a RdErl. des RSHA, vom 4. 11. 1942— I A 1 d Nr. 828/42-352-7 —RdErl. des RSHA. vom 4. 11. 1942— I A 1 d Nr. 848/42-352-7 —Nachstehend gebe ich einen Erl. des Beauftr. I. d.Vierjahresplan vom 18. 8. 1942 zur Kenntnis undNachstehend gebe ich den Erl. des Beauftr. f. d.Beachtung.Vierjahresplan vom 11. 9. 1942 über die Behandlungder Arbeitsbücher und Arbeitsbuchkarten von Gefolg-An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 340.schaftsmitgliedern, die in die besetzten Gebiete oderin das Ausland abgeordnet oder versetzt werden undAnlage:den Erl. des Beauftr. f. d. Vierjahresplan vom 11. 9.Der Beauftragte für den Vierjahresplan.1942, betr. Behandlung der Arbeitsbücher bei Beschäf-tigung außerhalb des deutschen Reichsgebietes, zurDer Generalbevollmächtigte für denKenntnisnahme und Beachtung.Arbeitseinsatz.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 340.III b 16 527/42.Berlin, den 18. 8. 1942.Anlage I:AnDer Beauftragte für den Vierjahresplan.a) die Herren Reichstreuhänder der Arbeit,Der Generalbevollmächtigte-b) den Herrn Reichstreuhänder f. d. öffentl. Dienst.für den Arbeitseinsatz.Weigerung von Gefolgschaftsmitglie-V a 5634/1/42.Berlin, den 11. 9. 1942.dern zu einem Einsatz in den besetztenGebieten.An die Landesarbeitsämterund Arbeitsämter.(1) Zu der an mich herangetragenen Frage, ob einGefolgschaftsmitglied verpflichtet ist, im RahmenBehandlung der Arbeitsbücher und dereines Arbeitsvertrages einer Abordnung in die be-Arbeitsbuchkarten von Gefolgschafts-setzten Gebiete nachzukommen, nehme ich folgendemitgliedern, die in die besetzten Ge-biete oder in das Ausland abgeordnetStellung ein:oderversetzt werden.(2) Für die Gefolgschaftsmitglieder des öffent-lichen Dienstes ist durch § 20 TO. B und § 22 TO. AI.die Verpflichtung zur Übernahme der Arbeit an einem1. Die Unternehmer (auch die öffentlichen Ver-anderen Ort als dem bisherigen Dienstort grundsätz-waltungen) haben die Arbeitsbücher der Gefolglich anerkannt worden. Da eine Beschränkung aufschaftsmitglieder, die sie in die besetzten Gebiete oder



UBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 51/42341in das Ausland abordnen oder versetzen, während dergeordnet (bzw. versetzt) am . ..vonDauer der Abordnung oder Versetzung weiterhin auf-vom Unternehmer zu ergänzen.zubewahren und zu führen. Diese Arbeitsbücher sindnicht nach § 26 Abs. 1 der Arbeitsbuch-VO. vom 22.4.4. Die Arbeitsämter können auf Antrag der Unter-1939 (RGBl. I S.824) zu schließen, da die genanntenehmer auf die Erstattung von Einzelanzeigen ver-Vorschrift bei Versetzung oder Abordnung von Ge-zichten und Sammelanzeigen für mehrere Gefolg-folgschaftsmitgliedern außerhalb des Reiches wegenschaftsmitglieder, in denen die erforderlichen An-der Fortdauer ihres Arbeitsverhältnisses keine An-gaben enthalten sein müssen, zulassen.wendung findet.II.2. Die Unternehmer müßten an sicn in sinn-(1) Die Arbeitsämter haben bei Eingang der An-gemäßer Anwendung des § 13 Arbeitsbuch-VO. diezeige über das Ende der Beschäftigung im Reichs-Auordnung oder Versetzung eines Gefolgschaftsmit-gebiet cines abgeordneten oder versetzten Gefolg-gliedes in die besetzten Gebiete oder in das Auslandschaftsmitgliedes die Abordnung oder Versetzung aufals Beendigung der bisherigen und Beginn der neuender Rückseite der Arbeitsbuchkarte unter der letztenBeschäftigung in das Arbeitsbuch eintragen; nachBeschäftigungseintragung zu vermerken, z. B. „Ab-dem Ende der Abordnung oder Versetzung müßtengeordnet nach der Ukraine (Kiew) als Lokomotiv-sie dann den Tag der Beendigung dieser neuen Be-heizer vom 1. September 1942 bis..... ...". Diescnarugung vermerken und unter einer neuen laufen-Arbeitsbuchkarte ist in der ruhenden Kartei abzu-den Nummer die Wiederbeschäftigung im Reichs-stellen und in entsprechender Anwendung des RdEr-gebiet eintragen.lasses V a 5641/18 vom 11. 4. 1942 zu bereitern.Im Interesse der Verwaltungsvereinfachung lasseich jedoch zu, daß die Unternehmer in das Arbeits-(2) Bei Eingang der Anzeige über die Wieder-buch an Stelle der gesonderten Eintragung der Be-bescháftigung eines Gefolgschaftsmitgliedes imschäftigung im besetzten Gebiet oder im AuslandReichsgebiet nach dem Ende der Abordnung oder Ver-einen hierauf hinweisenden Vermerk bei dem laufen-setzung ist auf der Rückseite der Arbeitsbuchkarteden Beschäftigungsverhältnis in Klammern eintragen.das Ende der Abordnung oder Versetzung einzu-Dieser Vermerk ist ohne Inanspruchnahme einertragen, der Reiter zu entfernen und die Arbeitsbuch-neuen laufenden Nummer unmittelbar unter der Ein-karte wieder in die Hauptkartei zu übernehmen.tragung des laufenden BeschäftigungsverhältnissesAnlage II:anzubringen, z. B. wie folgt: „Davon vom 1. 9. 1942 bis30. 9. 1942 in der Ukraine (Kiew)". Sollte die Art derDer Beauftragte für den Vierjahresplanwährend der Dauer der Abordnung oder VersetzungDer Generalbevollmächtigteausgeübten Beschäftigung von der in der Sp. 4 S.7 ff.für den Arbeitseinsatzdes Arbeitsbuches eingetragenen wesentlich ab-Va 5622/104/42weichen und für das Berufsbild des Arbeitsbuch-Berlin, den 11.9.1942.inhabers von Bedeutung sein, so ist diese Beschäfti-An die Landesarbeitsämtergung besonders anzugeben. In dem angeführten Bei-und Arbeitsämter.spiel ist dann folgender Zusatz anzufügen: „als . . . .(z. B. Lokomotivheizer)".Behandlung der Arbeitsbücher bei Be-schäftigung außerhalb des deutschen3. Die Unternehmer haben nach § 16 Arbeits-Reichsgebiets.buch-VO. das Ende der Beschäftigung im Reichs-gebiet vor der Abordnung oder Versetzung eines Ge-Der RdErl. V a 5622/12/42 vom 3. 2. 1942 (Reichs-folgschaftsmitgliedes sowie seine Wiederbeschäfti-arbeitsbl. S. 1 58 wird, wie folgt geändert:gung im Reichsgebiet nach dem Ende der AbordnungDa die reichsrechtlichen Arbeitsbuchvorschriftenoder Versetzung auf dem vorgeschriebenen Form-in den besetzten Gebieten und im Ausland nicht gelten,blatt unverzüglich dem zuständigen Arbeitsamt ge-scheiden Arbeitsbuchinhaber. die nach Beendigungsondert anzuzeigen. Für die Anzeigen sind die Form-ihres bisherigen Arbeitsverhältnisses dort eine Be-blätter Ab-Az 7 (Postkartenform) und Ab-Az 11schäftigung aufnehmen, aus dem Kreise der Personen(Blattform) bestimmt, da in ihnen auch Angaben desaus, die das Arbeitsbuch haben müssen. Ihr Arbeits-Unternehmers über die Abordnung oder Versetzungbuch ist deshalb nach § 26 Abs.1 der VO. über dasvorgesehen sind; diese Vordrucke sind bei den Ar-Arbeitsbuch vom 22. 4. 1939 (RGB1. I S.824) zubeitsämtern kostenlos erhältlich.schließen. § 26 Abs. 2 Nr.1 der VO. über das Arbeits-Tritt durch die Abordnung oder Versetzung einesbuch, wonach das Arbeitsbuch beim Arbeitsamt ver-Gefolgschaftsmitgliedes in die besetzten Gebiete oderbleibt. findet keine Anwendung. wenn der Inhaber dasin das Ausland eine Änderung der Krankenkassen-Reichsgebiet nicht auf die Dauer verläßt. Kehren diemitgliedschaft ein 1) und haben die Unternehmer des-Arbeitsbuchinhaber in das Reichsgebiet zurück, umhalb nach § 17 Arbeitsbuch-VO. an Stelle des Form-dort wieder eine arbeitsbuchpflichtige Berufstätigkeitblatts Ab—Az 7 oder Ab—Az 11 die für die Kranken-aufzunehmen, so ist ihr Arbeitsbuch nach § 26 Abs.1kassenan- und abmeldungen vorgeschriebenen Vor-der VO. über das Arbeitsbuch wieder zu eröffnendrucke Ab—Az 8 und Ab--Az 9 zu benutzen, derenDurchschrift als Arbeitsbuchanzeige gilt, so ist inoder Gehaltsabrechnung von einer Stelle im Reich vor-diesen Fallen die Abmeldung Ab—Az 9 in der Spalteb) wenn der Versicherte in den besetzten Gebieten in einemgenommen wird;„Austritt am ......" durch den Vermerk „ab-Betrieb beschäftigt ist. für den im Reich eine Betriehs-geordnet (bzw. versetzt) am . . . . . . . nachkrankenkasso oder die Seekasse zuständig ist:und die Anmeldung Ab--Az 8 in der Spalte „ein-e) wenn der Versicherte vor Aufnahme der Beschäftigungin den besetzten Gebieten Mitglied einer Ersatzkassegestellt am...." durch den Vermerk „ab-war und näch der Art der Beschäftigung in den be-setzten Gebieten weiterhin Mitgled der Ersatzkasse1) Anmerk un g: Bei einer Beschäftigung in den be-bleiben darf.setzten Gebieten tritt eine Anderung der KassenzuständigkeitIn allen anderen Fällen sind die in den besetzten Gebietenbeschäftigten deutschen Staatsangehörigen bei der für das be-nicht ein,a) wenn der Versicherte von einem Betrieb oder einer Ver-treffende Gebiet zuständigen deutschen Krankenkasse anzu-waltung im Reich nach den besetzten Gebieten abge-melden. - Für die besetzten Ostgebiete erfolgt demnächstordnet ist; eine Abordnung liegt vor, wenn die Lohn-eine Sonderregclung; bis dahin gelten auch für die besetztenOstgebiete die vorstehenden Grundsätze.



240)342Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 51/42Die Beschäftigung im besetzten Gebiet oder imoder im Ausland ausgeübte Beschäftigung auf GrundAusland kann nicht von dem Unternehmer in dasvon Unterlagen (z. B. Zeugnissen) auf S. 6/7 ff. desArbeitsbuch eingetragen werden, da die VorschriftenArbeitsbuches einzutragen. Die Eintragung erfolgtüber das Arbeitsbuch dort nicht gelten. Auf Antragim Anschluß an den Wiedereröffnungsvermerk.der aus dem besetzten Gebiet oder dem Ausland inBei Gefolgschaftsmitgliedern, die in die besetztendas Reichsgebiet zurückgekehrten ArbeitsbuchinhaberGebiete oder in das Ausland abgeordnet oder ver-hat das zuständige Arbeitsamt anläßlich der Wieder-setzt werden, findet dieser Erl. keine Anwendung; eseröffnung des Arbeitsbuches die im besetzten Gebietgilt für sie RdErl. V a 5634/1 vom 11. 9. 1942.VerschiedenesBerichtigungLeiter: #-Sturmbannführer Krim.Dir. Friedrichzum Verzeichnis der Kriminalpolizei(leit)stellen.Weber; Wohnung: Kassel, Hermannstr. 6.Seite 65 (Hamburg): Krim.Abt. Cuxhaven: Dienst-Seite 3 (Königsberg/Pr.): Leiter: 4-Obersturmbann-führer ObReg. u. -krim.Rat Dr. Brichta.räume: Holstenstr. 4 II.Seite 70 (Linz): Leiter: beauftragt: Krim.Rat Ro-Seite 6 (Stettin): Leiter: Wohnung: Stettin, Straß-bert Matzke.burger Str. 48 I; Anruf privat: 35 231, Hausanschl.Seite 75 (Danzig): Krim.Abt. Elbing: Ständiger8483.Vertr. d. Leiters: Wohnung: Gneisenaustr. 12.S eite 8 (Schwerin/M.): Leiter: -HauptsturmführerSeite 76 (Bromberg): Krim.Abt. Thorn: Chef: Woh-Krim.Rat Gustav Siedentopf.nung: Ludendorffstr. 14.Seite 46 (Kassel): Chef: Wohnung: Kassel, Weigel-(II A 1 b Nr. 2017 VIII/41-158)straße 7; Anruf dienstl. u. privat: 35 041—35 048;— Befehlsblatt 1942 S. 342.PersonalmitteilungenaamSD.Ernannt zum Ob.Reg.Rat: #-Sturmbannführer Reg.RatVersetzt: #-Obersturmbannführer Wilhelm Wie-Dr.Kaufmann:ben s zum SD-A. Koblenz als Führer dieses Ab-zum Amtsrat: die Reg.Amtmänner Stark u. Kuh-schnittes;fahl;die -Hauptsturmführer Emil Herrmann zumzum Reg.Amtmann: die -Hauptsturmführer Reg.-SD-LA. Wien u. Emil K a r th zum SD-LA. Breslau;Ob.Insp. Borth. Heuser u. Meißner,die #-Obersturmführer Walter Seholz zur SD-Staffelmann Reg.Ob.Insp. Mauruszat.Dienstst. Königgrätz, Karl P a m e r zum RSHA.-III,Ubernommen in den Dienst der Sich.Pol. unter Ver-Rudolf Neumann zum RSHA.-I, Willy Dreisezur SD-Dienstst. Brünn, Johannes Thön e zur SD-setzung zum RSHA.: -Hauptsturmführer Reg.RatDienstst. Prag;Rühberg (bisher Landratsamt d. Krs. Stargard#-Untersturmführer Dr. Erich Schneider zurin Neu-Strelitz).SD-Dienstst. Brünn.Staatspolizei(leit)stellen.Ernannt: #-Hauptsturmführer Fritz Klein zumErnannt zum Reg.Direktor: #-ObersturmbannführerPersönl. Ref. beim Befh. Prag:Ob.Reg.Rat Oldach (Schwerin);-Obersturmführer Josef A in s e r zum Mitarb.zum Polizeirat: PolOb.Insp. K rüger (Graz);beim SD-LA. Prag;zum Pol.Inspektor: -Oberscharführer PolInsp.-die √-Untersturmführer Emil Schuchmann zumAnw. H um m el (Frankfurt/M.).Hilfsref. beim SD-LA. Hamburg u. Wilhelm A1-Versetzt: #-Hauptsturmführer Pol.Rat R u s ch ewa n g zum Hilfsref. beim SD-A. Nürnberg.(Karlsbad) n. Halle;Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.4-Hauptsturmführer Pol.Ob.Insp. St o ck (Magde-burg) n. Münster;Ernannt zum Krim.Sekr.: die Krim.Ob.AssistentenFranz Adams, Paul Belgner, Norbertdie -Obersturmführer Krim.Komm. M a y witzBuchner. Walter Büchner, Peter Dienst-(Berlin) n. Kattowitz, Schausch■tz (Berlin) n.knecht, Karl Feierabend, Fritz Hilles-Brünn, Häfner (Berlin) n. Innsbruck;heim, Wilhelm Höltken, Kurt Huchel. Karl#-Obersturmführer PolInsp. Gehler (ADSt.Klingbeil, Hans Lunau, Hans Nerlich,Wesermünde) n. Bremen, #-Untersturmführer Pol.-Walter Schmitz, Adolf Weis (sämtl. KPLSt.Insp. G utt (Köslin) zum RSHA, -BewerberDüsseldorf) u. Kurt Horsch (Stapoleitst.Pol.Insp. Josef Weber (Köln) n. Danzig.Karlsruhe);Abgeordnet: #-Hauptsturmführer Reg.Rat B rederzum Krim.Ob.Assistenten: Krim.Assistent Bruno(Düsseldorf) zur E.-Gr. A;Pieck (KPSt. Magdeburg).-Untersturmführer Pol.Insp. Franzk e (Trier)zum Arbeitserziehungslager Hinzert, Pol.Insp.Berichtigung: Die Heimatdienststelle des im Befehlsbl.Wachholz (Stuttgart) zum Befh. Riga.Nr. 46. S. 295, im Nachruf aufgeführten 4-Ober-Die Abordnungdes #-Untersturmführersscharführers Krim.Ob.Ass. Bernhard Roh da istPol.Insp. Wilhelm M a i (Trier) zum Arbeits-nicht, wie irrtümlich angegeben, die Staatspolizei-erziehungslager Hinzert ist aufgehoben worden.stelle Saarbrücken, sondern die Kriminalpolizeileit-Entlassen: √-Sturmbannführer Krim. Komm. G ra u erstelle Düsseldorf.(Berlin).- Befehlsblatt 1942 S. 342
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Befehlsblatt
Ausgabe A
des Chefs
der
Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben
vom Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden Sonnabend.
Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt II,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8. AusgabeA (zweiseitigerDruck), Ausgabe B(einseitigerDruck).
Einzeinummern durch die Schriftleitung. Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Nummer 50
Berlin, den 7. November 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-4f:
Emil Pecher, «-Oberscharführer, SD-Leit-
Herbert Harmgarth, #-Obersturmführer,
abschnitt Reichenberg, im März 1942
SD-Leitabschnitt Danzig, im August 1942
Eduard Gantenhammer, -Oberschar-
Horst Hartmann, #- Scharführer, SD-
führer, SD - Leitabschnitt München, im
Abschnitt Weimar, im September 1942
Juni 1942
Viktor Sehrittwieser, #-Hauptschar-
Johannes Vieweg, # - Obersturmführer,
führer, SD-Leitabschnitt Wien, im Sep-
SD-Leitabschnitt Dresden, im August 1942
tember 1942
Karl Peters, #-Scharführer, SD-Abschnitt
Friedrich Kieslinger, #-Scharführer,
Frankfurt/Main, im August 1942
SD-Abschnitt Graz, im September 1942
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Gustav Klinkerfuß, «-Hauptscharführer,
Christian Grünenberger, #-Oberschar-
Kriminalassistent beim Kommandeur der
führer beim Kommandeur der Sicherheits-
Sicherheitspolizei und des SD in Lemberg,
polizei und des SD in Lemberg, im Sep-
im September 1942
tember 1942
Gerhard Tietz, #-Oberscharführer, Kri-
minalangestellter beim Befehlshaber der
Sicherheitspolizei und des SD in Riga, im
September 1942
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
In Vertretung
Streckenbach
4-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei



25a330Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 50/42Inhalt— Sehriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. —Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 20. 10. 42 Wieder-von Geheimakten der Sich.Pol. an andere Behörden.errichtung der SD-Abschnitte Weimar u. Koblenz.S. 334. — RdErl. 29. 10. 42 Austragung innerdeut-S. 330. - RdErl. 23. 10. 42 Neuordnung der 4-scher Zwistigkeiten in Gegenwart von Auslandern.Führerprüfung. S. 330. — RdErl. 23. 10. 42 EiserneS. 334.RdErl. 30. 10. 42 Meldung der Lager-Sparbeträge in der Sozialversicherung. S. 333. -arzte. S. 335. - RdErl. 30. 10. 42 Einsatzfähig-RdErl. 24.10.42 Verbot ausl. Druckschriften. S. 333.keit bei Magen- u. Darmerkrankungen. S. 335.- RdErl. 25. 10. 42 Beschlagn. von Druckschriften,RdErl. 3. 11. 42 Bauvorhaben und Baracken-die nicht in die Liste des schädl. u. unerwünschtenbeschaffung. S. 335.Schrifttums eingereiht sind. S. 333. — RdErl.27. 10. 42 Devisenbewirtschaftung. UberweisungGeheime Staatspolizei. RdErl. 23. 10. 42 Anforderungvon Geldbeträgen aus dem Gen.Gouvernement in dasder Dienstkleidung I. d. Grenzpolizei. S. 337.Reichsgebiet. S. 333.—RdErl. 27. 10. 42 De-visenbewirtschaftung. Mitnahme von Zahlungs-Verschiedenes. Verlust von Dienstausweisen, Haus-mitteln im Dienstreiseverkehr durch zum Einsatzausweisen u. Erkennungsmarken. S. 337. —Ver-kommandierte Angehörige der Sich.Pol. u. des SD.lust eines Dienstausweises. S. 338. — VerlustS. 334. - RdErl. 29. 10. 42 Dienstgradangleichung,cines Dienstausweises. S. 338. - Dienststellen-verlegung. S. 338.Ergänzung zum Dienstgradangleichungserlaß vom1. 7. 1941. S. 334RdErl. 29. 10. 42 BekanntgabePersonalmitteilungen. S. 338Sicherheitspolizei und SDWiedererrichtung der SD-Abschnitte WeimarNeuordnung der 4-Führerprüfung.und Koblenz.RdErl. des RSHA. vom 23. 10. 1942RdErl. des RFijuChdDtPol. i. RMdl. vom 20.10. 1942— 1 B 1 d Nr. 2943/42 —) — S II A 1 Nr. 423/41-168 —(1 Die bisherigen Erfahrungen, die bei derVeränderte sachliche und organisatorische Ver-Durchführung der -Führerlager gesammelt wurden.hältnisse in den Bereichen der durch Erl. des ChdSP-haben gezeigt, daß die f-Führerlager ein hervor-udSD. vom 30. 5. 1941 — II A 1 (neu) Nr. 423/41-168 —ragendes Mittel sind, einheitliche Anforderungen an(nicht veröffentl.) suspendierten und in SD-Haupt-den gesamten Führernachwuchs der Sich.Pol. u. desaußenstellen umgewandelten ehemaligen SD-Ab-SD zu stellen und ein einheitlich ausgerichtetes #-schnitte Weimar und Koblenz machen im Inter-Führerkorps in der Sich.Pol. u. im SD zu schaffen.esse einer ausschöpfenden sachlichen Bearbeitung dieDiese einheitliche politisch-weltanschauliche Aus-Wiedererrichtung der genannten suspendierten SD-richtung ist um so nötiger, als an das jj-FührerkorpsAbschnitte notwendig. Ich ordne daher an:der Sich.Pol. u. des SD in Krieg und Frieden ganzbesondere Anforderungen gestellt werden.I.2 Um diese besonderen Verpflichtungen und An-Mit Wirkung vom 15. Oktober 1942 wird der SD-forderungen noch besser erfüllen zu können, ordneAbschnitt Weimar mit dem Sitz in Weimarwiedererrichtet und mit seiner Führung vertretungs-ich daher an:weise der f-Sturmbannführer Dr. Kroeger be-1. Sämtliche -Bewerber, -Männer und -Unter-auftragt. Der Zuständigkeitsbereich des SD-Ab-führer der Sich.Pol. u. des SD haben vor ihrerschnitts Weim ar umfaßt das Gebiet des GauesBeförderung zum f-Führer an einem #-Führer-Thüringen der NSDAP.lehrgang teilzunehmen.II.2. Die -Führerlehrgänge dienen neben der einheit-lichen Ausrichtung zugleich der Pflege derMit Wirkung vom 15. Oktober 1942 wird der SD-Kameradschaft zwischen den -FühreranwärternAbschnitt Koblenz mit dem Sitz in Koblenzder Geh. Staatsponzei, der Kriminalpolizei undwiedererrichtet und mit seiner Führung der -Ober-des hauptamtlichen und ehrenamtlichen Dienstessturmbannführer Wiebens beauftragt. Der Zu-im SD des RF#.ständigkeitsbereich des SD-Abschnitts K o b l e n z um-3. Die f-Führerlehrgänge finden in der Reichs-faßt das Gebiet des Gaues Mos ellan d der NSDAP.schule der Sicherheitspolizei undund Luxemburg.des SD in P rag statt und dauern drei Wochen.III.Während der Lehrgänge erfolgt eine sorgfältigeDie Aufgaben der SD-Abschnittsführer als Nach-und systematische Schulung. Die Lehrgängerichtenreferenten der Gauleiter werden vom gleichenschließen mit einer dreitägigen Prüfung ab.Zeitpunkt an wieder von den SD-Abschnittsführern in4. Von der Einreichung von Befreiungsanträgen istWeimar und Koblenz wahrgenommen.grundsätzlich abzuschen. Nur in AusnahmefällenIV.dürfen Befreiungsanträge eingereicht werden, undHinsichtlich der personellen, verwaltungs- undzwar dann, wenn es sich bei dem Ubernahme-aktenhaltungsmäßigen Folgen ergehen besonderedienstgrad um einen mittleren oder höherenErlasse.*) Sonderabdrucke dieses RdErl. können vom RSHAAn Sicherheitspolizei u. SD. · - Befehlsblatt S. 330.(I B 1 d) bezogen werden.



96Se     s se 331anpSI F1 e Nr. 1967/40 vom 14. 12. 1940 (MBliV. 1941aufwärts) handelt und der betreffende -MannS. 78).Soldat war und Altparteigenosse ist. Uber dieAn Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S.330.Befreiungsanträge, die an die Gruppe I A desRSHA. zu richten sind, entscheidet der Chef derAnlage:Sich.Pol. u. des SD.5. Die Meldungen zu den -Führerlehrgängen er-Beurteilungsordnung für die g-Führerlehrgänge bzw.folgen durch die Dienststellen über den Befehls-Führerlehrgänge der Sicherheitspolizei.haber bzw. Inspekteur (für das RSHA. durch dieAmtschefs) an die Gruppe IB des RSHA. auf1. Zweck der -Führerlehrgänge ist nicht diecinem besonderen Vordruck, der den DienststellenFeststellung einer bestimmten Menge angelerntendemnächst übersandt wird.Wissensstoffes oder einer bestimmten beruflichenoder fachlichen Eignung, sondern die Wertung6. Am -Führerlehrgang darf nur teilnehmen, werder Persönlichkeit nach Charakter und Haltung,von der Gruppe I B des RSHA. auf Grund dersoldatischem Auftreten und weltanschaulichemMeldungen der Dienststellen einberufen wird. DenWissen.Einberutungen ist in jedem Falle Folge zu leisten.2. Grundsätzlich sind an alle Männer der Sich.Pol.Falls der einberufene Anwärter jedoch infolgeu. des SD, des hauptamtlichen und ehrenamtlichenKrankheit usw. an der Teilnahme verhindert ist,Dienstes. gleiche Anforderungen zu stellen. Unter-ist von der Dienststelle dem RSHA. umgehendschiede sind nur gegeben nach der VorbildungNachricht zu geben.(Volksschul, Mittelschul-, Hochschulbildung).7. Entsprechend der Neuordnung der -Führerlehr-So muß von Männern mit Hochschulbildunggänge werden auch die Führerlehrgänge derSich.Pol. durchgeführt. Der RdErl. des RFfu-ein besonders hohes Maß von weltanschaulichemChdDtPol. i. RMdI. vom 15. 6. 1942 — S I A 1 aWissen, vor allem hinsichtlich der GrundlagenNr. 170 II/42 u. S I. B 1 Nr. 2839/42 — (Befehlsbl.ihres Fachgebietes erwartet werden.S.150 wird durch vorstehenden Erlaß nicht be-3. Andererseits muß aber von jedem 4-Mann, auchrührt. Für die Meldungen zu einem Führerlehr-wenn er nur die Volksschule besucht hat, verlangtgang der Sich.Pol. gelten jedoch Ziff. 5 und Ziff. 6werden, daß er sich an Hand der Presse regel-entsprechend.mäßig mit dem aktuellen Zeitgeschehen befaßt.8. Die auf Grund des Erlasses vom 30. 4. 1940 --alle politischen Ereignisse mit regem Interesse1 F 1 e Nr. 1804/40 — (nicht veröffentl) gebildetenund mit Verständnis für die politischen Zusammen-hänge verfolgt und darüber hinaus mit allen„Schulungsgemeinschaften zur Vorbereitung aufdie -Führerlehrgänge" sollen bestehen bleibenFragen, die die nationalsozialistische Bewegung.und weiterhin durchgeführt werden. An deninsbesondere die  angehen, vertraut ist. EinFüh r er der  muß darüber hinaus in der LageSchulungsgemeinschaften nehmen auch die Führer-anwärter für die Führerlehrgänge der Sich.Pol.sein, unkundige und zweifelnde Volksgenossenteil.jederzeit über die Grundsätze und Ziele dernationalsozialistischen Politik und über die9. Denjenigen Anwärtern, die beim -Führerlehr-Pflichten jedes Deutschen zu belehren, um dengang bzw. Führerlehrgang der Sich.Pol. ihre vollemit dem Erlaß betr. Aufklärung der BevölkerungEignung nicht nachweisen können, wird mit-durch die 4 und Polizei vom 6. 5. 1940 bekannt-geteilt, in welcher Richtung sie sich noch weiter-gegebenen Befehl des Reichsführers- vom 30. 3.zubilden haben. Der Lehrgang kann unter Um-1940 (s. Befehlsbl. S. 5) erfüllen zu können.ständen wiederholt werden.4. Charakter und Haltung. soldatisches Auftreten10. Für die Durchführung der -Führerlehrgängeund weltanschauliches Wissen des -Mannesbzw. Führerlehrgänge der Sich.Pol. gilt die nach-sollen nicht nur während des j-Führer-stehende „Beurteilungsordnungfür dielehrganges, sondern während seiner gesamten-Führerlehrgänge bzw. Führer-Dienstzeit beurteilt werden. Zuständig und ver-lehrgänge der Sicherheitspolizei".antwortlich für diese Beurteilungen ist der Dienst-11. Da während der Dauer des Krieges die ehren-stellenleiter, der auf dem für die Meldungen zumamtlichen Mitarbeiter des SD den notwendigen-Führerlehrgang bzw. Führerlehrgang derUrlaub zum Besuch des -Führerlehrganges teil-Sich.Pol. vorgeschriebenen Formblatt über denweise nicht crhalten können, wird für dieseInspekteur (Befehlshaber) der Sich.Pol. u. des-Führeranwärter vorübergehend das bisherigeSD dem RSHA. - Gruppe I B - berichtet.-Führerlager weiter durchgeführt. Da es sich5. Für die Beurteilung der Anwärter im Lehrganghier jedoch nur um eine Ausnahmebestimmungwerden außer den ständig als Lehrer eingesetztenhandelt, haben die Inspekteure vor Weiterleitung4-Führern jeweils -Führer der Sicherheits-der Meldungen an das RSHA. — IB — eingehendpolizei und des Sicherheitsdienstes als Beurteilerzu prüfen, ob der Anwärter mit Aussicht auf Er-bestimmt, und zwar in dem Umfange, daß fürfolg zum -Führerlager einberufen werden kann.jeden Zug jeweils ein Beurteiler neben demDer Meldung ist ein entsprechend begründeterKommandeur und den ständigen Lehrern mitver-Antrag des Anwärters auf Zulassung zu einemantwortlich ist.4-Führerlager beizufügen.Die Beurteiler unterstehen dem Lehrgangs-12. Folgende RdErlasse, die durch vorstehenden Erlaßleiter. Aufgabe der Beurteiler ist es, die Gesamt-überholt sind, werden hiermit aufgehoben:persönlichkeit des Anwärters zu bewerten. DenI F1 e Nr. 1075/40 vom 29. 4. 1940 (nicht ver-Beurteilern ist damit eine große Verantwortungöffentl.),übertragen, denn von ihrer Entscheidungsfreudig-keit, ihrem Urteilsvermögen und ihrer eigenenI F1 e Nr. 1804/40 vom 30. 4. 1940 (nicht ver-Haltung wird die zukünftige Gestalt der Führer-offentl.),schaft der Sich.Pol. u. des SD in entscheidenderI F 1 e Nr. 1907/40 vom 4. 5. 1940 (Befehlsbl. 1940Weise mitbestimmt. Die Einberufung der Be-S. 7),urteiler erfolgt durch die Gruppe I B des RSHA.



332Befehlsblatt des Chels d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 50/426. Für die Beurteilung im -Führerlehrgang sinde Reformation und Gegenreformation,derdrei Sachgebiete maßgebend:Dreißigjährige Krieg:I. Weltanschauliches Wissen, das festgestelltDer Zerfall der europäischen Mitte, das Auf-wird durchsteigen der Randstaaten, die Hegemonie Frank-a) schriftliche Arbeiten bzw. Kurzthemen-reichs, das europäische Gleichgewicht.arbeiten,1 Preußens Beitrag zu einer, neuen deutschenb) Rundgespräche,Machtstellung.c) Vortragsübungen.g Der Angriff gegen die germanisch-deutschend) Schlußbesprechung mit einer Kommission,Charakterwerte:Die französische Revolution.die besteht aus:Die Judenemanzipation.1. dem Kommandeur der Reichsschule derDie Liberalisierung.Sicherheitspolizei u des SD als Lehr-h) Bismarcks Kampf um die deutsche Einheit.gangsleiter,i) Die Herstellung der gesamtdeutschen Einheit.2. einem Lehrer der Reichsschule,3. einem -Führer des RSHA. — Beisitzer3.Das nationalsozialistischeReichund seineinnere Gestaltung.sind jeweils die zuständigen Beurteiler.a) Wesen und Begriff des VolkesII. Militärische Grundkenntnisse.b Vom Staat zum Reich.III. Sportliche Bewertung.c Verfassung und Staatsführung7. Haltung. Auftreten und Verhalten gegen Kame-d Der Aufbau des Staates, der NSDAP. und ihrerraden und Vorgesetzte werden bei allen TeilenGliederungen, Partei und Staat.des Lehrgangs beurteilt.e Maßnahmen zur Festigung und Sicherung von8. In den Führerlehrgängen der Sich.Pol. entfällt,Volk und Staat:im Gegensatz zu den -Führerlehrgängen, dieErmächtigungsgesetz.Prüfung der militärischen Grundkenntnisse.Gleichschaltungsgesetz.9. Soweit die Anwärter aus Gesundheitsgründen vomNeuaufbaugesetz.Gesetz über das Staatsoberhaupt des DeutschenSport befreit sind (Vorlage eines polizei- bzw.Reiches.amtsärztlichen Zeugnisses) entfällt auch die sport-Wiederherstellung und Sicherung der äußerenliche Bewertung.Freiheit des Reiches.10. Die Prüfung erstreckt sich auf die während eines1) Geschichte und Wesen der .Lehrganges durch die Schulung vorbereitetenWissensgebiete, darüber hinaus selbstverständ-maod pu lich auf die Bewertung des Gesamtkönnens undh Organisation und Aufgaben der Sich. Pol. u.der Gesamtpersönlichkeit.des SD.11. Die Schulung erfolgt nach folgendem Lehrplan:4.Die weltanschaulichen Gegner.I. Weltanschaulicher Teil(70 Stunden).a) Das Judentum, Geschichte, Wesen und seinepolitisch-weltanschauliche Zersetzungsarbeit.1.Die Grundlagen nationalsozialisti-b) Die Freimaurerei, Ideologie, Organisation undscher Weltanschauung.ihre politischen Auswirkungen.a) Der Rassegedanke und seine gesetzliche Ge-c) Der Marxismus.staltund Die politischen Kirchen.die biologischen Grundlagen,Vererbungslehre,e) Das Parteiunwesen.Rassenkunde,5.Politische Zeitkunde.Rassenpflege,a) Geschichte und Methode der britischen Welt-die Ergebnisse der Erb- und Rassenlehre fürreichpolitik.unser Volk und für die  im besonderen.b Europäische Großraumpolitik.b) Die Erkenntnisse der Rassenlehre als Grund-c Der Mittelmeerraum.lage der nat.soz. Weltanschauung.d) Groß-Ostasien.c) Die Geschichte der nat.soz. Bewegung.e Kolonialpolitik.2. Die deutsche Geschichte, der Kampf1, Die Rohstofffrage als Weltproblem.um politisch-völkische Einheit undUm zu gewährleisten, daß die Schulung dauernddie Durchsetzung germanisch-deut-lebendig bleibt, ist eine Aufteilung der Stunden aufscher Art.die einzelnen Gebiete des weltanschaulichen Teilesa) Sinn und Ziel der geschichtlichen Betrachtung.bewußt unterblieben. Jeder Lehrgang steht untereinem gewissen Leitgedanken, von dem aus dieb) Germanische Vor- und Frühgeschichte (unterSchulung durchgeführt wird und der für alle Teil-besonderer Berücksichtigung der nordischengebiete gilt. Die Herausstellung dieses LeitgedankensRasse und der nordischen Reichs- und Staats-bleibt dem Lehrgangsleiter überlassen; er bestimmtgründung).auch die Stundenzahlen für die Teilgebiete 1--5, diec) Germanische Wanderungen und Reichsbildun-demnach für jeden Lehrgang verschieden sind.gen.d Die Führung Europas durch die Deutschen:II. Militärische Fähigkeiten. (45 Stunden)Herstellung einer ersten politischen Einheit1.Waffenausbildung und Schießlehre:durch Karl den Großen,das Reich der Kaiser,a) Pistole 38,der Kampf mit dem Papsttumb) Gewehr 98,



22Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 50/42333c) Maschinenpistole,Verbot ausländischer Druckschriften.d) Leichtes Maschinengewehr.RdErl. des RF4ý u. ChdDtPol. i. RMdI. vom 24. 10. 19422. Geländekunde:- S IV C 3 Nr.8667/E -a) Kartenkunde,Im Einvernehmen mit dem Reichsmin. I. Volks-b) Orientieren,aufklärung u. Propaganda wird auf Grund des § 1c Geländebeschreibung, Beurteilung, Ausnutzung.der VO. des Reichspräsidenten zum Schutze von Volkund Staat vom 28. 2. 1933 bis auf weiteres im Inlanded Tarnung und Schanzzeug.die Verbreitung der Gesamtproduktion des „He-3.Formales Exerzieren, Kommando-lioda-Verlages", Zürich, verboten.sprache.An Sicherheitspolizei u.SD. — Befehlsblatt S.333.4. Grundbegriffe der Taktik (soweit fürden sicherheitspolizeilichen Einsatz erforderlich).Beschlagnahme von Druckschriften, die nicht in dieIII. Sport und Spiel. (15 Stunden)Liste des schädlichen und unerwünschten Schrifttumseingereiht sind.1. Es ist hier nicht Zweck des Sportes, meßbareLeistungen festzustellen. Entscheidend bei der Be-RdErl. des RSHA. vom 25. 10. 1942wertung ist immer die persönliche Leistung, nicht- IV C3 Nr. 4174/B —jedoch die Erfüllung einer allgemeinen Norm, die jeUnter Bezugnahme auf den RdErl. vom 9. 6. 1941nach Witterung und Jahreszeit zwangsläufig schwan-— IV C 3 (neu) Nr. 4174/B — (Befehlsbl. S. 103) wer-ken muß.den folgende Druckschriften mitgeteilt, die ohne Ein-2. Beim -Führerlehrgang bzw. Führerlehrgangreihung in die Liste des schädlichen und unerwünsch-der Sich.Pol. wird nicht die Leistung des Anwärtersten Schrifttums zu beschlagnahmen und einzuziehengemessen, sondern seine Persönlichkeit nach diesersind:Richtung hin gewertet. Die Durchführung und Ge-Stürmer. Dr. Karl: „Gottesgerechtigkeit undstaltung von Sport und Spiel bleibt dem Lehrgangs-Gottesweisheit bei Martin Luther", Verlagleiter und dem eingesetzten Sportreferenten über-Thiesen, Ludwigshafen a. Rh. 1940;lassen.Rosemann, Heinrich, Rektor: „Der klingende3. Die Lehrfächer I bis III stehen gleichwertigWeg“ — Begleitbuch zum „Liederbuch fürnebeneinander.' Bei der Wertung der Gesamtpersön-Schule und Haus" und „Führer durch die Schul-lichkeit des Anwärters werden alle drei Gebietegesangliteratur", Verleger: Buchgewerbe Hal-gleichmäßig berücksichtigt.bach, Dortmund-Hörde;12. Die Gestaltung der Freizeit erfolgt dureh denGescheit,H., und Wittmann,K.:„Neuzeit-licher Verkehrsbau", erschienen im VerlagLehrgangsleiter.Müller & J. Kiepenheuer, Berlin, 1931;Weichert. Ludwig: „Wir und die JugendEiserne Sparbeträge in der Sozialversicherung.Afrikas“ und „Kehre wieder Afrika“, Ostwerk-RdErl. des RSHA. vom 23. 10. 1942Verlag, Berlin C2:— II C 1 Nr. 5139/42-245-9 —Spirago, Franz: „Kath. Volkskatechismus",erschienen 1927 in Lingen;(1) Nachstehender RdErl. des Reichsarbeits-Böcker, H.: „Für Schule und Haus", heraus-ministers vom 2. 7. 1942 — 1I a Nr. 9673/42 — wirdgegeben von Albert Griesinger, „Aus demn  Lande der schwarzen Diamanten", Verlag M.„Auf Grund des § 18 der Durchf.-VO. überDiesterweg, Frankfurt a. M. 1926;das Eiserne Sparen vom 10. 11. 1941 (RGBl. IRichter-Halle, Hermann: „Drei Frauen umS. 705 - RBesBl. S. 251) und auf Grund des § 18Chopin“, Köhler & Amelang, Leipzig, 1935.der Zweiten Lohnabzugsverordnung vom 24. 4.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 333.1942 (RGBl. I S. 252 - RBesBl. S. 116) bestimmeich in Ergänzung von Abschn. III meines Erlassesvom 21. 11. 1941 (RBesBl. S. 299):Devisenbewirtschaftung.Sind Angestellte, die eisern sparen, wegenÜberweisung von Geldbeträgen aus dem General-Überschreitung der Jahresarbeitsverdienstgrenzegouvernement in das Reichsgebiet.nicht mehr k r a n k en versicherungspflichtig, er-halten sie aber nach Abzug des EisernenRdErl. des RSHA. vom 27. 10. 1942Sparbetrages einen beitragspflichtigen Ent-— II C 2 */Dev.St. Nr. 6133/42-290 b-1 —gelt von nur 300,— RM monatlich oder weniger,Die Uberweisung von Geldbeträgen aus demso ist ihr Beitrag zur Angestelltenversicherung,Generalgouvernement ist durch die Devisenanord-wenn er nach dem durch die Zweite Lohnabzugs-nung Nr. 24 der Regierung des Generalgouvernementsverordnung eingeführten Beitragsverfahren zu- Hauptabteilung Wirtschaft - vom 19. 9. 1942, wieentrichten ist, nach einem Entgelt von 300.01 RMfolgt neu geregelt worden:zu berechnen."(1) Im Generalgouvernement ansässige Reichs-(2 Bei dieser Gelegenheit weise ich darauf hin,und Volksdeutsche erhalten auf Antrag von derdaß für Angestellte, die k r a n k e n - und angestellten-Devisenstelle K ra ka u einen Devisenausweis, aufversicherungspflichtig sind und Beiträge zum Reichs-Grund dessen sie monatlich ohne besondere Genehmi-stock für den Arbeitseinsatz zu zahlen haben, beigung Beträge bis zu 200,— Zloty in das Reich einschl.einem Bruttoeinkommen von mehr als 300,— RMProtektorat Böhmen und Mähren durch die Post über-monatlich in jedem Falle die Beiträge nach der letztenweisen oder auf ein bei der Deutschen Post Osten zuStufe der Gruppe D der von der Betriebskrankenkasseerwerbendes, mittels Rotaufdruck „Generalgouverne-des Reiches herausgegehenen Tabelle einzusetzenment" besonders kenntlich gemachtes Postsparbuchsind.einzahlen können.An die Kassenanschlagstellen(2) Die Überweisung der monatlichen Beträgeder Sicherheitspolizei.— Befehlsblatt S.333oder die Einzahlung in das Postsparbuch ist auf der
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Rückseite des Devisenausweises von der Post unter
hörden eingehen, sind sie mit den Akten dem RSHA.
Beifügung des Poststempels zu bescheinigen. Nach
vorzulegen, das im Einzelfall entscheidet, ob und
Ablauf der Gültigkeit oder bei Aufgabe des Wohn-
inwieweit eine Bekanntgabe des Akteninhalts er-
sitzes im Generalgouvernement ist der Devisenaus-
folgen kann.
weis der Devisenstelle Krakau zurückzugeben.
(2) Anträge auf Bekanntgabe innerdienstlicher
(3) Abhanden gekommene Devisenausweise wer-
Vorgänge oder des Inhalts von Handakten sind in
den nicht ersetzt.
jedem Falle von vornherein abzulehnen, da eine Be-
kanntgabe hierüber stets ausgeschlossen ist.
(4) Bisher ergangene anders lautende Anord-
nungen treten mit Ablauf des 31. 12. 1942 außer Kraft.
(3) Hinsichtlich der Bekanntgabe von Akten an.
— Befehlsblatt S. 333.
die Dienststellen der NSDAP. und ihrer Gliederungen,
An Sicherheitspolizei u. SD.
der Übersendung staatspolizeilicher Akten an die
Gerichte sowie der Überlassung kriminalpolizeilicher
Personen- und Vorbeugungsakten an Justizbehörden
Devisenbewirtschaftung.
verweise ich auf die RdErlasse vom 12. 5. 1937
— S V 1 Nr. 391 IV/37 — (MBliV. S. 1062), Vom 6. 10.
Mitnahme von Zahlungsmitteln im Dienstreiseverkehr
1937 — S V 1 Nr. 391 1V/37 — (nicht veröffentl.), vom
durch zum Einsatz kommandierte Angehörige der
16. 3. 1938 — S V 1 Nr. 1047/37 — (nicht veröffentl.)
Sich.Pol. u. des SD.
und vom 5. 4. 1941 - V A 1 a Nr. 176/41 — (Befehlsbl.
S. 72).
RdErl. des RSHA. vom 27. 10. 1942
. (4) Für den SD verbleibt es bei der bisherigen
— HI C 2 4/Dev.St. Nr. 6134/42-290 b-1 —
Regelung.
An Sicherheitspolizei u. SD. — Befehlsblatt S. 334.
(1) Auf Grund einer Anordnung des OKW. vom
1. 10. 1942 kann Wehrmachtsangehörigen — hierzu
zählen auch zum Einsatz kommandierte Angehörige
der Sich.Pol. u. des SD - soweit ihnen im
Austragung innerdeutscher Zwistigkeiten in Gegen-
Reich Reprasentationsmittel zur Ver-
wart von Ausländern.
fügung stehen und ihnen bei Dienstreisen in das
Ausland Repräsentationspflichten obliegen, über die
RdErl. des RSHA. vom 29. 10. 1942
nach den Zahlungsregelungen hinaus zugelassenen
- 1I A 1 Nr. 783/42-151 —
Beträge die Mitnahme von Repräsentationsmitteln zu-
gebilligt werden.
Nachstehend wird ein Befehl des Reichsführers-sf
(2 Die zugebilligten Repräsentationsmittel sind
sowie ein RdSchreiben der Parteikanzlei der NSDAP.
in der Dienstreisegenehmigung sowie in dem Sonder-
zur Kenntnisnahme und Beachtung bekanntgegeben.
ausweis für die Mitnahme von Zahlungsmitteln be-
An Sicherheitspolizei u. SD.
— Befehlsblatt S. 334.
sonders zu vermerken.
(3) Die durch die Zahlungsregelung für die
Der Reichsführer-f
Sich.Pol. u. den SD für die Mitnahme bei Dienstreisen
Chef des -Hauptamtes
der im Einsatz befindlichen Angehörigen der Sich.Pol.
Az.: 11 a 12 — Ba/St.
zugelassenen Beträge sind in der als Anlage III dem
Berlin W 35, den 15. 10. 1942
Erl. vom 28. 1. 1942 - II C 2/Dev.St. 4149/-290 b-1 —
Lützowstraße 48/49.
(Befehlsbl. S. 36) beigefügten tabellarischen Über-
sicht enthalten.
Betr: Austragung innerdeutscher Zwi-
stigkeiten in Gegenwart von Aus-
An Sicherheitspolizei u. SD.
- Befehlsblatt S. 334.
ländern.
Verteiler III:
Dienstgradangleichung,
Nachstehend wird ein Rundschreiben des Leiters
der Partei-Kanzlei — Reichsleiter M. Bormann — zur
Ergänzung zum Dienstgradangleichungserlaß vom
Kenntnisnahme und Beachtung übersandt.
1. 7. 1941 — 1 A 1 a Nr. 79/1941 — (nicht veröffentl.).
Es ist darüber zu wachen, daß sich gerade
RdErl. des ChdSPudSD. vom 29. 10. 1942
4-Führer und -Männer in der Wahrung nationaler
und völkischer Disziplin Ausländern gegenüber be-
— I A 1 a Nr. 808/1942-351-20 b —
sonders vorbildlich zeigen.
Der für die Laufbahn des einfachen Dienstes ein-
gez. Berger.
geführte Dienstgrad eines Betriebsassistenten ent-
spricht dem -Dienstgrad eines -Unterscharführers.
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
An Sicherheitspolizei u. SD. . - Befehlsblatt S. 334.
Partei-Kanzlei.
Der Leiter der
Parteikanzlei.
Bekanntgabe von Geheimakten der Sicherheitspolizei
Führer-Hauptquartier, 24. 8. 1942
an andere Behörden.
Rundschreiben Nr. 129/42.
RdErl. des RSHA. vom 29. 10. 1942
— II A 1 Nr. 444 IV/41-151 —
Betr: Austragung innerdeutscher Zwi-
stigkeiten in Gegenwart von Aus-
(1) Der Inhalt von Geheimakten der Sicherheits-
polizei darf durch die nachgeordneten Dienststellen
ländern.
in keinem Falle an andere Behörden bekanntgegeben
Die Ausländern gegenüber zu wahrende natio-
werden. Sofern entsprechende Anträge anderer Be-
nale und völkische Disziplin verlangt, daß inner-



1Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 50/42335politische Meinungsverschiedenheiten, vor ihnen un-von mehr als 3 cbm: wenn der Gaubeauf-bedingt geheim gehalten werden. Inner- und außer-tragtedesGeneralbevollmächtigtenpolitische Gegner haben ihre Kenntnis von derartigenfür die Regelung der BauwirtschaftGegensätzlichkeiten bisher stets zum Schaden des(früher: Gebietsbeauftragter des Generalbevoll-Reiches auszunutzen verstanden.mächtigten für die Regelung der Bauwirtschaft)Etwa vorkommende politische oder anderweitigeeine Ausnahmegenehmigung vom Bau-dienstliche Meinungsverschiedenheiten dürfen daherverbot für das Bauvorhaben erteilt hat (Zuständig-niemals Ausländern zur Kenntnis kommen, sei es imkeit bis 30 000 RM) oder das Bauvorhaben vomAuslande selbst, in den besetzten Gebieten oder auchGeneralbevollmächtigten für dieden im Reich lebenden Ausländern. Wer gegen diesesRegelung der Bauwirtschaft in dieselbstverständliche Verbot verstößt, ist zur Rechen-Wehrkrcisrangfolgelisten aufgenom-schaft zu ziehen.men ist.Die gleiche Disziplin muß allen Fremdvölkischen(2 B aueisen wird nur zugeteilt, wenn die er-und solchen Personen gegenüber gezeigt werden,forderliche Genehmigung des Bauvorhabens nach-deren gegnerische Einstellung zur Partei und zumgewiesen ist und die von der Firma ausgefüllteStaat bekannt ist.Eisenanforderung auf den vom 1. 10. 1942 ab gelten-gez. M. Bormannden Vordrucken vorgelegt wird. Dasselbe gilt fürVerteiler: Reichsleiter, Gauleiter, Verbändeführer, Kreisleiter.Nichteisenmetalle. Für die Ausfüllung der Vordrucke„Eisenanforderung" sind die Ausführungen des GB-Bau in Anlage 2 genauestens zu beachten, da der GB-Bau alle falsch ausgefüllten Vordrucke zurückgibt.Meldung der Lagerärzte.Holz und Zement teilt das RSHA. für genehmigte Bau-vorhaben unmittelbar auf Grund formlosen AntragesRdErl. des RSHA. vom 30. 10. 1942zu. Die Baufirmen sind berechtigt. bis zu 2 t Zement— 1 San. Nr. 166/42 -für Bauunterhaltungsarbeiten aus eigenen Beständenzu entnehmen. Die Anforderungen der Baustoff-Dem RSHA., Dienststelle leitender Arzt, sind biskontingente für das kommende Quartal müssen je-zum 15. 12. 1942 die Namen aller an den Schulen,weils am 15. Februär, 15. Mai. 15. August und 15. No-Lagern usw. der Sich.Pol. u. des SD tätigen Ärztevember dem RSHA. vorliegen. Für das I. Quartalund Vertragsärzte unter gleichzeitiger Angabe von1943 sind sie spätestens bis zum 20. 11. 1942 einzu-Geburtsdatum und Dienstrang zu melden. Ebenfallsreichen.sind zu melden die Namen, Geburtsdaten und Dienst-grade der SDG. und der als SDG. arbeitenden(3 Die Barackenherstellung ist in derKrankenträger.Weise neu geregelt, daß nur noch bestimmte TypenAn Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 335.hergestellt werden und die Fertigung vom Bevoll-mächtigten für den Holzbau zentral gesteuert undangeordnet wird. Der Bevollmächtigte für denHolzbau gibt die Baracken für die Sicher-Einsatzfähigkeit bei Magen- und Darmerkrankungen.heitspolizei auf «Antrag des RSHA. im Rahmendes zur Verfügung stehenden HolzkontingentsRdErl. des RSHA, vom 30. 10. 1942frei, versieht die Lieferfirmen mit entsprechender An-- I San. Nr. 167/42 —weisung und regelt die Bezahlung unmittelbar. DieFreigabe und Dringlichkeitskennzeichnung für die(1) Durch das Vorrücken der deutschen TruppenAufstellung der Baracken wird durch die Baubevoll-in südlicher gelegene Gebiete kommt es zu gehäuftemmächtigten des Reichsministeriums Speer erteilt,Auftreten von infektiösen Magen-Darmerkrankungenderen Name und Anschrift aus der Anlage 1 ersicht-unter Mitbeteiligung der Leber - und Gallengängelich sind. Die Baubevollmächtigten verfügen über die(Gelbsucht).entsprechenden Baustoffkontingente. so daß ent-(2) Die Ärzte, die die Untersuchungen auf Ein-sprechende Antrage vom I. Quartal 1943 an dorthinsatzfähigkeit durchführen, sind auf diese Tatsachezu richten sind. Für das IV. Quartal 1942 geben diehinzuweisen und zu ersuchen, Männer mit chroni-Baubevollmächtigten die Aufstellung von Barackenschen Magenerkrankungen nicht zum Einsatz in dienur frei, wenn die erforderlichen BaustoffkontingenteOstgebiete zu schicken.vom RSHA. noch zugeteilt werden oder bereits zurVerfügung stehen.An Sicherheitspolizei u. SD. . - Befehlsblatt S. 335.(4) Da das Baujahr 1942 am 31. 12. 1942 abläuft.ist jetzt schon festzustellen, welche Bauvorhaben imLaufe des kommenden Jahres notwendig werden.Bauvorhaben und Barackenbeschaffung.welche Baukostensummen voraussichtlich entstehenRdErl. des RSHA. vom 3. 11. 1942und welcher Materialbedarf an bewirtschafteten Bau-stoffen zu erwarten ist. Bei dieser Feststellung ist— II C 3 Nr. 1351/42 —ein strenger Maßstab anzulegen, da mit einer Locke-(1) Die für die Bauwirtschaft z. Zt. bestehendenrung der Baubeschränkungen nicht zu rechnen ist.Desgleichen ist festzustellen, welcher BarackenbedarfBeschränkungen wurden im Razrl. vom 27. 4. 1942für das Jahr 1943 besteht. Damit beim RSHA. eine(Befehlsbl. S.118) bekanntgegeben. Hiernach dürfenÜbersicht über das Bauwolleninnerhalb derBauvorhaben nur durchgeführt werden:Sich.Pol. u. des SD für das Jahr 1943 bestehta) bei einer Baukostensumme bis zu 5000 RM undund die entsprechenden Anträge rechtzeitig gestellteinem Bedarf bis zu 2 t Baueisen oder 3 cbmwerden können, wird ersucht, diese FeststellungenHolz: wenn das Arbeitsamt zugestimmt hat,sofort zu treffen und bis zum 1.12. 1942 zu berichten.b) bei Baukostensummen über 5000 RM oder einemFehlanzeige ist nicht erforderlich.Eisenbedarf von mehr als 2 t bzw. HolzbedarfAn Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 335.



28a336S   ser RListe der Baubevollmächtigten des Reichsministeriums SpeerBezirk derBezeichnung der DienststelleRü.-Insp. oderBezeichnungLeiterAnschrift und Fernrufdes GauesDer Baubevollmächtigte des Reichsministeriums1Dr.-Ing.Königsberg (Pr.), Kaiserstr. 49Speer im Bezirk der RüstungsinspektionErenbachFernruf: 46 345. App. 1Der Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsIILandesbauratStettin, LandeshausSpeer im Bezirk der RüstungsinspektionMackelsFernruf: 35 361Der Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsIIIPräsidentBerlin W 35, Potsdamer Str. 188/190Speer im Bezirk der Rüstungsinspektion(außerhalb desUsingerFernruf: 27 74 01 und 27 71 21,Autobahnrings301 Ortsanschluß, 27 70 41 Ferngespr.Berlin)und Vorortanschl.Der Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsIVOberbaudir.Dresden, Bismarckplatz 5Speer im Bezirk der RüstungsinspektionClaussnitzerFernruf: 44 481, App. 1300Der Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsyOberbaudir.Stuttgart N. Jägerstr. 11Speer im Bezirk der Rüstungsinspektion(für das LandKernFernruf: 92 591/95, App. 55 52Württemberg u.Hohenzollern)Der Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsAOberbaudir.Straßburg. Waltharistaden 21Speer im Bezirk der Rüstungsinspektion(für das LandKirschFernruf: 25 031/32 und 25 036/37Baden und dasElaB)Der Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsVIOberbaudir.Essen a. Ruhr, Krüppstr. 30Speer im Bezirk der RüstungsinspektionNadlerFernruf: 50 871Der Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsVIIPräsidentMünchen, Maillinger Str. 33Speer im Bezirk der RüstungsinspektionHafenFernruf: 51 981, App. 300auf Kriegs.denerDer Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsVIIIOberbaudir.Breslau 13, Hohenzollernstr. 52/54Speer im Bezirk der RüstungsinspektionMüllerFernruf: 38 301, App. 5900(Arthur)Der Baubevollmächtigte des Reichsministeriums1XBaudir.Kassel, Kronprinzenstr. 1/2Speer im Bezirk der RüstungsinspektionAndreäFernruf: 35 301. App. 1801Der Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsXOberbaudir.Hamburg-Altona, Museumstr. 15Speer im Bezirk der RüstungsinspektionAlAingerFernruf: 43 11 81/86, App. 1,Ferngespr. 43 50 59/60Der Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsIXLandes-Hannover 1 M, Am Schiffgraben 6Speer im Bezirk der Rüstungsinspektion.oberbaurat Fernruf: 51 411Müller (Josef)Der Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsTIXPräsidentFrankfurt (Main). Adolf-Hitler.Speer im Bezirk der RüstungsinspektionrrrAnlage 2Fernruf: 30 257, App. 5660Der Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsIIIXStadtbaudir.Nürnberg. Zweck-Verband NürnbergSpeer im Bezirk der Rüstungsinspektion WallraffDer Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsXVIIOberreg.-Wien, L, Herrengasse 11/13Speer im Bezirk der RüstungsinspektionBauratFernruf: U 20 5 20Dipl.-Ing.LenikusDer Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsXVIIIStellv. Gau-Salzburg, ChiemseehofSpeer im Bezirk der RüstungsinspektionceFernruf: 18 000, App. 117WintersteigerDer Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsXXWasser-Danzig, Baracke hinter Vorgarten 1Speer im Bezirk der Rüstungsinspektionstraßendir.Fernruf: 25751KochDer Baubevollmächtigte des ReichsministeriumsXXIRegierungs-Posen, Mühlenstr. 9Speer im Bezirk der RüstungsinspektiondirektorFernruf: 80 71, App. 2562Schmidt



bS     337Anlage 2:den ist von diesem selbst auszufüllen. Vormerkungensind bei Baueisen nicht cinzutragen. In die SpalteDer Beauftragte für den VierjahresplanBezugsrecht ist in das Feld „angefordert" (Wellen-Der Generalbevollmächtigtelinien) dic vom Bauausführenden angeforderte Eisen-für die Regelung der Bauwirtschaftmenge in kg einzutragen. Dezimalstellen von kg sindnicht anzugeben. Das Anzeigen der TausenderstellenReichsminister Speerin der Anforderung. durch Punkte oder Komma ist zuGB 26/0-206unterlassen. Die Angabe des Quartals ist notwendig.Berlin W 8, den 8. 10.1942Die Spalten Vormerkung und Gesamt-kg bleibenoffen. Die Spalten Bezugsrechte, Berichtigung undRunderlaßanerkanntes Bezugsrecht werden nur von der Kon-(Auszug)tingentstelle ausgefüllt. Bauherren oder andere Prüf-stellen von Kontingentträgern haben BerichtigungenBetr.: Baueisenbewirtsehaftung.gegenüber den Anforderungen der Bauausführenden,Die Eiscnanforderungscheine sind von den Bau-die sie wünschen, auf der Rückseite des Formblattes Aausführenden auszufüllen. Der Bauausführende hateinzutragen. Desgleichen sind alle Prüfvermerkeseine Reichsfirmen-Nr. einzutragen. Falls ihm diesevon Bauherren oder anderen Stellen nur auf dernicht bekannt sein sollte, ist die Spalte offen zuRückseite des Formblattes A zu machen. Außer die-lassen. Unter Rü In ist einzutragen die Rüstungs-sen Eintragungen hat der Bauausführende nur nochinspektion, in deren Bezirk das Bauvorhaben liegt,das Feld „Stempel und Unterschrift des Anfordern-für das die Eisenanforderung gemacht wird. Aufden" auszufüllen und mit seiner Unterschrift zu ver-keinen Fall darf die Rüstungsinspektion eingetragensehen. Alle anderen Felder sind nur für Eintragun-werden, in deren Bezirk der Sitz der Baufirma odergen meiner Kontingentstellen bzw. Eintragungen derdes Bauherrn ist. In die Spalte „Auftraggeber“ istEisenverrechnungsstelle der Rüstungskontor GmbH.der Bauherr einzutragen. Die Spalte Bedarfsgruppen,bestimmt.Auftragsnummer, HML und Art sowie Waren- bzw.Der Eisenanforderungsschein ist nach AusfüllungSachnummer sind bei den Eisenanforderungen nichtmit den Vordrucken A, B und C von den Bauaus-auszufüllen. In das Feld 1/ ist der Kontingentträgerführenden an den Bauherren zu senden. Der Vor-(RFffuChdDtPol.) einzutragen, in das Feld 2/ die Be-druck D bleibt beim Anfordernden als Beleg. Derzeichnung des Bauvorhabens nach Wehrkreisrang-Bauherr hat die Möglichkeit, seinen Prüfungsvermerkfolgeliste oder die Nummer der Ausnahmegenehmi-auf der Rückseite des Vordruckes A einzutragen undgung. In das Feld 3/ sind kurze Angaben über dengegebenenfalls auch von ihm gewünschte Berichti-Verwendungszweck zu machen. Für sämtliche Bau-gungen des angeforderten Bezugsrechtes zu ver-cisenanforderungen ist bei den Vordrucken H Eisen-merken. Der Eisenanforderungsschein mit den Vor-anforderung bzw. Eisenschein der Zusatz „für Bau-drucken B und C wird alsdann von den Bauherreneisen" zu machen. Unter „Anschrift des Anfordern-an die für das Bauvorhaben zuständige Kontingent-den" ist die genaue Anschrift des Bauausführendenstelle beim Baubevollmächtigten des Reichsmini-anzugeben. Es wird besonders darauf hingewiesen,steriums Speer gegeben. Nach Anerkennung der Be-daß diese Angaben vollständig gemacht werdenzugsrechte durch die Kontingentstelle und der Eisen-müssen, das die Eisenscheine an diese Anschrift über-verrechnungsstelle, der Rüstungskontor GmbH. er-sandt werden. Die laufende Nummer des Anfordern-hält der Anfordernde den Eisenschein zurück.Geheime StaatspolizeiAnforderung der Dienstkleidung für die Grenzpolizei.die Ausstattung mit einwandfreier DienstkleidungRdErI. des RSHA. vom 23. 10. 1942verantwortlich. Die hierbei zum Austausch oder zur— HI C 2° Nr. 9307/42 —Ergänzung festgestellten Dienstkleidungsstücke sindnach Zahl und Art unter Angabe der erforderlichen(1) Die Angehörigen der bisherigen GrenzpolizeiGrößen beim RSHA. (Ref II C 2) anzufordern.sind bis zum 30. 9. 1941 von der Kleiderkasse derAlle Anträge auf Zuweisung von Bekleidungs- undGrenzpolizei mit Dienstkleidung ausgestattet worden.Ausrüstungsstücken sind grundsätzlich über die zu-Soweit die Dienststellen nach diesem Zeitpunktständige Staaspolizei(leit)stelle und außerhalb desErsatzuniformen für die im Grenzdienst tätigen An-Reichsgebiets über. den zuständigen Kommandeurgehörigen der Sich.Pol. angefordert haben, sind dieseoder Befehlshaber zu leiten.mit wenigen Ausnahmen -geliefert worden.An die Geh. Staatspolizei.Befehlsblatt S.337.Abgelehnt werden mußten nur Anträge, die aufAusstattung mit einer 2. Garnitur Dienstkleidung ab-zielten. Diese kann mit Rücksicht auf die gespannteVerschiedenesRohstofflage leider nicht zugestanden werden.(2) Um aber ihre ordnungsmäßige AusstattungVerlust von Dienstausweisen, Hausausweisen ündkünftig zu erreichen, und die bisher üblichen Einzel-Erkennungsmarkenanforderungen, die den Geschäftsbetrieb außerordent-lich belasten, zu unterbinden, ist künftig vierteljähr-Dienstausweis Nr. 12774 ausgestellt für den Kri-lich bei den Grenzdienststellen eine Prüfung derminalangestellten Bruno Hart1, StaatspolizeistelleDienstkleidung vorzunehmen. Die Prüfung ist vonLitzmannstadt,dem leitenden Verwaltungsbeamten des Innen-Dienstausweis Nr. 1033, ausgestellt für den Kri-dienstes oder dem Sachbearbeiter für die Beklei-minalrat Günther S a d zik. Staatspolizeileitstelledungswirtschaft der Dienststelle auszuführen, der dieBerlin,Grenzdienststelle wirtschaftlich zugeteilt ist; nebenDienstausweis Nr. 25 026, ausgestellt für dendem Leiter der Staatspolizci(leit)stelle sind diese fürAmtsrat Lutter. RSHA. — Ref. HID4 —,



29a338Se     s Dienstausweis Nr. 25 309, ausgestellt für denVerlust eines Dienstausweises.Kriminalangestellten Erwin Korte, RSHA. — Ref.IID3a—,Der am 11. 3. 1942 für -Standartenführer WalterPotze1t, -Nr. 3838, erstellte rote DienstausweisHausausweis Nr. 1537, ausgestellt für den Büro-Nr. 13/42 ist verlorengegangen. Der Ausweis wirdangestellten Max Rosenbaum, RSHA. - Ref.für ungültig erklärt. Bei Auffindung wird um um-IID4.gehende Einsendung an das RSHA., Ref. I A 5,Hausausweis Nr. 29, ausgestellt für die Kanzlei-gebeten.angestellte Eva Schröder, Staatspolizeileitstelle(I A 5 d. Az: 2 160)— Befehlsblatt 1942 S. 338.Berlin,Hausausweis Nr. 48, ausgestellt für den Ange-Verlust eines Dienstausweises.stellten (Dolmetscher) Alfons Ka cz ma rek, Staats-polizeileitstelle Dresden,Der rote Dienstausweis Nr. 26 275, ausgestellt fürHausausweis der Sich.Pol. u. des SD Nr. 1225,Karl Sch nåbele, Oberstleutnant der Schutzpolizeiausgestellt für den -Untersturmführer Förster,beim Reichssicherheitsdienst, ging anläßlich einesBandenüberfalles verloren und wurde wahrscheinlichPers.Stab RF4,von der Bande erbeutet. Der Ausweis wird hiermitHausausweis Nr. 1291, ausgestellt für den -für ungültig erklärt.Unterscharführer Sonntag, Pers.Stab RFf,(I A 1 a Nr._388/41)Arbeitsausweis zum Betreten der Reichskanzlei,— Befehlsblatt 1942 S.338.ausgestellt für den Arbeiter Fritz Kersten, Reichs-Dienststellenverlegung.sicherheitsdienst, sowiedie Erkennungsmarken der Geh. StaatspolizeiDas -Personalhauptamt hat seine DienststelleNr. 3508 und 13 826nachBerlin-Charlottenburg 4,sind in Verlust geraten und werden hiermit für un-gültig erklärt. Bei Auffindung wird um umgehendeWilmersdorfer Str. 98/99Übersendung an das RSHA. — Ref. I A 1 —, ersucht.verlegt. — Fernruf: Berlin 323 996 (Sammelnummer).(1 A 1 Nr. 388/41)— Befehlsblatt 1942 S. 337.(II A 1 Nr. 807/42-160 ) - Befehlsblatt 1942 S. 338PersonalmitteilungenReichssicherheitshauptamt.Die Versetzung des jj-Obersturmführers Pol.-Ernannt zum Generalmajor d. Pol.: j-BrigadeführerInsp. Heis e (Stettin) zum RSHA. ist bis zumOhlendorf;31. 12. 1942 zurückgestellt.zum Krim.Rat: -Untersturmführer Krim.Komm.Abgeordnet:-Sturmbannführer SchindhelmGiering;(Dresden) zur E.-Gr. B (Sond Kdo. 8);zum Pol.Ob.Inspektor: -Obersturmführer Pol.-die-HauptsturmführerPol.Ob.InspektorenInspektor Fröhlich.Schwinn(Saarbrücken)zumRSHA. u.Abgeordnet: -Obersturmbannführer Günther Herr-Schrank (Posen) n. Stettin.m a n n zur E.-Gr. D (E.-Kdo. 12) u. 4-Sturmbann-führer Suh r zum Befh. Kiew (Sond.Kdo. 4b).SD.Kommandeure der Sich.Pol. u. des SD.Versetzt: die -Hauptsturmführer Dr. UlrichWegener zum RSHA.-III u. Herbert Wei-Ernannt zum Krim.Rat: #-Hauptsturmführer Krim.-chelt zum Kdr. Krakau;Komm. Steffen (Lublin).#-Obersturmführer Hans Schreeb zum Kdr.Krakau;Staatspolizei(leit)stellen.#-Untersturmführer Werner Zipperling zumErnannt zum Krim.Kommissar: die Krim.KommissareInsp. Düsseldorf.z. Pr/ $-Hauptsturmführer W re de (SP-SchuleKommandiert: -Hauptsturmführer Willi Sch a a ckFürstenberg),-UntersturmführerHimmel(Köln), -Untersturmführer Men n (Köslin) u.zum RSHA.-III.-Untersturmführer Sch a mp el (Innsbruck);Ernannt: #-Hauptsturmführer Heinrich Bach-zum Pol.Inspektor: apl.Pol.Inspektor Siebertma n n zum Leiter einer ASt. beim SD-LA. Ham-(Berlin).burg,Versetzt: -Sturmbannführer Reg.Rat Fr e y ta g#-Obersturmführer Riehard Gl■ck zum Sach-(Braunschweig) n. Königsberg als Leiter;bearb. beim Befh. Prag.Krim.Rat Seyler (RSiA.) n. Hohensalza;Berichtigung: Die im Befehlsbl. 1942 S. 288#-Hauptsturmführer Pol.Ob.Inspektor Metz (Kös-veröffentlichte Versetzung des -Obersturmführerslin n. Allenstein u. PolOb.Inspektor Man n eckFranz Janko wiak wird dahingehend berichtigt,(Allenstein) n. Köslin;daß J. nicht zum SD-A. Litzmannstadt versetzt,#-Hauptsturmführer Krim.Komm. No a (Stapoleitst.sondern kommandiert ist.Berlin) zum RSHA;4-Bewerber Pol.Insp. König (Kdr. Warschau)Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatzn. Saarbrücken.Ernannt zum Krim.Assistenten: apl. Krim.AssistentDie Versetzung des Staffel-SturmscharführersMartin K öni g (Stapost. Chemnitz).Pol.Ob.Insp. Borchert (Posen) n. Stettin ist auf-gehoben worden.— Befehlsblatt 1942 S. 338
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3. Jahrgang
Inhalt
- Sehriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdEri. erfolgt nicht. —
e   a 
kreditkassen. S. 327. - RdErl. 20. 10. 42 Verein-
angelegenheiten. S. 325. - RdErl. 5.10. 42 Verein-
fachung der Verwaltung; hier: Zahlung des pau-
fachung der Verwaltung: hier: Diensthundwesen
schalen Bewegungsgeldes an die Krim.Angestellten.
der Sich.Pol. S. 325.
RdErl. 16. 10. 42 Errich-
S. 327. —
RdErl. 23. 10. 42 Grenzübergang durch
tung u. Aufgaben der Dienststelle „Der Beauftragte
Fahrzeuge. S. 327.
RdErl. 24. 10. 42 Unfall-
f. d. Diensthundwesen beim Persönl. Stabe des
fürsorge f. d. nichtbeamteten Gefolgschaftsmitglie-
RF#". S. 326.
RdErl. 14. 10. 42 Beschaf-
der dSPudSD. S. 328.
fung von Petroleum für Leucht- u. Reinigungs-
zwecke. 'S. 327.
— RdErl. 20. 10. 42 Abschriften-
Verschiedenes. RdErl. 26. 10. 42 Erinnerung. S. 328.
beglaubigung von Urkunden f. d. Abstammungsnach-
— Berichtigung. S. 328.
weis der 4. S. 327. —
RdErl. 20. 10. 42 Devisen-
bewirtschaftung. Grenzwechselstellen u. Reichs-
Personalmitteilungen. S. 328.
Sicherheitspolizei und SD
Dienstreiseangelegenheiten.
(3) Im übrigen wird noch einmal nachdrücklich
RdErl. des RSHA. vom 16. 9. 1942
darauf hingewiesen, daß Dienstreisen nur dann aus-
— II A 1 Nr. 153/42-151 —
geführt werden dürfen, wenn der Zweck auf andere
Weise nicht erreicht werden kann. Schon die durch
(1) Durch RdErl. des RMdI. vom 3. 9. 1941
-
die Kriegsanforderungen übermäßige Belastung der
Pol. O-VuR. Org. 1978/41 u. S HI C 2 Nr. 1279/41-297 —
Reichsbahn macht es notwendig, jede nicht dringliche
(MBliV. S.1588) ist eine umfassende Regelung der
Dienstreise auf der Eisenbahn zu unterlassen. Der
Dienstreiseangelegenheiten für die gesamte Polizei
die sachliche Richtigkeit bescheinigende Beamte hat
und damit auch für die Sich.Pol. getroffen worden.
darauf zu achten, daß jedes Dienstgeschäft nur auf
Die für die Sich.Pol. getroffene Regelung gilt — mit
die unbedingt notwendige Zeit beschränkt und mit
Ausnahme de Ziff. 6 des RdErlasses - sinngemäß
dem niedrigsten Kostenaufwand durchgeführt wurde.
auch für den SD bis andere Bestimmungen für die
(4) Alle früheren in dieser Angelegenheit ergan-
NSDAP. auf Grund des Artikels 2 Abs. 3 der Reise-
genen entgegenstehenden Anordnungen werden auf-
u. Umzugskostenverordnung der NSDAP. vom 1. 12.
1941 (Besoldungs- u. Versorgungsblatt der NSDAP.
gehoben.
1941 Nr. 9) erlassen werden.
An Sicherheitspolizei u. SD.
— Befehlsblatt S. 325.
(2) Soweit Dienstreiseanträge nach den bestehen-
den Vorschriften der persönlichen Genehmigung des
Vereinfachung der Verwaltung; hier: Diensthund-
Chefs der Sich.Pol. u. des SD bedürfen') sind sie
wesen der Sicherheitspol.
über das RSHA., Ref. I A 1, vorzulegen, welches dazu
die Stellungnahme der jeweils personell, sachgebiets-
      Td  
mäßig und verwaltungsmäßig zuständigen Dienst-
— S V C 2 Nr. 1227/42 u. O-Kdo II Vet 8 e Nr. 7/42 —
stellen des RSHA. einholt.
(abgedruckt im MBliV. S. 1970)
Zur Geschäftsvereinfachung und zur einheitlichen
1) Auslandsdienstreisen, Dienstreisen der Leiter der nach-
Ausrichtung des Diensthundwesens der Sich.Pol.
geordneten Dienststellen von Sich.Pol. u. SD über die nicht ge-
ordne ich an:
nehmigungspflichtige Zeit von 3 bzw. 7 Tagen hinaus (siehe
dazu obenbezeichneten RdErl. des RMdl. vom 3. 9. 1941 Ziff. 3
1. Die Federführung auf dem Gebiet des Dienst-
u. 5 - MBliv. S. 1588). Dienstreisen der Inspekteure, Staats-
hundwesens der Sich.Pol. wird mit sofortiger Wir-
polizeistellenleiter und SD-Abschnittsführer sowie ihrer Ver-
kung dem Reichssicherheitshauptamt — Amt V
treter in die besetzten Gobáete (sieho dazu RdErl. des RFi-
uChdDtPol. i. RMdL. vom 9. 9. 1941 — S I A 1 a Nr. 141/41 —
(Reichskrim.Pol.Amt) — übertragen. Das RSHA. hat
Befehlsbl, S. 161).
alle das Diensthundwesen betreffenden Angelegen-



300326Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 49/42heiten im Benehmen mit dem Beauftragten f. d. Dienst-„Der Beauftragte des Diensthundewesenshundwesen beim Persönl. Stabe des RFf (Befehlebeim Reichsführer-fv. 15.5. und 11.9. 1942, Befehlsblatt S. 326) zu regeln.errichtet.2 Gleichzeitig übernimmt das Reichskrim.Pol.AmtMit der Führung beauftrage ich den -Standarlen-die bisher von der Krim.Pol.Leitstelle B erlin wahr-führer Mueller.genommenen zentralfachlichen Aufgaben. Hierzu ge-2. Dem Beauftragten des Diensthundewesens beimhören dic Beschaffung von Hunden und Ausrüstungs-Reichsführer- unterstehen:gegenständen, die Abhaltung von Lehrgängen unda) die Dienstelle des Diensthundewesens beimAusbildung von Diensthundführern in Sonderfällen,Hauptamt Ordnungspolizei,die unmittelbare Auswertung der von den Krim.Pol.-Leitstellen zu erstattenden Berichte, die karteimäßigeb die Dienststelle für Kriminalhundewesen beimErfassung aller Diensthundführer und DiensthundeReichssicherheitshauptamt,sowie die Ausmusterung von Diensthunden.c) die Dienststelle des Hundewesens der  im -3. Die Ausmusterung von Diensthunden der staati.Führungshauptamt,Krim.Pol. geschieht unter Beteiligung des Haupt-d) die Dienststelle für Schutz- und Wachhunde-amtes Ordnungspol.wesen sowie Zucht beim -Wirtschafts-Verwal-4. Die gemäß RdErl. des RSHA. v. 26. 9. 1937 u.tungshauptamt - Amtsgruppe D — Konzen-trationslager —,5. 1. 1939 - S Kr 1 Nr. 1573/37 — (beide nicht ver-öffentl.) über Neuordnung des Diensthundwesens beie der Reichsbund für Hundewesen,der Krim.Pol. sowie nach dem RdErl. v. 8. 12. 19411) das Institut für Hundeforschung in Stuttgart.(MBliV. S.2212) über Ausmusterung von reichs-Verteiler:cigenen Pol-Diensthunden an die Krim.Pol.-Leitstelle1. ij-Hauptamt,Berlin zu erstattenden Berichte und Anträge sind2. Reichssicherheitshauptamt,daher in Zukunft an das RSHA. — Amt V (RKPA.) —3. Rasse- und Siedlungshauptamt,zu richten. Ebenso sind Anträge auf Zuweisung von4. Hauptamt Ordnungspolizei,5. Hauptamt Verwaltung und Wirtschaft,Diensthunden für die Geh. Staatspol. künftig dem6. Hauptamt Persönlicher Stab RFß,RSHA. - Amt V (RKPA.) — vorzulegen.7. #-Personalhauptamt,8. Hauptamt f-Gericht,5. Der Diensthundzwinger der Reichskrim.Pol. in9. # Führungshauptamt,Berlin-Rahnsdorf erhält die Bezeichnung10. Diemststelle g-Obergruppenführer Heißmeyer,„Diensthundschule der Sicherheits-11. Reichskommissar für die Festigung deutschen Volkstums,polizei". Die tierärztliche Betreuung übernimmtStabshauptamt.12. Reichskommissar für die Festigung deutschen Volkstums.der -Veterinär-Führer der Lehr- u. Versuchs-Volksdeutsche Mittelstelle.kompanie Oraníenburg.Anlage B:6. In haushaltmäßiger Beziehung ändert sich vor-erst nichts. Die Ausgaben für die Beschaffung undDer Reichführer-4Unterhaltung der Diensthunde sind nach wie vor beiundder Kriminalpol. bei Kap.14 und bei der Geh. Staats-Chef der Deutschen Polizeipol. bei Kap. 14 a zu buchen.im Reichsministerium des InnernAn die staatl. Pol-Behörden.Feld-Kommandostelle, den 11. 9.1942.Nachrichtlich an den Beauftragten fürBefehl.Diensthundwesen beim Persönlichen Stab RF, denIm Nachgang zu meinem Befehl vom 15. 5. 1942#-Veterinär-Führer der Lehr- und Versuchskompanieüber die Regelung des Diensthundewesens der  undOranienburg durch Abdruck.Polizei bestimme ich, daß der Beauftragte für das— Befehlsblatt S. 325.Diensthundewesen in meinem Persönlichen Stabe imeinzelnen folgende Aufgaben hat:Errichtung und Aufgaben der Dienststelle „Der Be-1. Federführende Bearbeitung des gesamtenauftragte für das Diensthundwesen beim PersönlichenHundewesens der  und Polizei sowie derStabe des Reichsführers-ff".unterstellten Verbände und Organisationen.RdErl. des RSHA. vom 16. 10. 19422. Gesamtorganisation des Diensthui:dewesens der-— V C 2 Nr.1133/42-2097-19 —gesamten  und Polizei (Planung und Etati-(1) Als Anlagen A und B werden zwei Befehlesierung).3. Fachliche Dienstaufsicht über die unterstelltendes Reichsführers- bekanntgegeben.Dienststellen, Verbände und Organisationen des(2 Etwaige Vorlagen oder Berichte, die für dieHundewesens beimDienststelle „Der Beauftragte für das Diensthund-Hauptamt Ordnungspolizei,wesen beim Persönlichen Stabe des RFy" bestimmtReichsicherheitshauptamt,sind, sind unter Beifügung einer Durchschrift über-Führungshauptamt,das RSHA. - Amt V - zu leiten.¿-Wirtschafts- und Verwaltungshauptamt,An die Sicherheitspolizei.— Befehlsblatt S.326.Reichsverband für Hundewesen,Institut für Hundeforschung.Anlage A:4. Ausbildung im Diensthundewesen.Der Reichsführer-5. Bearbeitung des Vorschriftenwesens.und Chef der Deutschen PolizeiFührer-Hauptquartier, den 15.5.1942.6. Führung der unmittelbar unterstellten Lehr-und Versuchskompanie, Beschaffung des Lehr-Betrifft:RegelungdesDiensthundewesensmaterials, Festlegung der Versuche, Entwick-der  und Polizei.Jung und Erprobung der notwendigen Geräte.1. Zur Regelung des Diensthundewesens der 7. Bearbeitung der Zucht- und Futterfragenund Polizei wird beim Persönlichen Stab des Reichs-(-eigene Zucht, zivile Zucht, Futterversor-führers- die Dienststellegung).



hBefehisblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 49/423278. Tierärztliche Versorgung im Benehmen mit denVereinfachung der Verwaltung; hier Zahlung deszuständigen Veterinärämtern.pauschalen Bewegungsgeldes an die Kriminal-9. Führerstellenbesetzung im Diensthundewesenangesteliten.mit den zuständigen Personalämtern.RdErl. des RF4juChdDtPol. i. RMdI. vom 20. 10. 194210. Zusammenarbeit mit den anderen Reichs-behörden, Fachverbänden und wissenschaft-— S 1I C3 Nr. 7477/42-294.1 —lichen Fachkreisen.(Abgedruckt im MBliV. S. 2040).Verteiler:(1) Das pauschale Bewegungsgeld ist an die1. Hauptamt Ordnungspolizei,Kriminalangestellten ab 1. 1. 1943 in Abänderung des2. Reichssicherheitshauptamt,Erl. vom 30. 10. 1937 — S V 2 Nr. 4556/37 — (nicht ver-3. -Führungshauptamt,4. -Wirtschafts- und Verwaltungshauptamt,öffentl.) zum gleichen Zeitpunkt wie die Vergütung5. Reichsverband für Hundewesen e. V.(am 15. des Monats für den lfd. Monat) zu zahlen.6. Institut für Hundeforschung,(2 Die Zahlungstermine für die Übergangszeit7. K. L.-Inspektion,8. Beauftragter für das Diensthundewesen.sind somit 1. 12, 1942 und 15. 1. 1943.An die Kassenanschlagstellen der SichPol.Beschaffung von Petroleum für Leucht- und Reini-An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 327.gungszwecke.RdErl. des RSHA. vom 14. 10. 1942— II D 3 a (4) Nr. 1993/42 -Grenzübergang durch Fahrzeuge.(1) Der im MBliV. 1942, S.1783, veröffentlichteRdErl. des RFfuChdDtPol. im RMdI. vom 3. 9. 1942RdErl. des RSHA. vom 23. 10. 1942— O-VuR U Allg 108 b Nr.128/42 — ist vom Haupt-— II B 1 Nr. 4574/42-485 —amt Ordnungspolizei herausgegeben und für dieDer Reichsminister u. Chef der Reichskanzlei hatSicherheitspolizei nicht in Anwendung zu bringen.zu der Frage des Grenzübergangs mit Fahrzeugen(2) Die Zuteilung von Kontingentscheinen zumden nachstehenden Erlaß an die Obersten Reichs-Bezuge von Petroleum für die Dienststellen derbehörden und die dem Führer unmittelbar unter-Sich.Pol. erfolgt künftig vom RSHA. gleichzeitig mitstehenden Dienststellen gerichtet. Ich gebe hiervonder regelmäßig monatlich erfolgenden Zuteilung vonKenntnis und ersuche gleichfalls um Beachtung.Kontingentscheinen für Vergaserkraftstoffe bzw.Zusatz für die Dienststellen mit Sicht-Dieselkraftstoff oder Motorenöl.vermerksgrenze:(3) Die Dienststellen melden bis zum 5. 11. 1942dem RSHA. — II D 3 a — ihren durchschnittlichenDie Grenzdienststellen sind mit entsprechendenMonatsbedarf an Petroleum.Weisungen zu versehen. Falls im Einzelfall Schwie-An die Sicherheitspolizei.--Befehlsblatt S.327.rigkeiten auftauchen, ist dem Generalgrenzinspekteur(Referat IV E1 a) zu berichten.Abschriftenbeglaubigung von Urkunden für den— Befehlsblatt S. 327.Abstammungsnachweis der $.RdErl. des RSHA. vom 20. 10. 1942Anlage.- 1I A 1 Nr. 601/42-151 —(1) Auf Anordnung des Rasse- u. Siedlungshaupt-Der Reichsminister und Chefamtes müssen Urkunden für den Abstammungsnach-der Reichskanzleiweis der -Bewerber im Original oder in b e gl a u-Rk. 724 B gbigter Abschrift vorgelegt werden. Soweit #-Berlin W 8, den 1. Okt. 1942Bewerber oder sonstige -Angehörige der Sich.Pol.u. des SD derartige beglaubigte Abschriften benötigen,Voßstraße 6kann die Beglaubigung auch durch einen den Per-Ansonaldienststellen der Sich.Pol. angehörenden und zurdie Obersten ReichsbehördenSiegelführung berechtigten Beamten unter Beidrückendie dem Führer unmittelbar unterstehendeneines Polizeisiegels erfolgen. Der Beglaubigung istDienststellen.folgender Vermerk hinzuzusetzen: „Nur zur Vorlagebei einer -Dienststelle."Betrifft: Grenzübergangdurch Fahrzeuge.(2) Die Beglaubigung ist gebührenfrei.Nach einer Mitteilung des Chefs des Oberkom-Zusa t z f. d. Insp. d.SPudSD. in Wien: Auf denmandos der Wehrmacht überfahren vielfach Dienst-Bericht vom 10. 7. 1942 — I A 1364/42 —fahrzeuge die Landesgrenzen, ohne anzuhalten. Ab-An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 327.gesehen davon, daß dieses Verfahren gegen dieGrenzübertrittsbestimmungen der befreundeten Län-der verstößt, bestehen auch abwehrmäßig erheblicheDevisenbewirtschaftung.Bedenken dagegen. Das Oberkommando der Wehr-Grenzwechselstellen und Reichskreditkassen.macht hat deshalb für seinen Bereich angeordnet, daßRdErl. des RSHA. vom 20. 10. 1942alle Fahrzeuge der Wehrmacht beim Überschreiten— II C 24/Dev.St. Nr. 6135/42-290b-1 —der Reichsgrenze oder der Grenze befreundeter Staa-(1) Nach Mitteilung der Hauptverwaltung derten an den Grenzkontrollstellen zu halten haben. InReichskreditkassen ist ab 1. 10. 1942 in W o r o s ch i-Übereinstimmung mit dem Chef des Oberkommandos1 o w sk (Kaukasus) eine Reichskreditkasse eröffnetder Wehrmacht halte ich es für geboten, daß dieworden.Fahrzeuge der Dienststellen außer der Wehrmacht(2) Das mit RdErl. vom 5. 8. 1942 -- II C 24/Dev.-ebenso verfahren, und darf bitten, für Ihren Ge-St. Nr. 4508/42-290b-1 — (Befehlsbl. S. 228) mitgeteilteschäftsbereich das Erforderliche zu veranlassen.Verzeichnis ist entsprechend zu ergänzen.gez.: Dr. Lammers.An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S.327.
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    s e 
Unfallfürsorge für die nichtbeamteten Gefolgschafts-
Verschiedenes
mitglieder der Sich.Pol. u. des SD.
RdErl. des ChdSPudSD. vom 24. 10. 1942
Erlaß des RSHA. vom 25. 8. 1942 — II A 1 Nr. 2132/42-
— II C 1 Nr. 3247/42-291-11 —
172 - geheim.
(1) Durch das 6. Gesetz über Änderungen in der
RdErl. des RSHA. vom 26. 10. 1942
Unfallversicherung vom 9. 3. 1942 (RGBl. I S. 107)
— II A 1 Nr. 2132/42-172 —
sind nunmehr alle auf Grund eines Arbeits-, Dienst-
An die Berichterstattung in dieser Angelegenheit
oder Lehrverhältnisses Beschäftigten gegen Arbeits-
wird erinnert.
unfall versichert. Darunter fallen auch die Sport-
unfälle der Büro- und Kanzleiangestellten bei Aus-
An
übung der dienstlichen Körperschulung.
die Befh. dSPudSD.
in Straßburg, Metz, Krakau u. Prag,
(2) Hiernach sind die Ziff. 5-7 meines RdErl.
vom 2. 8. 1941 (Befehlsbl. S. 158) gegenstandslos ge-
alle SD-(Leit) Abschnitte einschl.
der suspendierten.
worden. Die an die Sportgemeinschaft-j ange-
— Befehlsblatt S. 328.
schlossene Kollektivversicherung gegen Unfälle der
Büro- und Kanzleiangestellten bei der dienstlichen
Berichtigung.
Körperschulung läuft am 1. 11. 1942 ab.
Die Nr. 48 des Befehlsblattes ist am 26. Okt. 1942
(3) Die Sportunfälle aller nichtbeamteten Ge-
erschienen. Soweit einzelne Druckstücke im Kopf ein
folgschaftsmitglieder sind mit Wirkung vom 1. 11.
anderes Datum tragen, ist dieses entspr. zu be-
1942 nach Ziff. 4 des Erlasses aaO. zu behandeln.
richtigen.
An Sicherheitspolizei u. SD.
- Befehlsblatt S.328.
(II A1 Bel.BL.)
-Befehlsblatt 1942 S.328.
Personalmitteilungen
Dem f-Obersturmführer u. Kriminaldirektor
Wilhelm Boening,
RSHA.-V (RKPA.), z. Zt. Major und Kommandeur
eines Pionierbataillons im Osten, wurde am 21. 9. 1942
das „Deutsche Kreuz in Gold“ verliehen.
Reichssicherheitshauptamt.
In den Ruhestand versetzt: Ob.Reg. u. -krim.Rat D r.
Ernannt zum Pol.Inspektor: die -Untersturmführer
Schäringer (Linz) u. Krim.Insp. Hohloch
RegSekr. Hein u. PolSekr. Kowal;
(Stuttgart).
zum techn. Inspektor: -Obersturmführer techn.
Ob.Sekr. Barkmann.
SD.
Staatspolizei(leit)stellen.
Versetzt: die #-Hauptsturmführer Reg.Ass. Kurt
Versetzt: die Krim.Räte #-Sturmbannführer Heisig
Achterberg zum RSHA.-ID u. Hans-Heinrich
(Hohensalza) n. Karlsbad, -Hauptsturmführer
Moller zum Kdr. Bialystok;
Paul Weber (Karlsbad) n. Salzburg.
die j-Obersturmführer Dr. Robert Le h m a n n zum
In den Ruhestand versetzt: Krim.Rat Margardt
RSHA.-IB u. Gerhard Günnel zur Zentralst. f.
jüd. Auswanderung, Prag;
(Weimar).
#-Untersturmführer Paul He11 zum SD-LA. Posen.
Kriminalpolizei(leit)stellen
Kommandiert: -Hauptsturmführer Kurt Egger s
und Krim.Abteilungen.
zum Höh. - u. Pol-Führer Nordsee;
Ernannt zum Reg. u. Krim.Rat: Krim.Rat D r. Witt-
-Obersturmführer Walter Griese zum SD-LA.
lich (Berlin-RKPA.);
Hamburg (Rückkommandierung);
zum Krim.Rat: -Hauptsturmführer Krim.Komm.
4-Untersturmführer Dr. Harry
Sturm zum
Siedentopf (Schwerin) u. s-Mann Krim.Komm.
RSHA.-III (Rückkommandierung).
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C.Völkerrecht.

e) Die Reichsmittelinstanzen der allg.

1. Begriff und Wesen des Völ-

Verwaltung

kerrechts.

— in Preußen,

Die Selbstbestimmung der Staaten.

- im Saargebiet,

a) Innere Selbstbestimmung:

— in Hamburg,

Autonomie, Gebietshoheit, Personal

— in den Ländern außer Preußen,

hoheit.

se pa see

c) Die Begriffe

halbsouveräne Staaten, Protektorat,

Interessengebiet, Kolonien, Schutz

gebiete, Mandate.

2 Std.

2. Die Quellen des Völker-

rechts.

Der völkerrechtliche Vertrag.

3. Die Erledigung von völker-

rechtlichen Streitigkeiten. lStd.

4.Derdiplomatischeundkon-

sularische Verkehr.

a) Die Organe des zwischenstaatlichen



360320Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.48/422.Der Sinn des gegenwärtigen(4) Kriminalstatistik.Kriegesm an p taaals Kampf zweier Welten.minalstatistik sowie ihre TechnikDeutschlands Kampf um die Neuordnungund Nutzbarmachung im Deut-Europas und Gewinnung deutschen Lebens-schen Reich.2 Std.raumes im Osten.4 Std.b) Versuche von Einteilungen der Ver-3. Die weltpolitischen Ziele derbrecher.1 Std.anderenAchsenmächte.4 Std.c) Allgemeine Lebensformen der Ver-4.Grundzügebrecher.der deutschen6 Std.- Der Lebenslauf des Verbrechers.Außenpolitik.Allgemeine Gepflogenheiten.5. Aufgaben, Aufbau, Taktik und Technik desVerbrechergemeinschaften, Ver-Auslandsnachrichten-brecherlokale und Schlupfwin-dienstes.2 Std.kel.20 Std.- Tätowierungen.— Verständigungsmittel(Ver-brechersprache, Gaunerzinken).Lehrfach V: Verbrechensbekämpfung.-- Verbrecheraberglaube.6 Std.Abschn.l Die Lehrevom Verbrechen und4.Die Verbrechensbegehung.vom Verbrecher.a) Persönlichkeit und Tat.1.Die Kriminalwissenschaft all.Das Werden der Tat.gemein.Die allgemeine Arbeitsweise dera) Begriff und Wesen des Verbrechens.Verbrecher.b) Einteilungen und Begriffsbestimmun-Fingierte Verbrechen.gen auf dem Gebiet der Kriminal-- Das Verhalten des Verbrecherswissenschaft.nach der Tat.4 Std.e) Die Geschichte der Kriminalwissen-b) Die Erscheinungsformen der einzelnenschaft.2 Std.Verbrechen.2. Das Verbrechen im LebenÜber die Methodik der Behand-des Volkes.lung der einzelnen Verbrechen.a) Rasse, Volkscharakter und Verbrechen.Wesen, Vorgeschichte, Objekteb) Umwelt des Volkes und Verbrechen.des Verbrechens (Opfer, Ge-8 Std.schädigter).3.DieverbrecherischePersön-Der Täter, sein Erscheinungs-lichkeit.bild, seine Umwelt.a) Das Werden der verbrecherischen Per-Die Tatausführung.sönlichkeit in Abhängigkeit von An-Besonderheiten des Tatorts undlage und Umwelt.der Tatzeit.(1) Anlage, Umwelt und Persönlich-Beweggründe des Täters.keit allgemein.Die einschlägige Rechtslage.(2) Das Verbrechen als Ausdruck derDie Besonderheiten der krimi-biologischen Persönlichkeit desnalistischen Bearbeitung u. Vor-Täters.beugung.1 Std.Allgemeines über Kriminalbio-Die wichtigsten kriminalpoli-logie.zeilich bedeutsamen Sachver-Versuche, die seelische Eigen-halteart vom Verbrecher an gewisse(unter besonderer Berücksichti-Körperbildungen zu knüpfen.gung der von Kindern, Jugendl.Die psychologischen Grund.u. Frauen oder vor bzw. mitlagen und Komponenten derdenselben begangenen Delikte).Persönlichkeit und ihre Bezie-(1) Todesermittlung.4 Std.hung zum Verbrechen.(2) Vermißte und unbekannte Tote.1 Std.*Triebleben, Temperament, Ver-(3) Selbstmord und Selbstmordver-stand, Charakter und Ver.suche.2 Std.brechen.(4) Abtreibung.2 Std.Ausdrucksprägungen,Aus-drucksbewegungen und Ver.(5) Kindestötung.1 Std.(6) Körperverletzung, insbes. Kindes-brechen.Abnorme Persönlichkeiten undmißhandlung,VernachlässigungVerbrechen.von Kindern usw.(7) Gewissenlose Gefährdung der Ar-— Erbanlage und Verbrechen.Geschlecht und Verbrechen.beitskraft von Kindern oder Ju-gendlichen durch Überanstrengung.Lebensalter und Verbrechen.(8) Aussetzung.Krankheit und Verbrechen.3 Std.I— Die Organisation des kriminal-(9) Brandstiftung.3 Std.biologischen Dienstes.10 Std.(10) Raub und räuberische Erpressung1 Std.(3) Die Umwelt des Verbrechers.(11) Diebstahl.Die Umwelt als persönlichkeits-- Grundsätzliches2 Std.gestaltende Kraft.— einfacher Diebstahl2 Std.- Erziehungs- und Lebensgemein-- Einbruch.1 Std.schaften (Exner).7 Std.ee (



Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.48/42321(13) Betrug und Fälschung.Abschn.2DieVerbreehensbekämp-Grundsätzliches.fung (i.e.S.).-Betrug allgemein.2 Std.Teil l Allgemeines.-Betrug in der Wirtschaft, ins.Die Ziele und Träger der Verbrechens-besondere die Erscheinungsfor-Kriegswirtschafts-bekämpfung, insbesondere die Auf-menderdelikte.1 Std.gaben der Polizei bei der Verbrechens-bekämpfung.1 Std.- Korruption an und bei Behör-den.1 Std.Teil 2 Die Verbrechensverfol-- Wette und Spiel.1 Std.gung.Kunstfälschungen.1 Std.I. DieAufklärungdesbe-- Geld- und Wertpapierfälschun-gangenen Verbrechens,gen.1 Std.dieVerfolgungundBe-Kurpfuscherei.2 Std.handlungdesTaters.(14) Rauschgiftdelikte.2 Std.(15) Sitte und Sexualdelikte.A. Entwicklung, Aufgaben undBegriffe. Grundsätzliches.Aufbau und DienstverkehrDas Prostitutionsproblem. DiederReichskriminal.Bekämpfung der Geschlechts-polizei.krankheiten.6 Std.1. Entwicklung der Kriminal-Zuhälterei.1 Std.poollizei.— GleichgeschlechtlicheHand2. Aufgaben und Aufbau derlungen.Reichskriminalpolizei.3 Std.Homosexuelle Jugendverführer.2 Std.3. Dienstverkehr der Krimi-Mädchenhandel.1 Std.nalpolizei.Unzüchtige Bilder, Schriften,a) Geschäftsgang und Ge-Gegenstände.2 Std.schäftsführung.3 Std.Exhibitionismus.b) Verkehr mit dem Publi-Verbotener Geschlechtsverkehrkum.mit engen Verwandten.2 Std.e) Entsendung von Be.Rassenschande.amten nach auswärts.1 Std.(16) Falsche Anschuldigung.d) Verkehr mit(17) Schreiber anonymer Briefe.1 Std.- anderen Sparten der(18) Ehrenkränkung.1 Std.Polizei,(19) Das Zigeunerproblem.1 Std.-anderen Behörden,5.Jugendgefährdungund Jugend-— Privateinrichtungen,kriminalität.- dem Ausland.2 Std.a) Vorbegriffe.Aktengestaltungundb) Ursachen der Jugendgefährdung.Berichtstechnik.2 Std.(Mit ärztlichen Sondervorträgen in Ver.bindung mit Lehrfach VIL)B.Das taktische Vor-(1) In der Persönlichkeit liegendegehen bei der Ver-Schädenbrechensaufklärung.- Anlageschäden (Schwachsinn,Das allgemeine taktischeAbartung. Entartung, psycho-Vorgehen muß als bekanntpathische Persönlichkeiten),vorausgesetzt werden. Aufspäter auftretende Neigung zurdie spezielle KriminaltaktikVerwahrlosung; Pubertät undist bei der Besprechung derJugendgefährdung.6 Std.einzelnen Delikte (s. Ab-(2 Umweltschädenschnitt 1 „Verbrechensbe-Uncheliche Geburt, Verwaisung,gehung") einzugehen.Kindesaussetzung usw.Zu wiederholen ist:Wohnungselend.— Erziehungs- und Lebensgemein-1. Die Vernehmung(vonKindern,Jugendlichenschaften (vgl. auch Abschn. 1und Frauen siehe unterZiff. 3).WKP.).2 Std.(3) Schädigende Einflüsse des Krieges.5 Std.2. Die Personenfeststellung.1 Std.c) VerwahrlosungserscheinungenGrundsätzliches.2 Std.3. Der KP-Meldedienst.1 Std.- Swingjugend,Cliquenbildung,4. Das KP-Karteiwesen.2 Std.Nacktkulturpropaganda usw.1 Std.5. KP-Strafakten. Die Poli-d) Jugendkriminalität im Spiegel derzeiliche Liste. Das Straf-Statistik.register der Strafjustiz.2 Std.— Entwicklung der Gesamtkriminali-6. Die Fahndungsmittel.3 Std.tät der Jugend.— Kriminalitätsbelastung der Ge-C. Überbliek über den neuesten2schlechter.Stand der Kriminal-Anteil der Altersstufen.technik.Übersicht über die Entwicklung dereinzelnen Delikte, insbesondere der1. Begriff, Wesen und Auf-schweren Delikte und Sittlichkeits-gaben der Kriminaltechnik.delikte.2 Std.Empirische und wissen-schaftliche Gutachtertätig-107 Std.keit.



Ja322Befehlsblatt des Chels d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 48/42Das Kriminaltechnische In-b) Gelegenheits- und Anreizbesei-stitutder Sicherheitspolizeitigung.und die KTU.-Stellen.2 Std.Selbstschutz der Bevölkerung(Mit Besichtigungen.)— Allgemeine Aufklärung und2. Das Fingerabdruckwesen.2 Std.Belehrung.3. Schußverbrechen und ihre- Warnung vor auftretendenkriminaltechnische Auf-Spezialistenverbrechern.klärung.2 Std.- Technische Sicherungen.4. Die Chemie im Dienste der— Beratungsstellen.2 Std.Kriminalistik.1 Std.5. Die Anwendung der ver-4. Besondere kriminalpo-lizeiliche Vorbeugung.schiedenen Strahlenartenin der Kriminalistik. Diea) Der gleichzeitig vorbeugendeUV-Lampe.1 Std.Charakter der allgemeinen kri-6. Die Biologie als Helferinminalpolizeilichen Verbrechens.der Kriminalistik (Schmutz,verfolgung.Staub, Haare, Federn, Fa-b) Vorbeugungsmaßnahmen gegensern usw.).1 Std.Einzelpersonen.7. Urkunden- u. Schriftunter-- Lose Überwachung.suchung. Die Abnahme— Polizeiliche planmäßigevon Vergleichsschriftpro-Überwachung.ben.2 Std.Polizeiliche Vorbeugungs-8. Gerichtliche Medizin undhaft.Psychiatrie:c) Mitarbeit auf dem Gebiet dera) Leichenerscheinungen.2 Std.Kriminalpolitik.3 Std.b Abtreibung und Kindes.d) Der Entwurf eines Gemein-tötung vom forensischen2 Std.schaftsfremdengesetzes (seineStandpunkt.c) Psychopathische Per-Auswirkung auf Jugendlichesiehe unten Teil 5 Ziff. 7).2 Std.sönlichkeiten. Krank-haftes Seelenleben.5 Std.Teil 4 Sehutz der Jugend.II. Diestrafrechtliche1. Elternhaus, SchuleundVerfolgungdesbegan-HJ. als Erziehungsträ-genen Verbrechens.ger.1. Das dogmatische Straf- unda) Jugend und Elternhaus.Strafverfahrensrechtb) Jugend und Schule.(siehe Volk, Staat, Recht).Der Erziehungsauftrag der2.Die Strafe und ihre WirkungenSchule.(siehe Strafrecht unter Volk,Sh pan aesStaat, Recht).e) Das Jugendverfassungsrecht.(1) Die HJ., ihre RechtsstellungSpezialthema: PädagogischeProbleme im Jugendstrafvoll-und Rechtsnatur.zug.3 Std.Der Erziehungsauftrag derMit Besichtigungen.HJ.3. Strafrechtspolitik.(2) Der Reichsjugendführer undJugendführer des DeutschenSpezialthema: Strafentlasse-Reiches;nenfürsorge.2 Std.der Reichsleiter für Jugend.Teil 3 Die Verbrechensvorbeu-erziehung.gung.(3) Die Jugenddienstpflicht.Allgemein.(4) Ehren- und Disziplinarrechtder HJ.1.DieEntwicklungdesVor-Die Disziplinarmittel derbeugungsgedankens.HJ., insbesondere der Ju-Die Abgrenzung der unmittel-genddienstarrest.baren Verbrechensvorbeugung(5) Die Durchführung der öf-von den mittelbar ebenfalls ver-fentlich-rechtlichen Erzie-brechensvorbeugend wirkendenhungsgewalt der HJ.staatlichen Aufgaben der Sozial-Der HJ-Streifendienst.politik, Wohlfahrtspflege usw.Die Reichsarbeitsgemein-2. Die Vorbeugung aufschaft für Jugendbetreuung.4 Std.strafrechtlicherGrund-2.Jugendförderung.lage.1 Std.Die staatlich gepflegte Jugend-3. Dje Verringerung dererziehung außerhalb der, Schule.1 Std.tatauslösendenU m-3.Jugendarbeitsrecht,weltreize.insbesondere das Jugendschutz-a) Vorbeugung im Rechts- undgesetz vom 30.4. 1938.2 Std.Wirtschaftsleben (insbesondere4. Jugendhilfe.gegen Fälschung, Diebstahl unda Allgemein.Gewalttaten).Begriffe. Rechtsgrundlagen.— Formvorschriften.b) Die Träger der Jugendhilfe und— sonstige Maßnahmen.deren Aufgaben.



78Befehisblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.48/42323(1) Die offentliche Jugendhilfe:Anfordern auch für die Geh. Staatspolizei tätig werdenJugendämter(Reichsjugend.kann. (RdErl. des RF4f v. 24. 11. 87 — S Kr. 1 Nr. 1890/87wohlfahrtsgesetz vom 9. 7.2001 - 7 —)1922).A.Die GeschichtederGe h.(2) Die freie Jugendhilfe, ins-Staatspolizei.besondere die NSV.-Jugend-hilfe.1. Der Begriff der politischen Polizei undc) Die Maßnahmen der Jugend-seine Wandlungen in der Geschichte.hilfe, unter zusätzlicher Berück-2. Die Entwicklung und die Aufgaben dersichtigung dereugenischen, ärzt-Geh. Staatspolizei.2 Std.lichen und heilpädagogischen3. Der Aufbau der Geh. Staatspolizei.2 Std.Maßnahmen zur Bekämpfungder Jugendgefährdung.6 Std.B.Die staatspolizeiliche Bear-beitung der innerpolitischen5.PolizeirechtlicherAngelegenheiten.Sehutz der Jugend.1. Der Kommunismus.a) Die Polizei-VO. zum Schutz derJugend v. 9. 3. 1940 (RGBl. Ia) Die Organisation der Komintern.S. 499) und der Durchführungs-b) Die KPD. und ihre Taktik.bestimmung. RdErl. des RF c) Organisation und Methoden desvom 18. 3. 1940 (MBliV. S.591).kommunistischen Kampfes.4 Std.b) Polizei-VO. über Fernhaltung2. Die Bekämpfung der politischen Kirche.2 Std.der Jugend von öffentl. Schieß-3. Die staatsfeindliche Betätigung vonu. Spieleinrichtungen v. 24. 10.Ausländern in Deutschland. Die staats.1939 (RGBI.I S.2116).polizeiliche Behandlung fremden Volks.c) Polizei-VO. über die Fernhal-tums.2 Std.tung der Jugend von öffentl.4. Formen und Mittel der FeindpropagandaTanzlustbarkeiten vom 29. 11.und Zersetzungstätigkeit (Illegale Druck-1939 (RGBL.I S. 2374).schriften, Flüsterpropaganda, auslan-d) Die sich auf die Jugendlichendische Sender usw.).2 Std.beziehenden Bestimmungen des5. Die Bekämpfung der Sabotage.2 Std.Gaststättengesetzes vom 8. 3.6. Die Bekämpfung des politischen Atten-1936 und des Lichtspielgesetzes6 Std.otats. — Schutzdienst —.1 Std.vom 16.2.1936.7. Abwehr.2 Std.6. Der Entwurf eines Ge-s. Die staatspolizeiliche Behandlung dermeinschaftsfremdenge-Fremdenlegionäre, Refraktäre, Deser-setzesinseinerAnwen-teure und Prestatäre.1 Std.dung auf Jugendlicheund Kinder (vgl. Teil 3C.Die Arbeitsweise, Einrich-Ziff. 4d).2 Std.tungen und Hilfsmittel derGeh.Staatspolizei.Teil 5 Die Tätigkeit der Weib-lichenKriminalpolizei.1. Die Quellen zur Erlangung der Kenntnisvon staatspolizeilich interessierenden1. Geschichtliche Entwicklung undVorgängen.Aufgaben der Weibl. Krim.Die Zusammenarbeit mit V-Leuten.1 Std.Polizei.6 Std.2. Die allgemeinen Richtpunkte für die2. Rechtsgrundlagen und Dienstvor-Erkennung und Erfassung gegnerischerschriften für die Arbeit der WKP.Bestrebungen.Zuständigkeit.8 Std.- Völliges Erfassen des Gegners in sei-3. Rechtsgrundlagen und technischenem geistigen Grundelement.Handhabung des Außendienstes— Totales Erkennen des Gegners undder WKP.6 Std.der Bedeutung seiner Angriffs. undZerstörungsabsichten.4. Die Behandlung der Kinder undKriminalistisches Ermitteln seinerJugendlichen bei der WKP.6 Std.Arbeitsweise und Taktik.5. Die Reichszentralezur(Äußeres Erscheinungsbild, angeblicheBekämpfungderJugend.Ziele, Tarnung der wirklichen Ziele,kriminalität.Stärke, Anhängerkreis, Finanzierung,Verbindungen, Organisation, Betäti-6. Jugendschutzlager.8 Std.gungsart, Kampfmethoden und -mit-111 Std.tel, Nachrichtenquellen, Kurierdienst,Anlaufstellen, akute Ziele usw.).3. Der Begriff des politischen Verbrechens.1 Std.Lehrfach VI: Gegnerbekämpfung.A n m e r kun g: Obwohl das Tatigkeitsfeld der WKP.4. Geheimsachen - Verschlußanweisung.1 Std.vorzugsweise auf rein kriminalpolizeilichem Gebiete liegt.5. Staatspolizeiliches Fahndungswesen.1 Std.ist es notwendig. den WKP.-KK.-Anwärterinnen aucheinen Einblick in den staatspolizeilichen Aufgabenkreis zu6. Das Karteiwesen der Geh. Staatspolizei.1 Std.geben und eine Einfühlung in staatspolizeiliches Denkenzu vermitteln. Ziel dieses Unterrichts ist das Wecken des7. Besonderheiten der staatspolizeilichenVerständnisses für die staatspolizeiliche Arbeit im Inter-Freiheitsentziehung:esse einer guten Zusammenarbeit, zumal die WKP. aufa) Grundsätzliches.



8a324Te   a    b) Die staatspolizeiliche vorläufige Fest-c) Verantwortung und Initiative.nahme.Persönlicher Entschluß und gemeinsamec) Die Schutzhaft.Leistung.d) Die Einweisung in ein Arbeitslager.2 Std.Charakterverwandtschaft zwischen Füh-8. Überwachungen.1 Std.renden und Geführten.1 Std.d) Befehlsgebung.9. Die staatspolizeiliche Vernehmung.Die hauptsächlichsten Führungsfehler10. Staatspolizeiliche Vorbeugungsmaßnah-und ihre Ursachen.men.e) Die großen Führungs- und Erziehungs-a) Erteilung von Auflagen.systeme der Weltgeschichte.10 Std.b) Die staatspolizeiliche Warnung.c) Das staatspolizeiliche Sicherungsgeld. 1 Std.45 Std.30 Std.Besichtigungen.Lehrfach VII: Grundzüge der Menschen-1. Die Einrichtungen des Reichskriminalpolizeiamtes.kenntnis,Menschenbeurteilungund2. Das Kriminaltechnische Institut der Sicherheits-Menschenführung.ppolizei.l.Lebensaufbau, Persönlichkeit und3. Die Einrichtungen des Geheimen Staatspolizei-C ha r a k t e r als Grundlagen für die praktischeamtes.Menschenkenntnis unter besonderer Berücksichtigung4. Die Zentralkartei und Zentralaktenhaltung des SD.d. Frauenpsyche.5. Teilnahme an einer Sitzung des Volksgerichts-a) Dieallgemeine Seelenkundehofes.(— Sinneswahrnehmung,Gestaltungs-6. Frauengefängnis.fähigkeit, Aussage,Gedächtnis,7. Frauenkonzentrationslager.Urteilsfähigkeit.Gefühl.8. Jugendschutzlager (Uckermark).Der Wille. Der Entschluß.9. Jugendarrestanstalt.Unbewußtes Seelenleben.10. Leichenschauhaus und Lehrmittelsammlung des- Krankhaftes Seelenleben.)Gerichtsärztlichen Instituts. Vorführung einerwird als bekannt vorausgesetzt.Obduktion.b) Lebensaufbau, Persönlich.11. Einrichtungen der Reichsfrauenführung.keit, Grundlagen der Cha-rakterkunde.12. Mütterdienst.c) Ausdruckslehre und Cha-13. Bräuteschule (Schwanenwerder).rakterkunde.14. Institut für Erbbiologie beim Gesundheitsamt.d) PsychologiederHand.15. Heil- und Pflegeanstalt.schrift.e) DieGesamtbeurteilung16. Einrichtungen der DAF, insbesondere die Aus-eines Menschen.stellung des Reichsheimstättenamtes der DAF.Wert und U n w e r t der Psychotechnik. 24 Std.17. Einrichtungen des Reichsarbeitsdienstes.2. Lehr-und Lerntechnik.8 Std.18. Einrichtungen der NSV.3.Politische Psychologie.19. Einrichtungen der Reichsjugendführung.a) Die seelischen Grundbedingungen der20. Lager ausländischer Arbeiter(innen).Gesinnung.21. Statistisches Reichsamt.b) Der Anteil der Rasse an der Gestaltung22. Reichsanstalt für Film und Bild in Wissenschaftdes Völkercharakters.und Unterricht (RWU.) des Reichserziehungs-c) Die Stimmungs- und öffentliche Mei-ministeriums.nungsbildung.Die Macht einer einheitlichen Weltan-23. Filmunternehmen insbesondere die Lehrschau derUfa in Babelsberg.schauung und ihr Einfluß auf die Gesin-nung.24. Zeitungsunternehmen.Krieg und Gesinnung.3 Std.25. Staatliche Porzellanmanufaktur.4.Führererziehung.26. Arbeitsschutzmuseum.a) Von der Bedeutung einer psychologischenAusbildung für die Menschenführung.Die Besichtigungen finden teils halbtägig an freienb) Das Wesen der Disziplin.Nachmittagen, teils ganztägig an den hierfür im Lehr-Die Erziehung zur Disziplin.plan offen gelassenen Tagen statt Ferner BesucheDer Weg zum Befehlen über das Gehor-von Theatern, Ausstellungen und Museen.chen.An die Sicherheitspolizei.— Befehlsblatt S. 311.
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(3) Die im Einsatz befindlichen und vor der Ab-
RdErl. des RF4uChdDtPol. im RMdL. vom 30.9.1942
ordnung mit Sitzeinrichtungen versehenen Lkw. sind
- SHI C 1 Nr. 3026/42-291-13 —
mit aufzuführen.
(4 Weiterhin sind alle bei den Dienststellen be-
(1) Nach der Anweisung des Reichsarbeitsführers
findlichen und noch nicht mit solchen Einrichtungen
zur Durchführung des weiteren Kriegseinsatzes des
versehenen Lkw. Zug um Zug herrichten zu lassen
Reichsarbeitsdienstes der weiblichen Jugend vom
und nach Fertigstellung im nächstfälligen Kraftfahr-
1. 8. 1942 kann die Heranziehung von Kriegshilfs-
zeug-Vierteljahresbericht nachzumelden.
dienstmaiden im Innenbetrieb bei Behörden in Zukunft
nur in Ausnahmefällen im Elsaß, in Lothringen,
(5) Aus Gründen der Materialersparnis ist von
Luxemburg, den Grenzgebieten und in den neuen
der Anfertigung von aufschraubbaren Bänken Ab-
Reichsgauen erfolgen.
stand zu nehmen. Es sind nur Vorrichtungen zum
(2) Meine Erlasse vom 1. 11. 1941 (Befehlsbl.
Einlegen von Sitzbrettern anfertigen zu lassen.
S. 249) und vom 29.3.1942 (Befehlsbl. S. 98) gelten
An die Sicherheitspolizei (ohne SD).
daher nur noch für die Dienststellen der Sich.Pol. in
— Befehlsblatt S.301.
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— II D 3 a (7) Nr. 1964/42 —
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(1) Um in der zentralen Kraftfahrzeugkartei alle
die Verbreitung des Buches
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„I saw it happen in Norway" von C. J. Ha m b r o.
bar sind, erfassen zu können, wird ersucht, im
Verlag: D. Appleton-Century Company, New York-
nächsten Kraftfahr-Vierteljahresbericht alle Lkw.
London, 1941,
von 2t Nutzlast an aufwärts zu melden, die bereits
verboten.
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An Sicherheitspolizei u. SD.
— Befehlsblatt S.301



40a 302Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 4742Anerkennungen.b Unterwerfung unter das Prüfungsrecht der Zug-RdErl. des ChdSPudSD. vom 10. 10.1942kontrollen, Heeresstreifen und sonstigen von der— IA 1 b Nr. 252/42 -Wehrmacht eingesetzten Kontrollorganen (z. B.Transportdienststellen);Der Reichsführer-f hat auf meinen Vorschlag demKriminalobersekretär Pius Edelmeier,c) Anweisung der Urlauber auf bestimmte Ur-lauberzüge durch Armeen usw. für Hin- u n dKriminaloberassistenten Johann Köberl undRückreisen im befohlenen Turnus;demd im übrigen sind alle für die Wehrmacht undKriminalangestellten Rudolf Kren n,alle von der Staatspolizeistelle G raz,Transportdienststellen gegebenen Dienstvor-schriften und Befehle in gleicher Weise fürfür hervorragende kriminalistische Leistungen durchEinzelreisende und Einheiten der Sich.Pol. u.ein persönliches Schreiben seine Anerkennung aus-des SD bindend.gesprochen.(3 Die Kassenanschlagstellen der Sich.Pol. (Kap. VAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S.302.14 a) sowie die SD-(Leit)Abschnitte beschaffen um-gehend die erforderlichen kleinen Wehrmachtsfahr-scheine nach dem Durchschnitt der nach den bezeich-Anerkennungen.neten Gebieten bewegten Angehörigen der Sich.Pol. u.RdErl. des ChdSPudSD. vom 14. 10. 1942des SD im Rechnungsjahr 1941 (für die Krim.Polizei— I A 1 b Nr. 363/42 —[bzw. Ordnungspolizei] ist gemäß Verfg. OKW. vomDer Reichsführer-f hat auf meinen Vorschlag der12. 12. 1941 — Aktenzeichen o/t WFST/Abt. L (1I Org)Dienststelle des Befehlshabers der SicherheitspolizeiNr. 4120/41) — die gleiche Regelung getroffen worden.und des SD in Den Haag für besondere LeistungenDie Vordrucke sind erhältlich bei der Firma Gablerin den Monaten April/Juni 1942 seine Anerkennungu. Köhler, Leipzig N 22, Gohliser Str. 2. Die veraus-ausgesprochen.gabten Mittel sind von den Dienststellen der Sich.Pol.bei Kap. 14 a Tit. 11 zu verbuchen und von den SD-An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S.302.(Leit)Abschnitten unter A. 2 a. Bei den Einsatzdienst-stellen verbleibt es hinsichtlich der Beschaffung beider bisherigen Regelung.Anforderung von Medikamenten und Sanitätsmaterial.1(4) Die aus der Anwendung der W. E. O. und desRdErl. des RSHA. vom 14.10. 1942Wehrmachtstarifs sich ergebenden Kosten werden— I San. Nr. 111/42 —monatlich festgestellt und vom RSHA. mit der Wehr-(1 Für Anforderungen von Medikamenten undmacht verrechnet. Die unter Abs. (3) bezeichneten:Sanitätsmaterial sind künftighin Einnahme-Ausgabe-Dienststellen haben über die verausgabten Fahr-bescheinigungen zu verwenden, die in dreifacherscheine sorgfältig Kontrollen zu führen und diese aufAusfertigung dem leitenden Arzt beim RSHA. zuzu-Anforderung dem RSHA. einzureichen.leiten sind.(5) Für die Ausstellung der Wehrmachtsfahr-(2 Die Vordrucke sind beim -Sanitatsamt, Ber-scheine sind ausschließlich zeichnungsberechtigte An-lin W 15, Knesebeckstr. 43/44, unmittelbar anzufordern.gehörige der Sich.Pol. u. des SD zuständig.An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 302.(6 Sofern von hier Sammeltransporte zusammen-gestellt werden, ergehen besondere Anweisungen.Benutzung der Eisenbahn durch die in den besetzten(7) Einzelheiten sind in den Bahnhofskomman-Gebieten, im Generalgouvernement und im Pro-danturen bzw. beim Bahnhofsoffizier zu regeln.tektorat Böhmen und Mähren eingesetzten Angehöri-(8) Die wesentlichen Bestimmungen sind aus dergen der Sicherheitspolizei und des SD.Anlage ersichtlich. Für weibliche Angehörige derRdErl. des RFSfuChdDtPol. i. RMdI. vom 15. 10. 1942Sich.Pol. ú. des SD gilt grundsätzlich die Fahrklasse- SIA 1d Nr. 8151/42 b -)der jeweiligen Reisekostenstufe. Auf die Ausnahme-bestimmung hinsichtlich der Ausstellung der weißen(1) Auf meinen Antrag gelten gemäß Verfg. desWehrmachtsfahrscheine wird besonders hingewiesen.OKW. vom 31. 8. 1942 - 43 a/t WFST/Org III/Hinsichtlich Ausstellung des Marschbefehls wird auf2150/42 - die im Operationsgebiet und in den be-den RdErl. vom 23. 9. 1942 (Befehlsbl. S. 282) ver-setzten Gebieten sowie im Protektorat Böhmen undMähren und im Generalgouvernement eingesetzten An-wiesen.gehörigen der Sich.Pol. u. des SD hinsichtlich derAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S.302.Eisenbahnbenutzung als im Rahmen der Wehrmachteingesetzt. Auf sie finden die Wehrmachts-Eisenbahn-Anlage:Ordnung (W. E. O.) und der Wehrmachtstarif Anwen-dung. Das Reichsverkehrsministerium ist seitens desDer Wehrmachtreiseverkehr.OKW. von dieser Regelung unterrichtet und gebetenworden, die Eisenbahndienststellen entsprechend an-I. Das Wehrmachtverkehrsnetz.zuweisen.1. Für den Wehrmachtreiseverkehr im Reichs-(2) Die Angehörigen der Sich.Pol. u. des SD sindgebiet, in befreundeten Ländern und in den besetztenhinsichtlich der Eisenbahnbenutzung nach und ausGebieten ist ein besonderes Wehrmachtverkehrsnetzden vorgenannten Gebieten den nachstehenden für diegeschaffen worden. Es wird durch „Schnellzüge fürWehrmacht geltenden Bestimmungen unterworfen:Fronturlauber" (SF-Züge) und „öffentliche Züge mita) Unterstellung der Urlauber in UrlauberzügenWehrmachtzugteil" (DmW-, EmW- und PmW-Züge)unter die Transportführer;bedient (siehe Verzeichnis der SF-Züge). Die SF-Zügedieses Netzes sind nach Fahrplan und Geschwindig-keit den Schnellzügen des öffentlichen Verkehrs)Sonderabdrucke dieses RdErl. können vomgleichgestellt und zum großen Teil mit Verpflegungs-RSHA. (I A 1 d) bezogen werden.wagen (Eisenbahnküchenwagen) ausgerüstet.



3034Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 47/422. Folgende Unterscheidung ist zu beachten:Ordnungspolizei (Polizeibataillone.a) SF-Züge werden im Interesse der Wehr-Polizeiregimenter, Verbände der Polizei-Siche-m a ch t gefahren; Fahrplangestaltung, Zugbil-rungs-Divisionen);dung und Verkehrszeiten richten sich in erstere die der Wehrmacht unterstellten Teile desLinie nach den Bedürfnissen der Wehrmacht, so-NSKK.weit dies im Rahmen des Gesamtfahrplans mög-Den deutschen Wehrmachtsangehörigen sindlich ist. In einer Anzahl von SF-Zügen sind vongleichzuachten die Angehörigen der im Rahmenbestimmten Knotenbahnhöfen an oder auf ihremder deutschen Wehrmacht eingesetzten freiwilli-ganzen Lauf einige Wagen für den öffentlichengen Verbände und Legionen sowie die Ange-Verkehr freigegeben. Diese mit einem Reise-hörigen der Wehrmacht befreundeter oder ver-zugteil ausgerüsteten Züge werden auf denbündeter Länder. Es ist Pflicht aller Trans-Strecken, auf denen diese den Reisezugteil mit-portdienststellen und aller Uberwachungsorganeführen, als SFR-Züge bezeichnet (SF-Züge mitim Wehrmachtreiseverkehr, die AngehörigenReisezugteil; im SF-Verzeichnis kenntlich durchder Wehrmacht befreundeter oder verbündetereinen Doppelstrich links von der Zugspalte).Länder, die der deutschen Sprache nicht mäch-b DmW- EmW- und Pm W-Züge sindtig sind, im Reiseverkehr innerhalb Deutsch-öffentliche Züge mit einem für Wehrmacht-lands oder auf den von deutschen Behörden undreisende freigegebenen Zugteil; die BefugnisseTruppen überwachten Bahnen zu unterstützep,des Transportführers erstrecken sich nur aufzu beraten und zu betreuen.den Wehrmachtzugteil. Fahrplangestaltung undDie Benutzungspflicht für SF-Züge gilt auch fürZugbildung richten sich in erster Linie nachOffiziere und Beamte. Offizieren und Beamten im Ge-den Bedürfnissen des öffentlichen Verkehrs; dieneralsrang ist die Benutzung freigestellt. KleinereZüge können nicht für den öffentlichen VerkehrMannschaftstransporte, gleich, ob mit oder ohnegesperrt werden. Für die WehrmachtzugteileFahrtnummer, sind von Transportdienststellen danndieser Züge gelten die gleichen Fahrausweiseauf SF-Züge zu verweisen, wenn erfahrungsgem■ß derund sonstigen Bestimmungen wie für SF-Züge.erforderliche Platz vorhanden ist oder die Dringlich-3. Das Wehrmachtverkehrsnetz hat den Zweck,keit des Transportes es erfordert.den Wehrmachtreiseverkehr in schnell fahrendenZügen von dem öffentlichen Verkehr entsprechend denFahrausweise (für SF-, DmW-, EmW-Bedürfnissen der Wehrmacht klar zu scheiden.und PmW-Züge):Alle beteiligten Transportdienststellen haben dieHat der Reisende fr e i e Reise, so ist für die Be-Aufgabe, den Wehrmachtreiseverkehr in Verfolgungnutzung von SF-, DmW-, EmW- und PmW-Zügen aus-dieses Zieles dauernd zu überwachen.schließlich ein kleiner blauer Wehrmachtfahrschein(weiß mit blauem Schrägstrich) auszustellen. Hat derFalls Transportdienststellen bei SFR-Zügen aufUrlauber keine freie Reise, so ist eine Wehrmacht-Grund fortlaufender Beobachtungen der Besetzungenfahrkarte — für SF-, DmW- und EmW-Züge danebenden Eindruck gewinnen, daß für den öffentlichen Ver-eine Schnell- oder Eilzugzuschlagkarte (wie für zu-kehr freigegebene Wagen für die Wehrmacht benötigtschlagpflichtige Züge des öffentlichen Verkehrs) zumwerden, so beantragen sie bei den zuständigen Reichs-vollen Preise — zu lösen.bahndienststellen die Sperrung dieser Wagen für denöffentlichen Verkehr ganz oder für die erforderliche2.Mitbenutzungsmöglichkeit.Strecke. Desgleichen sind andere notwendig er-Die SF-Züge können stets benutzt werden vonscheinende Änderungen (Einlegung weiterer Züge,dienstlich reisenden EisenbahnbedienstetenVerbesserungen von Anschlüssen, Einlegung vonund von den außerhalb der Reichsgrenze eingesetztenHalten usw.) von den Transportdienststellen nachEisenbahnbediensteten auf Urlaubs- oder Dienstreisensorgfältiger Prüfung unter Meldung an den Chef des- in Uniform oder Zivil; bei einzelnen Zügen bestehiTransportwesens, Heimattransportabteilung, bei denjedoch hierfür eine Sonderregelung.zuständigen Eisenbahndienststellen zu beantragen. DasDarüber hinaus können die SF-Züge, soweit PlatzErgebnis ist an den Chef des Transportwesens, Hei-vorhanden ist, in besonderen Abteilen oder Wagenmattransportabteilung, zu melden. Ein neu beantragteraußer von Wehrmachtangehörigen benutzt werden:Zug kann im allgemeinen, soweit nicht Pläne bereitsvorhanden sind, frühestens drei Wochen nach dem An-a) von Angehörigen des Wehrmachtgefol.trag erstmalig verkehren. Bei Beantragung zusätz-g es, gleich, ob sie auf kleinen Wehrmachtfahrlicher Halte ist daran zu denken, daß jeder neue Haltschein oder auf Fahrkarten des öffentlichenden Charakter des betreffenden Zuges als „Schnell-Verkehrs reisen.zug" schädigt.Um Zweifel auszuschließen, wird klargestellt, daß Nachrichtenhelferinnen, die BeII. Die Benutzung des Wehrmachtverkehrsnetzes.treuungshelferinnen und der Luftschutzwarn1. Pflichtbenutzung.dienst zum Wehrmachtgefolge gehören. Von derEs haben die SF-Züge oder öffentliche Züge mitMitbenutzung ausgeschlossen sind ZivilpersonenWehrmachtzugteil (DmW- EmW-, PmW-Züge) zu be-als Gefolgschaftsmitglieder von Unternehmennutzen (Ausnahmen siehe III, 1 und 2):oder Firmen, die für oder im Auftrag der Wehr-macht im Reichsgebiet. befreundeten Länderna) sämtliche Beurlaubten oder aus dienstlichenoder in besetzten Gebieten tätig sind. IhnenGründenreisenden Wehrmachtangehöri-dürfen kleine Wehrmachtfahrscheine nicht aus-gen (eingesetzte Wehrmacht und Ersatzwehr-gehändigt werden;macht);b) von den außerhalb der Reichsgrenze eingesetz-b die der Wehrmacht unterstellten Teile derten Teilen der Organisation Todt.gleich,Waffen-44;ob sie auf Wehrmachtfahrschein oder Fahr-c) die der Wehrmacht unterstellten Teile deskarten des öffentlichen Verkehrs reisen, jedochReichsarbeitsdienstes;nur, soweit es sich um reichsdeutsched) die Angehörigen der im Rahmen derArbeiter und Angestellte handelt. A uslän-Wehrmacht eingesetzten Teile derdisch e Arbeiter oder Angestellte dieser



41a)304a t se s Organisation sind von der Benutzung aus-111. Benutzung von Zügen des öffentlichen Verkehrs.geschlossen;1 Ausnahmsweise Benutzung von D-e) von Rednern der Reichspropaganda-undE-Zügen.leitung, die für WehrmachtveranstaltungenDie Benutzung von D- und E-Zügen des öffent-eingesetzt werden, unter Lösung vonlichen Verkehrs ist ausschließlich in fol gend e nFahrkarten des öffentlichen Ver-Ausnahmefällen zulässig:kehrs;a) wenn auf der Reisestrecke überhaupt keind von Beamten des Zollgrenzschutz-SF-Zug oder öffentlicher Zug mit Wehrmacht-dienstes, soweit sie außerhalb der Reichs-zugteil (DmW-, EmW-Zug) verkehrt und diegrenzen eingesetzt sind;zurückzulegende Strecke mehr als 200 kme) von Angehörigen der Technischen Not-beträgt;hilfe, soweit sie außerhalb der Reichsgrenzenb) bei schwerer Erkrankung oder bei Todesfälleneingesetzt sind.nächster Familienangehöriger (Ehefrau, Kinder,Eisenbahnbedienstete und Angehörige der unter II.Eltern, Pflegeeltern), wenn der Urlaubsort mit2 a bis e genannten Organisationen sind, sofern sieSF-Zug, DmW. und EmW-Zug nicht ebensodie SF-Züge bzw. die Wehrmachtzugteile in SFR-schnell zu erreichen ist;Zügen benutzen, den Bestimmungen über den Wehr-c für die Anschlußstrecke vom Endbahnhof desmachtreiseverkehr unterworfen und haben den An-letzten benutzbaren SF-, DmW. und EmW.ordnungen der Transportdienststellen und der für dieZuges, wenn sie mehr als 200 km Anschluß-Überwachung des Wehrmachtreiseverkehrs eingesetz-strecke beträgt;ten Organe der Wehrmacht Folge zu leisten.d) wenn bei Urlaubsreisen der Ubergang vonDie Eisenbahnbediensteten und die Angehörigeneinem SF., DmW. und EmW-Zug aus einender unter a bis e genannten Organisationen haben inanderen Zug dieser Gattungen bei Tage nichtbesonderen Abteilen oder Wagen fürinnerhalb von 10. bei Nacht — zwischen 18 UhrWehrmachtgefolge Platz zu nehmen, soweit solche inund 6 Uhr — nicht innerhalb von 6 Stundender betreffenden Klasse vorgesehen sind; in DmW-,möglich ist;EmW- und PmW-Zügen sowie in den auf dem ganzene bei unverschuldeter Anschlußversäumnis;Lauf für den öffentlichen Verkehr freigegebenenf) bei dringenden Dienstreisen oder bei Kurier-SFR-Zügen im öffentlichen Zugteil.reisen;g) wenn Wehrmachtangehörige mit ihren nächstenFahrausweise:Familienangehörigen (Ehefrau, Kinder, Eltern,Da die Angehörigen der unter II, 2 a bis e ge-Pflegeeltern, Großeltern, Geschwistern) aufnannten Organisationen nur, soweit Platz vorhandenStrecken reisen, auf denen keine SF-Züge mitWagen für den öffentlichen Verkehr (SFR-Züge)ist, die SF-Züge mitbenutzen können, sind ihnen, so-oder keine DmW. oder EmW-Züge verkehrenfern sie auf kleine Wehrmachtfahrscheine reisen dür-(siehe Ziffer II, 3). Voraussetzung ist, daß diefen, weiße kleine Wehrmachtfahrscheine auszu-zurückzulegende Strecke mehr als 200 kmstellen.beträgt.3. Trennung von Wehrmachtreisen-In den Fällen b und g ist eine entsprechende mitdenundZivilreisenden.dem Dienststempel versehene Bescheinigung derReisen Wehrmachtangehörige mit ihren nächstenDienststelle usw. auf dem Urlaubsschein, im Falle fFamilienangehörigen (Ehefrau, Kinder, Eltern, Pflege-auf dem Sonderausweis (Marschbefehl) erforderlich.eltern, Großeltern, Geschwister) in SF-Zügen mitDer Kurierausweis berechtigt in Verbindung mitReisezugteil (SFR-Zügen) oder in öffentlichen Zügenden zugehörigen Fahrausweisen (kleiner weißermit Wehrmachtzugteil (DmW-, EmW- und PmW-Wehrmachtfahrschein) ohne weiteres zur BenutzungZügen), so haben sie mit ihren Angehörigen densämtlicher Zuggattungen. (Über Kuriere und Kurier-öffentlichen Zugteil zu benutzen (siehe auch III, 1 g).abteile siehe VIII, 1 bzw. VIII, 5.)Sonst sind Wehrmachtangehörige, die sich in demFahrausweise (bei ausnahmsweiser Be-öffentlichen Zugteil befinden, durch die überwachen-nutzung von D- und E-Zügen):den Wehrmachtorgane in den Wehrmachtzugteil zuverweisen, während Reisende des öffentlichen Ver-Nu r in den Fällen a, b, f, und g darf beikehrs aus Abwehrgründen durch das Zugpersonal derfreier Reise ein kleiner weißer Wehrmacht-Reichsbahn aus dem Wehrmachtzugteil fernzuhaltenfahrschein ausgestellt werden. Im Falle c istsind. Das Tragen bürgerlicher Kleidung oder Uniformbei freier Reise ein kleiner weißer Wehr-ist hierbei ohne Belang.machtfahrschein nur zusätzlich für die An-schlußstrecke auszustellen. In den Fällen d4.BesondereBestimmungenhinsicht-und e stellt die zuständige Transportdienststellelich der Benutzung der in Rußland ver-(Transportkommandantur, Bahnhofskomman-kehrenden „Rußland-SF-Züge“.dantur, Bahnhofsoffizier), wo diese nicht vor-Die in den besetzten Gebieten der UdSSR. ver-handen der Offizier vom Bahnhofsdienst bzw.kehrenden „Rußland-SF-Züge" sind bis auf weiteres,der Führer (Offizier) der Bahnhofswache, einesofern nichts anderes ausdrücklich befohlen ist, nurentsprechende Bescheinigung auf dem kleinensolchen Wehrmachtanhörigen oder zur Mitbenutzungblauen Wehrmachtsfahrschein aus.verpflichteten oder berechtigten Personen (siehe II,Hat der Reisende keine freie Reise, so1 a bis e, und II, 2 a bis e) zugänglich, die sich im Be-hat er eine Wehrmachtfahrkarte (Offiziere usw.sitze einer von den Generalen des Transportwesenszwei) mit tarifmäßigem Zuschlag zu lösen.auszugebenden Platzkarte befinden. (Die Rußland-Hierbei bedarf er in den Fällen d und e einerSF-Züge sowie sämtliche anderen Arten von ZügenBescheinigung der zuständigen Transportdienst-in den besetzten Gebieten der UdSSR. führen zur Zeitstelle, wo diese nicht vorhanden des Offiziersnur Wagen der Holzklasse.)vom Bahnhofsdienst bzw. des Führers (Offizier)



2h
Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 47/42
305
der Bahnhofswache. Diese Bescheinigung ist
die von Osten und Westen durchlaufenden SF-Züge
auf dem Urlaubsschein einzutragen.
zu benutzen bzw. mitzubenutzen. Dabei können die
Bei Ausstellung der Bescheinigungen in Fällen d
Ostfront-SF-Züge nur nach Maßgabe freien Raumes
und e auf dem kleinen blauen Wehrmachtfahrschein
benutzt werden.
bzw, auf dem weißen Kriegsurlaubsschein ist der zu
3.Transportanmeldung.
benutzende D- oder E-Zug unter Angabe des Datums
Um den Transportdienststellen Unterlagen über
und der zurückzulegenden Strecke vorzuschreiben.
die auf den cinzelnen Bahnhöfen aufkommenden Ur-
An Stelle der obengenannten Offiziere können
lauberzahlen usw. zu geben, ist von den Truppen-
auch Portepee-Unteroffiziere als Offizier-Diensttuer
teilen der Ersatzwehrmacht und der im Heimatgebiet
der genannten Dienststellen die mit dem Dienststempel
liegenden Teile der eingesetzten Wehrmacht (ein-
versehene Bescheinigung unterschreiben.
schließlich Generalgouvernement und Protektorat) bei
Sind auf einem Bahnhof Wehrmachtdienststellen
den zuständigen Transportkommandanturen anzu-
der genannten Art nicht vorhanden. so stellt der Auf-
melden, wenn an einem Tage mehr als 30 Urlauber
sichtsbeamte der Eisenbahn dic entsprechende Be-
oder Mannschaftstransporte über 5 Mann von einem
scheinigung aus.
Standort mit demselben SF-, DmW- oder EmW-Zug
oder in Ausnahmefallen mit demselben D- oder E-Zug
2. Benutzung von Personenzügen.
fahren wollen. In Standorten mit mehr als einem
In allen übrigen Fällen. in denen weder nach
Truppenteil hat die Sammelmeldung fernmündlich
Ziffer II ein SF-. DmW- oder EmW-Zug benutzt
durch den Standortältesten zu erfolgen.
werden k an n, noch nach Ziffer III. 1 ein D. oder
Die Anmeldung hat 4 Tage vor Abfahrt zu er-
E-Zug benutzt werden d a r f. sind Personenzüge des
folgen. Die Transportkommandanturen haben damit
öffentlichen Verkehrs oder PmW-Züge zu benutzen.
die Möglichkeit, die angemeldeten Urlauber. und
Fahrausweise (bei Personenzugbenutzung):
Mannschaftstransporte rechtzeitig auf andere Züge zu
Bei freier Reise ist für Benutzung von Per-
verweisen, wenn der gewünschte Zug erfahrungs-
sonenzügen ein kleiner roter Wehrmachtfahrschein
gemäß voll besetzt ist. Notfalls können sie im Ein-
(weiß mit rotem Schrägstrich) zu verwenden. Hat der
vernehmen mit den zuständigen Reichsbahndienst-
Urlauber keine freie Reise, so hat er eine Wehr-
stellen für Abbeförderung mit Zügen des öffentlichen
machtfahrkarte (Offiziere usw. zwei) zu lösen.
Verkehrs sorgen.
3. Über Urlaubsscheine und Ausweise für Dienst-
4. Benutzung des vorgeschriebenen
reisen siche H. V. BL. (B) 1942 S. 31 Nr. 54.
Zuges.
Allen Angehörigen der Wehrmacht (einschließlich
IV. Belegung der SF-Züge und Anmeldung.
der der Wehrmacht unterstellten Teile der . des
1. Belegung der aus besetzten Ge-
RAD, der Polizei und des NSKK) ist der von ihnen
bieten kommenden SF-Züge.
zu benutzende Zug auf der Rückseite des blauen und
Die Plätze der SF-Züge werden auf die Truppen
roten Wehrmachtfahrscheins bzw. Kriegsurlaubs-
verteilt (Belegung):
scheins vorzuschreiben. Jeder Wehrmachtreisende
a) für die Frankreich-SF-Züge und deren
hat den ihm so vorgeschriebenen Zug und die ihm
zustehende Wagenklasse zu benutzen.
Zubringerzüge durch den General des Trans-
portwesens West im Einvernehmen mit der
5. Ordnungsgemäße Abwicklung des
W. Trsp. Ltg. Paris;
Verkehrs.
b) für die Balkan-SF - Züge durch den General
Voraussetzung für die ordnungs-
des Transportwesens Südost im Einvernehmen
gemäße Abwicklung des Urlauberver-
mit der W. Trsp. Ltg. Südost;
kehrs ist immer das Einhalten der je-
c) für die Italien-SF - Züge durch den Bv.T.O.
weils gegebenen Befehle, insonderheit
Rom im Benehmen mit dem deutschen General
der befohlenen Urlauberquote durch
beim Hauptquartier der italienischen Wehr-
dieTruppe.
macht;
V. Mitnahme von Gepäck.
d) für die SF-Züge aus Norwegen durch den
Wehrmachtbefehlshaber Norwegen im Einver-
1. An Handgepäck darf der Wehrmacht-
reisende in SF-Zügen nicht mehr mitnehmen, als in
nehmen mit Heimatstab Ubersee;
Zügen des öffentlichen Verkehrs zulässig ist, d. h. nur
e) für die SF-Züge aus Nordnorwegen über
so viel, wie er über und unter seinem Sitz unter-
Finnland durch den deutschen Transport-
bringen kann.
Bevollmächtigten Finnland im Einvernehmen
2. Reisegenäck (einschließlich Fahrräder)
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Berlin, den 17. Oktober 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-f:
Karl Kellermann, -Scharführer beim
Dr. jur. Siegfried Breuer, #-Bewerber,
Inspekteur der Sicherheitspolizei und des
SD-Leitabschnitt Prag, im März 1942
SD in Stuttgart, im Oktober 1941
Herbert Rautenbach, Kriminalsekretär,
Ernst Burkard, # - Rottenführer, SD-Ab-
Kriminalpolizeileitstelle Köln, im Mai 1942
schnitt Bremen, im Oktober 1941
Alfons Kowarschik, -Untersturmführer,
Gunter Helmeke,  - Hauptscharführer,
SD-Leitabschnitt Wien, im August 1942
SD-Außenstelle Heiligenstadt, imFebr.1942
Alfons Kraus, -Oberscharführer, Krimi-
Otto Hammerla, -Bewerber, SD-Leitab-
nalassistent, Staatspolizeistelle
Saar-
schnitt Prag, im März 1942
brücken, im August 1942
Dr. Franz Laschinger, -Scharführer,
SD-Außenstelle Bautzen, im August 1942
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Erich Schmidt, #-Hauptscharführer, Kri-
Bernhard Rohda, # - Oberscharführer,
minaloberassistent, Kriminalpolizeistelle
Kriminaloberassistent, Staatspolizeistelle
Hohensalza, im Juni 1942
Saarbrücken, im August 1942
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
In Vertretung
Streckenbach
4-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei



45a 296 t T  Inhalt-- Schriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. —Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 16. 9. 42 Verein-schriften, die nicht in die Liste des schädl. u. un-fachung im Nachschubwesen im Osten. S. 296 -erwünschten Schrifttums eingereiht sind. S. 298RdErl. 25. 9. 42 Einführung von Strafbüchern, Straf-SD-Angelegenheiten. RdErl. 9. 10. 42 Wohnsitzwechselprüfheften u. Strafnachweisheften bei den Dienst-von chrenamtlichen SD-Angehörigen. S. 299. Be-stellen der Sich.Pol. u. des SD. S. 296 - RdErl.7. 10. 42 Anforderung von Fleckfieberimpfstoff.richtigung S. 299.S. 298 — RdErl. 8. 10. 42 Beschlagnahme von Druck-Personalmitteilungen. S. 299.Sicherheitspolizei und SDVereinfachung im Nachschubwesen im Osten.des Lagerleiters von den nächstgelegenen Dienst-RdErl. des RSHA. vom 16. 9. 1942stellen der Sich.Pol. abzustellen. Sonstige Arbeits-kräfte, wie Handwerker, Kammerarbeiter usw., sind— II C 2 Nr. 9480/42 —nach den örtlichen Bedingungen einzustellen.In Übereinstimmung mit dem -Führungshaupt-3. In den Versorgungsstützpunkten sind alle füramt, dem -Wirtschafts-Verwaltungshauptamt unddie Dienststellen der Sich. Pol. bestimmten Versor-dem Hauptamt Ordnungspolizei wird für den Versor-gungs- und Nachschubgüter (Bekleidung, Ausrüstung,gungsdienst der Sicherheitspolizei im Osten folgendesWaffen, techn. Gerät, Unterkunftsgerät usw.) zuangeordnet:lagern.A.Allgemeines.4. Sofern die Sich.Pol. eigene Versorgungslager1. Sämtliche von der , der Ordnungspolizei undeinrichtet, müssen in diesen — wenn genügend Lager-der Sicherheitspolizei im Osten eingesetzten Versor-raum zur Verfügung steht - auch die Versorgungs-gungseinrichtungen sind in Zukunft für alle drei Teileund Nachschubgüter der Dienststellen und Einheitenzuständig.der  und der Ordnungspolizei untergebracht werden.2. Im Versorgungsdienst der 4, der Ordnungs-5. (1) Eine Vermischung der Best■nde der 4. derpolizei und der Sicherheitspolizei ist in gegenseitigerOrdnungspolizei und der Sich.Pol. darf nicht ein-Zusammenarbeit, soweit es die Verwaltungstechniktreten. Sie sind getrennt zu lagern und zu verwalten.sowie die örtlichen und räumlichen Verhältnisse zu-lassen, eine Zusammenfassung aller eingesetzten Ver-(2) Die Anweisung für die Ausgabe der Beständesorgungseinrichtungen anzustreben.der Sich.Pol. an die Dienststellen erteilt das zu-3. Soweit es örtlich und räumlich möglich ist, istständige Referat im RSHA.ein doppelter Einsatz von Versorgungskräften zu ver-(3) Ein Verfügungsrecht über die Bestände dermeiden und der vorhandene Transport- und Lager-Sich.Pol. steht weder der  noch der Ordnungspolizeiraum für alle drei Teile gemeinsam auszunutzen.zu, ebenso umgekehrt.4. Diese Richtlinien sind bei allen neuen Versor-6. Der Lagerverwalter ist für die gemeinsamegungseinrichtungen von vornherein zu beachten.Verwaltung sowie die ordnungsmäßige Weiterleitung5. Die zur Durchführung dieser Maßnahmen er-oder Ausgabe an die Einheiten verantwortlich.forderlichen Anordnungen treffen die -Nachschub-7. Den Transport der Nachschubgüter zu den Ver-kommandanten in Verbindung mit den' Höheren µ-u. Polizeiführern in Rußland, den Befehlshabern dersorgungsstützpunkten veranlaßt das RSHA. DieDurchführung der Nachschubtransporte von den Ver-Ordnungspolizei Ukraine und Ostland und dem Reichs-sorgungsstützpunkten zu den einzelnen Dienststellensicherheitshauptamt.haben diese selbst zu veranlassen.6. (1) Die bisherigen Unterstellungs-, Befehls- undwirtschaftlichen Verhältnisse bleiben durch diese Ver-8. Die Bearbeitung des gemeinsamen Versorgungs-einfachungsmaßnahmen zunächst unberührt.und Nachschubwesens erfolgt durch das Ref. II C 3(2) In allen Fällen, in denen die örtliche oderim RSHA.räumliche Zusammenfassung von Lagern der , der9. Solange die Versorgungsstützpunkte noch nichtOrdnungspolizei und der Sicherheitspolizei gegebeneingerichtet sind, erfolgt der Nachschub für_ dieist, bleibt die Lagerverwaltung desjenigen Teils be-Dienststellen der Sich.Pol. unmittelbar durch die zu-stehen, in dem der andere Teil als Unterabteilungständigen Referate des RSHA.eingegliedert wird. Der Lagerleiter gilt als Vor-An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 296.gesetzter in allen Unterabteilungen.B. Durchführungsbestimmung für dieEinführung von Strafbüchern, Strafprüfheften undSich.Pol.Strafnachweisheften bei den Dienststellen der Sicher-heitspolizei u. des SD.1. Die Versorgungsstützpu■kte der Sich.Pol. imOsten werden eingerichtet, sobald die j oder dieRdErI. des RSHA. vom 25. 9. 1942Ordnungspolizei in den in Aussicht genommenen- I D 2 Nr. 9/42 —Standorten ein Lager eingerichtet haben und die er-A. Gemäß Disziplinar- u. Beschwerdeordnung derforderlichen Lagerräume für die Sich.Pol. zur Ver- (DBO.) Abs. G sind bisher bei den mit einer Diszi-fügung stehen.plinargewalt ausgestatteten Dienstvorgesetzten der 2. Das erforderliche Aufsichts- und HilfspersonalStraf- und Strafprüfungsbücher geführt worden. Mitfür die Unterabteilung Sich.Pol. ist auf Anforderungeiner -mäßigen Disziplinargewalt ausgestattete f-



9hT     297Dienstvorgesetzte im SD waren und sind nach demAusgesprochene Strafen gegen bei den einzelnenBefehl des ChdSPudSD. vom 22. 3. 1935 auch heute:Staatl. Krim.Abteilungen usw. beschäftigte Krim.-1. der Chef der Sich.Pol. u. des SD (damals ChefBeamte sind in den Strafbüchern derjenigen Krimi-des Sicherheitshauptamtes)nalpolizei(leit)stelle zu führen, in deren Bereich dieDienststelle der Bestraften liegt.2. die Inspekteure der Sich.Pol. u. des SD (damalsFührer der SD-Oberabschnitte)9. EWZu.UWZ:Für die diesen Dienststellen unterstellten Ange-3. die Befehlshaber der Sich.Pol. u. des SD (nachSchaffung dieser Dienststellen hins. der -hörigen der Sich.Pol. u. des SD.mäßigen Disz.-Gewalt den Insp. der Sich.Pol. u.10. Für diezur Sich.Pol.u.zumSDkom-des SD gleichgestellt).mandierten Angehörigen der Waffen-werden Strafbücher beim Kommandoamt der Waffen-B. Bedingt durch die Errichtung der - u. Poli- bzw. beim -Wachbataillon Berlin-Lankwitz ge-zeigerichtsbarkeit und durch die Erweiterung des derführt.j-Disz.-Gerichtsbarkeit unterworfenen Personen-kreises macht sich zum Zwecke der ordnungsgemäßenGegen Angehörige der Waffen- ausgesprocheneFührung sämtlicher ausgesprochener Strafen die Ein-Strafen werden nach Meldung durch den Unter-führung von Strafbüchern, Strafprüfheften und Straf-suchungsführer bei den Befehlshabern und Inspek-nachweisheften auch bei den selbständigen Dienst-teuren der Sich.Pol. u. des SD automatisch vom Ref. ID 2 des RSHA. den betr. Dienststellen der Waffen-4stellen der Sich.Pol. u. des SD notwendig. - Der zuzum Eintrag ins Strafbuch bekanntgegeben. Ein un-A. genannte Befehl des ChdSPudSD. vom 22. 3. 1935erfährt hierdurch keine Änderung. -mäßige Diszi-mittelbarer Verkehr der Dienststellen der Sich.Pol.plinarvorgesetzte sind nach wie vor lediglich dieu. des SD mit diesen Dienststellen hat zu unter-unter A. aufgeführten Dienstvorgesetzten.bleiben.Für die Dauer der Zugehörigkeit eines bestraftenC. Durch Erl. des Hauptamtes 4-Gericht vomAngehörigen der Waffen- zu einer Dienststelle der28. 10. 1941 — III b 334/1 — sind die entsprechendenSich.Pol. u. des SD sind darüber hinaus dieBücher für die der 4- u. Pol.-Gerichtsbarkeit unter-gegen diesen ausgesprochenen Strafen im Strafbuchworfenen Dienststellen eingeführt worden.der Beschäftigungsdienststelle der Sich.Pol. u. des SDD. Unter Bezugnahme auf diesen Erlaß ordne ichzu führen.an, daß bei folgenden Dienststellen der Sich.Pol. u.Bei Versetzungen innerhalb der Sich.-Pol.des SD Strafbücher und Strafprüfhefte zu führen sind:oder des SD ist der neuen Dienststelle ein Auszug1. Reichssicherheitshauptamt:aus dem Strafbuch zum Eintrag in das dortige Straf-a) Bei den Geschäftsstellen der Ämter des RSIIA.buch zu übersenden.für die Angehörigen ihres Amtes einschl. derBei Ausscheiden aus der Sich.Pol.ehrenamtl. SD-Angehörigen,o d er de m SD ist die Strafe im Strafbuch zu strei-b) bei der Wachkompanie des RSHA. für die An-chen und die Eintragung mit einem entsprechendengehörigen der Wachkompanie.Vermerk zu versehen.E. Strafnachweishefte sind anzulegen2. Befehlshaber der Sich.Pol. u. desSD:1. bei den Schulen,Für die Angehörigen des Stabes des Befehls-2. bei den Führern der Einsatzgruppen,habers einschl. der zum Stab des Befehlshabers ge-3. bei den Führern der Einsatzkommandos.hörenden ehrenamtl. SD-Angehörigen.Die Strafnachweishefte dienen zur Erfassung dergegen im Einsatz befindliche Angehörige der Sich.-3.Inspekteureder Sich.Pol.u.des SD:Pol. u. des SD ausgesprochenen Strafen.Für die Angehörigen des Stabes einschl. der zumF. Die zu D. genannten Dienststellen bestellen un-Stab des Insp. gehörenden ehrenamtl. SD-Angehörigen.verzüglich bei dem j-Vordruckverlag W. F. Ma yr,4. Kommandeure der Sich.Pol. u. desMiesbach-Obb., je ein Strafbuch für -Führer (Vor-SD:drucks-Bez. G.B. 71/2) und für $-Unterf. u. -Mann-Für die Angehörigen des Stabes des Komman-schaften (Vordr.Bez. G.B. 71/1) sowie für jedes der ge-nannten Bücher ein Strafprüfheft und legen diesedeurs und aller ihm unterstellten Dienststellen.Bücher bis spätestens zum 10. 11. 1942 an.5. Beauftragter des ChdSPudSD. inIn die Strafbücher für -Führer werden auchBrüssel:die gegen Beamte ausgesprochenen Strafen, deren Be-Für die Angehörigen seines Stabes und aller ihmamtendienstgrad den -Führerdienstgraden gleich-unterstellten Dienststellen.steht, eingetragen, während in das Strafbuch für -6.SD-Leit-abschnitte:Unterf. u. Mannschaften die gegen Beamte ausge-Für die Angehörigen des SD-(Leit-)Abschnittessprochenen Strafen eingetragen werden, deren Dienst-einschl. der zum SD-(Leit-)Abschnitt gehörendengrade den -Unterf.- u. Mannschaftsdienstgraden ent-ehrenamtlichen SD-Angehörigen und aller dem SD-sprechen.(Leit-)Abschnitt unterstellten Dienststellen (HauptG. Die zu E. genannten Dienststellen bestellenaußenstellen, Außenstellen usw.).ebenfalls unverzüglich bei dem -VordruckverlagMa y r, Miesbach-Obb, ein Strafnachweisheft (Vor-7. Staatspolizei(leit)stellen:drucks-Bez. G.B. 71/3) und legen diese bis spätestensFür die Angehörigen der Staatspolizei(leit)stellezum 1. 12. 1942 an.u. sämtl. der Staatspolizei(leit)stelle unterstelltenII. Für die ordnungsmäßige Führung der ge-Dienststellen (Außenstellen, Grenzpol.-Posten usw.).heim und unter Verschluß zuhaltenden8. Kriminalpolizei(leit)stellen:Strafbücher sind mir die einzelnen Dienststellen-Für die Angehörigen der Kriminalpolizei(leit)-leiter persönlich verantwortlich.stelle u. aller der Kriminalpolizei(leit)stelle unter-I. Bezüglich der Art der Führung der Strafbücherstellten Dienststellen.und Strafnachweishefte nehme ich auf den Erl. des



46a298Befehlsblatt des Chef d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 46/42HA.-Gericht vom 28. 10. 1941 — III b 334/1-der Betreffende durch den Disziplinarvorgesetzten derBezug. Ergänzend hierzu wird angeordnet, daßKommando-Dienststelle bestraft worden und unter-auch die im behördenmäßigen Dienststrafverfahrensteht zum Löschungszeitpunkt noch diesem, so hat dieausgesprochenen Strafen in die Strafbücherstrafbuchführende Heimatdienststelle recht-einzutragen sind. Hinsichtlich der Führungzeitig bei der Kommando-Dienststelle einen Berichtder Strafnachweishefte ist im übrigen noch zuüber die zwischenzeitliche Führung des Bestraftenbeachten, daß die darin geführten Strafen auch denanzufordern und beantragt bei dem für die Heimat-Heimatdienststellen des Bestraften zum Eintrag indienststelle zuständigen Disziplinarvorgesetzten recht-das dortige Strafbuch gemeldet werden. Strafen, diezeitig die Löschung der Strafe.gegen Kommandierte ausgesprochen werden, sind denDie Gst. der Ämter des RSHA. beantragen Straf-Heimatdienststellen zum Eintrag ins Strafbuch zulöschungen in jedem Falle beim Amtschef I (Ref. Imelden.D 2) des RSHA.K. Alle, insbesondere die durch die 4- und Poli-2.BehördenmäßigeDienststrafenwer-zeigerichte und auch die im behördenmäßigen Dienst-den nicht gelöscht oder getilgt.strafverfahren bisher ausgesprochenen Strafen sind3. Gerichtliche Strafen (durch die f- u.in die neuen Strafbücher nachzutragen. Soweit vonPol.Gerichte ausgesprochene Arrest-, Gefängnisstrafendurch die 4- u. Polizeigerichte ausgesprochenen Stra-fen die „Strafnachrichten" nicht vorliegen, sind dieseusw.) werden nach den von den - und Polizeigerich-ten in den übersandten „Strafnachrichten" angegebe-unmittelbar von den ý- u. Polizeigerichten für dienen Fristen getilgt.nachträglichen Eintragungen anzufordern. Bei zu-künftig durch die ý- u. Polizeigerichte ausgesproche-Im übrigen wird hierzu auf den Erl. des HA-jj-nen Strafen sind für die Anforderung der „Strafnach-Gericht vom 28. 10. 1941 - III b 334/1 —, Abs. Arichten" und Weiterleitung an die strafbuchführendenZiff. 15, Bezug genommen mit der Maßgabe, daß s■mt:Dienststellen das Ref. I D 2 des RSHA. bzw. die Un-liche Anfragen und der gesamte Schriftwechsel hin-tersuchungsführer bei den Befehlshabern u. Inspek-sichtlich der Straftilgung an den zuständigen UF.teuren der Sich.Pol. u. des SD verantwortlich.beim Befh. oder Insp. der Sich.Pol. u. des SD zu rich-L. Die den strafbuchführenden übergeordnetenten sind.Dienststellen haben in Zeitabständen von sechs Mo-An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 296.naten die ordnungsgemäße Führung der Strafbücherunter entsprechender Eintragung des Prüfungsergeb-nisses in die Strafprüfhefte zu überwachen.Anforderung von Fleekfieberimpfstoff.Es werdenRdErl. des RSHA. vom 7. 10. 19421. durch den Amtschef I (Ref. I D 2) des RSHA.- I San. Nr. 117/42 —die bei den Gst. des RSHA., bei den Befehls-habern u. Inspekteuren der Sich.Pol. u. des SD,In letzter Zeit wurde von den Einsatzgruppenbei der EWZ. und UWZ. und bei der Wach-Fleckfieberimpfstoff in größerem Umfange an-kompanie des RSHA.,gefordert. Es sind jedoch nur kleine Mengen erhäit-2. durch die Befehlshaber u. Inspekteure der Sich.-lich, so daß die Impfung nur bei denjenigen durchzu-Pol. u. des SD (Unters.-Führer) die bei den SD-führen ist, die durch ihre Umgebung unmittelbar ge-fährdet sind.(Leit-)Abschnitten, Staatspolizei(leit)stellen undKriminalpolizei (leit)stellen ihres Befehlsberei-An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 298.chesgeführten Strafbücher geprüft.Beschlagnahme von Druckschriften, die nicht in dieM. Die bisher bei den Befehlshabern u. Inspek-Liste des schädlichen und unerwünschten Schrifttumsteuren der Sich.Pol. u. des SD f■r 4-Disziplinar-eingereiht sind.strafen geführten Straf- u. Strafprüfungsbücher sind,RdErl. des RSHA. vom 8. 10. 1942soweit noch nicht geschehen, bis zum 20. 10. 1942 ab-zuschließen.IV C3 Nr. 4174/B —Die in diesen Büchern geführten Strafen, auchUnter Bezugnahme auf den RdErl. vom 9. 6. 1941die bereits gelöschten, sind sämtlich in die neuen— IV C 3 (neu) Nr. 4174/B — (Befehlsbl. S. 103) wer-Strafbücher zu übernehmen. Die abgeschlossenenden folgende Druckschriften mitgeteilt, die ohne Ein-Strafbücher sind an das Ref. I D 2 des RSHA. bisreihung in die Liste des schädlichen und unerwünsch-zum 20. 10. 1942 zur Aufbewahrung zu übersenden.ten Schrifttums zu beschlagnahmen und einzuziehenDer Erl. des RSHA. v. 16. 2. 1942 — I D 2, Allg.sind:321 - sowie der FS-Erl. des RSHA. v. 1. 7. 1942 -Hilgenreiner, Karl: „Lebenserinnerungen“,I D 2, Allg. 638 — (beide gerichtet an die UF. b. d.Selbstverlag Prag 1939/41, Druck: DeutscheBefh. u. Insp. dSPudSD.) werden hiermit aufgehobenDruckerei, Prag/Weinberge;bzw. als erledigt betrachtet.K h ull, Prof. Dr., Ferdinand: „Deutschen KindernN. Straflöschungen u. Tilgungen vondeutsche Namen", aus dem ehem. Verlag desDeutschen Sprachvereins;Strafen:1.f-Disziplinarstrafen werden nach denFetz, A.: „Weltvernichtung durch Bibelforscherin der DBO. Abs. G Ziff. 6 (Ergänzung hierzu: Deckbl.und Juden", Deutscher Volksverlag Dr. Boepple,Nr. 1 d. DBO.) angegebenen Fristen gelöscht.München (1925);Die Löschung einer Strafe ist bei guter FührungKlinkhardt: „Türkün Jordu" - Der Türkendes Bestraften von der strafbuchführenden Dienst-Heimatland, Verlag L. Friedrichsen u. Co.,stelle auf dem Dienstwege bei dem Disziplinarvor-Hamburg 1925;gesetzten, der sie verhängt hat, rechtzeitig und schrift-Fechner, E.: „Andrea und der Erzengel";lich zu beantragen.Panin, Alice: „F. M. Dostojewski als DarstellerWird der Bestrafte während der Löschungszeit zuvon Menschenleiden", Günther-Verlag, Freiburg.einer anderen Dienststelle kom mandiert, oder istAn Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 298.



thS at  S s d299SD-AngelegenheitenWohnsitzwechsel von ehrenamtlichen SD-Angehörigen.I.RdErl. des RSHA. vom 9. 10. 1942Berichtigung.— II A 1 Nr. 389/42-172 —Der Erl. des RSHA. vom 26. 6. 1942 — Il A 1Im RdErl. vom 24. 9. 1942 — I A 2 Nr. 260/42 —Nr. 389/42 — (Befehlsbl. S. 169) wird dahingchend ge-(Befehlsbl. S. 283) muß es in der Überschrift u. in derändert. daß die Meldungen über den WohnsitzwechselS  d  von ehrenamtlichen SD-Angehörigen ab sofort an dasNr. 82" (statt RGBl. I S. 82).RSHA., Ref. I A 5 (nicht mehr II A 1) zu richten sind.An die SD-Dienststellen.- Befehlsblatt S.299.— Befehlsblatt 1942 S.299.PersonalmitteilungenReichssicherheitshauptamt.4-Obersturmführer Krim.Komm. LichteneggerErnannt zum Ob.Reg. u. Krim.Rat: -Sturmbannführer(Wien) n. Prag unter Abordnung zur ReichsschuleReg. u. Krim.Rat Dr. Heinrich Rennau;d. SPuSD. als Lehrer.zu Amtsräten: Reg.Amtm. Terborg, die Pol.RäteSD.4-Sturmbannführer K a nt, 4-SturmbannführerVersetzt: 4-Standartenführer Paul Blob el zumGindelu.Senftleben;RSHA.;zum Reg.Amtm.: 4-Hauptsturmführer Reg.Ob.Insp.die 4-Sturmbannführer Erich Ja h n k e zum SD-A.Schroth;Zichenau als Führer dieses Abschn., Wernerzu Pol.Inspektoren: Pol.Ob.Sekr. Giesen u.Böh m zum SD-LA. Stuttgart als Führer diesesPolSekr. Breitenfeld.LA.. Dr. Otto Ernesty zum SD-LA. Berlin;die 4-Hauptsturmführer Rolf D upin zum Befh.Kommandeure der Sich.Pol. u. des SD.Metz, Reinhard Müll er zum SD-LA. Berlin, ErnstErnannt zum Pol.Rat: Pol.Ob.Insp. SchrieverKirschke zum Kdr. Lemberg;(Krakau).die -Obersturmführer Johannes Meyer zumStaatspolizei(leit)stellen.Insp. Stuttgart, Johannes Schönherr zumErnannt zum Krim.Komm.: Hilfs-Krim.Komm. Dr.RSHA.-III, Friedrich A rn dt zum Befh. Krakau;Wandel (München).4-Untersturmführer Gerhard Kl ar zum Kdr.Krakau.Versetzt: -Sturmbannführer Reg.Rat Dr. GünterK uhl (Hamburg) n. Braunschweig als Leiter;Kommandiert: 4-Obersturmführer Willi S ch efflerdie Krim.Räte Wendzio (Brünn) n. Wien,zum Insp. Königsberg.A ppel (Chemnitz) zum RSHA.-VI;Beauftragt: -Sturmbannführer Heinz K rö ger mitdie Krim.Komm. Simm er (Koblenz) n. Bremen,der vertretungsw. Führung des SD-A. Weimar.Ro s e (Magdeburg) n. Kattowitz;Pol.Insp. Heise (Stettin) zum RSHA.Ernannt: j-Obersturmbannführer Karl Hön-Die Versetzung des Krim.Komm. H e iß (Linz) n.scheidt zum Ref. beim SD-LA. Prag;Magdeburg ist aufgehoben worden.die f-Sturmbannführer Fritz Friedrich zumFührer des SD-A. Nürnberg, Wolfgang K ohl zumBerichtigung: Im Befehlsbl. Nr. 45/1942,Ref. beim SD-LA. Prag;S. 294, muß es unter „Versetzt“ heißen: 4-Haupt-die -Hauptsturmführer Günther Burchardssturmf. Krim.Rat (nicht Krim.Komm.) Eigen-zum Hilfsref. im RSHA, Willi Schreck zumbro dt (Führerschule) zum RSHA.Hilfsref. im RSHA., Nikolaus To11 e zum Hilfsref.In den Ruhestand versetzt: Krim.Rat Vaupel (Salz-beim Kdr. Lemberg;urg).die -Obersturmführer Heinrich Jost zum Sach-bearb. beim SD-LA. Prag. Ulrich Schill zumKriminalpolizei(leit)stellen und Krim.Abteilungen.Mitarb. beim SD-LA. Prag. Hans D ressler zumErannt zum Reg. u. Krim.Rat: -SturmbannführerHilfsref. im RSHA.-VI. Heinz K u n z e zum Hilfsref.Krim.Dir. Helmut Müller (RSHA.-V);im RSHA.-IV (SD), Walter Rie d zum Sachbearb.zum Krim.Dir.: Krim.Rat Zucknick (Stettin);beim SD-LA. Prag;zum Krim.Rat: die Krim.Kommissare Robradedie -Untersturmführer Karl Ka n zler zum Sach-(Bremen), Krätzschmar (Kattowitz), -Ober-bearb. beim SD-LA. Prag, Dr. Karl Rill zumscharführer Hucko (Wien), Berchem (KPLSt.Sachbearb. beim SD-LA. Prag, Kurt Wilfer zumBerlin), Dobritz (Stuttgart), Geywitz (Stutt-Sachbearb. beim SD-LA. Prag.gart);Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.zum Krim.Insp.: die Krim.Ob.Sekr. Nüßle (Ulm),Hermann V oB (Schwerin).Ernannt zum Krim.Sekr.: Krim.Ob.Assistent ErichHertrampf (Stapoleitst. Breslau);Versetzt: die Reg. u. Krim.Räte Dr. Payer (Wien)zum Krim.Ob.Assistenten: 4-Untersturmführern. Prag u. -Sturmbannführer Martin Na u ckKrim.Assistent Kurt Migge (Stapost. Bromberg),(KPLSt. Blm) n. Düsseldorf;Krim.Assistent Ludwig Grube (Stapost. Bremen)die Krim.Räte D obiat (Karlsbad) n. Augsburg alsu. apl. Krim.Assistent Heinz WestermannLeiter u. G e y wit z (Stuttgart) n. Mülhausen/E.(Stapost. Frankf./M.).als Leiter;- Befehlsblatt 1942 S. 299.
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weis. S. 294.
RdErl. 30. 9. 42 Führen von Kommandoflaggen bei
der Sich.Pol. u. d. SD. S. 290. — RdErl. 30. 9. 42
Personalmitteilungen. S. 294.
Sicherheitspolizei und SD
Suspendierung der Staatspolizeistelle Allenstein und
II
der SD-Abschnitte Thorn, Hohensalza, Tilsit, Neu-
(1)Die SD-Abschnitte Thorn,Hohensalza,
stettin und Leipzig.
Tilsit, Neustettin und Leipzig werden in
RdErl. des RFSfuChdDtPol. i. RMdI. vom 17. 9. 1942
SD-Außenstellen umgewandelt und mit den bereits
— S II A 1 Nr. 423/41-168 —
bestehenden anderen Außenstellen des bisherigen Ab-
schnittsbereichs unter unmittelbarer organisatori-
Um den infolge des Krieges sich ständig steigern-
scher, sachlicher, verwaltungsmäßiger und personeller
den Personalansprüchen entsprechen zu können und
Unterstellung folgenden SD-(Leit) Abschnitten ein-
gleichzeitig in verwaltungsmäßiger Hinsicht jeder
gegliedert:
möglichen Vereinfachung Rechnung zu tragen, werden
a) SD-Abschnitt Th orn
dem SD-Leitabschnitt
die Staatspolizeistelle Allenstein und die SD-Ab-
Danzig
schnitte Thorn, Hohensalza, Tilsit, Neu-
b SD-Abschnitt Hohen-
dem SD-Leitabschnitt
stettin und Leipzig mit Wirkung vom 1. 10. 1942
salza
Posen
bis auf weiteres — voraussichtlich für die Dauer des
Krieges - suspendiert.
(die Außenstellen Kutno,
(dem SD-Abschnitt
Leslau und Konin)
Litzmannstadt)
I.
c) SD-Abschnitt Tilsit
dem SD-Leitabschnitt
(1) Die Staatspolizeistelle Allenstein wird in
Königsberg
eine Staatspolizeiaußendienststelle umgewandelt, der
d) SD-Abschnitt Neu-
dem SD-Leitabschnitt
Staatspolizeileitstelle Königsberg unterstellt und mit
stettin
Stettin
den übrigen Außendienst- und Grenzpolizeidienst-
stellen ihres bisherigen Bereichs der Staatspolizeileit-
eSD-Abschnitt Leipzig
dem SD-Leitabschnitt
Dresden.
stelle Königsberg eingegliedert.
(2 Für die Durchführung der organisatorischen
(2) Die Aufgaben der SD-(Leit)Abschnittsführer
Maßnahmen aus Anlaß der Suspendierung der Staats-
als Nachrichtenreferenten der Gauleiter werden durch
polizeistelle Allenstein gelten die RdErlasse vom
diese organisatorischen Veränderungen nicht berührt,
30. 5. 1941 — 11 A 1 (neu) Nr. 423/41-168 — und vom
da keine Veränderungen in der Zuständigkeit gegen-
20. 6. 1941 — II A 1 (neu) Nr. 423 IX/41-168 — (nicht
über den jeweiligen Gauleitern eintreten.
veröffentl.) sinngemäß.
III.
(3) Die Aufgaben des Leiters der suspendierten
Wegen der haushaltsrechtlichen, verwaltungs-
Staatspolizeistelle Allenstein als politischer Referent
mäßigen und aktenhaltungsmäßigen Auswirkungen
des Regierungspräsidenten in Allenstein übernimmt
der Suspendierung der Staatspolizeistelle Allenstein
der Leiter der Staatspolizeileitstelle Königsberg. Zum
und der SD-Abschnitte Thorn, Hohensalza, Tilsit,
Verbindungsführer beim Regierungspräsidenten in
Neustettin und Leipzig, sowie wegen der Personal-
Allenstein wird der Leiter der Staatspolizeiaußen-
versetzungen ergehen besondere Erlasse.
dienststelle Allenstein bestimmt.
An Sicherheitspolizei u. SD.
- Befehlsblatt S. 289.



4a290Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 45/42Devisenbewirtschaftung.Verbot ausländischer Druckschriften.Grenzwechselstellen und Reichskreditkassen.RdErl. des RFfuChdDtPol. i. RMdL. vom 28. 9. 1942RdErl. des RSHA. vom 21. 9. 1942- S IV C 3 Nr. 8590/E —— II C 2/Dev.St. Nr 5976/42-290 b-1 —Im Einvernehmen mit dem Reichsmin. f. Volks-(1) Nach Mitteilung der Hauptverwaltung deraufklärung u. Propaganda wird auf Grund des § 1Reichskreditkassen ist am 18. 9. 1942 in K u r s k undder VO. des Reichspräsidenten zum Schutze von Volkund Staat vom 28. 2. 1933 bis auf weiteres im Inlandeam 21. 9. 1942 in M a ik o p eine Reichskreditkasse er-die Verbreitung des Buchesoffnet worden.(2) Das mit Erl. vom 5. 8. 42 — II C 2/Dev.St.„Das Volk Gottes. Der Kirche Bekenntnis zurNr. 4508/42-290 b-1 -(Befehisbl. S.228) mitgeteilteJudenfrage", von Herbert H u g. EvangelischerVerzeichnis ist entsprechend zu ergänzen.Verlag A. G. Zollikon-Zürich, 1942,An Sicherheitspolizei u. SD.-Befehlsblatt S.290.verboten.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 290.Devisenbewirtschaftung.Mitnahme von Zahlungsmitteln durch Angehörige derSich.Pol. u. des SD.Verbot ausländischer Druckschriften.RdErL. des RSHA. vom 24.9. 1942RdErl. des RFffuChdDtPol. i. RMdI. vom 30. 9. 1942— II C 24/Dev.St. Nr. 5929/42-290 b-1 —— S IV C3 Nr. 8635/E —Der nachstehend abgedruckte Erlaß des OKW. hatIm Einvernehmen mit dem Reichsmin. I. Volks-sinngemäß auch für die Angehörigen der Sich.Pol. u.des SD Gültigkeit.aufklärung u. Propaganda wird auf Grund des § 1— Befehlsblatt S. 290.der VO. des Reichspräsidenten zum Schutze von VolkAn Sicherheitspolizei u. SD.und Staat vom 28. 2. 1933 bis auf weiteres im InlandeAnlage:die VerbreitungGesetzwidrige Einbringung von RM-Beträgen ausder Gesamtproduktion desdem Ausland in das Inland bzw. ungenehmigte Zah-Troxler-Verlages, Bern.lungen durch Wehrmachtangehörige im Urlaub zu-gunsten eines Devisenausländers.verboten.(1) Durch Zollfahndungsstellen ist festgestelltAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 290.worden, daß deutsche Wehrmachtangehörige, die sichvorübergehend im Ausland dienstlich aufgehaltenhaben. nach Rückkehr in das Reich oder währendihres Urlaubs im Inlande ohne die gemäß § 15 desFühren von Kommandoflaggen bei der Sicherheits-Devisengesetzes vom 12. 12. 1938 — RGBl. I 1734/38 —polizei u. dem SD.erforderliche Genehmigung Zahlungen zugunsten einesRdErl. des RFfuChdDtPol. i. RMdL. vom 30. 9. 1942Ausländers an einen Inländer leisten oder inländische— 8 1 A 1a Nr. 267/42 —Zahlungsmittel zugunsten eines Ausländers an einenInländer aushändigen. Hierbei wurden auch inlän-(1) Auf dem linken Kotflügel oder Scheinwerfer-dische Geldsorten von .Wehrmachtangehörigen ohnehalter des Dienstkraftwagens führen bei dienstlichendie gemäß § 17 Abs. I des Dev.Ges. erforderliche Ge-Fahrten eine Kommandoflagge nach nachstehendemnehmigung aus dem Ausland in das Inland einge-Muster:bracht.a) der Chef der Sicherheitspolizei u. des SD nach(2) Nach § 15 Dev.Ges. ist es einem Inländer (dazuMuster 1,rechnen stets die nur vorübergehend im Ausland ein-gesetzten Wehrmachtangehörigen oder ihnen gleich-b) die Amtschefs des Reichssicherheitshauptamtesgestellten Personen) verboten, ohne Genehmigungnach Muster 2,Zahlungen an einen Ausländer oder zugunsten einesc) die Befehlshaber und Inspekteure der Sich.Pol.solchen an einen Inländer zu leisten oder in- oderu. des SD,ausländische Zahlungsmittel einem Ausländer oderdie Einsatzgruppenchefs.zugunsten eines solchen einem Inländer im Reichdie Kommandeure der Führerschule der Sich.auszuhändigen. Nach § 17 ist das Einsenden oder dieEinbringung von inländischen Geldsorten durch ein-Pol. und der Sicherheitspolizeischule in Für-zelne Wehrmachtangehörige, soweit es sich nicht umstenberg nach Muster 3,die Reisefreigrenze von 10, -RM handelt, verboten.d) die Leiter der Staatspolizei (leif)stellen und3 Abgesehen davon, daß Wehrmachtangehörigeder Kriminalpolizei(leit)stellen,durch Verstöße gegen die genannten Vorschriftendie Kommandeure der Sich.Pol. u. des SD undselbst eine strafbare Handlung begehen, unterstützendie Kommandoführer bei den Einsatzgruppensie damit gesetzwidrige Handlungen von Ausländernnach Muster 4,und Inländern, die das deutsche Devisengesetz um-gehen wollen. Eine solche Handlungsweise ist einesc) die SD-(Leit) Abschnittsführer unddeutschen Wehrmachtangehörigen unwürdig und mußdie Kommandeure der SD-Schulen nachmit den schärfsten Strafen geahndet werden.Muster 5.(4) Der Reichswirtschaftsminister wird gebeten(2) Die Kommandoflagge darf nür gezeigt werden,werden, soweit Wehrmachtangehörige bei derartigenVerstößen festgestellt werden, diese dem zuständigenwenn sich der Berechtigte im Kraftwagen befindet.Wehrmachtteil unter Hinweis auf die Verstöße gegenBei anderen Gelegenheiten ist sie abzunehmen odermit einer Segeltuchhülle zu verdecken.das Devisengesetz namhaft zu machen.OKW, 21. 7. 1942(3 Am rechten Kotflügel oder Scheinwerferhalterkann zusätzlich die Reichs- und Nationalflagge in der59 B 1 Beih.7durch § 2 des Erl. über die Flaggenführung an Dienst-12 471/42AWA/WV (X a).kraftwagen der staatl. Verwaltungen vom 21. 1. 1937
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(RGBl. I S. 23) vorgesehenen Größe (20 × 30 cm) ge-
Muster4.
führt werden. Der Chef der Sicherheitspolizei u. des
SD führt an Stelle der Reichs- und Nationalflagge die
Reichsdienstflagge in der genannten Größe.
(4) Die Beschaffung der Kommandoflaggen erfolgt
zentral durch das Reichssicherheitshauptamt. Die An-
T
1
forderungen sind zu richten an das RSHA. - Ref. I1
D 3 a - (Materialverwaltung der Fahrbereitschaft,
1
Berlin SW 11, Prinz-Albrecht-Str. 8).
(5) Das Führen anderer in diesem RdErl. nicht
O
festgelegter Kommandoflaggen an Kraftfahrzeugen
der Sicherheitspolizei u. des SD ist untersagt.
1
1
Muster1.
k-
1
K---25Cm------
1
Xußere Umrandung in Grün; das Hoheltsabzeichen der Polizei
I
im Silberton: das Hakenkreuz bleibt schwarz.
|
2
Muster5.
cm
A
V
1<- ------35 Cm
Die schwarze Umrandung wird grün; das Hoheitsabzeichen
der Polizei im Goldton; das Hakenkreuz bleibt schwarz.
I
Muster2.
1
K----25cm---→
Xußere Umcandung in Grün; SD im Silberton.
2OO
An Sicherheitspolizei u. SD.
— Befehlsblatt S. 290
R---.-
Ersatz- und Ergänzungskräfte.
RdErl. des RF4uChdDtPol. i. RMdL. vom 30. 9. 1942
— S 1I C 1 Nr. 3197/42-291-13 —
Mein Erl. über Ersatz- und Ergänzungskräfte vom
16. 10. 1940 i. d. Fassung vom 1. 7. 1942 (Befehlsbl.
S. 187) wird wie folgt geändert:
21
<----
1 Anlage C Ziff. 10 Sp. 6 erhalt folgende Fas-
Umrandung in Grün; das Hoheitsabzeichen der Polizei im
sung:
Goldton; das Hakenkreuz bleibt sehwarz.
„Ja, soweit es sich um Angehörige des öffentl.
Dienstes handelt (Beamte, Ruhestandsbeamte, Ange-
Muster3.
stellte und Lohnempfänger), die ihre Friedensdienst-
bezüge weiter erhalten. Der Antrag ist bei der Hei-
matdienststelle, dic die Friedensbezüge zahlt, zu
stellen. Die übrigen Notdienstpflichtigen können Not-
standsbeihilfen nicht erhalten."
2. Die Vergütungssätze für die persönlichen Auf-
wendungen der Notdienstpflichtigen, die in Finnland.
in den besetzten Gebieten der UdSSR. und in Italien
eingesetzt sind, sind durch die Erlasse des Reichs-
min. u. Chefs der Reichskanzlei vom 8. 7. . 11. 8. u.
25. 8. 1942 (veröffentl. MBliV. S. 1513 u. 1793) neu
festgesetzt worden. Die Anordnungen werden nach-
stehend bekanntgegeben:
„Der Reichsminister und Chef
der Reichskanzlei
35 Cm ---- ----
Rk 9479 B
K--------
Berlin, den 8. 7. 1942
Xußere Umrandung in Grün; das Hoheltsabzeichen der Polizei
Auf Grund der Anordnung des Führers vom
im Silberton, ab #-Brigadeführer oder Generalmajor der Polizei
im Goldton; das Hakenkreuz bleibt sehwarz.
18. 10. 1940 über die Herbeiführung ciner aufeinander



49a292Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 45/42abgestimmten Abfindung der Angehörigen der Wehr-1. Der in Sp. 10 der Anl. zu meiner Anordnung vommacht und ziviler Dienststellen in den Gebieten außer-11. 10. 1941 (Rk. 14 425 B) 1) angegebene Tagessatzhalb der Reichsgrenze (RBB. S. 273) bestimme ich imder Vergütung für Selbstverpflegung der Notdienst-Einvernehmen mit dem Chef des OKW.:pflichtigen in Italien wird mit Wirkung vom 1.9. 1942Die in Fin n la n d eingesetzten Notdienstpflich-von 36 auf 42 Lire heraufgesetzt.2. Falls künftig für die Wehrmachtangehörigen,tigen erhalten mit Wirkung vom 1. 8. 1942 unter Fort-fall der in Sp. 18 der Anl. zu meiner Anordnung vomdie in den Gebieten außerhalb der Reichsgrenze und11. 10. 1941 — Rk. 14425 B 1) — getroffenen Regelungim Generalgouvernement eingesetzt sind, eine Er-höhung oder Herabsetzung der Geldabfindung zur212,503,106.159,40(1) Auf Grund des RdErl. des RMdI. vom 14. 5.2a15,-3,80I7,5011,20 CA C T318,804,70I9,3014,10rufskleidung (Arbeitsanzug oder Schutzmantel) nur3a21,205,30=10.4515,90noch gegen Abtrennung von 20 v.H. der Bezugs-425,—6,30=12,4518,7027,50abschnitte, die in der Warenliste der Reichskleider-4a6,90=13,6520,60karte für das betreffende Bekleidungsstück vorge-531,307,85=15,5023,45637,509,35 =18,4528,15sehen sind, an Gefolgschaftsmitglieder abgegeben743,8010,95=21,6032,85werden.2. Bekleidungs-(2 Für die Folge sind daher bei der Abgabe vonentschädigung:Berufskleidung aus Beständen der Sich.Pol. u. desa) Oberkleidung2 bis 77,501,90=3,755,60SD an nichtuniformierte Beamte, Angestellte undb) Stiefel....2 bis 72,50,65=1,301,85c) Unterkleidung1,301,85Arbeiter Bezugsabschnitte der Reichskleiderkarte in2 bis 72,50,65=3. Selbstverpflegung .50,6550,65= 100,-nachstehender Zahl abzutrennen:2 bis 74. AuswärtigeÜber-1 Arbeits- oder Kombinationsanzug . 8 Punktenachtung,wenn1 Arbeitsjacke4Unterkunftnicht1 Arbeitshose4"gestellt wird1 bis4a25,—25,-=49,351 Schutzmantel7"531,3031,30=611,.800I(3) Die Bezugsabschnitte sind unter Angabe von"937,5037,50=74.0543,80 43,80 == 86,50Name und Anschrift sowie Nummer der Reichs-kleiderkarte des Verbrauchers an die Kartenstelle„Der Reichsminister und Chefseines Versorgungswohnsitzes zu übersenden.der ReichskanzleiAn Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S.292Rk. 11 217 BBerlin, den 11. 8. 1942Auf Grund der Anordnung des Führers vomMetallmobilisierung in der öffentlichen Verwaltung.18. 10. 1940 über die Herbeiführung einer aufeinanderRdErl, des RSHA. vom 1. 10. 1942abgestimmten Abfindung der Angehörigen der Wehr-— II C 3 Nr. 2869/42-264-10 —macht und ziviler Dienststellen in den Gebieten außer-Nachstehende Ergänzungsrichtlinien der Reichs-halb der Reichsgrenze (RBB. S. 273) bestimme ich imstelle Eisen und Metalle im Nachgang zu den RdEr-Einvernehmen mit dem Chef des OKW.:lassen vom 4. 8. 1942 (Befehlsbl. S. 217) und vomDer in Sp. 19 der Anl. zu meiner Anordnung vom8. 9. 1942 (Befehlsbl. S. 267) zur Kenntnis und Be-11. 10. 1941 (Rk. 14 425 B) 1) angegebene Tagessatzachtung.der Vergütung für Selbstverpflegung der Notdienst-pflichtigen in den besetzten Gebieten der Union derAn Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 292.Sozialistischen Sowjet-Republiken (mit Ausnahme des(ohne Protektorat, Gen.-Bezirks Bialystok) wird mit Wirkung vom 1. 8. 1942Gouvernement u. besetztevon 45 Rubel auf 30 Rubel herabgesetzt."Gebiete).Anlage:„Der Reichsminister und ChefErgänzungsrichtlinien vom 11. 9. 1942 der Reiehsstelleder ReichskanzleiEisen und Metalle.Rk. 11 386 BII EM 3204/42 IIIBerlin, den 25. 8. 1942In Ergänzung der Bestimmungen unter Ziffer 2 a,Auf Grund der Anordnung des Führers vomb und c der Richtlinien v. 13. 7. 1942 (Anl. II 2 RdErl.18. 10. 1940 über die Herbeiführung einer aufeinanderv. 4. 8. 1942) ist noch folgendes zu beachten:abgestimmten Abfindung der Angehörigen der Wehr-1. An erster Stelle sind diejenigen Metallgegen-macht und zivler Dienststellen in den Gebieten außer-stände zu mobilisieren, für die eine Ersatzbeschaffunghalb der Reichsgrenze (RBB. S. 273) bestimme ich imnicht oder nicht unbedingt erforderlich ist. HierunterEinvernehmen mit dem Chef des OKW.:fallen auch solche Teile, die zu diesem Zweck aus-



51.0280Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 44/42Inhalt— Sehriftliche Mitteilung der veröffenilichten RdErl. erfoigt nicht. —Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 16. 9. 42 Beschaffungbewirtschaftung. Geldwechselstellen u. Reichs-von weltanschaulichem, kolonialpolitischem, fach-kreditkassen. S. 281. — RdErl. 21.9.42 Einziehunglichem u. unterhaltendem Schrifttum durch dievolks- u. staatsfeindl. bzw. reichsfeindl. Vermögens.Kassenanschlagstellen der Sich.Pol. u. die Dienst-S. 281 - RdErl. 22. 9. 42 Lichtbilder von versetztenstellen in den bes. Gebieten im R.J. 1942. S. 280.Beamten. S. 282. — RdErl. 23. 9. 42 AbordnungenRdErl. 17. 9. 42 Devisenbewirtschaftung. Um-zum auswartigen Einsatz. S. 282. — RdErl. 24. 9. 42wechslung von Geidbeträgen. S. 280. — RdErl. 18. 9.Richtlinien zu der Anordnung des RMdl. vom 1. 8.42.42 Ruhen der Beitragspflicht zur NSDAP. für dieS. 283. — RdErl. 26. 9. 42 Eisenbewirtschaftung.in den besetzten Gebieten oder militärischen Opera-Eisen für Fertigwaren. S. 286. — RdErl. 28. 9. 42tionsgebieten eingesetzten Angeh. der Polizei u. desListe des schadl. u. unerwünschten Schrifttums.SD. S. 281. — RdErl. 18. 9. 42 Loseblatt-SammlungS. 287. — Berichtigung. S. 288.„Die Beschäftigung von ausl. Arbeitskräften inDeutschland". S. 281. — RdErl. 19. 9. 42 Devisen-Personalmitteilungen. S. 287.Sicherheitspolizei und SDBeschaffung von weltanschaulichem, kolonialpoliti-- vorerst nur in Landeswährungen - nebenschem, fachlichem und unterhaltendem Schrifttumdem Muster V der als Anlage abgedruckte Berechti-durch die Kassenanschlagstellen der Sicherheitspolizeigungsschein (Muster) vorzulegen. Die Berechtigungs-und die Dienststellen in den besetzten Gebieten imscheine sind mit einer fortlaufenden KontrollnummerRechnungsjahr 1942.zu versehen und mit einem Durchschlag auszufertigen.RdErl. des RSHA. vom 16. 9. 1942Die Durchschläge sind gesondert zu sammeln.— I B Büch. Nr. 4588/42-522/5-1 —(3 Die Berechtigungsscheine werden von den dieLandeswährung abgebenden Stellen bei der Umwechs-(1) Die im Rechnungsjahr 1942 für die Bücher-lung einbehalten und nach Ablauf des betreffendenbeschaffung aus Tit. 34 Ut.4, 10 und 16 bewilligtenKalendermonats den Wehrmachtsdienststelien zuge-Mittel sind im Kassenanschlag nicht verteilt worden.leitet, denen die Mittelbewirtschaftung des Landes,(2 Unter Bezugnahme auf Abs. (9) des RdErl.dessen Währung abgegeben worden ist, obliegt.vom 26. 1. 1942 — I B 3 g Nr.4588/42-522/5 — „Be-(4) Für den Erwerb von Reichskredit-schaffung von weltanschaulichem, kolonialpolitischem,kassenscheinen für Einsatzzwecke ist bis auffachlichem und unterhaltendem Schrifttum" (Befehisbi.weiteres das Muster V ausreichend. Die Reichskredit-S. 47) wird darauf hingewiesen, daß im Rechnungs-kassenscheine abgebenden Stellen haben jedoch An-jahr 1942 für die Bücherbeschaffung aus Tit. 34, Ut.4.weisung. Anforderungen von Beträgen in Höhe von10 und 16 ohne besondere Bereitstellung von Mitteln500 000.— RM und darüber dem Reichsbankdirek-dieselben Beträge verbucht werden können, die nachtorium zu melden.Abs. (1) bis (3) des genannten RdErl. vom 26. 1. 1942(5 Der Erwerb von ausländischen Zahlungs-(Befehlsbl. S. 47) für das Rechnungsjahr 1941 bewilligtmitteln und Reichskreditkassenscheinen für denworden waren.zivilen Dienstreiseverkehr hat, wie bis-(3 Die Bücherankäufe selbst haben auch weiter-hin nach den als Anlage zum RdErl. vom 26. 1. 1942her. lediglich auf Grund des Musters I — Anlage zumBefehlsbl. S.47) veröffentlichten „SchrifttumslistenRdErl. v. 28. 1. 1942 — zu erfolgen. Anträge auf Zur-verfügungstellung von fremden Geldsorten überfür die Büchereien der Sich.Pol. u. des SD" zu er-folgen. Die hierzu ergangenen Nachträge sind zu be-100 000- RM und Reichskreditkassenscheinen in Be-trägen von 500 000.— RM an werden von den Abgabe-rücksichtigen.(4) Hinsichtlich der Meldepflicht wird auf Abs. (11)stellen gleichfalls dem Reichsbankdirektorium mitge-teilt.des RdErl. vom 26. 1. 1942 (Befehlsbl. S.47) verwiesen.Für die Dienststellen in den besetzten Ost- und Süd-An Sicherheitspolizei n. SD.— Befehlsblatt S. 280.ostgebieten entfällt die Meldepflicht bis auf weiteres.An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 280.Anlage:Der Reichsführer Devisenbewirtsehaftung.und Chef der Deutschen PolizeiUmwechslung von Geldbeträgen.im Reichsministerium des InnernRdErl. des RSHA. vom 17. 9. 1942— Der Chef der Sicherheitspolizei— II C 2 /Dev.St. Nr.5736/42-290 b-1 —und des SD —(1 Durch RdErl. vom 28. 1. 1942 (Befehlsbl. S.36Kontroll-Nr.ist für den Erwerb von ausländischen ZahlungsmittelnBerechtigungsscheinfür Wehrmachtsangehörige und gleichgestellte Per-sonen - hierzu zählen auch zum Einsatz komman-zumUmtauschvonZahlungsmitteln.dierte Angehörige der Sich.Pol. u. des SD - die Ver-Die Dienststelle . .wendung des Musters V (Anlage) zum RdErl. vom(Bezichnung der Dienststelle)28. 1. 1942 vorgeschrieben.(2) Auf Grund neuer Anordnungen der zuständi-. ist berechtigt.gen Stellen ist bei der Umwechslung von Geldbeträgen(bzw. Angabe der Feldpost-Nr.)



Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.44/42281den Betrag von .Ausländereinsatz ergangenen gesetzlichen Vorschrif-(abzugebende Wahrung)ten enthält. Die Sammlung wird laufend durch Nach-träge ergänzt. Der Preis beträgt für ein Exemplarin18, RM. Die Anschaffung dieses Werkes wird(Angabe der zu emplangenden Wabrunz)empfohlen.umzutauschen.(2) Bestellungen sind zu richten an den. , den .Verlag der Deutschen Arbeitsfront GmbH.(Datum)Berlin C2. Märkischer Platz 1.(Ort)(3 Die Dienststellen der Sich.Pol. u. des SD)haben das Buch aus eigenen Kassenanschlagmitteln(Dienstsiegel)zu beschaffen.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 281(Unterschrift und Dienststellung)A nmerkung: Die Bescheinigung ist von demDevisenbewirtsehaftung.Dienstvorgesetzten der Kassendienststelle, die Zah-Geldwechselstellen und Reichskreditkassen.lungsmittel zu Umtausch anbietet, zu vollziehenRdErl. des RSHA. vom 19. 9. 1942— II C 2ª/Dev.St. Nr. 5911/42-290 b-1 —Ruhen der Beitragspflicht zur NSDAP. für die in den(1) Nach Mitteilung der Hauptverwaltung derbesetzten Gebieten oder militärischen Operations-Reichskreditkassen ist die Reichskreditkasse ingebieten eingesetzten Angehörigen der Polizei undA th e n mit Ablauf des 31. 8. 1942 und die Reichs-des SD.kreditkasse in Polta wa mit Wirkung vom 15. 9.RdErl. des RSHA. vom 18. 9. 19421942 aufgehoben.(2) Das mit Erl. vom 5. 8. 1942 — II C 2½/Dev.St.— II C 1 Nr. 616/41-239-1 —Nr. 5508/42-290 b-1 — (Befehlsbl. S. 228) mitgeteilteDer nachstehende, im MBliV. auf Seite 1765 ver-Verzeichnis ist entsprechend zu ergänzen.öffentlichte RdErl. vom 19. 8. 1942 wird zur Kenntnis-An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 281.nahme und Beachtung bekanntgegeben.An Sicherheitspolizei u. SD. — Befehlsblatt S. 281.Einziehung volks- und staatsfeindlichen bzw. reichs-Anlage:feindlichen Vermögens.RdErl. des RSHA, vom 21. 9. 1942RdErl. des RFuChdDtPol. i. RMdI. v. 19. 8. 1942— II A 5 Nr. 545/42-212 —— O-VnR PBG 4363/41 VII u. S II C 1 Nr. 616/41-239-1 —Nach dem Gesetz über die Einziehung kom-(1) Der Reichsschatzmeister der NSDAP. hat ent-munistischen Vermögens vom 26. 5. 1933 (RGBl. 1schieden, daß Angehörige der Pol. und des SD, dieS. 293), der VO. über die Einziehung volks- und staats-Parteigenossen sind und in den besetzten Gebietenfeindlichen Vermögens im Lande Österreich vomoder militärischen Operationsgebieten ihren Dienst18. 11. 1938 (RGBl. I S. 1620), der VO. über die Ein-versehen, während der Dauer des Krieges von derziehung volks- und staatsfeindlichen Vermögens inEntrichtung des Parteibeitrages befreit bleiben, soweitden sudetendeutschen Gebieten vom 12. 5. 1939sie ihr altes Einkommen nicht weiterbeziehen, son-(RGBl. I S. 911), der VO. über die Einziehung von Ver-dern lediglich auf Familienunterstützung, Wehrsoldmögen im Protektorat Böhmen und Mähren vom 4. 10.usw. angewiesen sind.1939 (RGBl. I S. 1998) und der VO. über die Einziehung(2 Das Vorliegen der Voraussetzungen nachvolks- oder reichsfeindlichen Vermögens in den ein-Abs. 1 wird durch eine Bescheinigung nachgewiesen,gegliederten Ostgebieten vom 14. 8. 1942 (RGBL. Idie von der Personaldienststelle auf Antrag auszu-S. 514) werden Einziehungsverfügungen mit der Zu-stellen ist.stellung oder offentlichen Bekanntmachung rechts-(3) Ehrenpflicht für jeden Angehörigen der Pol.kräftig. Die öffentliche Bekanntmachung ist bis jetztund des SD muß es jedoch sein, seinen Beitrag zurin der Regel durch Veröffentlichung im ReichsanzeigerNSDAP. so lange freiwillig weiterzuzahlen, wie ihmoder ähnlichen Mitteilungsblättern erfolgt. Ich weisedie Erfüllung dieser Ehrenpflicht nach seinen persön-darauf hin, daß die öffentliche Bekanntmachung auchlichen Umständen möglich ist, insbesondere dann,in Form eines öffentlichen Aushanges an geeigneterwenn er sein Gehalt weiter bezieht.Stelle erfolgen kann. Dieses Verfahren wird stets(4) Die in Abs. 1 erwähnten Angehörigen der Pol.dann zweckmäßig sein, wenn mit der öffentlichen Be-und des SD sind mit dem Inhalt dieses RdErl. be-kanntmachung nicht zugleich die Feststellung wei-terer noch unbekannter Vermögensteile, etwa beikanntzumachen.Banken, Sparkassen, Versicherungsunternehmen usw,crreicht werden soll. Für das dabei einzuhaltendeVerfahren wird eine sinngemäße Anwendung desLoseblatt-Sammlung „Die Beschäftigung von aus-§ 204 Abs. 2 ZPO. empfohlen. Zeit und Ort des Aus-ländischen Arbeitskräften in Deutschland".hangs ist auf der Ausfertigung zu beurkunden.RdErl. des RSHA. vom 18. 9. 1942Zusatz für die Staatspolizei(leit)-- IV D Nr. 435/42 (ausl. Arb.) —stellen:(1) Im Verlag der Deutschen Arbeitsfront ist im(1) Der vorstehende RdErl. wird gleichzeitig imJuli d. J. in Zusammenarbeit zwischen dem Reichs-MBliv. veröffentlichtarbeitsministerium bzw. dem Generalbevollmächtigten(2) Von der Möglichkeit der öffentlichen Bekannt-für den Arbeitseinsatz und der Deutschen Arbeitsfrontmachung durch öffentlichen Aushang wird besonders- Amt für Arbeitseinsatz — die obengenannte Lose-in den Fallen Gebrauch zu machen sein, in denen Ein-blatt-Sammlung erschienen, die eine zusammen-ziehungen auf Grund von Sammelfeststellungen derfassende Darstellung aller in Zusammenhang mit demVolks- und Staatsfeindlichkeit bzw. Reichsfeindlich-



2 a282Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 44/42keit vorgenommen werden, die Einziehungsver-gehörige der Sich.Pol. u. des SD ihre Waffen zu derfügungen jedoch den Betroffenen aus irgendeinemneuen Beschäftigungsdienststelle mitzunehmen. Es istGrund nicht zugestellt werden können. Von diesernicht angängig, uniformierte Männer in Marsch zuForm der öffentlichen Bekanntmachung ist nur beisetzen mit der Maßgabe, die Waffen bei den Einsatz-Ju d e n Gebrauch zu machen. Ich ersuche die Ein-dienststellen zu empfangen.ziehungsbehörden— soweit dies· nicht die Staats-polizei (leit)stellen selbst sind — entsprechend zu3.y-Ausweise.Nicht-j-Angehörige, die für den Einsatz nach demunterrichten.Angleichungserlaß als -Führer eingekleidet werdenAn die Sicherheitspolizei.- Befehlsblatt S. 281.kö nnen, erhalten den vorläufigen -Ausweis imReichssicherheitshauptamt - Ref. I A 5 - Berlin,Lichtbilder von versetzten BeamtenWilhelmstr. 102. Hierzu sind die notwendigen An-tragsformulare beim zuständigen Inspekteur anzu-RdErl. des RSHA. vom 22. 9. 1942fordern und ausgefüllt mitzubringen oder einzu-— I A 1 a Nr. 248/42-351-19 —reichen. Zu jedem Ausweis gehört ein Lichtbild. An-1) In Ergänzung des RdErl. vom 2. 4. 1942 (Be-gehörige der Sich.Pol. u. des SD, die als 4-Männerfehlsbl. S. 98) wird ersucht, die zu versendenden Glas-oder -Unterführer eingekleidet werden sollen, be-negative unbedingt bruchsicher zu verpacken.antragen die Ausstellung des Uniformausweises y or(2 Bei Aufnahmen, die älter als drei Jahre sind.Einkleidung beim zuständigen Inspekteur.ist im allgemeinen von einer Versendung der Negative4.lmpfung.abzusehen. Noch vorhandene Lichtbilder dieser ArtAngehörige der Sich.Pol. u. des SD, die nach demsind dagegen mit einem entsprechenden Vermerk anbesetzten Teil der Sowjetunion — einschl. der bereitsdie neue Dienststelle abzugeben.eingegliederten Gebiete von Bialystok und Lemberg-An Sicherheitspolizei u. SD.-- Befehlsblatt S. 282.abgeordnet werden, haben sich v o r der Inmarsch-setzung beim zuständigen Amtsarzt der Impfunggegen Typhus, Paratyphus und Cholera zu unter-Abordnungen zum auswärtigen Einsatz.ziehen. In Berlin wird die Impfung im HygienischenRdErl. des RSHA. vom 23. 9. 1942Institut der Waffen-, Berlin-Charlottenburg. Knese-- I A 1 d Nr. 8007/42 b —beckstr. 41/42, durchgeführt. Meldung in diesem FallZur Vereinfachung der Verwaltungsarbeit gebevorher in der Sanitätsstelle des RSHA., Prinz-Al-brecht-Str. 8. Die Impfung ist vor der Inmarsch-ich nachstehend den RdErl. über Abordnungen zumsetzung durchzuführen und beansprucht im allge-auswärtigen Einsatz vom 16. 1. 1942 (Befehlsbl. S. 63)meinen zwei Wochen. Die Impfbestätigung ist den ab-unter Berücksichtigung der Änderungen vom 17. 4.geordneten Angehörigen der Sich.Pol. u. des SD aus-1942 (Befehlsbl. S.110) und vom 27. 7. 1942 (Befehlsbl.zuhändigen und von ihnen bei der EinsatzdienststelleS.212) und der notwendiggewordenen Er-abzugeben.gänzungen in der ab sofort geltenden Fassung5. Arztliche Untersuchung.bekannt:1.Einkleidung.(1) Sämtliche abgeordnete Angehörige der Sich.(1) Imf Einsatz wird grundsätzlich die feldgrauePol. u. des SD sind vor Inmarschsetzung vom zustän--Uniform getragen. Die Ausgabe erfolgt durch diedigen Amtsarzt auf Einsatzfähigkeit zu untersuchen.Bekleidungskammern in Berlin, KönigsbergAusgedehnte Zahnkrankheiten, chronische Darm- undMagenleiden u. à. erfahren in der Regel durch die er-und Wi en. Unterwäsche und Strümpfe werden nichtgeliefert. Die Uniform wird grundsätzlich nur gegenschwerten Lebensbedingungen im Einsatz eine nichtVorlage des f-Ausweises oder des Uniformausweisesunerhebliche Verschlimmerung.(2) Soweit die Dienststellen selbst Abordnung vor-abgegeben (s. Ziff. 3).schlagen oder zum Vorschlag aufgefordert werden.(2 Die abgeordneten Männer sind verpflichtet.ist die Einsatzfähigkeit im Bericht zu vermerken. Diessämtliche bereits in ihrem Besitz befindlichen reichs-gilt auch für abgeordnete weibliche Kräfte.eigenen Bekleidungs- und Ausrüstungsstücke (auchStahlhelm, Gasmaske, Kochgeschirr, Wolldecken(3 Um den Truppenärzten die Möglichkeit zuusw.) zur Einkleidung mitzubringen. Die nicht mehrgeben, sich von dem Neuankömmling ein Bild über denvoll brauchbaren Stücke sind hierbei umzutauschen.Gesundheitszustand zu machen und um Nachfragen beiüberzählige und nicht mehr benötigte Stücke abzu-den untersuchenden Ärzten zu vermeiden, ist ein kurzergeben.Untersuchungsbefund im verschlossenen Umschlagdurch den abgeordneten Angehörigen der Sich.Pol. u.(3 Der Einkleidungsort wird im Abordnungserlaßdes SD an die Einsatzdienststelle zu übermitteln.bestimmt. Erfolgt die Abordnung durch FS., so isteine Abschrift des Erlasses bei der Einkleidungsstelle6. Benutzung von Wehrmachtfahr-vorzulegen.scheinen.(4) Samtliche abgeordnete Ange-Die im Operationsgebiet und in den besetzten Ge-hörige der Sich.Pol. u. des SD haben vombieten sowie im Protektorat und GeneralgouvernementEinkleidungsortunmittelbardeneingesetzten Angehörigen der Sich. Pol. u. des SD gel-Marsch zur Einsatzdienststelle anzu-ten gemäß Erl. des OKW. vom 31. 8. 1942 - 43 a/ttreten. Das bisher stillschweigend geduldete Ver-WFST/Org (III)/2150/42 - hinsichtlich derfahren, zur Einkleidung eine besondere DienstreiseEisenbahnbenutzungalsimRahmen derauszuführen, muß auch bei Benutzung einer NetzkarteWehrmacht eingesetzt — Auf sie finden dieim Hinblick auf die Überlastung des VerkehrsnetzesWEO. und der Wehrmachttarif Anwendung.und des Ausfalles der Arbeitskraft unterbunden7.ReisewegundMarschbefehl.werden.(1) Jeder abgeordnete Angehörige der Sich.Pol. u.2. Bewaffnung.des SD hat sich nach dem kürzesten und schnellstenGemäß RdErl. vom 15. 8. 1940 Ziff. 2 (MBliV.Reiseweg selbst zu erkundigen.S. 1657) und Erl. des RSHA. vom 24. 11. 1941 — II D 4(2) Grundsätzlich ist jedem zum auswärtigen Ein-Nr. 4959/41 — haben abgeordnete und versetzte An-satz abgeordneten Angehörigen der Sich.Pol. u. des
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 Zweifelfalle, insbes. weltan-
B. Verwaltungsbeamte (R.Bes.Gr. A 11 bis A 7 a).
schaulicher Art, und Abweichung vom
Regelfall sind in jedem Fall zur Entscheidung
I.Bestimmungen.
des RSHA. (I A 2) zu bringen.
Das deutsche Beamtengesetz vom 26. 1. 1937
(3) Nach Möglichkeit zu vermeiden sind Aus-
(RGBl. I S. 39) nebst Durchf. Vorschriften und
nahmeanträge, die sich lediglich auf zufällig zur
Ergänzungen.
Kenntnis gekommene scheinbare Abweichungen von
Das Deutsche Polizeibeamtengesetz vom 24. 6.
den personalrechtlichen Bestimmungen bei anderen
1937 (RGBl. 1 S. 653) nebst Ausführungsbestim-
Dienststellen der Sicherheitspolizei stützen. Nach-
mungen.
prüfungen solcher Hinweise ergeben erfahrungs-
Vorläufige Durchf.Verordnung zum D.P.B.G. vom
gemäß fast immer die Ablehnung eines Präzedenz-
26. 7. 1937 (RGBL. 1 S. 858).
falles und verursachen daher nur unnötigen Zeit-
Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die
verlust.
Ernennung der Beamten und die Beendigung
(4) Die mit jeder Beförderung verbundene
des Beamtenverhaltnisses vom 10. 7. 1937
schriftliche Einweisung des Beamten in die
(RGBl. I S. 769) und die Durchf. Vorschriften
neue Planstelle hat frühestens vom 1. des Monats ab
vom 12. 7. 1937 i. d. Fassung der VO. vom 23. 3.
zu erfolgen, in welchem die Ernennungsurkunde unter-
1938 (RGBL I S. 323).
schrieben worden ist. Eine rückwirkende Be-
Reichsgrundsätze über die Einstellung, Anstellung
förderungoder Ernennunggibtesnicht.
und Beförderung der Reichs- und Landes-
Von der Möglichkeit einer rückwirkenden Ein -
beamten vom 14. 10. 1936 (RGBI. I S. 893).
weisun g (höchstens 3 Monate und nie bei erst-
Verordnung über die Vorbildung und die Lauf-
maliger planmäßiger Anstellung) ist nur in ganz
bahnen der deutschen Beamten vom 28. 2. 1939
seltenen besonders begründeten Ausnahmefällen Ge-
(RGBI. I S. 371).
brauch zu machen (s. auch Nr. 11 der Reichsbes.
Ausbildung und Prüfung der Anwärter des staatl.
Vorschr. und Erl. v. 27. 5. 1936 — RBB. S. 47 →).
Polizeiverwaltungsdienstes — RdErl. des RF
(5) Dienstlich notwendige Beförderun-
uChdDtPol. i. RMdI. vom 16. 8. 1939 — O-VuR.
ge n brauchen wegen etwa fehlender Planstellen
Org. 1112/39 — (MBliV. S. 1747).
nicht zu scheitern. Sofern Beförderungsstellen nicht
Laufbahnrichtlinien für die Anwärter des ge-
mehr verfügbar sind, müssen diese unter eingehender
hobenen und mittleren Verwaltungsdienstes
Begründung beim RSHA. (I A 2) angefordert werden,
bei der Geh. Staatspolizei (RdErl. des Chefs der
bzw. muß die Dienststelle im Interesse des Gefolg-
Sich.Pol. u. des SD vom 9. 2. 1940 — I C (a) 1
schaftsmitgliedes mit einer Versetzung einverstanden
Nr. 91/40 — nicht veroffentl.).
sein. § 9 der Reichsgrundsatze beachten!
Vorprüfung für den mittleren Verwaltungsdienst
(B. I. Ziff. 5). Innerhalb eines Jahres also nicht mchr
der Geh. Staatspolizei — RdErl des Chefs der
als eine Beförderung.
Sich.Pol. u. des SD vom 17. 2. 1940 — I C (a) 1
(6 Bei Einstellung Kriegsversehrter
Nr. 110/40 —
kann von dem Erfordernis der -Fähigkeit bzw. einer
Außerplanmäßige Dienstzeit im mittleren und ge-
vollen Polizeidiensttauglichkeit abgesehen werden.
hobenen Polizeiverwaltungsdienst — RdErl. des
· (7) Uberwechseln der Beamten von einem Dienst-
RFuChdDtPol. i. RMdL. vom 28. 4. 1942 — S I
zweig in einen anderen kann nur mit vorheriger Zu-
A 1 a Nr. 141/42 I - (Befehlsbl. S. 122)
eine Verfügung (nicht durch e
nennungsurkunde) unter Beru
amtenverhältnis als Polizeias
anzunehmen.
(2) Widerrufsbeamte
Verfügung als Polizeiassiste
rufen.
(3) Beamte auf Lebe
Ausbildung für den mittleren
zuzulassen.
(4) Die außerplanma
zeit der Polizeiassistenten d
kürzt werden, wenn die Beamte
jahr vollendet haben und im
destens mit „gut“ beurteilt wer
planmäßige Dienstzeit muß jed



hBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 44/422855 Lebenslangliche AnstellungRdErl. des RMdI. vom 4. 3. 1941 — HI S Bder aus der Schutzpolizei hervorgegangenenNr. 6299/40 — (MB1iV. S. 403).Verwaltungsbeamten erst nach 12-jähriger Ge-RdErl. des RMdI. vom 12. 2. 1942 11 7431/samtdienstzeit (Ziff. 9 der vorläufigen Durchf.41-6150 b/1, betr. Heraufsetzung der Alters-Verordnung zum Polizeibeamtengesetz vom 26. 7.grenze (nicht veröffentl.).1937 zu § 4 dieses Gesetzes).(6) Von der bisherigen Ubung des RSHA,H.ErnennungzuKriminaloberassisten-Polizeiassistenten erst nach 11/-jähriger Mindest-ten:dienstzeit als solche zu Sekretären zu befördern,(1) Es gelten:kann abgewichen werden, sofern die BeamtenDeutsches Beamtengesetz vom 26. 1. 1937.nach Leistung und Haltung schon nach AblaufDeutsches Polizeibeamtengesetz vom 24. 6. 1937.einer einjährigen Dienstzeit als Assistent eine Be-Reichsgrundsätze über Einstellung, Anstellungförderung zum Sekretär verdienen.und Beförderung der Reichs- u. Landesbeamten(7) Die Beförderung zum Polizeisekretär siehtvom 14. 10. 1936 (RGBI. I S. 893).nicht, wie bei der Beförderung von Kriminalober-RdErl. des RFfuChdDtPol. i. RMdI. vom 31. 7.assistenten zu Kriminalsekretären, ein Mindest-1941  S 1 A 2 Nr. 20641 →, betr. Krim.Ob.Ass.lebensalter (35 Jahre) vor. Bei Bewährung desund Krim.Ass.Beamten ist demnach gem. § 9 der Reichsgrund-RdErl. des RFýuChdDtPol. i. RMdI. vom 1. 7.sätze eine Beförderung schon nach einjähriger1942, betr. Krim.Ob.Ass. und Krim.Ass. - S IDienstzeit als Assistent möglich.A I a Nr. 580/41 —- (MBliV. S. 1405).2. Mittlerer technischer Dienst:2 Gemäß RdErl. vom 1. 7. 1942, Abschn. II,(techn. Assistenten, techn. Sekretäre und techn.sind Militäranwärter pp. (mit 12-jähriger Gesamt-Obersekretäre).dienstzeit) nach Ablauf der Vorbereitungszeit und(1) Zur Annahme, Einberufung bzw. Zu-erfolgreicher Ablegung der vorgeschriebenenFachprüfung als Kriminaloberassistenten anzu-lassung von Bewerbern für den mittleren tech-stellen.nischen Dienst ist unter Beifügung vollständigerBewerbungsunterlagen und Personalakten in je-(3) Kriminalassistenten können, soweit freiedem Falle bis auf weiteres vorher die Zustim-Planstellen vorhanden sind, nach einer Gesamt-mung des RSHA. (I A 2) einzuholen.dienstzeit von 12 Jahren ebenfalls zu Kriminal-2 Abkürzung der außerplanmäßigen Dienst-oberassistenten ernannt werden (Abschn. II, Ziff 3zeit der technischen Assistenten, lebenslänglichedes oben erwähnten RdErl. vom 1. 7. 1942).Anstellung, Beförderung zu Sekretären, wie(4) Nach Abschnitt IV des vorgenannten Er-zu 1 b).lasses können Kriminalassistenten nach Maßgabefreier Planstellen nach Vollendung des 35. Lebens-3. Einfacher Polizeigefangnisauf-jahres zu Kriminaloberassistenten ernannt wer-sichtsdienst.den, sofern die vorgeschriebene Fachprüfung mit(1) Bewerber aus freien Berufen und Wider-Erfolg abgelegt und mindestens eine einjährigerufsbeamte sind durch förmliche Ernennungs-Dienstzeit als Kriminalassistent abgeleistet ist.urkunde zu Polizeigefängnisoberwachtmeistern5 Nach Abschnitt V desselben Erlassesauf Probe zu ernennen und gleichzeitig durch einkönnen Anwärter aus freien Berufen, die am 31. 7.besonderes Einweisungsschreiben in eine freie1941 bereits im Beamtenverhältnis des mittlerenPlanstelle einzuweisen.Vollzugsdienstes gestanden haben, o h n e A n-(2) Beamte auf Lebenszeit des einfachenrechnung von Vordienstzeiten nachVerwaltungsdienstes sind durch einenoch bereits s-jähriger Gesamtdienstzeit gemäßVerfügung zur Ausbildung für den einfachenRdErl. vom 29. 6. 1937 (MBliV. S. 1085) zu Kri-Polizeigefångnisaufsichtsdienst z u z u l a s s e n.minaloberassistenten ernannt werden. AbgesehenC. Vollzugsbeamte (A 8a—A 7a).von dieser Ausnahme muß jetzt für die Er-1. Bezüglich der Befugnis zur Annahme (Ein-nennung zum Kriminaloberassistenten immer eine12-jährige Gesamtdienstzeit vorliegen.berufung) von Anwärtern des mittlerenVollzugsdienstes sowie der Befugnis zu der Er-IlI.BeförderungzuKriminalsekretären.nennung dieser Beamten zu a.pl. Kriminalassisten-ten und Kriminalassistenten verbleibt es bei den(1 Bestimmungen:Erlassen vom 26. 11. 1939 und vom 27. 1, 1940Reichsgrundsatze vom 14. 10. 1936 (RGBl. I S. 893).— Pol. S V 3 Nr. 343/39 — sowie vom 1. 9. 1941Erlasse des Generalbevollmächtigten f. d. Reichs-- I A 2 Nr. 355/41 -. Daneben sind folgende Be-verwaltung vom 20. 5. 1940 u. 25. 1. 1941 (s. Rd.stimmungen ebenfalls genauestens zu beachten:Erl. des RSHA. vom 7. 6. 1940 u. 3. 2. 1941RdErl. des RFjjuChdDtPol. i. RMdl. vom 18. 2.— I C (a) 1 Nr. 314/39 →).1938 — S V 5 Nr. 2835/37-420-1 — (MB1i V. S. 289).RdErl. des RSHA. vom 23. 5. 1941 — I A 1Verordnung über die Vorbildung und die Lauf-Nr. 96/41 —. betr. Beförderung abgeordneter Be-hahnen der Deutschen Beamten vom 28. 2. 1939amter; Erl vom 23. 7. 1941 - I A 1a(RGBL. I S. 371).Nr. 101/41 —. betr. Ernennungen und Beförde-RdErl. des RMdI. vom 12. 1. 1940 — Pol. S. I V 3rungen von Angehörigen der Sicherheitspolizei,Nr. 343/39 —. betr. Annahme und Einstellungdie zum Wehrdienst einberufen sind.der Beamtenanwärter des mittleren Vollzugs-RdErl. vom 25. 8. 1941 — 1 A 2f Nr. 752S/41 —.u. Verwaltungsdienstes der Geh. Staatspolizeibetr. Beförderung von Beamten des mittleren(MBliV. S. 124).Vollzugsdienstes der Geh. Staatspolizei.RdErl. des RSHA. vom 27. 1. 1940 — I V 3RdErl. des RFfjuChdDtPol. i. RMdI vom 17. 2.Nr. 343/391942 — S I A 1 a Nr. 645/41 , betr. bevorzugteRdErl. des RSHA. vom 12. 2. 1940 — I C (a) 1Beförderung schwerverwundeter und schwer-Nr. 81/40verletzter Angehöriger der Sich.Pol. u. des SDRdErl. des RFuChdDtPol i. RMdI. vom 1. 7. 1942(Befehlsbl. S. 76).- S I A 1 a Nr. 580/41 —, betr. Krim.Ob.Ass.2 Zu beachten ist, daß bisher grundsätzlichund Krim.Ass.die Beforderung eines Kriminaloberassistenten



540 288Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 44/42zum Kriminalsekretär eine Mindestdienstzeit vonbeim RSHA. teilgenommen haben. Der Grundver-zwei Jahren als Kriminaloberassistent zur Vor-gülungssatz von 2700. — RM jährlich ist grundsätz-aussetzung haben muß (RdErl. vom 25. 8. 1941).lich nur für Aufsichtshabende von größeren(3 Mindestlebensalter für die BeförderungFernmeldeanlagen vorgesehen.der Kriminaloberassistenten zu Kriminalsekre-111.Lohnempfängertären ist das vollendete 35. Lebensjahr.werden nach den Bestimmungen der Tariford-IV.Umwandlung des Beamtenverhalt-nung B für Gefolgschaftsmitglieder im öffentl.nisses auf Widerruf in cin solchesDienst (TO. B) behandelt.aufLebenszeit:An die Sicherheitspolizeis8 28 bis 31 des Deutschen Beamtengesetzes(ohne Krim. Polizei).— Befehlsblatt S. 283.vom 26. 1. 1937 und § 13 des Polizeibeamten-gesetzes vom 24. 6. 1937.Eisenbewirtschaftung - Eisen für Fertigwaren.V.Beendigung des Beamtenverhalt-RdErl. des RSHA. vom 26. 9. 1942nisses:— II C 3 Nr. 2178/42-264-2 —Für die Bearbeitung dieser Materie geltenDic Eisen- und Stahlbewirtschaftung wird mitnachgenannte Gesetze und Verordnungen:Wirkung vom 1. 10. 1942 an neu geregelt. Für dieDeutsches Beamtengesetz §§ 50 78.Dienststellen der Sich.Pol. u. des SD gilt folgendes:Deutsches Polizeibeamtengesetz 8 8--12.VO. des Ministerrates I. d. Reichsverteidigung1. Die Neuordnung der Eisen- und Stahlbewirt-vom 1. 9. 1939 (RGBL. I S. 1603)schaftung sieht die Übertragung von Eisenbezugs-VO. des Ministerrates f. d. Reichsverteidigungrechten in Form von Eisenscheinen, Eisenüber-vom 3. 5. 1940 (RGBI. I S. 732).tragungsscheinen oder Eisenmarken vor.D. Angestellte.2. Hierbei muß unterschieden werden zwischenlegiertem und unlegiertem Eisen.l.Geschaftszimmerangestellte3. Für die Beantragung von legiertem Eisen(Verg.-Gr.Xbis VIb).hat die Lieferfirma in jedem Fall die in der Bekannt-§ 3 der Tarifordnung A für Gefolgschaftsmit-machung zur I. Durchf.VO. zur Anordnung I derglieder im öffentl. Dienst (TO. A), betr. Ein-Reichsstelle für Eisen und Stahl (Dt. RAnz. u. Pr.stufung der Angestellten nach Tätigkeit undStaatsanzeiger Nr.146 vom 25. 6. 1942) vorgeschrie-Leistung.benen neuen Vordrucke zu verwenden.Anlage 1 zur TO. A, betr. Tätigkeitsmerkmale für4. Für die Bewirtschaftung des in der Hauptsachedie Eingruppierung.benötigten unlegierten Eisens wird versuchs-Nr. V der Gemeinsamen Dienstordnung (RBB.weise das Eisenmarkenverfahren eingeführt. U n-1938 S. 169), betr. Einweisung vonSteno-legiertes Eisen für Fertigwaren kann daher bistypistinnen in die Verg.Gr. VII TO. A.RdErl. vom 13. 4. 1937 (MBliV. S. 606) und vomauf weiteres ohne besonderen Vordruck in brieflicher24. 6. 1938 (MBliV. S. 1058), betr. Kurzschrift-Form unter Angabe des Verwendungszweckes undder Beschaffungsnotwendigkeit sowie unter Beifügungprüfung für Stenotypistinnen der Verg.Gr. VIII.einer von der Lieferfirma mit rechtsverbindlicherIl.Kriminalangestellte.Unterschrift versehenen und nachgeprüften Berechti-(Grundverg Satz 2000.— bis 3000.— RM jahrlich).gungsunterlage hier beantragt werden.(1) Es sind anzuwenden:5. Werden von Lieferfirmen Eisenvor-Dienstordnung für die Kriminalangestellten dermerkungen gefordert - was nur vereinzelt undSicherheitspolizei vom 15. 10. 1937 — S V 2bei Aufträgen größeren Umfanges der Fall sein kann —.Nr. 17/37 - (nicht veröffentL).so ist die hiermit verbundene Eisenzuteilung stetsRdErl. des RSHA. vom 16. 11. 1938 — S V 2unter Verwendung der vorgeschriebenen Vordrucke:Nr. 5492/38-251-4 — (nicht veröffentl.).Eisenanforderung E 1/42" (für unlegiertes Eisen) und(2Neueinzustellende Kriminalangestellte sind„Eisenanforderung E 2/42“ (für legiertes Eisen) zugrundsätzlich in den Grundvergütungssatz vonbeantragen.2000.— RM jährlich einzuweisen.6. Die Firmen können die einschlägigen Vordrucke3 Die Höhergruppierung der Kriminalange-von der für ihren Wirtschaftskammerbezirk zuständi-stellten in den Grundvergütungssatz 2250- RMgen Druckerei (s. Anlage 1) beziehen.jährlich ist erst dann möglich, wenn sich diese7. Alle förmlichen Antrage sind in drei-mindestens zwei Jahre dienstlich gut bewährtfacher Ausfertigung mit einem kurzen Begleitbericht.haben. Für weitere Höhergruppierungen geltenaus dem der Verwendungszweck, die Beschaffungs-sinngemäß die für die Beamten festgesetzten Be-notwendigkeit und die Nachprüfung der angeforder-förderungsvorschriften.ten Gewichtsmenge ersichtlich sein muß, einzureichen.(4) Für Kriminalangestellte im Kraftfahr-Auf sorgfältige Ausfüllung der Anforderungsscheinedien'st gilt der Grundvergütungssatz vonist besonders zu achten.2520.— RM jährlich normalerweise als Endstufe.8. Die vorstehenden Bestimmungen finden auchSofern Kriminalangestellte die Dienstgeschäfteauf das Protektorat Böhmen und Mähren Anwendung;eines technischen Obersekretärs wahrnehmendie bisher bestehende Sonderregelung ist aufgehoben.müssen und überdurchschnittliche Leistungenzeigen, können sie bei tadelfreier dienstlicher und9. Dienststellen im Generalgouvernement und inden besetzten Gebieten können ebenfalls im Bedarfs-außerdienstlicher Führung in den Grundver-gütungssatz von 2700,- RM jährlich cingewiesenfalle reichsgültige Eisenbezugsrechte (Eisenmarken.werden.Eisenscheine) erhalten, die sie vor Weitergabe an dieLieferfirma bei ihrer zuständigen Bewirtschaftungs-(5) Angestellte im Fernschreibdienstoder Zentralausgleichsstelle (s. Anlage 2) in landes-dürfen nur dann in die Dienstordnung für Kri-gültige Bezugsrechte umtauschen müssen. In den Ost-minalangestellte übergeleitet werden, wenn sie aneinem technischen Lehrgang für Fernschreibergebicten ist ein Umtausch der Eisenbezugsrechte z. Zt.nicht erforderlich.



Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 44/42287 C T     I Wirtschafts-hierdurch in vollem Umfang gegenstandslos gewor-kammerbezirke:den; hinsichtlich der Baubeschränkungen wird auf dieStrohalOstmarkim RdErl. vom 27. 4. 1942 (Befchlsbl. S. 118) mitgeteilteWienOberdonauNeuregelung verwiesen.Schloßstr. 18 aSüSdmarkAn Sicherheitspolizei u. SD.ohne Krim.Pol., jedoch mit Krim.Pol.Anlage 2.Prag und Brünn.— Befehlsblatt S. 286.Verzeichnis der Zentralauitragsstellen oder der mitden Aufgaben einer Zentralauftragsstelle betrautenAnlage 1.Dienststellen.1.Belgien und Nordfrankreich: Zentral-Liste der Druckercien, bei denen die Vordrucke be-zogen werden können.auftragsstelle in Belgien und Nordfrankreich,Brüssel.Wirtschafts-2. Frankreich: Zentralauftragsstelle für denkammerbezirke:Bereich des Militärbefehlshabers in Frankreich,Emil RautenbergOstpreußenParis, Rue Lord Byron 14-16.Königsberg (Pr)Danzig/Westpr.3. Niederlande: Zentralauftragsstelle für dieSchiefer Berg 5Warthegaubesetzten niederländischen Gebiete, Den Haag.Oscar HeinzeNiederschlesienCarel v. Bylandtlaan 16.LiegnitzOberschlesien4. No r w e g e n : Reichskommissar für die besetztenRitterstr. 24norwegischen Gebiete, Abt. Wirtschaft, Oslo.Reinhold Kühn A.-G.Groß-Berlin5. Serbien : Generalbevollmächtigter für die Wirt-BerlinSW68schaft in Serbien, Belgrad.Kochstr. 56. D ånem ark : Wehrwirtschaftsstab Dänemark,Ernst JanetzkePommernKopenhagen, Trommesalem 2, Versterport.BerlinS42BrandenburgWassertorstr. 14Mitteldeutschland (Mag-deburg)Liste des schädlichen und unerwünschten Schrifttums.Mitteldeutschland (Wei-RdErl. des RSHA. vom 28. 9. 1942mar)-IVC3-Johann IbbekenNordmarkSchleswigBremenUnter Bezugnahme auf den RdErl. vom 23. 5. 1940(Befehlsbl. S.37) werden folgende neue EinreihungenFriedrichstr.22Niedersachsenmitgeteilt:W. BertelsmannReg.Bez. Düsseldorf„Braut-Unterricht“ (vom böhmisch-mähri-BielcfeldGütersloher Str. 21Westfalen/Lippeschen Episkopate genehmigt 1919), Druck undRheinlandVerlag der Buchdruckerei „Vita" in Prag II. NaW. RecklingerSlupi 14;SiegburgHessenBoh n. Dr. med. Wolfgang: „Die Pflege des Säug-Klaus-Clemens-Str. 48Sachsenlings und Kleinkindes in gesunden und krankenKarl W. NeumannSudetengauTagen", Kneipp-Gesundheitsverlag München, 1941;FreibergScha u m. Adolf: „Die Tat - Ein Traum vonFischerstr. 19BayernDeutschlands Glück und Freiheit", Verlag OscarPaul MüllerLaube, Dresden 1927.München2NWsHirtenstr. 15Berichtigung zum RdErl. v. 21. 8. 1942 -BadenIV C 3 — (Befehlsbl. S.244), betr. Liste des schädl.G. BraunElsaß-Lothringenu. unerwünschten Schrifttums. Es muß heißen:KarlsruheWürttembergKlug. Dr. Ignatius (nicht Kluge)..Karl-Friedrich-Str. 14SaarrpfalzAn Sicherheitspolizei u. SD. — Befehlsblatt S_ 287.PersonalmitteilungenReichssicherheitshauptamt.zum Krim.Kommissar: die Hilfs-Krim.KommissareKlaus (Berlin), Höfner (Berlin) u. Krim.Kom-Ernannt zum Reg.Rat: j-Sturmbannführer Dr. Justusmissar z. Pr. Paikert (Kattowitz);B e ye r (abgeordnet zur Parteikanzlei in München),-Untersturmführer Reg.Assessor Willi Zo epf;zum techn.Insp.: techn.Ob.Sekr. Emil H o f f m a n nzum Krim.Rat: Krim.Kommissar Dr. Bu rg.(Dresden);zum Pol.Inspektor: PolOb.Sekr. Paul M e y erZugeteilt der Dt. Gesandtschaft in Bukarest als(Danzig), die Hptw.d.Sch. Schimke (Koin) u.Polizeiattaché: -Standartenführer Oberst d. Pol.Woelke (Danzig), PolSckr. Heinberg (Wien).Böhme.Versetzt: -Hauptsturmführer Reg.Rat Dr. Fin n-berg (RSHA.) n. Breslau (als Vertr. d. Leiters);Staatspolizei(leit)stellen.dic Krim.Kommissare Feldmann (Trier) zumEranntzumKrim.Rat:die Krim.KommissareRSHA, Schütz (RSHA.) n. Trier, HeiB (Linz) n.Kieffer (Karlsruhe), Gäde (Metz);Kattowitz.
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Die Versetzung des Krim.Kommissars H ur-

die -Untersturmführer Heinz D a m m u. Heinz

n a u s (Linz) n. Kattowitz ist aufgehoben worden.

Schaeper zum RsHA.-Ill u. Josef Grosse zum

Abgeordnet: Die Abordnung des PolOb.Inspektors

SD-A. Kiel.

Pater jey (Hannover) n. Münster ist aufgehoben

Kommandiert: -Obersturmbannführer Volk en-

worden.

born (SD-A. Klagenfurt) zur E. Gr. B:

SD.

-Untersturmführer Alfred Günth er zur SD-ASt.

Halle.

Versetzt: -Sturmbannführer Georg U mpfenb ach

Ernannt: -Hauptsturmführer Martin M a y w a 1 d

zum SD-A. Graz:

die f-Hauptsturmführer Dr. Herbert Strick ner

zum Hilfsref. im RSHA.-VI.

zum RSHA-III u. Josef Mus en zum SD-LA.

Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.

Stettin;

die -Obersturmführer Werner A r nold zum

Ernannt zum Krim.Sekretär: Krim.Oberassistent Wil-

SD-A. Weimar, Franz Jankowiak zum SD-A.

helm Hah ne (Krim.Abtlg. Wesermünde).

Litzmannstadt u. Heinz M ü1l e r zum SD-LA. Posen;

— Befehlsblatt 1942 S. 287.

Berichtigung.

Im RdErl. v. 16. 9. 42 — 1 A 1 d Nr. 679/42-352-5

Befehlsbl. S. 275) muß es im Abs. (6) in der 2. Zeile

heißen: „zurückgekehrten“ (statt „zurück-

kehrenden").

— Befehlsblatt 1942 S. 288.
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Befehlsblatt
Ausgabe A
des Chefs
der
Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben
vom Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden Sonnabend. Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt II,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8. AusgabeA (zweiseitigerDruck), Ausgabe B(einseitigerDruck).
Einzelnummern durch die Schriftleitung.
.Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Nummer 40
Berlin, den 12. September 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-f:
Hans Seemann, -Bewerber, SD-Leit-
OttoMonecke, Kriminalangestellter,Staats-
abschnitt Berlin, im Mai 1942
polizeistelle Wilhelmshaven, im Juni 1942
Josef Falthauser, Lohnempfänger, Staats-
Hilmar Carl, «-Hauptscharführer, Reichs-
polizeileitstelle München, im Juni 1942
sicherheitshauptamt, im Juli 1942
Heinz-Günther Lamwersiek, #-Be-
Herbert Heck, #-Obersturmführer, Kri-
werber,Kriminalangestellter,Staatspolizei-
minalsekretär, Staatspolizeileitstelle Ham-
leitstelle Düsseldorf, im Juni 1942
burg, im Juli 1942
Ernst Koslick, Kriminaloberassistent, Kri-
Hermann Carnarius, #-Scharführer, SD-
minalpolizeistelleFrankfurt/O.,imJuni1942
Abschnitt Weimar, im Juli 1942
Georg Kleiner, Büroangestellter, Staats-
Heinrich Freund, Polizeisekretär, Staats-
polizeileitstelle Breslau, im Juni 1942
polizeileitstelle Karlsruhe, im Juli 1942
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Franz Grünzfelder, #-Obersturmführer,
Albert Schröder, -Bewerber, Kriminal-
SD-Hauptaußenstelle Koblenz, im Juni 1942
polizeistelle Kassel, im Juni 1942
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
In Vertretung
Streckenbach
4-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei



Stoa252Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 40/42Inhalt- Schriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. —Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 19. 8. 42 Bildung einerschriften. S. 252.- RdErl. 4. 9. 42 Personal-Attaché-Gruppe im RSHA. S. 252. — RdErl. 31. 8.42angelegenheiten des auswärtigen Einsatzes. S. 253.Behandlung zurückkehrender Fremdenlegionäre.- RdErl. 5. 9. 42 Anerkennung. S. 253S. 252. -- RdErl. 1. 9. 42 Anerkennungen. S 252.RdErl 1 9. 42 Verbot von ausländischen Druck-Personalmitteilungen. S. 253Sicherheitspolizei und SDBildung einer Attaché-Gruppe im Reichssicherheits-Anerkennungen.hauptamt.RdErl. des ChdSPudSD. vom 1. 9. 1942Befehl des RFßuChdDtPol. vom 19. 8. 1942.— I A 1 b Nr. 261/42 —1. Die bisher bei den Ämtern I, II, IV und VI desAuf meinen Vorschlag hat der Reichsführer-# uRSHA. aus der Tätigkeit der Polizei-Attachés im Aus-Chef der Deutschen Polizei i. RMdl. demlande entstandenen Arbeitsgebiete sind in einer selb-Kriminalinspektor Oskar Fleischer,ständigen Gruppe zusammenzufassen. Zu diesem4-Sturmscharführer Kriminalsekretär GeorgZweck befehle ich die Bildung einer Attaché-GruppeMischke,im RSHA.Kriminalsekretär Wilhelm B ruhns,2. Die Attaché-Gruppe untersteht dem Chef derSicherheitspolizei und des SD unmittelbar. - HauptscharführerKriminaloberassistentenFritz Schäffer,3. Die Attaché-Gruppe hat die Aufgabe:Kriminaloberassistenten Wenzel H a nke,a die einigen Botschaften und Gesandtschaften#-Untersturmführer Kriminalassistenten Fried-(Missionen) zugeteilten Polizei-Attachés undrich Bauer,deren Gehilfen in personeller und sachlicher#-Hauptscharführer Kriminalassistenten Johan-Hinsicht einheitlich zusammenzufassen,nes Piechowsky,b die ausländischen Polizei-Attachés im Reich ge-#-Oberscharführer Kriminalassistenten Richardsellschaftlich und sachlich zu betreuen.Lindner,4. Der gesamte Schriftverkehr zwischen denSKriminalassistentenWilhelmPolizei-Attachés und dem RSHA. ist über die Attaché-Wollner.Gruppe zu leiten.Kriminalassistenten Oskar Felk1,5. Der Leiter der Attaché-Gruppe ist für die so-Kriminalassistenten Hubert Syben,fortige und unmittelbare Beteiligung der zuständigen"-Oberscharführer Kriminalangestellten HansÄmter gemäß Geschäftsverteilungsplan des RSHA.Siebert,verantwortlich.-SturmmannKriminalangestellten Jaroslav6. Zum Leiter der Attaché-Gruppe wird #-Sturm-Nachtmann,bannführer Dr. Ploetz bestimmt.#-SturmmannKriminalangestelltenAlfred(CdS.B.Nr. 5097/42)gez. H. Himmler.Scharf,An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 252.Kriminalangestellten Josef Böh m,Kriminalangestellten Dr. Alois Hornischer,Kriminalangestellten Helmut Sehwertner,Behandlung zurückkehrender Fremdenlegionäre.alle von der Staatspolizeileitstelle in Prag.RdErl. des RFßuChdDtPol. i. RMdI. vom 31. 8. 1942.durch ein persönliches Schreiben seine Anerkennung- S IV E 3 Nr.31 679 —für besondere fachliche Leistungen ausgesprochen.An(Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 252.(1 Die Entlassungen der zurückgekehrten Frem-denlegionäre aus den Durchgangslagern erleiden viel-fach dadurch Verzögerungen, daß die mit der Über.Verbot von ausländischen Druckschriften.prüfung beauftragten Dienststellen der Sicherheits.RdErl. des RF#uChdDtPol. i. RMdI. vom 1. 9. 1942polizei diese nicht mit der erforderlichen Beschleuni-gung durchführen.— S IV C 3 Nr. 8S578/E —(2 Zwecks Herbeiführung einer im Reichsinter-Im Einvernehmen mit dem Reichsmin. f. Volks-esse erforderlichen baldigen Entscheidung über denaufklärung u. Propaganda wird auf Grund des § 1 derEinsatz der zurückgekehrten Fremdenlegionäre imVO, des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk undWehrdienst oder im Arbeitsprozeß ersuche ich, alleStaat vom 28. 2. 1933 bis auf weiteres im Inlande diemit der Überprüfung von Fremdenlegionären zu-Verbreitung der Schrift:sammenhängenden Maßnahmen als Sofortmaßnahmen„Gewehr von der Wand“ von Josef Kon-zu betrachten und dafür Sorge zu tragen, daß ver-rad Scheuber, Verlagsanstalt Benziger & Co.meidbare Verzögerung in der Bearbeitung unter-A. G. Einsiedeln, 1940,bleiben.verboten.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 252An Sicherheitspolizei u. SD.Befehlsblatt S. 252.



Befehisblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 40/42253Personalangelegenheiten des auswärtigen Einsatzes.richten haben. Ich weise hierbei gleichzeitig daraufRdErl. des RSHA. vom 4. 9. 1942hin, daß Personalberichte von unterschriftsberechtig-ten Beamten bzw. SD-Führern zu zeichnen sind und- I A 1 d Nr. 642/42 —daß Anträge von Nichtzeichnungsberechtigten in Zu-(1) Ich habe in jüngster Zeit wiederholt be-kunft als nicht gegeben angesehen werden müssen.obachtet, daß bei den verschiedenen Dienststellen Be-richte in Personalangelegenheiten, die den auswärti-An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 253.gen Einsatz betreffen, von den einzelnen Abteilungenunmittelbar an das RSHA. gegeben worden sind.Diese Maßnahme muß zwangsläufig dazu führen, daßAnerkennung.die hierfür zuständige Personalabteilung (Abteilung I)der betreffenden Dienststelle die notwendige eigeneRdErl. des ChdSPudSD. vom 5. 9. 1942Personalübersicht verliert.- IA 1b Nr. 349/42 —(2) Die personelle Beanspruchung der Sich.Pol.Der Oberbefehlshaber einer Armee hat den An-u. des SD seit Kriegsbeginn bedingt jedoch eine straffegehörigen der Sicherheitspolizei und des SD der Ein-und einheitliche Behandlung aller personellen Einsatz-satzgruppe A, die an der erfolgreichen Bekämpfungfragen, so daß hierfür die ausschließliche Bearbeitungdurch die Personalabteilungen gefordert werdenund Vernichtung einer Bandengruppe bei Ssanniki be-muß, die ihrerseits die Berichte an das für den aus-teiligt waren, seine Anerkennung ausgesprochen.wärtigen Einsatz zuständige Ref. I A 1 des RSHA. zuAn Sicherheitspolizei u. SD. — Befehlsblatt S. 253PersonalmitteilungenReichssicherheitshauptamt.die #-Sturmbannführer Reg.Räte: Dr. HueberErnannt zum Reg.Rat: die 4-Hauptsturmführer Reg.-(Köslin) n. Salzburg, Dr. Ne d w ed (Stettin) n.Assessoren Hermann Friedrichs, Ilges u.Köslin u. Dr. Scharpwinkel (Wilhelmshaven)Reg.Assessor Hunsche.n. Breslau, sämtl. als Leiter;Zugeteilt dem Generalgrenzinspekteur im RSHA.:die Krim.Komm.: Sch mitz (Magdeburg) n. Br■nn,4-Oberführer Reg. u. Krim.Dir. Da m zo g (bisherE s sig (Schule Fürstenberg) zum Kdr. Radom u.Insp. Posen).Ma cher (Kdr. Radom) zur Schule Fürstenberg.Versetzt: #-Sturambannführer Ob.Reg.Rat Willy Mü1-Kriminalpolizei(leit)stellen u. Krim.Abteilungen.d e r zur Stapoleitst. Dresden als Leiter.Ernannt zum Krim.Dir.: #-Bewerber Krim.Rat Dr.Inspekteure, Befehlshaber u. KommandeureRudolf Braschwitz (KPLSt. Berlin).der Sieh.Pol. u. des SD.Abgeordnet: #-Obersturmführer Krim.Komm. Döh-Ernannt zum Insp. in Hamburg: #-Oberführer Reg. u.rin g (Schwerin) zum RSHA.-VI:Krim.Dir. Thiel e (unter gleichz. Entbindung v. d.#-Untersturmführer Krim.Komm. Jun g e (Wien)Ltg. der KPLSt. Hamburg), — in Düsseldorf:zum RSHA.-V.#-Standartenführer Min.Rat Dr. Bl u m e (die gegen-Die Abordnung des #-Hauptscharführers Krim.-wärtige Stellung als Befh. in Veldes bleibt hiervonInsp. Kittenberger (Wien) zur IKPK. ist auf-unberührt), — in Stettin: #-Standartenführer Min.-gehoben worden.Rat Werner (bisher RSHA.), - in Posen:Versetzt: #-Obersturmführer Ob.Reg. u. Krim.Rat Dr.#-Standartenführer Reg.Dir. Dr. GeschkeBrichta (Wien) n. Königsberg als Leiter, die Ob.-(bisher Stapoleitst. Prag), — in Kassel: #-Ober-Reg. u. Krim.Räte Dr. S ch ulze (Königsberg) zumsturmbannführer Ob.Reg.Rat S eetzen (bisherRSHA-V u. Dr. Wächter (RSHA.-V) zur KPLSt.Stapoleitst. Hamburg), - in München: #-Obersturm-Berlin;bannführer Ob.Reg. u. Krim.Rat Sch mitz-Voigt#-Bewerber Krim.Dir. Dr. Brasch witz (KPLSt.(unter gleichz, Entbindung v. d. Ltg. der KPLSt.Berlin) n. Stettin;München), — zum Befh. in Prag: #-Standartenführer#-Untersturmführer Krim.Komm. Poh1 (Frank-Dr. Weinmann (bisher RSHA.).furt/M.) n. Breslau, die Krim.Komm. WilhelmAbgeordnet: #-Hauptsturmführer Reg.Rat Dr. U1-Krause (Frankfurt/M.) n. Duisburg, Schauderbin g (Stapoleitst. Wien) zum Kdr. in Lemberg als(Ratibor) z. Stapost. Allenstein, Tl o k a (Bromberg)Vertr. des Kdrs.n. Ludwigshafen u. Struck (Düsseldork) z.Die Abordnung des #-Obersturmbannführer Ob.-RSHA.-V:Reg.Rat Dr. Lan d graf zum Höh. H- u. Pol.Führerdie Krim.Insp. Strelo w (Trier) n. WilhelmshavenRußland-Nord (bzw. Befh. Riga) ist aufgehobenu. Matt (Wilhelmshaven) n. Trier.worden.Übernommen in den Reichsdienst (Geh. Staatspolizei):Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz-Obersturmführer Reg.Assessor SchneiderErnannt zum Krim.Komm.: #-Untersturmführer Krim.-(beim Insp. Königsberg).Komm. a. Pr. Erich Moll u. Krim.Komm. a. Pr.Heinz Simon (beide KPLSt. Berlin);Sseezum Kriminalsekretär: die KriminaloberassistentenErnannt zum Ob.Reg.Rat: #-Sturmbannführer Reg.RatWalter Schaarschmidt (KPSt. Zwickau) u.Dr. Ebner (Wien);Max Schramm (KPLSt. Berlin);zum Reg.Rat: #-Hauptsturmführer Reg.Assessorzum Kriminaloberassistenten: Krim.Ob.AssistentBreder (Düsseldorf).z. Pr. Johann Richter (Stapost. Zichenau/Schröt-Versetzt die #-Obersturmbannführer Ob.Reg.Räte:tersburg);Dr. Gerke (Breslau) n. Prag als Leiter u. Dr.zum Kriminalassistenten: die apl. Krim.AssistentenKreuzer (Münster) n. Hamburg als Leiter;Wilhelm Armbruster u. Olto Körber (beide4-Sturmbannführer Ob.Reg.Rat La n d gr af (Befh.Stapost. Zichenau/Schröttersburg).Straßburg) n. Münster als Leiter;Befehlsblatt 1942 S. 253.
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Ausgabe A
des Chefs der
Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben
vom Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden Sonnabend. Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt II,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-StraßeS. AusgabeA (zweiseitigerDruck), Ausgabe B (einseitigerDruck).
Einzelnummern durch dieSchriftleitung. Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Nummer 36
Berlin, den 22. August 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-4:
Ernst Theml, -Rottenführer, SD-Lelt-
Heinrich Weber, Kriminaloberassistent,
abschnitt Reichenberg, im März 1942
Kriminalabteilung Wiesbaden, imApril1942
Wilhelm Gebauer, «-Oberscharführer,
Herbert Grunwald, «-Hauptscharführer,
Kriminaloberassistent. Staatspolizeistelle
SD-Abschnitt Zichenau, im April 1942
Frankfurt/Oder, im März 1942
Hans Kraft,  - Oberscharführer, Fecht-
Dr. phil. Wilhelm Matthias, -Ober-
meisteranwärter, SD-Schule Bernau, im
sturmführer, SD-Abschnitt Leipzig, im
April 1942
April 1942
Heinrich Meyer, # - Hauptscharführer,
Kurt Matzner, Aushilfsangestellter, Staats-
a.pl. Kriminalassistent, Staatspolizeileit-
polizeistelle Troppau, im April 1942
stelle Prag, im April 1942
Bernhard Tomezak,
 - Sturmmann,
Kurt Dolejs, -Bewerber, Kriminalober-
Ergänzungskraft, SD - Hauptaußenstelle
assistent, Kriminalpolizeileitstelle Wien,
Liegnitz, im April 1942
im April 1942
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Henry Bertram, Staffelsturmscharführer,
Gerhard Berns,  - Hauptsturmführer,
Kriminalsekret■r, Staatspolizeistelle Bre-
Kriminalrat, Staatspolizeistelle Köln, im
men, im April 1942
April 1942
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten.
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
In Vertretung
Streckenbach
teme d-



58a236BefehIsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 36/42Inhalt- Schriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. —Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 11. 7. 42 Sach-15. 8. 42 Postversand von Verschlußsachen (Deck-gruppenverzeichnis f. d. Büchereien der Sich.blatt 29 zur VA.). S. 239.Pol. u. des SD. S. 236. -- RdErl. 8. 8. 42 Papier-Geh. Staatspolizei. RdErl. 4. 8. 42 Bestattungskostenbindfaden f. Ve.packungszwecke. S. 238. — RdErl.für Gefangene. S. 239.12. 8. 42 Berichterstattung der nachgeordnetenReichskriminalpolizei. RdErl. 18. 7. 42 Ankauf vonDienststellen der Sich.Pol. u. SD gleichzeitig anfachlichem Schrifttum durch die staatl. Krim.Po-mehrere Ämter des RSHA. in derselben Angelegen-lizei. S. 239.heit. S. 238. — RdErl. 12. 8. 42 BefähigungsberichteVerschiedenes. VS.-Anschriftenverzeichnis. S. 240.über die Angehörigen des SD. S. 238. - RdErl.Personalmitteilungen. S. 240.Sicherheitspolizei und SD-Sachgruppenverzeichnis für die Büchereien derunzul■ssig. Vorschl■ge sind an das RSHA. — I BSicherheitspolizei und des SD.Büch. — zu richten.Erl. des RSHA. vom 11. 7. 1942(7) Falls bei einzelnen Dienststellen auf Grund— I B Büch, Nr. 4588/42-522/5 — *)eines vorhandenen umfangreichen Bücherbestandesdas Bedürfnis besteht, bisher nicht unterteilte Sach-(1) Unter Bezugnahme auf die RdErlasse desgruppen zur besseren Ubersicht nach Unter- undRSHA. vom 26. 1. 1942 — I B 3 g Nr. 4588/42-522/5 —Nebengruppen aufzuteilen, wird auf Antrag durch(Befehlsbl. S. 47) und vom 15. 5. 1942 - I B Büch.das RSHA. - I B Büch. — die vorgesehene reichs-Nr. 4588/42-522/5  (Befehlsbl. S. 133) über „Be-einheitliche Gliederung der betreffenden Sachgruppeschaffung von weltanschaulichem, kolonialpoliti-bekanntgegeben.schem, fachlichem und unterhaltendem Schrifttum"(8) Bei den bisher nicht unterteilten Sachgruppensowie den RdErl. des RSHA. vom 9. 5. 1942 — I Bwird durch eine Reihe von Stichworten erläutert,Büch. Nr. 4588/42-522/5 — (Befehlsbl. S. 126) überSchrifttumslisten für die Büchereien der Sich.Pol.welches Schrifttum darin einzuordnen ist.u. des SD" (1. Nachtragserlaß) wird in der Anlage(9) Bis zu dem unmittelbar bevorstehenden Er-das „Sachgruppenverzeichnis für die Büchereien derscheinen der mit Ziff. 8 des RdErl. des RSHA. vomSich.Pol. u. des SD" veröffentlicht. Das Verzeichnis26. 1. 1942 (Befehlsbl. S. 47) angekündigten Dienstan-wurde in praktischer Bibliotheksarbeit entwickelt.weisung über Einrichtung, Aufbau und VerwaltungHierbei hat es sich als zweckmäßig erwiesen, dasder Büchereien der Sich.Pol. u. des SD ist von einemSchrifttum in erster Linie nach Ordnungs ge-Signieren der Bücher, Aufkleben von Signaturzetteln,sichtspunkten aufzustellen. Daß der innere Zu-Anlegen von Karteikarten usw. abzusehen. Die er-sammenhang der Sachgruppen untereinander hierbeiforderlichen Signaturzettel sollen zentral gedrucktnicht immer gewahrt bleiben kann, muß hingenommenwerden.werden.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 236.(2) Das Sachgruppenverzeichnis ist die für alleallgemeinen Büchereien der Sich.Pol. u. des SDAnlage:(einschl. der Schulen der Sich.Pol. u. des SD) ver-bindliche Aufstellungsordnung.Sachgruppenverzeichnis(3 Nach dem Sachgruppenverzeichnis wird dasfürSchrifttum in 30 Sachgruppen eingeteilt, die sich teil-die Büchereien der Sicherheitspolizeiweise in Untergruppen gliedern; vereinzelte Unter-und des SD.gruppen sind nach Nebengruppen unterteilt.1.Allgemeine Nachschlagewerke, all-(4) Es bleibt der Entscheidung des Dienststellen-gemeine Zeitschriften und Schrif-leiters überlassen, ob die ihm unterstellten Büche-tenreihen.reien lediglich nach den Sachgruppen oder auch nacha) Allgemeinedeutschsprachige Nachschlage-den Unter. und Nebengruppen unterteilt werdenwer,sollen. In den weitaus meisten Fällen wird die Ein-b) Allgemeine fremdsprachige Nachschlagewerke,teilung nach den 30 Sachgruppen vollaufc Allgemeine Zeitschriften,genügen.d Allgemeine Schriftenreihen.(5) Es ist ferner möglich, eine Bücherei zunächst2 Allgemeine bibliographische undnach Sachgruppen aufzustellen und darüber hinausbiographische Nachschlagewerke.nur einzelne der nach dem Sachgruppenverzeichnisa Allgemeine bibliographische Nachschlage-möglichen Untergruppen, für die auf Grund der ört- Werke,lichen Verhältnisse ein besonderes Bedürfnis besteht,b Allgemeine biographische Nachschlagewerke.einzurichten. Doch ist in solchen Fällen genauestensdarauf zu achten. daß diese ausgewählten Unter-3.NationalsozialistischeWeltan-gruppen die für sie im Sachgruppenverzeichnis vor-schauung.geschene Buchstabenbezeichnung erhalten.a) Allgemeines,b Bibliographien, Nachschlagewerke,(6) Allgemeine Änderungen des Sachgruppenver-c Zeitschriften, Schriftenreihen,zeichnisses, insbesondere Erweiterungen, werden lau-d) Lebensbeschreibungen,fend durch das RSHA. — I B Büch. — bekanntgege-ben. Andere Änderungen oder Erweiterungen sinde) Geschichte, Organisation und Verwaltung derNSDAP. einschl. ihrer Gliederungen und an-)Sonderabdrucke dieses RdErl. können von dengeschlossenen Verbände (die Schutzstaffel desDienststellen beim RSHA. — I B Büch. — angefordertRF# siehe 4),werden.1 Kampfschriften, Flugschriften,



Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 36/42237g) Reden,m) Bürgerliches Recht,h) Weltanschauliche Grundlagen,n) Hanuels- und Gewerberecht,i)o Gesellschaltsrecht,ESp) Schillahrtsrecht, Recht der Wertpapiere,z) Sonstiges.F) Urheber-, Wettbewerbs-, Warenzeichen-, Pa-4.DieSchutzstaffeldesRFn,#-mäßigetent-, Gebrauchsmusterrecht,s Versicherungsrecht,Erziehung.) Deutsches Bauernrecht, Rassengesetzgebung,5.Rassenkunde, Bevölkerungspolitik.u) Zivilprozeßrecht, Konkursrecnt, Vergleichs-(Rassenkunde.'Rassengeschichte, Rassenhy-verianren,giene, Rassenbiologie, Vererbungslehre, Be- Freiwillige Gerichtsbarkeit,völkerungs- und Rassenpolitik; Rassengesetz-w Jugendrecht,gebung siehe 10 t).x) Arbeits- und Sozialrecht,6. Weltanschauliche Gegner.y) Finanz-, Wehr-, Presse, Verkehrs, Kirchen-a) Allgemeines,recht,b Bibliographien, Nachschlagewerke,z) Sonstige Rechtsgebiete.c) Zeitschriften, Schriftenreihen,11.Staatswissenschaft.d Judentum,a) Allgemeines,e) Freimaurerei,1) Marxismus, Kommunismus, Bolschewismus,D) Bibnographien, Nachschlagewerke,c Zeitschrilten, Schriftenremen,g) Reaktion,d) Geschichte der Staatswissenschaft und Staats-h Politisierende Kirchen,lehre,eGesellschaftslehre,j) . .:1) Politik,k)...g Wirtschaft, Wirtschaftsgeschichte, Wirtschafts-z) Sonstiges.geographie,7.Propaganda.h) Volkswirtschaftslehre,(Hierher gehört das Schrifttum zur Taktik und1. Allgemeine volkswirtschaftliche Werke,Technik der Propaganda.)2. Geld-, Bank- und Börsenwesen,8.Geschichte.3. Genossenschaftswesen,(Schrifttum zur deutschen und außerdeutschen4. Arbeit,Geschichte einschließlich der historischen5. Handel, Gewerbe, Handwerk, Industrie,Hilfswissenschaften, auch Bücher über Aus-6. Betriebswirtschaftslehre,landsdeutschtum, Minderheitenfragen.)7. Verkehr,9. Polizei.8. Wohnungswesen,a) Allgemeines,9. Zeitungswesen,b) Bibliographien, Nachschlagewerke,10. Versicherungswesen,c Zeitschriften, Schriftenreihen, Kriminal-11...statistik.12..d Geschichte der Polizei,13.e) Ordnungspolizeiliches Schrifttum,14. Sonstiges,f) Verwaltungspolizeiliches Schrifttum,i Finanzwissenschaft,g Kriminalwissenschaften I: Die Lehre vom Ver-j Statistik, Staatshandbücher (Kriminalstatistikbrecher und vom Verbrechen,s. 9 c),h) Kriminalwissenschaften 1I: Verbrechensbe-k) Soziale Fragen,kämpfung — Taktik,1)i) Kriminalwissenschaften III: Verbrechensbe-m) ..kämpfung — Kriminaltechnik (einschl. Ge-richtl. Medizin),z) Sonstiges. Gegnerbekämpfung,12. Heilkundek) Die Polizei des Auslandes,(Gerichtliche Medizin siehe 91.).1) Unterhaltendes Schrifttum(Kriminalromane13. Geographieusw.),(Karten, Atlanten, Kartenkunde, Länderkunde.m)...Erdkundewissenschaft. Geopolitik. Raumforn)..0)...z Sonstiges.14.10. Rechtswissenschaft.a Allgemeines,b) Bibliographien, Nachschlagewerke,c Zeitschriften, Schriftenreihen,15.d Gesetzes-, Verordnungs-, Erlaß- und Entschei-dungssammlungen,e Rechtsphilosophie,f) Rechtsgeschichte, Verfassungsgeschichte,g) Staats- und Verfassungsrecht,h) Völkerrecht,16.i) Verwaltungsrecht, Verwaltung,j) Beamtenrecht,k) Polizeirecht,
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Inhalt
— Schriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. —
Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 27. 7. 42 Lehrplan L.
gütung bei Dienstreisen in die besetzten Gebiete u.
d. zweimonatigen Lehrgang f. Krim. Insp.Anwärter.
In das Gen Gouvernement. S. 231. — RdErl. 11. 8. 42
S. 224. — RdErl. 4. 8. 42 Anerkennungen. S. 228. 
Waffen-#. S. 231.
RdErl. 4. 8. 42 Beschlagnahme von Druckschriften,
die nicht in die Liste des schad. u. unerwünschten
Verschiedenes. RdErl. 22. 7. 42 Luftschutz. S. 232 
Schrifttums eingereiht sind. S. 228. — RdErl. 5. 8. 42
RdErl. 31. 7. 42 Fernmeldewesen. S. 232. — Ver-
Devisenbewirtschaftung. S. 228. - RdErl. 8. 8. 42
schlußsachen-Anschrift. S. 232.
Julleuchter f. d. Hinterbliebenen
gefallener
#-Führer. S. 230. — RdErl. 8. 8. 42 Reisckostenver-
Personalmitteilungen. S. 232.
Sicherheitspolizei und SD
Lehrplan für den zweimonatigen Lehrgang für
2.Nachmittage:
Kriminalinspektor-Anwärter *)
a) Haltungserziehung,
Führen u. Folgen = 7 Nachm. (1× wöchtl.)
RdErl. des RSHA. vom 27. 7. 1942
— 1 B 3 Nr. 6269/42-519/3 —
b) Waffenkunde/
Schießen
= 7
L =
"
"
Abschnitt l:Zieldes Lehrganges.
c) Sport
“
"
d Arbeitsnachmittage
(1) Der Lehrgang setzt bei den Teilnehmern die
u. Besichtigungen
=13
fachlichen Grundkenntnisse, die für die
"
Fachprüfung I verlangt werden, und ihre Erweiterung
= 34 Nachmittage.
durch die in der Praxis gewonnene Erfahrung und er-
haltene Fortschulung voraus.
Abschnitt 3: Verteilung des Lehrstoffsfür
(2 Es wird daher keine eingehende Behandlung
den theoretischen Unterricht.
des Gesamtstoffes gegeben, die auch im Hinblick auf
I. -mäßige und politisch-weltanschau-
die Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit gar nicht
liche Erziehung
= 50 Std.
·möglich wäre, vielmehr soll den Teilnehmern eine
II. Volk, Staat, Recht
=
42
.Zusammenschau von höherer Warte ge-
III. Verbrechensbekämpfung
I
40
boten werden. um sie auf die Anforderungen vorzu-
“
bereiten, welche die Beschäftigung in Stellen des
IV. Gegnerbekämpfung
=
32
7
leitenden Vollzugsdienstes von ihnen verlangt.
V. Nachrichtendienst
6 ,
(3) Da die Anw■rter als spätere Kriminalinspek-
PISO1S
toren auch beim Unterricht des Nachwuchses in den
Standorten einges
Lehrganges auc
technik vermit
Vor allen
den, den politiso
kennen und ihre
baren Verbunder
Weltanschauung
Die größte Stund
pan
politis
ziehung vorbe
Abschnitt 2:
-stunden.
A.Dauer:21
B.Arbeitsta



6225Befehisblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 35/42Klassenkampf — Volksgemein-F. Die NSDAP.schaft1. Die Aufgabe der NSDAP.,Kapitalismus — ArbeitertumMarxismus — Nationalismus2. Rechtsstellung und Organisation derJudentum — DeutschtumPartei und ihrer Gliederungen,Reaktion — Revolution.3. Die Einheit von Partei und Staat,4. Die Bedeutung der nat.soz. Welt-4. Die Schutzstaffel des RFB,anschauung für die politische Auf-fassung.5. Das Programm der NSDAP. und seineErfüllungDie Pflege der nat.soz. Idee durchzielbewußte Schulung.(das gleichnamige Buch von Himstedt ist alsbekannt vorauszusetzen).5 Std.5. Hinweise auf bedeutsame Werke des8 Std.G. Politische Tagesfragen.nat.soz. Schrifttums.Hier sollen die gegenwärtigen EreignisseB. Die Erkenntnisse der Rassenlehre alsunter politischen, sozialen, wirtschaft-Grundlage der nat.soz. Weltanschauung.lichen und kulturellen Gesichtspunkten be-sprochen und in ihren größeren Zusam-1. Der Rassengedanke,menhängen verständlich gemacht werden,Die Vererbungslehre,um das politische Verstandnis der Teil-Rassenkunde des deutschen Volkes.nehmer zu vertiefen und sie auch zu einemverständnisvollen Lesen der Tagespresse2. Die gesetzliche Gestaltung,anzuleiten.4 ,Die staatl. Maßnahmen zur Verwirk-50 Std.lichung der Rassenerkenntnisse.3. Rasse — Volk — Nation — Staat.II. Volk, Staat, Recht.4. Die Bedeutung der Volksgesundheits-A. Quer durch das Recht.führung für das deutsche Volk.7 Es ist hier eine kurze Einführung in dasRechtsdenken und eine Ubersicht über dieC. Die Deutsche Geschichte.Rechtsquellen und die einzelnen Rechts-gebiete zu geben.2 Std.Der Kampf um politische Einheit undgermanische Art.B.Staatskunde.1. Sinn und Ziel des Geschichtsstudiums.1. Einführung in die allgemeine Staats-Eingehen auf die verschiedenen Ge-lehre.schichtsauffassungen: liberale, kon-servative, katholische, protestanti-a) Wesen, Begriffsmerkmale des Staa-sche,österreichische, preußischetes,usw.1 ,b Staatsformen2. Der Weg zum Reich.— Die frühere Lehre von den Staats-Anmerkung: Der Inhalt der von dem RFyfoormen,- #-Hauptamt IV. Berlin W 35, Lützow-— Die neue allgemeine Staatslehre 1 „straße 48 — herausgegebenen Schrift: „DerWeg zum Reich — Geschichte in den gröb-2. Deutsche Staatskunde.sten Zügen" wird als bekannt vorausgesetztund lediglich als Zusammenschau wiederholt.8 „a) Der Weg zum Neuaufbau desReiches,D. Der deutsche Lebensraum. Das GroB-Die Verfassungsgrundsätze,1 ,deutsche Reich.b) Die Errichtung des Großdeutschen1. Einführung in das Thema „Raum undReiches.1 "Politik".2. Der Sinn des gegenwärtigen KriegesC. Völkerrecht.als Kampf zweier Welten.1. Begriff und Wesen des Völkerrechts.Deutschlands Forderungen an denDie Selbstbestimmung der Staaten, Au-Krieg.tonomie, Gebietshoheit, Personalhoheit,Staatsgebiet, Staatsgrenzen.Anmerkung: Der Inhalt des vom RFH— H-Hauptamt IV — herausgegebenen Hef-Begriffe: Halbsouveräne Staaten, Pro-tes „Dieser Krieg ist ein weltanschaulichertektorat, Suzeränität, Interessengebiete,Krieg" wird als bekannt vorausgesetzt.Kolonien, Schutzgebiete. Mandate3. Das Reich als europãische Ordnungs-Erledigung völkerrechtlicher Streitig-keiten.1 ,macht.2. Der diplomatische und konsularischeAnmerkung: Dem Unterricht ist das gleich-namige Buch von Ganzer zugrunde zu legen.7 ,Verkehr.— Botschafter, Gesandter, Minister-resident, Geschäftsträger, Diploma-E. Die weltanschaulichen Gegner und ihrKampf gegen die politische und völkischetisches Korps, Agrément, Akkredi-tiv, ExterritorialitatEinheit.— Konsularwesen1 ,1. Judentum,D.Verwaltungsrecht.2. Freimaurerei,1. Begriffe.3. Marxismus,Regierung und Verwaltung. Ziel der4. Politische Kirche, Sekten,Verwaltung. Verwaltung als Obrigkeitund als Fiskus. Die Lehre von der5. Andere gegnerische Strömungen (Uni-10 ,Gewaltenteilung und deren Uberwin-versalismus, Reaktion usw.)dung im nat.soz. Staat.1 »



6a226Befehlsblatt des Chefs d. Sich,Pol. u. d. SD. Nr. 35/422. Die Träger der Verwaltung.4.  und Polizer.Staat, öffentl. Anstalten, Körperschaf-a Grundsätzliches.ten des öffentl. Rechts, Gebietskorper-schaften.b) Die Höheren - u. Polizeiführer.c) Die - u. Polizeigerichtsbarkeit.1 Std.3. Die Quellen des Verwaltungsrechts.4. Begriff der Behörde.Auftragsverwal-G.Strafrecht.Staatsverwaltungtung — Selbstverwaltung.-1. Allgemeiner Teil.5. Allgemeine Verwaltungsgliederung.a) Das Wesen und die Aufgaben desa) Verwaltungszweige (Fachgebiete).nat.soz. Strafrechts.2 -Allgemeine Verwaltung.b Im übrigen werden die Vorschriften-Sonderverwaltungen.als bekannt vorausgesetzt und nurb Instanzen.noch übungsmäßig in großen ZügenUntere Verwaltungsbehörden, Mittel-wiederholt.5 »und Zentralbehörden.1 Std.2. Winke für die Anfertigung von schrift-6. Die einzelnen Verwaltungsbehörden.lichen Strafrechtsarbeiten.2 ».Die Reichszentralbehörden und höhe-ren Reichsbehörden, die Mittelbehörden,3. Besonderer Teil und Nebengesetze.die unteren Verwaltungsbehörden.2 "Die Bestimmungen bis 1933 werden als7. Verwaltungsakt. Rechtsschutz. Ver-bekannt vorausgesetzt.waltungsgerichtsbarkeit. Verwaltungs-Im Wege von Übungen sind die seitvollzugs- und Zwangsverfahren.1 »der Machtübernahme ergangenen Vor-schriften, insbesondere:8. Die Deutsche Gemeindeordnung1 ,Hochverrat, Landesverrat, 8 132,139, 139 a, 164, 175—175 b, 211 f.,E.Beamtenrecht.223 b. 239 a. 245 a, 266, 292, 330 abis c, VO. vom 25. 11. 1939 zur Er-1. Das Beamtenrecht als öffentlich-recht-gänzung der Strafvorschriftenliches Dienst- und Treueverhältnis zuzum Schutz des Deutschen Vol-Führer und Reich. Der Vorspruchkes, Vo. gegen Volksschädlingezum DBG.vom 5. 5. 1939, VO. gegen Gewalt-Die Arten der Beamten.verbrecher vom 5. 12 1939, Kriegs-wirtschafts VO. vom 4. 9. 1939 undBegriff des Vorgesetzten.VerbrauchsregelungsstrafVO. vomRechtsgrundlagen des Deutschen Be-6. 4. 194053amtenrechts.Entstehen und Beendigung des Be-4. Jugendstrafrecht.1(vgl. auch Schutz d. Jugend unter III D).>amtenverhältnisses.1 „1„5. Strafverfahrensrecht.2. Die Pflichten der Beamten.Wiederholung:3. Folgen der Nichterfüllung von Pflich-a) Begriff und Aufgaben.ten. Die Dienststrafordnung.1 »Überblick über den allgemeinen Ver-lauf des Strafverfahrens.F.Die Deutsche Polizei.b Gerichtsbarkeit in Strafsachen.1. Der Polizeibegriff.Staatsanwaltschaft.Die Aufgaben der Deutschen Polizei,c) Das Verfahren im allgemeinen.insbesondere der Sicherheitspolizei.1 „Das Verfahren in erster Instanz,2. Der Aufbau der Deutschen Polizei, ins-Rechtsmittel und Rechtsbehelfe gegen2 rechtkräftige Urteile.1 »besondere der Sicherheitspolizei.d Privatklage, Nebenklage, besondere3. Polizeirecht.Arten des Verfahrens.1 .a) Die Begriffe:42 Std.Schutz der Volksgemeinschaft, Ge-fahrenabwehr, öffentliche Sicherheitund Ordnung, pflichtmäßiges Er-III. Verbrechensbekämpfung.messen, Notwendigkeit der Maß-nahmen.A. Kriminalbiologie u. Kriminalsoziologieb) Polizeipflichtigkeit.1als Erkenntnisgrundlagen der Kriminal-»politik:c) Die Erscheinungsformen der Poli-1. Kriminalbiologie.4 Std.zeigewalt:— Die Verwaltungsmaßnahmen im2. Kriminalsoziologie.2»EinzelfallEinfache oder allgemeine Po-3. Ausgewählte Kapitel der Krim.Politiklizeimaßnahmen,a) Zigeuner,1 die Einzelanordnungen (Poli-b) Die Entmannung.1 "zeiverfügung,Polizeierlaub-— Die allgemeine Anordnung: Poli-nis).B. Anleitung zur Methodik der wissenschaftl.zeiverordnung.1 »Untersuchung der einzelnen Verbrechen.1 ,d) Die praktische Durchsetzung vonBefehlen (Verwarnung, Zwangsvoll-C. Verbrechensverfolgung.zug, unmittelbarer Zwang).1 "1. Das taktische Vorgehen muß als be-e) Die polizeiliche Strafverfügung.kannt vorausgesetzt werden. Zu wie-f Polizei und Bürgerliches Recht.1 ,derholen ist:



63227a) Der KP-Meldedienst.1 Std.Zeitabschnitten und von dem sichb Das KP-Karteiwesen2 ,daraus für den betreffenden Staatc) KP-Strafakten u. das Strafregisterergebenden Gefahrenschutz.der Strafjustiz.2 ,b) „Politische Polizeien“ in früherend) Die Fahndungsmittel.2 tm2 Std2. Die Geheime Staatspolizei.2. Kriminaltechnik.a) Die geschichtliche Entwicklung.a) Begriff, Wesen und Aufgaben derKriminaltechnik.(1) Wandelungen des Staatscharak-Empirische und wissenschaftl.ters und der Struktur des völki-schen Lebens nach der Macht-Gutachtertätigkeit.Das kriminaltechnische Institutübernahme und die damit auchveränderte Aufgabe der „Poli-der Sicherheitspolizei und die KTU.- Stellen.2 ,tischen Polizei" im nat.soz. Staat.2 2Der Begriff des Staats- u. Volks-b Das Fingerabdruckwesen.feindes im nat.soz. Staat und diee) Schußverbrechen und ihre kriminal-Träger des Kampfes gegen die-technische Aufklärung.sen Feind.Der Schußwaffenerkennungsdienst2 ,(3) Der aus dem Aufbau und dend Die Chemie im Dienste der Krimina-1 ,Grundideen des nat.soz. Staateslistik.herzuleitende Begriff der „Po-e) Die Anwendung der verschiedenenlitischen Polizei".Strahlenarten in der Kriminalistik.Die ideenmaßigen und perso-Die UV-Lampe.1 ,nellen Verknüpfungen zwischen1) Die Biologie als Helferin der Kri-der Sicherheitspolizei u. der .minalistik. (Schmutz, Staub, Haare,(4) Der Entwicklungsgang ab 1933.Federn, Fasern usw.).1 ,b) Organisation und Aufgaben:g) Urkunden- und Schriftuntersuchun-1 ,(1) des Geheimen Staatspolizei-gen.amtes,h Gerichtliche Medizin.2 der Staatspolizei(leit)stellen,(1) Leichenerscheinungen.2 ,3 der Staatspolizei-Außen- und(2) Schwierigere Todesursachen-Er-Nebenstellen und der Grenzpol.mittlungen.2 „Kommissariate und -Posten2 (3 Psychiatrische Grundbegriffe.1 ,B. Ausgewählte Aufgabengebiete der Geh.D. Verbrechensvorbeugung.Staatspolizei und ihre Behandlung.1. Allgemein. Der Vorbeugungsgedanke.1. Allgemein.2. Verringerung der tatauslösenden Um-Pa) Begehungsformen der staats- und1 "avolksfeindlichen Handlungen undweltreize.Bestrebungen.3. Kriminalpolizeiliche Vorbeugung, ins-b Der politische Verbrecher (Persön-besondere die Vorbeugungsmaßnahmenlichkeit, Motive).1 ,gegen Einzelpersonen(lose Uberwachung, polizeiliche plan-2. Die staatspolizeiliche Bearbeitung dermäßige Überwachung, polizeiliche Vor-innerpolitischen Angelegenheiten (Aus-beugungshaft).“§wahl).4. Das kommende Gemeinschaftsfremden-a) Der neueste Stand der Bekämpfunggesetz.1 ,des Kommunismus.2b Die Bekämpfung der politischen»5. Schutz der Jugend.Kirche.2a) Jugendverfassungsrecht.1 „»c Die staatspolizeiliche Behandlungb Jugendhilfe.fremden Volkstums.2 "c) Jugendpolizeirecht.1 ,d) Bekämpfung der Sabotage.1 „d Bekämpfung der Jugendkriminalität.e) Bekämpfung des politischen Atten-Jugendstrafrecht (s. Strafrecht).tats.1»-Kriminalpolizei u. Jugendkrimi-) Schutzdienst.1 nalität (weibl. Kriminalpolizei,Reichszentrale zur Bekämpfung3. Abwehr.der Jugendkriminalität, Jugend-a) Begriffe.schutzlager).b) Begehungsform der gegnerischen40 Std.Spionage.3"IV.Gegnerbekämpfung.c Bekämpfung3“d Die staatspolizeiliche BehandlungA. Der Begriff der „Politischen Polizei" undder Deserteure, Refraktäre, Presta-seine Wandlungen in der Geschichte.täre, Fremdenlegionäre.2 ,1. Allgemein.a) Die Abhängigkeit des Begriffs „Po-C. Die Arbeitsweise, Einrichtungen und Hilfs-litische Polizei" von der weltan-mittel der Geh. Staatspolizei.schaulichen und politischen StrukturObwohl es sich um einen aus Staats-eines Staates in den verschiedenenpolizei- und Krim.Polizeibeamten ge-



GSa 228Befehisblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 35/42mischten Lehrgang handelt, kann daswerden folgende Druckschriften mitgeteilt, die ohneThema nicht erschöpfend bearbeitetEinreihung in die Liste des schädlichen und uner-werden. Es sind daher nur folgende,wünschten Schrifttums zu beschlagnahmen und ein-besonders wichtige Kapitel zu behan-zuzichen sind:deln:Perkonig: „Mensch wie Du und ich“, Verlag1. Grundsätzliches über die staatspolizei-„Das Berglandbuch", Salzburg;liche Taktik.Sk a w ra n: „Psychologie des Jagdfliegers“, Ver-a) Die beiden Grundformen der staats-lag Junker u. Dünnhaupt, Berlin;polizeilichen Tätigkeit: VorbeugungS u p f, Peter: „Nachtwache“ Steiniger Verlag, Ber-und Verfolgung.lin, 1923.b Das Ziel der staatspolizeilichen Ar-beit.(2) Das Reichsministerium f. Volksaufklärung u.c Die Quelle zur Erlangung der Kennt-Propaganda hat folgende Anweisung in den „Ver-nis von staatspolizeilich interessie-traulichen Mitteilungen für die Fachschaft Leih-renden Vorgängen.1 Std.bücherei" vom 3. 7. 1942 — Nr. 47 — veröffentlicht:2. Geheimsachen. Verschlußanweisung.1 .„Betrifft: Fachbücher zum Bau von2 .Kurzwellensendern.3. Die staatspolizeilichen Karteien.4. Staatspolizeiliche Fahndungsmittel.1 ,Im Einvernehmen mit dem Oberkom-mando der Wehrmacht wird die Ausleihe und5. Staatspolizeiliche Vorbeugungsmittel:der Vertrieb von Fachbüchern zum Bau vona Allgemein.Kurzwellensendern ab sofort untersagt. Vor-b Die staatspolizeiliche Warnunghandene Schriften dieses Inhalts sind aus demc) Das staatspolizeiliche Sicherungs-Buchbestand auszusondern und der zuständigengeld.1 ,Polizeidienststelle abzuliefern.". 6. Besonderheiten der staatspolizeilichen(3) Ich weise darauf hin. daß es sich nur umFreiheitsentziehung.Bücher zum Bau von Kurzwellen -„Se n d er n“, nicht(Die staatspolizeiliche „Vorläufige„Empfängern“ handelt. Gegebenenfalls abgelieferteFestnahme"; die Schutzhaft; die Ein-Bücher sind bis Kriegsende sicherzustellen.weisung in ein Arbeitslager usw.)2 „An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 228.D. Der Anteil der Sicherheitspolizei und desSD an den Ordnungsmaßnahmen in Europa2 ,32 Std.Devisenbewirtschaftung.Zahlungsregelung für die Angehörigen der Sich.Pol.V.Nachrichtendienst.u. des SD im Ausland.A. Aufgaben, Entwicklung und Aufbau desInlandsnachrichtendienstes.4 Std.RdErl. des RSHA. vom 5. 8. 1942— II C 24/Dev.St. Nr.5508/42-290 b-1 —B. Die Aufgaben des Auslanrdsnach-richtendienstes.2"_Der als Anlage abgedruckte Erlaß des OKW. vom6 Std.26.6. 1942 wird zur Kenntnisnahme und Beachtungmitgeteilt.An Sicherheitspolizei u. SD.-- Befehlsblatt S. 224.An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S.228Anerkennungen.AnlageRdErI. des ChdSPudSD. vom 4. 8. 1942Oberkommando der Wehrmacht- IA 1 b Nr. 199/42 —59B1WV (Xb)Auf meinen Vorschlag hat der Reichsführer # u.12151/42Chef der Dt. Polizei i. RMdI.Berlin, den 26.6.19421. dem Kriminalkommissar Heinrich Möller,Grenzwechselstellen und Reichskreditkassen.Staatspolizeileitstelle Berlin, und ,(1) Nachstehend wird ein Verzeichnis der be-2. dem Kriminaloberassistenten Otto K ablitz,Staatspolizeileitstelle Berlin,stehenden Geldwechselstellen und der Reichskredit-kassen, soweit diese für die Geldversorgung derdurch ein persönliches Schreiben seine AnerkennungWehrmachtkassen eingesetzt sind, nach dem Standefür besondere fachliche Leistungen ausgesprochen.vom 1. 6. 1942 übersandt. Im ReichskommissariatAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 228.U k rain e sind die Aufgaben der Reichskreditkassenauf die Dienststellen der Zentralnotenbank U k ra in eübergegangen. - Zugleich wird darauf hingewiesen,daß außer bei den aufgeführten GeldwechselstellenBeschlagnahme von Druckschriften, die nicht in dieund Reichskreditkassen auch bei allen Truppen- usw.Liste des schädlichen und unerwünschten SchrifttumsKassen und Zahlmeistereien jederzeit Geldumwechs-eingereiht sind.lungen in die Währung des betreffenden Einsatz-gebietes im Rahmen der Zahlungsregelungen für dieRdErl. des RSHA. vom 4. 8. 1942Wehrmacht vorgenommen werden können.— IV C 3 Nr. 4174/B —(2) Das mit dem Bezugserl. v. 13. 4. 1942 — 59 B 1/(1) Unter Bezugnahme auf den RdErl. vom 9. 6.1172/42 WV (Xb) - übersandte Verzeichnis wird für1941 - IV C 3 (neu) Nr. 4174/B — (Befehlsbl. S. 103)ungültig erklärt.



Befehisblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 35/42229EingerichtetOrtEingerichtetOrtalsheralsdurch) Nordene) SüdenStaaken (für denGeldwechselstelle LuftwaffeMünchen (Riem),Geldwechselstelle  RMdLuObdL.FlugverkehrFluFghafennach Dänemark)Brrenerdgl.dgl.Deutsche Reichs- Taarvisgl.Hamburg-Altona(Bahnhof)bankdgl.dgl. SüdostFlensburgZollstelle Bahnhofdgl.HauptzollamtC eSüderlügum (anFlensburgWien (Ostbahnhof) | Geldwechselstelle  Deutsche Reichs-der Strecke Nie-bankbüll-Tondern)Wien (Orts-dgl.OKH./Gen. Qu.Zollhaus Kupfer-dgl.Heeresstandort-kommandantur)mühle an derkasse FlensburgWien (Nord-dgl.Deutsche Reichs-Straße Flens-bahnhof - inbankburg—ApenradeVorbereitungZollhaus Böglumdgl.HauptzollamtWien (Flughafen)dgl.RMdLuObdL.an der StraßeFl ensburgHusum—2. KroatienTonderndgl.Bahnhof der deut-Agram (Stadt)Geldwechselstelle | ReichskreditkasseKrusau (Däne-mark)schen Truppen inAgramAgram (Haupt-dgl.dgl.Dänemarkbanhof)Warnemündedgl.Wehrkreis-kommando II3. UngarnSaBnitzdgl.Frontleitstelledgl.dgl. 2Budapest (Stadt-GeldwechselstelleDeutsche Reichs-Fährschiff Saß-innere)anknitz-TrelleborgBudapest (Nord.dgl.dgl.Tornio (Finnland)dgl.Hauptverwaltungmit Aufgabenbahnhofder Reichskredit-Hegyeshalomdgl.dgl.einer Reichs-kassenSzolnok (Bahnhof)dgl.dgl.kreditkasseSzolnokgl.dgl.(Barackenlager)) WestenHerbesthalGeldwechselstelleDeutsche Reichs-4. Rumänienbei AachenbankAraddgl.GeldwechselstelleReichskreditkasseMaastrichOKH./Gen. Qu.dl.BukarestAmsterdamReichskreditkasseAmsterdamBukarest (Marma-dgl.dgl.Luxemburgdgl.OKH./Gen. Qu.roschbank,Lüttichgl.ReichskreditkasseStrada Damnei 4)LüttichBukarest (Nord-dgl.dgl.Brüssel (Bahnhof)dgl.Reichskreditkassebahnhof)BrüsselKonstanzadgl.dgl.Brüssel (Stadt)dgl.ReichskreditkasseCzernowitzdgl.ReichskreditkasseBrüsseldgl.CzernowitzGentReichskreditkasseGentVatra Dorneidgl.ReichskreditkasseAntwerpendgl.ReichskreditkasseBukarestAntwerpenTighinadgl.dgl.Trierdgl.OKH./Gen. Qu.mit AufgabenMetzdgl.dgl.einer Reichs-Mülhausen (Elsaß)dgl.dgl.kreditkasseNancyReichskreditkasseHauptverwaltungder Reichs-5. Bulgarienkreditkassendgl.Sofia (Stadt)dgl.Geldwechselstelle | ReichskreditkasseDijonLilleSofiadgl.dgl.Sofia (Haupt-dgl.dgl.ReimsWechselstelledgl.mit Aufgabenbahnhof)Rusedgl.dgl.einer Reichs-kreditkasseParisReichskreditkassedgl.6. SerbienRouendgl.dgl.Belgrad (Stadt)Geldwechselstelle  ReichskreditkasseCanWechselstellegl.Belgradmit AufgabenBelgrad (Haupt-dgl.dgl.einer Reichs-bahnhofkreditkasseNischdgl.dgl.RennesReichskreditkassedgl.Nantesdgl.dgl.ToursWechselstelledgl.7. Griechenlandmit AufgabenSalonikiGeldwechselstelleReichskreditkasseeiner Reichs-SalonikikreditkasseAthendgl.ReichskreditkasseBordeauxReichskreditkassedgl.Athen



64a230Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. 'Nr. 35/42EingerichtetEingerichtetOrtOrtalsdurchalsdurch OstenLuzk (Ukraine)Filiale der Zen-Zentralnotenbank1. Seedienst OstpreußentralnotenbankUkraineUkraineDampfer „Brake“Geldwechselstelle  OKH./Gen. Qu.Rownodgl.dgl.Dampfer „.Robertdgl.dgl.Winnizadgl.dgl.Möhring" (Ver.Shitomirdgl.dgl.kehr zwischeniewgll.dgl.Pillau-Memel-Kiew (Bahnhof)GeldwechselstelleFiliale Kiew derLibau-Riga)Zentralnoten-bank Ukraine2. NordabschnittOdessadgl.HauptverwaltungGeldwechselstelleDeutsche Reichs-der Reichs-Crottingenbankkreditkassen(bei Memel)KirowogradFiliale der Zen-GeldwechselstelleDeutsche Reichs-ZentralnotenbankMemel (Bahnhof)banktralnotenbankUkrainedgl.dgl.UkraineTauroggendgl.Nikolajewdgl.dgl.Eydtkaudgl.Kriwoi-Rogdgl.dgl.Wirballendgl.dgl.gl.dgl.Dnjepropetrowskdgl.dgl.Sudauen (Suwalki)HauptverwaltungPoltawaReichskreditkasseHauptverwaltungLibauReichskreditkasseder Reichs-der Reichs-kreditkassen-kreditkassenScharkowdgl.dgl.dgl.Sedgl.ariupoldgl.dg.dgl.Poneweschdgl.ipSimferopoldgl.dgl.Kownodgl.Wilnadgl.Windaudgl.dgl.Mitaudgl.dgl. Peernaudgl.dgl.Wolmardgl.dgl.Julleuchter für die HinterbliebenenRigadgl.dgl.gefallener #-Führer.Dünaburgdgl.dgl.Revaldgl.dgl.RdErl. des RSHA. vom 8.8. 1942 Dorpatdgl.dgl.— 1 A 6 Nr. 876/42 —Pleskau (Pskow)dgl.dgl.Narvadgl.dgl.(1) Der nachstehende Befehl des Reichsführers“Lugadgl.dgl.(#-Personalhauptamt) vom 27. 7. 1942 wird hiermitfür die Sicherheitspolizei und den SD bekanntgegeben:3. Mittelabschnitt„(1) Der Reichsführerß hat angeordnet, daß anGrajewoGeldwechselstelleDeutsche Reichs-bankdie Eltern bzw. die Ehefrau oder die Braut vonGrodnoReichskreditkassedgl.gefallenen #-Führern, die noch nicht im Besitz desScharfenwieseGeldwechselstelledgl.Julleuchters sind, zum Julfest 1942 der Julleuchter(Ostrolenka — inüberreicht wird. Sind dagegen die HinterbliebenenVorbereitung )schon im Besitz des Julleuchters, wird eine JulkerzeLomschaReichskreditkassedgl.übersandt werden.Bialystokdgl.dgl.BialystokGeldwechselstelleReichskreditkasse(2) Um eine Gegenkontrolle über die beim #-Per-(Bahnhof)Bialystoksonalhauptamt geführten, bei der Waffen- und derBrest-LitowskFiliale der Zen-ZentralnotenbankWehrmacht gefallenen #-Führer zu haben, wird ge-tralnotenbankUkrainebeten, bis spätestens zum 31. August 1942 in einfacherUkraineAusfertigung eine Liste durch den FürsorgeführerBrest-LitowskGeldwechselstelleFiliale Brest-Li-und den Fürsorgereferenten der in ihrem Befehls-(Bahnhof)towsk der Zen-bereich erfaßten gefallenen #-Führer herzureichen,tralnotenbankund zwar unter Angabe, ob für die Zusendung desUkraineMinskReichskreditkasseHauptverwaltungJulleuchters oder der Julkerze die Eltern, die Ehe-der Reichs-frau oder die Braut in Frage kommen.' Bei denkreditkassenEltern ist anzugeben, ob beide noch leben oder obBrjanskdgl.dgl.der Leuchter bzw. die Julkerze an den Vater oderSmolenskdgl.dgl.die Mutter versandt werden muß. Ferner ist die inFrage kommende Anschrift genauestens anzugeben."4. Südabschnitt(2) Zur Durchführung dieses Befehls ordne ich an:Hrubieszow (Kreis- | GeldwechselstelleEmissionsbank insparkasse)Polena) Die Dienststellen der Sich.Pol. u. des SDPrzemysl (Ent-dgl.dgl.— ohne Schulen — berichten den zuständigenlausungsanstalt)Inspekteuren (Befehlshabern) der Sich.Pol. u.LembergFiliale der poln.dgl.des SD unter Verwendung einer NachweisungEmissionsbanknach dem als Anlage abgedruckten Muster überTarnopoldgl.dgl.die in ihrem Dienstbereich vorliegenden Fälle.Drohobyezdgl.dgl.Stanislaudgl.dgl.Von den Fürsorgereferenten bei den Inspek-Kolomeadgl.dgl.teuren (Befehlshabern) der Sich.Pol. u. des SDKowel (Ent.GeldwechselstelleFiliale Rowno dersind die Angaben in einer Gesamtnachweisunglausungsanstalt)Zentralnoten-nach gleichem Muster zusammenzustellen undbank Ukrainedem RSHA. — Ref. I A 6 — zu übermitteln.



CfBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 35/42231b) Die Schulen der Sich.Pol. u. des SD melden dem(2) Für die Abfindung der Angehörigen der Sich.-RSHA. — Ref. I A 6 — unmittelbar.Pol. in den besetzten Gebieten der UdSSR. sind diec) Innerhalb des RSHA. sind die NachweisungenSonderbestimmungen für Auslandsdienstreisen derbeim Ref. I A 6 vorzulegen:Reichsbeamten vom 22.12.1933 (RBB.1934 S.1) unddie Erlasse des Reichsmin, u. Chefs der Reichskanzleivon I A 5 für die gefallenen 1-Führer des SD,vom 8.7.1941 (RBB.S.175) und vom 7.5.1942 (RBB.von der SD-Dienststelle des RSHA. für dieS.115) maßgebend. Da die dienstreisenden Beamtengefallenen #-Führer der Sich.Pol.usw. in der Regel an der amtlichen Verpflegung undd Termin bei den Inspekteuren (Befehlshabern)amtlichen Unterkunft teilnchmen, sind bei Festsetzungder Sich.Pol. u. des SD = 20. 8.1942.der Reisekostenvergütung grundsätzlich nur 35 % desTermin beim RSHA. — Ref. I A 6- = 27.8. 1942.zustehenden Auslandstagegeldsatzes zur Zahlung an-(3 Die Meldungen haben von den Dienststellenzuweisen. Hat der dienstreisende Beamte usw. jedochzu erfolgen, von welchen die Hlinterbliebenen betreutan der amtlichen Verpflegung oder Unterkunft nichtteilnehmen können, so hat er in der Reisekostenrech-werden.nung anzugeben, an welchen Tagen er sich selbst ver-(4) Als „Gefallene" im Sinne des vorstehendenpflegt und selbst untergebracht hat. Bei amtlicherBefehls gelten auch die tödlich verwundeten, tödlichVerpflegung und Selbstunterbringung sind 60 % undverletzten oder tödlich verunglückten -Führer,bei amtlicher Unterbringung und Selbstverpflegungdie bei der Wehrmacht. Waffen-" oder im sicher-75% des Auslandstagegeldsatzes zuständig (vgl.heitspolizeilichen Einsatz gestanden haben. Die zu-Nr.14 der Sonderbestimmungen für Auslandsdienst-treffenden Merkmale sind in der Nachweisung an-reisen der Reichsbeamten). Selbstunterbringung liegtzugeben.nur dann vor, wenn Privat- Quartier selbst er-An Sicherheitspolizei u. SD.mietet und bezahlt werden muß; Übernachtung in-Befehlsblatt S. 230.beschlagnahmten oder verlassenen Räumen oder dgl.Anlage:gilt als amtliche Unterkunft. Selbstverpflegung liegtdann vor, wenn 2 Mahlzeiten (oder mindestens dieMusterHauptmahlzeit) gegen Bezahlung selbst be-für die zu verwendende Nachweisung.schafft werden muß.(3) Für die hauptamtlichen SD-Angehörigen, die(Dienststelle)(Ort und Datum)bei Dienstreisen in die besetzten Gebiete der UdSSR.NachweisungReisekostenvergütung aus SD-Mitteln erhalten, gilt fürüber die Julleuchter für die Hinter-die Berechnung der Reisekostenvergütung die Reise-bliebenen gefallener #-Führer.und Umzugskostenordnung der NSDAP. (vgl. Ver-Spalte 1: Líd. Nr.waltungsanordnung Nr. 51). Bei amtlicher Ver-pflegung und Unterkunft sind Artikel 10 und 13 der"2 Name (Vor- u. Zuname),Reise- und Umzugskostenanordnung zu beachten."3: -Dienstgrad,(4 Bei Dienstreisen in die übrigen besetzten Ge-4 frühere Dienststelle,"biete und in das Gen.Gouvernement hat der Dienst-«5: gefallen, tödlich verunglückt, tödlich ver-reisende in der Reisekostenrechnung grundsätzlichletzt oder tödlich verwundet,anzugeben, ob und ggf. für welche Tage er amtl.6: Wehrmacht, Waffen-1 oder Einsatz derUnterkunft und amtl. Verpflegung in Anspruch ge-"Sicherheitspolizei,nommen hat. Diese Angaben sind erforderlich, weil7: letzter militärischer Dienstgrad,in verschiedenen Orten in den Gebieten außerhalb der>Reichsgrenzen amtl. Verpflegung gewährt wird oder"8: ist Julleuchter vorhanden?allgemeine Übernachtungsräume für durchreisende39: wer kommt für die Zusendung des Jul-Angehörige der Sich.Pol. u. des SD (z. B. in Warschau)leuchters bzw. der Julkerze in Frage? (beizur Verfügung stehen, für deren InanspruchnahmeEltern ist anzugeben, ob noch beide lebenKosten nicht erhoben werden. Ebenso gilt die Zu-oder welcher Elternteil in Betracht kommt),weisung von Unterkunft durch Quartierschein der10: genaue Anschrift der in Spalte 9 genanntenWehrmacht als amtl, Unterkunft.33Empfangsberechtigten.An Sicherheitspolizei u. SD. — Befelfisblatt S. 231.11: Bemerkungen.1Waffen-i.RdErl. des RSHA. vom 11, 8. 1942Reisekostenvergütung bei Dienstreisen in die besetz-— 1A 4 Nr. GA. 128 —ten Gebiete und in das Generalgouvernement.Das RSHA. — I A 4 — benötigt umgehend einenRdErl. des RFHuChdDtPol. i. RMdI. vom 8. 8. 1942Uberblick über die Angehörigen der Waffen-, die- S II C 2 ° Nr. 2210/42-297-2 —hauptamtlich zum SD. übergehen wollen. Es ist daherbei allen Waffen--Angehörigen, die zur Dienst-(1) Auf Grund der Anordnung des Reichsmin. u.leistung zum SD. abkommandiert sind, eine entspre-Chefs der Reichskanzlei wurde mit Wirkung vom 1.8.chende Umfrage zu halten. Das Ergebnis ist bis1942 ab bei den Dienststellen der Sich.Pol. u. des SDspätestens zum 1. 9, 1942 nach hier zu richten unterin den besetzten Gebieten der UdSSR. amtliche Ver-Angabe von Name, Vorname, Geburtsdatum, Beruf,pflegung und amtliche Unterkunft eingeführt. BeiPartei- und Gliederungezugehörigkeit, SchulbildungAusführung von Dienstreisen in diese Gebiete habenund derzeitige Beschäftigungsart. Außerdem ist vondie Angehörigen der Sich.Pol. u. des SD möglichst ander Beschäftigungsdienststelle eine knappe Beurtei-der amtl. Verpflegung und Unterkunft teilzunehmen.lung über die Betreffenden in haltungs- und lei-Eine Bezahlung der amtlich gelieferten Verpflegungstungsmäßiger Hinsicht für die Dauer ihrer Tätigkeitund der amtlich bereitgestellten Unterkunft kommtbeim SD. beizufügen.nicht in Frage.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 231.



65a232Befehlsblatt des Chels d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 35/42VerschiedenesLuftschutz.beitet alle L.S.-Angelegenheiten für sämtliche Dienst-gebäude.RdErl. des RSHA. vom 22. 7. 1942An die Dienststellen des RSHA. - Befehlsblatt S. 232.- II HK. Luftschutz Nr. 155/42 -—(1) Nach dem Luftschutzgesetz und dessen Durch-führungsbestimmungen entspricht die organisatorischFernmeldewesen.notwendige Aufteilung aller Maßnahmen, die jederRdErl. des RSHA. vom 31. 7. 1942Deutsche in persönlicher wie in sachlicher Hinsichtzu seinem eigenen Schutz und damit zugleich zum- II D 2 Nr. 3778/42 —Schutze des Landes durchzuführen hat, der Unter-(1) Von verschiedenen Dienststellen der Sich.Pol.scheidung zwischen Werkluftschutz, Selbstschutz undu. des SD gingen in letzter Zeit Anträge auf Ein-Erweitertem Selbstschutz.richtung oder Veränderungen von Drahtnachrichten-anlagen beim Chef des Fernmeldewesens direkt ein.(2 Behördengebäude, also auch Dienstgebäudedes RSHA, gehören zum E.S., der von den staatl.(2) Es wird darauf hingewiesen, daß alle der-Polizeibehörden beaufsichtigt und geleitet wird. Derartigen Anträge, obwohl sie nach einer Verfügungjeweilige örtliche Polizeiverwalter ist dem R.L.M.des GBN. über den Chef des Fernmeldewesens ge-für die Durchführung aller L.S.-Maßnahmen im Rah-leitet werden müssen, von den Dienststellen dermen der Bestimmungen verantwortlich.Sich.Pol. u. des SD an das Reichssicher-heitshauptamt zu richten sind. Von hier wer-(3) Nach dem Anordnungsblatt 4/41 Ziffer 20den sie dann dem Chef des Fernmeldewesens zuge-Abs. 3 des örtlichen Luftschutzleiters von Berlin istleitet.der Erweiterte Selbstschutz ein Teil der Landesver-teidigung. Versäumnisse wenden nicht geduldet.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 232.4 Es haben daher alle zum Luftschutzdiensteingesetzten Angehörigen des RSHA. die ihnen über-tragenen luftschutzmäßigen Aufgaben in den Dienst-Verschlußsachen-Anschrift.gebäuden gewissenhaft zu erfüllen und den Anord-V.S. für den Pol.Präsidenten — Kdo. der Schutz-nungen der B.L.L. Folge zu leisten.pol. - in Berlin sind zu richten: z. Hd. von Leutn. d.Sch. d. Res. Günther o. V. i. A. — Die im Be-(5) Die B.L.L. erhalten ihre Weisungen durchfehlsbl. 1942 S. 22 mitgeteilte Anschrift ist damitden vom Chef der Sich.Pol. u. des DS eingesetztenüberholt.H.B.L.L. und L.S.-Referenten. Die ihm unterstellte. L.S.-Dienststelle des RSHA. (Anruf int. 873) bear-(II A 1 Nr. 668 HHI/41-154-6) — Befehlsblatt 1942 S. 232.PersonalmitteilungenReichssicherheitshauptamt.Versetzt: #-Sturmbannführer Reg.Rat Wolter(RSHA.) n. Stettin (zgl. als Vertr. d. Leiters);Ernannt zum Reg.Amtmann: Reg.Ob.Insp. Vop el;#-Hauptsturmführer Reg.Assessor Dr. Schlegelzum Pol.Ob.Insp.: diePolInsp. Pfeiler,(Prag) zur Stapoleitst. Berlin u. Aufhebung derQuarg, Schreibvogel u. Tempelhagen;Abordg. z. RMfdbO.zum Krim.Kommissar:Krim.Komm. a.Pr.Krim.Direktor Pitz (Köln) n. Wien;Schmick;zum Pol.Insp.: apl. Pol.Insp. Kum m er ow.die Krim.Rate Rauch (Koblenz) n. Weimar,Schäfer (Münster) n. Chemnitz, Dirke (Köln)Kommandeure der Sich.Pol, u. des SD.Bn. Münster;Ernannt zum Ob.Reg.Rat: #-Sturmbannführer Reg.-Pol.Rat M■hlenhof (Posen) n. Wilhelmshaven;Rat Blomberg (Kdr. Bergen).die Pol.Ob.Inspektoren Hen k el (Bremen) n. Kas-sel. Ullrich (Breslau) n. Halle, JuchemStaatspolizei(leit)stellen.(Koblenz) n. Frankfurt/M, Gippert (Frank-furt/M.) nach Koblenz;Ernannt zum Krim.Kommissar: die Krim.Komm.a. Pr. Bäth (Frankfurt/M.), Borchardt (Stet-die Krim.Komm. B a ch (Frankfurt/M.) n. Dort-tin), Eggers (Hamburg), Elpert (Wilhelms-mund unter Aufhebung der verfügten Versetzunghaven), Ertel (Posen), Förster (Karlsruhe),z. RSHA., R eis s (Krim.Abt. Osnabrück) zur Stapo-Freisleben (Düsseldorf), Henry Schmidtleitst. Düsseldorf, Preuss (Kattowitz) n. Saar-(Trier), Schiffer (Posen), Schmitz (Magde-brücken, Kerse baum (Saarbrücken) n. Stettin;burg), Schüttler (Wien), Höcker (Braun-schweig), Karl-Heinz Mùll er (Hannover),Krim.Komm. z. Pr. Schüppenhauer (Berlin)Ottinger (Dortmund), Fritz Krause (Düssel-n. Graz.dorf), Huchtmann (Kiel), Simon (Dresden),Abgeordnet: Pol.Rat M■seler (Wilhelmshaven) zurGünther Schmidt (Klagenfurt), KersebaumE.Gr. DD.(Saarbrücken), Koops (Leipzig), Ramrath(Köln), Strübing (Berlin), Haass (Regens-Übernommen in den Dienst der Sich.Pol.: #-Ober-burg), Gerst (Saarbrücken) u. Moltrechtsturmführer RegAssessor Dr. Huegel (Stapo-(Stettin);leitst. Stuttgart, z. Zt. verwendet beim SD-LA.zum Krim.Inspektor: Krim.Ob.Sekr. A rlt (Stettin).Stuttgart).
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Kriminalpolizei(leit)stellen u. Krim.Abteilungen.
n. Düsseldorf. Ubernahme zur Stapo, u. Krim.Komm.
D ost (Waldenburg) n. Breslau (unter Aufhebung
Ernannt zum Ob.Reg.u.krim.Rat: RuKR. G a 1z o w
(RSHA.— V u. 9-Sturmbannführer RuKR. E1s n er
der Abordnung n. Stuttgart).
(Stuttgart);
In den Ruhestand versetzt: Krim.Dir. Goek e (Ko-
zum Reg.u.Krim.Rat: -Hauptsturmführer Krim.Rat
nigsberg).
Dr. Schade (RSHA.—V).
Verstorben: Krim.Dir. A n dex er (RSHA.— V).
Abgeordnet: #-Hauptsturmführer Krim.Rat F ro-
SD.
sien (RSHA.— V) z. Beauftragten f. d. Dienst-
hundewesen d. RF — Persönl. Stab.
Versetzt: die -Untersturmführer Kä mp er zum
#-Untersturmführer Krim.Rat Ma is ch (Stuttgart)
Insp. Wien, Kurt Wolff zum Befh. Prag, Grünig
n. Koblenz, #-Obersturmführer Krim.Rat Dr. Zi ese
zum SD-LA. Düsseldorf, Schlem m e zum RSHA.
(Frankfurt/M.) n. Fürstenberg/Meckl. als Lehrer:
.
#-Obersturmführer Krim.Komm. K o h1 (Stettin) n.
Kommandiert: y-Obersturmführer Fritz Köh nert
Potsdam.
zum RSHA. - III.
"-Untersturmführer
Krim.Komm.
Lawrenz
(KPLSt. Berlin) z. RSHA. — VI).
Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.
Versetzt: Krim.Dir. S c h r a m m (Stuttgart) n. Ham-
Ernannt zum Krim.Direktor: Krim.Rat Herold
burg;
(Stuttgart);
#-Hauptsturmführer Krim.Rat Zill mann (Luxem-
zum Krim.Kommissar: Hilfs-Krim.Komm. P a ul
(Schneidemühl);
burg) n. Trier, char. Krim.Rat Maleck (Dort-
mund n. Klagenfurt;
zum Krim.Sekretär: die Krim.Ob.Assistenten Franz
"-Obersturmführer Krim.Komm. Hafer (Essen)
Murrer.Franz Fritsch u. Michael Schiele
n. Frankfurt/O. Krim.Komm. Frey (Kassel) n.
(sämtl. KPLSt. München) u. Johann Bachinger
Wuppertal, Krim.Komm. Horstmann (Wupper-
(KPSt. Linz).
tal) n. Kassel. Krim.Komm. Reiss (Osnabrück)
— Befehlsblatt 1942 S. 232.
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g
des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben
vom Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden Sonnabend.
Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt II,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8. AusgabeA (zweiseitigerDruck), Ausgabe B(einseitigerDruck).
Einzelnummern durch
dieSchriftleitung
Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Nummer 34
Berlin, den 8. August 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-f:
Dr.WalterSehöppe, «-Untersturmführer,
- P
SD-Leitabschnitt Prag, im Februar 1942
sicherheitshauptamt, im März 1942
Heinz Lohse, -Unterscharführer beim In-
Fritz Priebe, #- Bewerber, Kriminalober-
spekteur der Sicherheitspolizei und des SD
assistent, Staatspolizeistelle Schneidemühl,
in Dresden, im Februar 1942
im März 1942
Herbert Kaestner, #- Unterscharführer,
Hubert Neubauer, Kriminalangestellter,
SD-Hauptaußenstelle Dessau, im M■rz 1942
Staatspolizeileitstelle Prag, im Februar 1942
Willi Finkel, #-Hauptsturmführer, Krimi-
Hans Hessel, -Bewerber, Funker, Reichs-
nalassistent, Staatspolizeileitstelle Königs-
sicherheitshauptamt, im Februar 1942
berg, im März 1942
Max Neuhaus, 4-Scharführer, a.pl. Krimi-
Ernst Roskowetz, Kriminalassistenten-
nalassistent, Staatspolizeistelle Tilsit, im
anwärter, Staatspolizeileitstelle Prag, im
März 1942
März 1942
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Friedrich Binder, -Sturmmann, Reser-
Henry Woche, Reservist der Waffen-,
vist der Waffen-, abgeordnet zu einer Ein-
abgeordnet zu einer Einsatzgruppe der
satzgruppe der Sicherheitspolizei und des
Sicherheitspolizei und des SD, im April 1942
SD, Im März 1942
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten.
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
In Vertretung
Streckenbach
4-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei
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Inhalt
- Schriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. —
Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 14. 7. 42 Abgabe von
Metallmobilisierung in der öffentl. Verwaltung.
kraftfahrtechn. Geräten u. Materialien ohne Wert-
S. 217. — RdErl.  8. 42 Zahlungsregelung für die
erstattung für auf Dienstreise befindl. Kraftfahr-
außerhalb des Reichsgebiets eingesetzten An-
zeuge der Sich.Pol. S. 216.  RdErl. 21. 7. 42 Rück-
gehörigen der Sicherpol. u. d. SD. S. 220.
sprachen im RSHA. (I A 5). S.216. — RdErl. 30.7.42
Anderung der Zuständigkeit bei der Einziehung
Verschiedenes. RdErl. 30. 7. 42 Abhören v. Fern-
volks- und staatsfeindlichen Vermögens in Berlin.
gesprächen. S. 221. — Verlust v. Dienstausweisen u.
S. 216. — RdErl. 31. 7. 42 Anerkennungen. S. 216. —
Erkennungsmarken. S. 221. - Verlust eines Dienst-
RdErl. 31. 7. 42 Beschaffung v. Medikamenten.
ausweises. S. 221.
S. 217. — RdErl. 31. 7. 42 Ehrenbezeigungen vor u.
in dem Ehrenmal in Berlin. S. 217. — RdErl. 4. 8. 42
Personalmitteilungen. S. 221.
Sicherheitspolizei und SD
Abgabe von kraftfahrtechnischen Geräten und Ma-
lichen Vermögens in Berlin sind also nicht mehr an
terialien ohne Werterstattung für auf Dienstreise be-
das Referat II A 5 des RSHA., sondern an die Staats-
findliche Kraftfahrzeuge der Sicherheitspolizei.
polizeileitstelle Berlin zu richten. Die Zuständigkeit
RdErI. des RSHA. vom 14. 7. 1942
für die Feststellung der Volks- und Staatsfeindlichkeit
- 1I D 6 Nr. 120/42 —
nach dem Gesetz über die Einziehung volks- und
staatsfeindlichen Vermögens vom 14. 7. 1933 — RGB1. I
(1) Zur Vereinfachung der Verwaltung hat die
S. 479 — wird hierdurch nicht berührt.
Abgabe von kraftfahrtechnischen Geräten und Ma-
terialien, insbesondere von Betriebsstoffen, für auf
An die Sicherheitspolizei.
- Befehlsblatt S. 216.
Dienstreise befindliche Kraftfahrzeuge von Dienst-
stellen der Sich.Pol. untereinander bis auf weiteres
ohne Werterstattung zu erfolgen. Lediglich zur Ver-
Anerkennungen.
vollständigung des Fahrzeughauptbuches und der
RdErl. des ChdSPudSD. vom 31. 7. 1942
sonstigen Nachweise sind die Leistungen oder Liefe-
rungen den Heimatdienststellen kurz mitzuteilen.
— 1 A 1 b Nr. 261/42 —
(2 Das gleiche gilt für Instandsetzungen mit der
Auf meinen Vorschlag hat der Reichsführer # und
Einschränkung, daß die Kosten der Behebung von
Chef der Deutschen Polizei im Reichsministerium des
Unfallschäden grundsätzlich zur Erstattung anzu-
Innern dem
fordern sind.
#-Hauptsturmführer Kriminalkommissar
(3Die Anträge einzelner Dienststellen dieserhalb
Dittmar Bingel,
finden hiermit ihre Erledigung.
#-Hauptsturmführer Kriminalkommissar
An die Sicherheitspolizei.
— Befehlsblatt S. 216.
Wilhelm Schultze,
#-Obersturmführer Kriminalkommissar
Willy Leimer,
Rücksprachen im Reichssicherheitshauptamt
-IA5-.
-Obersturmführer Kriminalkommissar
Heinz Pannwitz,
RdErl. des RSHA. vom 21. 7. 1942
Kriminalkommissar
- I A 5 AZ.: SA 2-3 —
Heinrich Krupke,
Ich ersuche, zur schnelleren Abwicklung der
Kriminalinspektor
Dienstgeschäfte Rücksprachen im RSHA. — I A 5 —
Georg Gallus,
wenigstens einen Tag vorher durch FS bei I A 5 unter
Bekanntgabe der zur Besprechung vorgesehenen
#-Sturmscharführer Kriminalsekretär
Personalangelegenheiten anzumelden,
WilliAbendschön,
An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 216.
#-Sturmscharführer Kriminalsekretär
Walter Kröger,
#-Sturmscharführer Kriminalsekretär
Änderung der Zuständigkeit bei der Einziehung volks-
Hermann Müller,
und staatsfeindlichen Vermögens in Berlin.
#-Hauptscharführer Kriminaloberassistenten
RdErl. des RSHA. vom 30. 7. 1942
Otto Gall,
— HI A 5 — Nr. 302 11I/42-212 —
Kriminaloberassistenten
Kurt Kahlo,
(1) Gemäß Runderlaß des Reichsministeriums des
#-Hauptscharführer Kriminalassistenten
Innern vom 14. 7. 1942 — 1 903/42 — 5400 (MBliV.
Karl Herschelmann,
S. 1481) ist für die Einziehung von Sachen und Rech-
#-Mann Kriminalangestellten
ten (§ i des Ges. über die Einziehung kommunistischen
Alfred Jäger,
Vermögens vom 26. 5. 1933 — RGBl. I S. 293 →) in
Berlin vom 1. 8. 1942 ab die Staatspolizeileitstelle
alle von der Staatspolizeileitstelle in Prag,
Berlin zuständig.
durch ein persönliches Schreiben seine Anerkennung
(2 Anträge auf Einziehung kommunistischen,
für besonders fachliche Leistungen ausgesprochen.
marxistischen oder sonstigen volks- und staatsfeind-
An Sicherheitspolizei u. SD.
— Befehlsblatt S. 216.



68Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 34/42217Beschaffung von Medikamenten.Anlage I.RdErl. des RSHA. vom 31. 7. 1942Auszugsweise Abschrift.- I. San. Nr. 43/42 —Der Reichswirtschaftsminister(1) Bestellungen von Medikamenten, Verband-II EM 3204/42stoffen usw. sind aus Gründen einer zentralen Über-Berlin W.8, den 13. Juli 1942.sicht grundsätzlich an die Dienststelle des leitendenBetr: Metallmobilisierungin derArztes beim RSHA. zu richten.öffentlichen Verwaltung.p d  p  Im Zuge der Metallmobilisierung ist zur weiterenlichen Teile, deren Versorgung mit SanitätsmaterialVerstärkung der Rüstungsreserve die Erfassung derdurch die Sanitätslager der Waffen-ß oder desim Bereich der öffentlichen Verwaltung noch vor-Heeres sichergestellt ist.handenen Gegenstände aus Metall erforderlich. DieAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 217.Aktion soll in der Zeit vom 1. September bis 31. Ok-tober 1942 durchgeführt werden.Im einzelnen bemerke ich zur Durchführung:1. Die Durchführung der Aktion liegt in Händen derEhrenbezeigungen vor und in dem Ehrenmal in Berlin.Reichsstelle für Metalle, Hauptabteilung M, Berlin-RdErl. des RSHA. vom 31. 7. 1942Schöneberg, Badensche Str. 2— II A 1 Nr. 563/42-160 —2. Die Aktion erstreckt sich auf alle GegenständeDie nachfolgende Anordnung des Leiters der Partei-aus Kupfer, Messing, Tombak, Bronze, NeusilberKanzlei wird zur Kenntnis und Beachtung bekannt-(Alpaka) oder andere Kupferlegierungen, Blei,gegeben.Nickel, Zinn und deren Legierungen.An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 217.3. Erfaßt werden in den Gebäuden insbesondere alleGebrauchs-, Ausstattungs- und Einrichtungsgegen-stände, Haus- und Wandbekleidungen, BeschlägeAnlage:usw. Abzuliefern sind nicht nur lo s e Gegen-stände, die ohne weiteres abgeliefert werden kön-Anordnung A 36/42.nen, wie Schilder, Büsten, Aschenbecher, sondernBetrifft: Ehrung unserer Gefallenen.auch solche Gegenstände, die nur durch A u s b a ugewonnen werden können, wie z. B. Bronzeleuch-(1) Der Führer wünscht, daß alle Volksgenossen,ter, und grundsätzlich auch Gegenstände, für diedie das Ehrenmal in Berlin „Unter den Linden“E rs a t z erforderlich ist, wie Tür- und Fenster-passieren, durch Gruß die auf den Schlachtfelderngriffe usw, soweit die Ersatzbeschaffung mög-Gebliebenen ehren.lich ist.(2) Das Oberkommando der Wehrmacht hat fürVon ciner Erfassung von Führerbüsten undalle Wehrmachtangehörigen verfügt, es müsse eineBüsten anderer lebender führender Persönlich-selbstverständliche Ehrenpflicht sein, beim Vorbei-keiten ist Abstand zu nehmen.gehen oder Betreten des Ehrenmals den Gefallenen4. Die Aktion ist in jedem Gebäude und in jeder imihren Gruß zu erweisen.Eigentum der öffentlichen Verwaltung stehenden(3) Im Auftrag ordne ich hiermit für die Partei,Anlage verantwortlich von dem Dienststellen-ihre Gliederungen und angeschlossenen Verbände an,leiter durchzuführen, der vor Durchführung derdaß alle Angehörigen der Bewegung unseren Ge-erforderlichen Maßnahme einen Sachverständigenfallenenvom Handwerk heranzuziehen hat, damit auf derbeim Vorbeigehen am Ehrenmal „Unter den Linden“einen Seite Gegenstände, die überwiegend nichtdurch den Deutschen Gruß,aus Metall bestehen (eiserne, vernickelte, ver-beim Betreten des Ehrenmalsmessingte Gegenstände) nicht abgeliefert werden,auf der anderen Seite die Erfassung aber einedurch den Deutschen Gruß bei gleichzeitigervollständige ist.Abnahme der Kopfbedeckung5. Soweit der Ausbau nur gegen Ersatz möglich ist,einen Ehrengruß zu erweisen haben.müssen - unter Beachtung der kriegsmäßig er-(4) Der Reichspropagandaleiter wird die Bevölke-forderlichen Einschränkungen — alle Möglich-rung allgemein in angemessener Weise auf diesekeiten für Beschaffung der ErsatzgegenständeEhrenpflicht hinweisen.ausgeschöpft werden.Führerhauptquartier, den 26. Juni 1942.6.Die aufkommenden Mengen sind vongez. M. Bormann.den Dienststellenleitern dem zuständigenVertrauenshändler, dessen bezirklicheZuständigkeit sich aus der Anordnung 53 derMetallmobilisierung in der öffentlichen Verwaltung.Reichsstelle für Metalle yom 30. März 1942(Deutscher Reichsanzeiger Nr. 77) ergibt, bisRdErl. des RSHA. vom 4. 8. 1942zum 15. November 1942 zu melden, und— II C 3 Nr. 2869/42-264-10 —zwar unter Angabe des Gesamtgewichtes, unter-Nachstehender RdErl, des Reichswirtschaftsmini-teilt nach Metallarten.sters vom 13. 7. 1942 — II E M 3204/42 — zur Kenntnis7. Spätestens im Zeitpunkt der Meldung müssen dieund weiteren Veranlassung.erfaßten Metallgegenstände zum Abtransport zur— Befehlsblatt S. 217.Verfügung stehen. Der Transport der abzu-liefernden Gegenstände zum Lager des Ver-An Sicherheitspolizei u. SDtrauenshändlers bzw. zu dem vom Vertrauens-(ohne Protektorat, General-händler angegebenen Lager ist von der abzu-gouvernement u. besetzteliefernden Dienststelle durchzuführen. Hierzu hatGebiete).sich der Dienststellenleiter, sofern ihm eigene
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Fahrzeuge nicht zur Verfügung stehen, der örl-
3. Feststellung der Metallarten.
lich vorhandenen Transportmittel zu bedienen.
Der Dienststellenleiter hat, soweit er hierzu selber
Bei besonderen Schwierigkeiten ist das zustän-
nicht in der Lage ist, die Metallart cinzelner
dige Landeswirtschaftsamt zu benachrichtigen.
Gegenstände durch Hinzuzichung eines Fach-
8. Ein Ersatz wird für die abgelieferten Mengen
mannes (Klempner, Installateur usw.) festzu-
nicht geleistet. Die Kosten des Abtransports
stellen.
werden dagegen von dem Vertrauenshändler aus
Mitteln der Reichsstelle für Metalle erstattet.
4.Dauer der Erfassung.
9. pp.
Die Metallerfassung in der öffentlichen Verwal-
tung beginnt am 1. September 1942 und endet am
10. Zur praktischen Durchführung der Aktion füge
31. Oktober 1942. Innerhalb dieser Frist haben
ich in der Anlage Richtlinien bei, die dem ein-
die Dienststellenleiter für den etwa erforderlich
zelnen Dienststellenleiter Fingerzeige für die von
werdenden Ersatz unter allen Umständen Sorge
ihm zu treffenden Maßnahmen geben sollen.
zu tragen.
11. Bei Gegenständen von besonderer künstlerischer
Bedeutung kann die Abgabe einstweilen zurück-
5. Art der Ablieferung.
gestellt werden, sofern der zuständige Landes-
Die gesammelten Gegenstände sind in jeder Dienst-
konservator die Zurückstellung befürwortet.
stelle in einem besonderen Raum zu lagern, und
Ich bitte, der Durchführung dieser Aktion beson-
zwar getrennt nach den unter Punkt 1 angegebe-
deres Augenmerk zu widmen. Die öffentliche Ver-
nen Metallarten. Nach Möglichkeit sind die ein-
waltung muß auf dem Wege der restlosen Erfassung
zelnen Metallarten zu verpacken, wobei vor allen
aller Metalle führend vorangehen, um auf die Bevöl-
Dingen kleine Gegenstände gleicher Metallart in
kerung beispielgebend zu wirken.
Fässern, Säcken oder auch größeren zur Abgabe
In Vertretung:
gelangenden Gefäßen, wie Kannen, Krügen,
Wannen usw., verpackt werden sollen. In An-
gez. Dr. Landfried.
betracht der Knappheit an Verpackungsmaterial
müssen die abliefernden Dienststellen sich ein-
facher Behelfsmittel bedienen. Eine Rückgabe von
Verpackungsmaterial erfolgt nicht. Die einzelnen
Anlage II.
Kolli sind so zu markieren, daß Absender und
Richtlinien der Reichsstelle für Metalle über die
Inhalt deutlich erkennbar sind.
Metallerfassung im Bereich der öffentlichen
6. Anmeldung der erfaßten Metall-
Verwaltung.
mengen.
1.Bereichder Sammlung
Bis spätestens 15. November 1942 melden die ab-
liefernden Betriebe dem bezirklich zuständigen
Die Metallerfassung im Bereich der öffentlichen
Vertrauenshändler (vgl. Anlage III) die vorhan-
Verwaltung ist durchzuführen in allen Dienst-
stellen der öffentlichen Verwaltung.
denen Metallmengen, unterteilt nach Metallarten
und unter Angabe des Gesamtgewichts.
7. Ahtransport der Metallmengen.
Vom Zeitpunkt der Abgabe der Meldung an
müssen die vorhandenen Metallmengen für einen
sofortigen Abtransport zur Verfügung stehen. Der
Transport der Gegenstände zum Lager des Ver-
trauenshändlers bzw. zu dem vom Vertrauens-
händler bestimmten Lager ist Sache der abliefern-
den Dienststelle. Hierzu hat sich der Dienststellen-
leiter, sofern eigene Fahrzeuge nicht zur Ver-
fügung stehen, der örtlich vorhandenen Trans-
portmittel (Speditionsgesellschaften usw.) zu be-
dienen.
8. Bestätigung über erfolgte Abliefe-
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Anlage III.
Industrie- und Handelskammerbezirk Rostock:
Voß Rohprodukten K.-G., Neubrandenburg, Spei-
Liste der Vertrauenshändler und der ihnen
cherstraße 7- 8.
zugewiesenen Bezirke.
Industrie- und Handelskammerbezirk Flensburg:
Industrie- und Handelskammerbezirk Königsberg:
F. F. Eiffe & Co., Hamburg 1, Süderstraße 43—46.
Otto Peltz, Königsberg i. Pr., Laakspeicherquer-
Industrie- und Handelskammerbezirk Hamburg ohne
straße 4 4 a.
Stadtgebiet Altona:
Franz Schwalbe, Hamburg-Peute, Hovestraße 45.
Industrie- und Handelskammerbezirke Breslau und
Schweidnitz:
Industrie- und Handelskammerbezirke Bremen, Weser-
Metallgroßhandel GmbH., Breslau 24, Schließfach.
münde und Verden:
Wilhelm Boeversen, Bremen, Wachtstraße 27-29.
Industrie- und Handelskammerbezirke Sagan, Görlitz,
Liegnitz und Hirschberg:
Industrie- und Handelskammerbezirk Osnabrück:
Metallgroßhandelsgesellschaft Heinze & Co, Bres-
Fried. Zöllner, Köln a. Rh., Hansaring 97, Hoch-
lau 17, Dammstraße 4.
haus.
Industrie- und Handelskammerbezirke Oppeln, Katto-
Industrie- und Handelskammerbezirk Oldenburg:
witz, Teschen und Troppau:
E. M. Kölschtzky, Wilhelmshaven, Adolfstraße 20
Dipl.-Ing. F. Rademacher, Beuthen, O.-S. Post-
Industrie- und Handelskammerbezirke Hannover, Stadt-
fach 183.
hagen und Detmold:
Industrie- und Handelskammerbezirke Frankfurt/Oder
Chr. Otto Pape, Hannover, Güterbahnhof Süd.
und Cottbus:
Edgar Sachs, Berlin W 15, Joachimsthaler Str. 10.
Industrie- und Handelskammerbezirk Emden:
Willy Engstler, Wilhelmshaven, Schulstraße 102.
Industrie- und Handelskammerbezirk Berlin (unterteilt
nach den Verwaltungsbezirken der Stadt Berlin):
Industrie- und Handelskammerbezirke Braunschweig
Verwaltungsbezirk Weißensee und Pankow:
und Hildesheim:
Th. Fahrenholz, Berlin NO 55, Prenzlauer Alle 32.
Henry Wieland, Braunschweig, Körnerstraße 21.
Verwaltungsbezirk Horst Wessel und Prenzlauer Berg:
Industrie- und Handelskammerbezirk Lüneburg:
L. Gühr's Wwe, Berlin O 17, Mühlenstraße 69.
Walter Wagner, Braunschweig-Gliesmarode.
Verwaltungsbezirk Kreuzberg:
Industrie- und Handelskammerbezirk Solingen:
Holzinger & Haase, Berlin S 42, Curthdamm 10.
Wilkesmann & Co., W.-Barmen, Adolf-Hitler-
Verwaltungsbezirk Schöneberg und Steglitz:
Straße 352 a.
Klöckner & Co. Niederlassung. Berlin-Weißensee,
Industrie- und Handelskammerbezirk Essen:
Nüßlerstraße 7.
Eisen und Metall AG. Essen, Schließfach 276.
Verwaltungsbezirk Spandau sowie die Gebiete des
Industrie- und Handelskammerbezirks Berlin außer-
Industrie- und Handelskammerbezirk Düsseldorf:
halb der Stadtgemeinde Berlin:
Wilhelm Goller Nachf, Ratingen, Postschließ-
Possehl Metall und Erz GmblL, Berlin-Lichten-
fach 16.
berg, Herzbergstraße 30 32
Industrie- und Handelskammerbezirk Duisburg:
Verwaltungsbezirk Mitte und Wedding:
Klöckner & Co., Duisburg, Mülheimer Straße 54.
Kurt Krause, Berlin SW 68, Dresdener Str. 34— 35.
Industrie- und Handelskammerbezirke Krefeld und
Verwaltungsbezirke Charlottenburg, Reinickendorf
M.-Gladbach:
und Tiergarten:
Fritz Bender. Düsseldorf-Oberkassel, Heerdter
Schmidt & Co., Berlin NW 21. Alt-Moabit 95/96.
Lohweg 47.
Verwaltungsbezirke Wilmersdorf und Zehlendorf:
Industrie- und Handelskammerbezirk Wuppertal:
Walter O. F. Schilsky, Berlin-Charlottenburg 9,
Ramms & Co., W.-Elberfeld, Bayreuther Str. 72—74.
Württembergallee 26-27.
Industrie- und Handelskammerbezirke Arnsberg und
Verwaltungsbezirke Köpenick, Lichtenberg und Trep-
Münster:
tow:
Carl Bruch, Metallgroßhandel, Dortmund, Tank-
Thomsen, Rach & Co., Berlin-Niederschöneweide,
weg 7.
Berliner Straße 19.
Industrie- und Handelskammerbezirke Dortmund und
Verwaltungsbezirke Neukölln und Tempelhof:
Bielefeld:
Mathilde Thurau, Berlin SO 36, Lausitzer Straße 44.
Wilhelm Raven, Dortmund, Postfach 490.
Industrie- und Handelskammerbezirke Stettin, Stolp
und Schneidemühl:
Industrie- und Handelskammerbezirke Hagen und
Gebr. Nicolai, Stettin-Grabow, Schmiedestr. 27 — 33.
Bochum:
Fritz Schmalenbeck, Hagen-Haspe, Postfach 15.
Industrie- und Handelskammerbezirk Lübeck und
Stadtgebiet Altona:
Industrie- und Handelskammerbezirk Siegen:
Otto Schilling, Hamburg 39, Jarrestraße 42
Bruch & Co., Siegen i. W., Marienborner Str. 73 a.
Industrie- und Handelskammerbezirk Kiel:
Industrie- und Handelskammerbezirk Köln:
H. Diederichsen, Kiel, Eisenbahndamm 22.
Georg Möder, Köln-Braunsfeld, Aachener Str. 344.
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Industrie- und Handelskammerbezirk Koblenz und | Industrie- und Handelskammerbezirke Coburg, Bay-
Trier:
reuth, Regensburg und Passau:
Rheinischer Erz- und Metallhandel G. m. b. H.
Paul Quast & Co., Nürnberg O, Bahnhofstraße 21.
Köln a. Rh., Schließfach 60.
Industrie- und Handelskammerbezirke Karlsruhe,
Industrie- und Handelskammerbezirk Aachen und die
Pforzheim und Freiburg:
Wirtschaftsgebiete Eupen, Malmedy und Moresnet:
Schrottpresse Mussgnug & Co., Karlsruhe i. B.,
Adolf Möcking, Köln a. Rh., Hohenstaufenring 15.
Südbeckenstraße 8.
Industrie- und Handelskammerbezirk Kassel:
Industrie- und Handelskammerbezirk Stuttgart:
Ludwig Bachmann, Kassel, Leipziger Straße 7.
Eugen Mohr, Stuttgart-Bad Cannstatt, Im Güter-
Industrie- und Handelskammerbezirke Gießen, Fried-
bahnhof.
berg, Mainz, Bingen, Worms und Ludwigshafen:
Gustav Fischer & Co., Frankfurt a. M., Mainzer
Industrie- und Handelskammerbezirk Ulm:
Landstraße 5.
Neubronner & Sellin, Ulm/Donau, Magirusstr. 41.
Industrie- und Handelskammerbezirke Frankfurt a. M.
Industrie- und Handelskammerbezirk Reutlingen und
und Offenbach:
Rottweil:
Carl Ludwigsen, Frankfurt a. M. Kaiserstr. 16.
Anton Minholz, Ulm/Donau, Baurengasse 1.
Industrie- und Handelskammerbezirke Darmstadt und
Industrie- und Handelskammerbezirk Saarbrücken:
Mannheim:
Werner Merl, Saarbrücken 3, Fichtestraße 34.
Metallverkaufs-Gesellschaft m. b. H., Frankfurt
a. M., Moselstraße 43.
Industrie- und Handelskammerbezirke Wien und
Industrie- und Handelskammerbezirk Magdeburg:
St. Pölten:
Gebr. Buch, Magdeburg-N. Gröperstraße 18 a.
Gebr. Boschan, Wien I, Bäckerstraße 9.
Industrie- und Handelskammerbezirk Dessau:
Industrie- und Handelskammerbezirk Linz:
Carl Cramer, Köthen/Anh., Schließfach 41.
Kutter & Co., Metallgroßhandel, Wien XII 87, Jo-
hann-Hoffmann-Platz 4.
Industrie- und Handelskammerbezirk Halle:
Heinrich Bode Nachf., Merseburg a. S., Weißen-
Industrie- und Handelskammerbezirke Graz und Kla-
felser Straße 72.
genfurt:
Industrie- und Handelskammerbezirk Nordhausen:
Michael Ritter, Wien 82, Weidl. Hauptstraße.
Emil Diele, Bernburg, Annenstraße 7.
Industrie- und Handelskammerbezirke Innsbruck,
Industrie- und Handelskammerbezirk Halberstadt:
Salzburg und Feldkirch:
Reinhold Bertram, Oschersleben/Bode, Friedrich-
Ludwig Wachter, Rosenheim/Bayern, Färber-
straße 17.
straße 66.
Industrie- und Handelskammerbezirk Gera und Sonne-
Industrie- und Handelskammerbezirk Eger:
berg:
Karl F. Jahnel, Bodenbach a. E., Teplitzer Str. 10.
Otto & Paul Altenburg Nachf, Leipzig C1, Ma-
Industrie- und Handelskammerbezirk Reichenberg:
niettastraße 20.
Adalbert Rohn, Reichenberg. Röchlitzer Straße.
Industrie- und Handelskammerbezirk Dresden:
Industrie- und Handelskammerhezirk Posen:
Paul Kunze, Dresden-N. 23, Schließfach 18.
Ernst Biskupek & Co. K.-G., Posen, Speicherstr. 36.
Industrie- und Handelskammerbezirk Plauen:
Industrie- und Handelskammerbezirk Litzmannstadt:
Otto König AG., Zwickau, Schließfach 292.
Ostschrott Franz Somya, Litzmanastadt, Adolf-
Industrie- und Handelskammerbezirk Zittau:
Hitler-Straße 102.
Werner Kecke, Bautzen, Preuschwitzer Str. 6—10.
Industrie- und Handelskammerbezirk Danzig:
Industrie- und Handelskammerbezirk Chemnitz:
Schrotthandel Herbert Meltzner, Danzig-Schell-
Pfütze & Co., Chemnitz, Charlottenstraße 24.
mühl, Broschkischer Weg 14.
Industrie- und Handelskammerbezirke Weimar und
Erlurt:
Montangesellschaft mbH, Berlin W 62, Kleist-
se e qe e  t
straße 43, Lager Hettstett.
eingesetzten Angehörigen der Sicherheitspol. u. d. SD.
Industrie- und Handelskammerbezirk Leipzig:
RdErl. des RFHuChdDtPol. im RMdI, v. 4. S. 1942
Kurt Schmidt, Leipzig C1, Lagerhofstraße 2-4.
— S II C 2/Dev.St. B. Nr. 5269/42-290 b-1 —
Industrie- und Handelskammerbezirk Würzburg:
Max Feger, Nürnberg, Schanzäckerstraße 8.
Bezug: RdErl. des RFßuChdDtPol. im RMdI. v. 1.7. 42
S 1I C'24/Dev.St. B. Nr. 5269/42-290 b-1 (MBliV. S. 1401 ff.)
Industrie- und Handelskammerbezirk Nürnberg:
- RdErl des RFHuChdDtPol. im RMdI v. 1. 7. 42
Hetzel & Co., Metallgroßhandel GmbH, Nürn-
S HI C 2/Dev.St. B Nr. 5269/42-290 b-1 (Befehlsbl. d.
berg S, Industriestraße 23-25.
ChdSPudSD. S. 173/1942).
Industrie- und Handelskammerbezirke München und
In die Spalte „Generalgouvernement" der dem
Augsburg:
vorstehend angezogenen Erlaß beigefügten Ubersicht
Münchner Metallgroßhandel Rau & Co., Mün-
sind auf Grund einer dahingehenden Anordnung des
Reichsministers und Chefs der Reichskanzlei nach-
chen 25, Kistlerhofstraße 80.
stehend aufgeführte Satze einzutragen:
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Nummer 33

Berlin, den 1. August 1942

3. Jahrgang

Für Führer und Reich gaben ihr Leben

als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-f:

Martin Dittmann, Kriminalsekretär, Kri-

Karl Kokorsch,

Kriminalangestellter,

minalabteilung Elbing, im Februar 1942

Staatspolizeistelle Troppau, im Februar

Eberhardt Schultze, Kriminaloberassis-

1942

tent, Staatspolizeistelle Schneidemühl, im

Albert Betz, #-Oberscharführer, SD-Leit-

Februar 1942

abschnitt Stuttgart, im Februar 1912

Franz Handschuch, -Hauptsturmführer,

Rolf Sehober, #-Untersturmführer, SD-

Reichssicherheitshauptamt,imFebruar1942

Leitabschnitt Berlin, im Februar 1942

Kurt Renner, #-Anwärter, Kriminalsekre-

Dr. Adolf Liepelt, #-Sturmmann, SD-

tär, Staatspolizeileitstelle Breslau, im Fe-

bruar 1942

Leitabschnitt Breslau, im Februar 1942

Anton Gritseh, #-Bewerber, SD-Abschnitt

Fritz Moewus, Kriminalsekretär,Kriminal-

Innsbruck, im Februar 1942

polizeileitstelle Berlin, im Februar 1942

im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:

Dr. Walter Stahlecker, #-Brigadeführer,

Generalmajor der Polizei, Befehlshaber der

Sicherheitspolizei und des SD in Riga, im

März 1942

Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten.

Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD

In Vertretung

Streckenbach

t ea da



212Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.33/42Inhalt— Sehriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. —Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 20. 7. 42 Anwendbar-Verschiedenes. RdErl. 20. 7. 42 Erholungs- u. Kame-keit des Dienstgradangleichungserlasses vom 1. 4.radschaftsheime f. Angeh. der SPudSD. S. 213. —1942. S.212. — RdErl. 20.7.42 Verbot einer ausländi-RdErl. 27. 7. 42 Verlust eines Dienstausweisesschen Druckschrift. S 212. - RdErl. 27. 7. 42 Mel-S.213. — Gauleiter der NSDAP. S. 213. — Verschluß-dung von im auswärtigen Einsatz befindlichensachen-Anschriftenverzeichnis vom 1. 10. 1941.beurlaubten Angeh. der SPudSD. S. 212. - RdErl.S. 213.27. 7. 42 Liste des schädl. u. unerwünschten Schrift-Personalmitteilungen. S. 213.tums. S. 212. - RdErl. 28. 7. 42 Behandlung vonKuriersendungen. S. 212.Sicherheitspolizei und SDAnwendbarkeit des Dienstgradangleichungserlasses(2) Da ich die Beobachtung gemacht habe, daßvom 1. 4. 1942 — I A 1 a Nr. 114/42 —beurlaubte Angehörige der Sich.Pol. u. des SD sichwieder zu ihren Einsatzdienststellen begeben haben,RdErl. des RSHA. vom 20. 7. 1942 — I A 5 Az. SA 2-3 —weil ihnen die inzwischen erfolgte Aufhebung der(1) Für alle vom NSKK. notdienstverpflichtetenAbordnung von ihren Heimatdienststellen nicht mit-Kraftfahrer des RSHA. findet der Erlaß vom 1. 4.1942geteilt werden konnte und sie somit dem Dienst z. T.— I A 1 a Nr. 114/42 — keine Anwendung. Die bis-wochenlang unnötigerweise entzogen worden sind,herigen Vereinbarungen bleiben in Kraft. NSKK-An-verfüge ich, daß sämtliche von den Einsatzdienst-gehörige, die als Kraftfahrer für das RSHA. not-stellen beurlaubte Angehörige der Sich.Pol. u. des SDdienstverpflichtet sind, haben daher die ihrem NSKK-sich unverzüglich bei ihren Heimatdienststellen zuDienstgrad entsprechenden #-Dienstgradabzeichenmelden haben, die die Meldung des Urlaubers auf demanzulegen.Urlaubsschein nach vorstehenden Angaben beschei-(2 NSKK-Führer, die auf Grund dieses Erlassesnigen. Nach Berlin beurlaubte Angehörige der#-Führerdienstgrade zuerkannt erhalten, dürfen alsSich.Pol. u. des SD melden sich im RSHA., BerlinFahrer auf Grund eines Reichsführer-Befehls keineSW 11, Prinz-Albrecht-Str. 9. Zimmer 7.Verwendung finden.(3 Diese Anordnung gilt auch für im Einsatz be-(3) Führerdienstgrade für NSKK-Angehörige sind,findliche und zu Lehrgängen pp. kommandierte An-wie in allen anderen Fallen, beim RSHA. -- I A 5 —gehörige der Sich-Pol. u. des SD.mit eingehender Begründung zu beantragen.(4 Die Einsatzdienststellen haben sämtliche An-An Sicherheitspolizei u. SD. — Befehlsblatt S. 212.gehörige ihrer Dienststelle in regelmäßigen Zeit-abständen hierauf hinzuweisen.An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 212.Verbot einer ausländischen Druckschrift.RdErl. des RFüuChdDtPol. i. RMdI. vom 20. 7. 1942- S IV C 3 Nr. 8553/E —Liste des schädlichen und unerwünschten Schrifttums.Im Einvernehmen mit dem Reichsmin. I. Volks-RdErl. des RSHA. vom 27. 7. 1942 — IV C 3 —aufklärung u. Propaganda wird auf Grund des § 1 derUnter Bezugnahme auf meinen RdErl. vom 23. 5.VO. des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und1940 (Befehlsbl. S. 37) teile ich folgende neue Ein-Staat vom 28. 2. 1933 bis auf weiteres im Inlande diereihungen mit:Verbreitung nachstehender Schrift verboten:Wa g n e r. August Stephan: „Die Stammtafel des„Die Judenfrage eine entscheidende Frage derMenschengeschlechts", Verlag der Görres-Buch-Kirche" von Pfarrer Wilhelm Vischer, Ver-handlung, Saarbrücken, 1935.lag: Evangelische Buchhandlung, Basel.Schäfer, Georg: „Immer wieder Lucile", Alster-An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 212.Verlag Curt Brauns, Wedel (Holstein), 1941.Handtmann-Kolberg.G.:„Wir pilgern nachMeldung von im auswärtigen Einsatz befindlichenWittenberg". Verlag Fischer & Schmidt, Stettin.beurlaubten Angehörigen der Sicherheitspolizei undSch ürch, Ernst: „Bemerkungen zum Tage", Ver-des SD.lag Paul Haupt, Bern, 1942.RdErl. des RSHA. vom 27. 7. 1942Jun g, Hermann: „Die rotweiße Sphinx", Volki-— I A 1 d Nr. 8007/42 -scher Verlag, GmbH, Düsseldorf, wurde vomReichsminister für Volksaufklärung und Propa-(1) Nach dem Erl. des Reichsministers für Ernäh-ganda wieder zum Vertrieb freigegeben. Dierung und Landwirtschaft vom 16. 12. 1941 — 1I/1 —Schrift darf jedoch nicht öffentlich angeboten,12570 — erhalten Angehörige von Schutzgliederungenausgestellt oder verliehen werden.außerhalb der Wehrmacht, sofern sie außerhalb desAn Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 212.Reichsgebiets eingesetzt sind, im Falle ihres Urlaubsdie Lebensmittelbedarfsnachweise von den für ihrenAufenthalt zuständigen Kartenstellen. Der von denAngehörigen dieser Formationen den KartenstellenBehandlung von Kuriersendungen.vorzulegende Urlaubsschein bedarf nach diesen Be-RdErL. des RSHA. vom 28. 7. 1942stimmungen einer Bescheinigung der zuständigenMeldebehörde, die die Meldung des Urlaubers auf den— 1I HB Nr. 41/42 —Urlaubsschein durch Unterschrift, Aufdruck des(1) Beim Hauptbüro (Kurierstelle) des RSHA.Dienststempels und Angabe des Datums zu be-gehen vielfach verschlossene oder verpackte Sen-stätigen hat.dungen zur Weitergabe an Dienststellen der Sich Pol.



Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 33/42213u. des SD und an andere Behörden in den b e-anschrift tragen. Daneben ist es notwendig, daß diesetzten Gebieten ein. Hierbei hat sich heraus-verschlossen aufgelieferten Sendungen zum Nachweisgestellt, daß die entsprechend ihrer Anschrift weiter-ihrer Weitergabe seitens der Kurierstelle auf demgeleiteten Sendungen nicht immer richtig beschriftetäußeren Umschlag oder Packmaterial in der linkengewesen sind, wodurch in der Zustellung unliebsameoberen Ecke unter Beachtung der VS.-Bestimmungenund unerwünschte dienstliche Verzögerungen ent-mit dem Geschäftszeichen der absendenden Dienst-standen.stellen sowie des inliegenden Schriftgutes, z. B. III A 1(2) Um solche Auswirkungen zu vermeiden, ist esNr. 2111/42, versehen werden.erforderlich, daß verschlossen oder verpackt dem(3) Diese Anordnung ist zur Wahrung eines ord-Hauptbüro des RSHA. zugeleitete Sendungen in allennungsmäßigen Kurierverkehrs unbedingt zu beachten.Fällen die richtige und vollständige Empfangs-An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 212.VerschiedenesErholungs- und Kameradschaftsheime für Angehörigevom 10.11. 1940 (Befehlsbl. S. 159) und vom 30.4.1941der Sicherheitspolizei und des SD.(Befehlsbl. S.79) verwiesen.RdErl. des RSHA, vom 20. 7. 1942An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 213.— II C 3 Nr. 4103/42 —Verlust eines Dienstausweises.I.RdErL. des RSHA. vom 27.7. 1942 — I A 5 d Az.2 492 —Erholungsheimin WeichselDer am 24. 1. 1942 für #-Sturmbannführer JosefDas Heim in Weichsel ist am 1. 7. 1942 geschlossenT ritt n e r, #-Nr. 309 695, erstellte rote Dienstausweisworden.Nr. 24 020/42 ist vor Aushändigung verloren gegangen.II.Der Ausweis wird für ungültig erklärt. Bei Auf-Haus Niederschlesien in Bad Altheide.findung wird um umgehende Einsendung an dasReferat I A 5 des RSHA. gebeten.(1) In dem bekannten Herzbad Altheide (GlatzerAn Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 213.Bergland) wird an Stelle von Weichsel ein neues Heimeröffnet, das für Erholungssuchende günstiger ge-legen ist. · Das Haus liegt inmitten eines großenGauleiter der NSDAP.Gartens am Ortsrande in unmittelbarer Nähe des(1 Zwecks Berichtigung der Anschriftenverzeich-Waldes. Altheide bietet Gelegenheit zu Bade- undnisse für persönliche Schreiben wird bekanntgegeben,Trinkkuren. Ferner können weite Spaziergänge unddaß als Gauleiter des Gaues Westfalen-SüdWanderungen in das Gebirge unternommen werden.(Bochum, Wilhelmstr. 15/17) seit Dezember 1941Pg. Paul Giesler eingesetzt worden ist. Die Lei-(2 Das Haus ist noch im Aufbau begriffen, so daßvorläufig nur eine begrenzte Zahl von Erholung-tung des Gaues Frank en (Nürnberg, Schlageter-suchenden aufgenommen werden kann. Es bietet spä-platz 5) hat Gauleiter-Stellvertreter Karl H olz über-ter Aufnahme für etwa 40 Personen. Die entsprechen-nommen.den Aufenthaltsräume sowie eine große Liegehalle(2 Wegen Erkrankung des bayerischen Staats-sind vorhanden.ministers und Gauleiters Adolf W a g n e r in Münchenhat der Führer den Gauleiter des Gaues Westfalen-(3) Der Tagespreis für volle Verpflegung undSüd Paul Giesler mit der vertretungsweisen Füh-Unterkunft beträgt 3,50 bis 4.— RM, für Kinder vonrung der Geschäfte des Gauleiters des Gaues München-2 bis 6 Jahren 2, — RM, für Kinder von 6 bis 14 Jah-Oberbayern sowie des bayerischen Staatsministers desren 3,— RM.Innern und des bayerischen Staatsministers für Unter-(4) Anmeldungen sind rechtzeitig vorher an diericht und Kultus beauftragt.Staatspolizeileitstelle Breslau, Abt. I, zu richten. Die(II A 1 Nr. 435/42-160)— Befehlsblatt 1942 S. 213.Aufnahme wird jeweils durch einen Einweisungs-schein bestätigt, der bei Eintreffen an die Verwalterinabzugeben ist.Verschlußsachen-AnschriftenverzeichnisIII.vom 1.10. 1941 (2. Nachtrag).Im 2. Nachtrag (Befehlsbl. S. 185) muß es unterWegen der #-Schihütte am LenzenbergAbschnitt III bei Ifd. Nr. 16 wie folgt heißen:(Riesengebirge), des Gästehauses in Berlin-„Wiesbaden: -Standartenf. (nicht Oberf.) OberstWa n n s e e und weiterer Erholungsmöglichkeitend. Pol."wird auf die RdErl. vom 14. 10. 1941 (Befehlsbl. S. 213),(— Befehlsblatt 1942 S. 213.PersonalmitteilungenPersonalmitteilungen.zum Reg.Ob.Insp.: die Pol.Ob.Insp. Feußner u.Reichssicherheitshauptamt.Krabbe;Einstellung: die Reg Räte Dr. Abshagen u. Dr.zum PolOb.Insp.: die Pol.Insp. Rutsch u. Tho-Lindstaedt.mas:Ernannt zum Reg.Rat: -Hauptsturmführer Reg.Asses-zum Pol.Insp.: Pol.Sekr. Tischer.sor Weirauch unter Aufhebg. d. Abordng. z. SD-Hauptamt;Versetzt: #-Sturmbannführer Reg.Rat Mo h r n. Darm-zum Reg.u.Krim.-Rat: #-Hauptsturmführer Krim.Ratstadt als Leiter d. Stapost. unter Aufhebg. d. Ab-Dr. Menke;ordng. z. EKdo. 6.zum Reg.Assesor:4-Hauptsturmführer AssessorAbgeordnet: #-Sturmbannführer Reg.Rat FritzBoßhammer;Sehmidtz. EGr.C.
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Sa
Versetzt: Krim.Komm. Carl Schåfer (Oberhausen)
Ernannt zum Pol.Ob.Insp.: die Pol.Insp. G r o ß
nach Sosnowitz.
(Wien), Loose (Posen) u. Pettauer (Klagen-
Berichtigung: Im Befehlsblatt 1942 S. 170 muß es unter
furt);
„Versetzt“
heißen: „Krim.Rat Riechmann
zum Pol.Insp.: Pol.Ob.Sektr. Sp etlin g (M■nster);
(Offenbach) zur Stapoleist. Magdeburg".
zum techn.Insp.: Techn.Ob.Sekr. Nek ol a (Wien).
SD.
Versetzt: #-Sturmbannführer Reg.Rat Weiß- B ol-
Ernannt zum Referenten:
#-Hauptsturmführer
l an dt (Münster) zum RSHA. unter Aufhbg. d. Ab-
Schuback (RSHA.-VI),
#-Obersturmführer
ordng. zur EGr. C, #-Sturmbannführer Reg.Rat
Selke (SD-LA. Königsberg-IIID).
Stüb er (Hannover) nach Oppeln als komm.Leiter
Versetzt: die #-Oberstürmführer Dr. Otto Els ner
unter Aufhebg. d. Abordng. zur EGr. A;
zum SD.-A. Kiel, Heinz Schubert u. Walter
die Pol.Ob.Insp. Mentel (Zichenau-Schrötters-
Zimmermann zum RSHA.;
burg) nach Salzburg, Schwinn (Trier) nach
die #-Untersturmführer Frommeyer zum Kdr.
Saarbrücken;
Lublin, Horn zum SD-LA. Kattowitz u. Rudolf
die Pol.Insp. Erich Müller (Hannover) u. Schön
Müller zum SD-LA. Königsberg.
(Berlin) zum RSHA.
Abgeordnet: -Obersturmbannführer Steimle
Abgeordnet: #-Sturmbannführer Reg.Rat Dr. A uin-
(SD-LA. Stuttgart) zur EGr. C als Führer des Sd-
ger (Wien) zur EGr. B als Führer des SdKdo. 7b;
Kdo. 4 a.
PolOb.Insp. Paterjey (Hannover) nach Münster;
Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.
die Pol.Insp. Heinrich Meier (Köln) nach Linz,
Plodeck (Linz) nach Kattowitz.
Ernannt zum Krim.Rat: Krim.Komm. Robrade
(KPLSt. Bremen);
Die Abordnung des #-Sturmbannführers Reg.Rat
Dr. B raun e (Stapoleiter Halle) zur EGr. D ist
zum techn. Sekr.: Krim.Ob.Assistent Werner M a n-
aufgehoben.
har dt (Stapost. Chemnitz);
zum Krim.Ob.Assistenten: die Krim.Assistenten
Entlassen: Krim.Komm. Wilts (Frankfurt/M.).
Hermann Krebs (Stapoleitst. Berlin) u. Alfred
Vo igt (Stapost. Chemnitz) unter Berufung in das
Kriminalpolizei(leit)stellen und Kriminalabteilungen.
Beamtenverhältnis auf Lebenszeit;
Ernannt zum Reg.u.Krim.Dir.: #-Obersturmführer
zum Krim.Assistenten: die apl. Krim.Assistenten
Ob.Reg.u.Krim.Rat Schmitz-Voigt (München);
Hermann Anderl (KPSt. Linz) u. Karl Schnei-
zum Krim.Rat: #-Obersturmführer Krim.Komm.
der (KPLSt. München);
Dr. Martin (Bochum);
zum apl. Krim.Assistenten: Krim.AssistentenAnw.
zum Krim.Komm.: Krim.Komm.a.Pr. Spengler
Hubert Moser (Stapost. Innsbruck).
(KPLSt. Berlin).
— Befehlsblatt 1942 S. 213.
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Befehlsblatt
Ausgabe A
des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben
WOA
Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden
Sonnabend.
Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt IL,
Berlin SW11, Prinz
-Straße8. AusgabeA (zweiseitigerDruck), AusgabeB(einseitigerDruck).
lieSchriftleitung. Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Nummer 32
Berlin, den 25. Juli 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-:
Conrad Witt, Kriminalsekretär, Reichs-
Perey Baumhammer, #-Bewerber, SD-
sicherheitshauptamt, im August 1941
Leitabschnitt Posen, im Februar 1942
Fritz Bauer, # - Oberscharführer, SD-
Erich Jeckl, -Bewerber, Kriminal-
HauptaußenstelleFrankfurt/Oder,imAugust
angestellter, Staatspolizeileitstelle Wien,
1941
im Februar 1942
Emil Henner, # -Anwärter, Kraftfahrer
Heinrich Wolfer, #-Unterscharführer
beim Befehlshaber der Sicherheitspolizei
beim Inspekteur der Sicherheitspolizei
und des SD in Straßburg, im Dezember 1941
und des SD in München, im Februar 1942
Karl-Heinz Westphal, -Bewerber, SD-
Rudolf Kempter, #- Hauptsturmführer,
Abschnitt Bremen, im Februar 1942
SD-Leitabschnitt Berlin, im Januar 1942
Hermann Kraut, Kriminalassistenten-
Johann Knysok, Kriminalsekretär, Kri-
anwärter, Kriminalpolizeistelle Linz, im
minalabteilung Gleiwitz, im Februar 1942
Februar 1942
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Hermann Glockmann, #- Oberschar-
Stefan Poloczek, #-Bewerber, Kriminal-
führer, a. pl. Kriminalassistent, Staats-
assistent, Gemeindekriminalpolizei Brieg,
polizeileitstelle Berlin, im März 1942
im März 1942
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten.
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
In Vertretung
Streckenbach
4-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei
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Inhalt
— Sehriftliehe Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nieht. —
Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 26. 6. 42 Anerken-
S. 209. — RdErl. 18. 7. 42 Rohstoffbewirtschaftung.
nung. S. 208 - RdErl. 1. 7. 42 Kassenanschlag der
S. 209. — RdErl. 19. 7. 42 Abgabe von schwarzen
Sich.Pol. für das Rechnungsjahr 1942. S. 208. -
Uniformen für die Spinnstoffsammlung S. 209.
RdErl. 10. 7. 42 Anforderung von #-Personalakten.
S. 208. - RdErl. 14. 7. 42 Verbot ausländischer
Reichskriminalpolizei. RdErl. 13. 6. 42 Erholungs-
Druckschriften. S. 208. — RdErl. 15. 7. 42 Uber-
rulaub. S. 209.
schreitung der Höchstgeschwindigkeit der Kraft-
Verschiedenes. RdErl. 14. 7. 42 Verlust von Dienst-
fahrzeuge. S. 208. — RdErl. 16. 7. 42 Organisation
ausweisen u. Erkennungsmarken. S. 210.
der Sich.Pol. u. des SD im Bezirk Bialystok. S. 208.
RdErl. 18. 7. 42 Ärztliche Angelegenheiten.
Personalmitteilungen. S. 210.
Sicherheitspolizei und SD
Anerkennung.
bzw. Befehlshaber der Sich.Pol. u. des SD bleiben in
RdErl. des RSHA. vom 26. 6. 1942
Zukunft grundsätzlich unberücksichtigt.
- IA 1 b Nr. 168/42 —
(3) Bei Anforderungen von #-Personalakten durch
II C zum Zwecke der Vorlage beim Reichsschatz-
r ce c e ce 
meister in Versorgungsfällen bleibt es bei der bis-
und Chef der Deutschen Polizei im Reichsministerium
herigen Regelung.
des Innern dem
An Sicherheitspolizei u. SD. — Befehlsblatt S. 208.
1. Kriminalrat Hans Laue,
2. Kriminalsekretär Louis Evers,
beide Kriminalpolizeileitstelle Bremen,
Verbot ausländischer Druekschriften.
durch ein persönliches Schreiben seine Anerkennung
RdErl. des RFßuChdDtPol. i. RMdI. vom 14. 7. 1942
für hervorragende fachliche Leistungen ausgesprochen.
- S IV C 3 Nr. 8551/E u. 8549/E —
An Sicherheitspolizei u. SD.
- Befehlsblatt S. 208.
Im Einvernehmen mit dem Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda wird auf Grund
Kassenanschlag der Sicherheitspolizei für das
des § 1 der Verordnung des Reichspräsidenten zum
Rechnungsjahr 1942.
Schutze von Volk und Staat vom 18. 2. 1933 bis auf
weiteres im Inlande die Verbreitung sämtlicher
RdErl. des RFßuChdDtPol. i. RMdI. vom 1. 7. 1942
Schriften aus dem Verlag
- S II C 1 Nr. 333/42-226-1 -
„Der Aufbruch“, Zürich-New York,
(1) Der Kassenanschlag der Sich.Pol. für das
und des Buches
Rechnungsjahr 1942 wird den beteiligten Dienststellen
„Bemerkungen zum Tage“ von Ernst Schürch,
voraussichtlich im Laufe dieses Monats übersandt
Verlag Paul Haupt, Bern, 1942,
werden. Zur Einsparung von Papier wurde die
verboten.
Stückzahl gegenüber dem Vorjahre eingeschränkt.
An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 208.
Von der Anforderung weiterer Stücke ersuche ich
daher abzusehen.
(2) Die für die Bewirtschaftung der zugewiesenen
Überschreitung der Höchstgeschwindigkeit der
Planstellen und Haushaltsmittel maßgebenden Richt-
Kraftfahrzeuge.
linien sind wieder als Einleitung abgedruckt. In
RdErl. des RSHA. vom 15. 7. 1942
Ziffer 8 der Einleitung ist auch bestimmt, inwieweit
die Ausgabereste des Rechnungsjahres 1941 frei-
- II A 1 Nr. 33/42-151 —
gegeben werden. Auf diese Ausführungen werden
Auf die unbedingte Beachtung des #- und- Polizei-
die Kassen besonders hingewiesen.
befehls des Reichsführers-4 vom 27. 9. 1940
(3) Die Staatspolizei(leit)stellen (mit Ausnahme
Nr. A/39/79/40 - bekanntgegeben mit hies. Erlaß
von Berlin), die Kriminalpolizeileitstelle Prag und
vom 12. 10. 1940 - I B 1 Nr.776/40-151 — (Befehls-
die Kommandeure der Sich.Pol. u. des SD im General-
blatt S. 114) wird erneut nachdrücklich hingewiesen.
gouvernement werden ersucht, der zuständigen Vor-
An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 208.
prüfungsstelle und der rechnungslegenden Kasse je
ein Stück des Kassenanschlags zu übersenden.
An die Sicherheitspolizei.
— Befehlsblatt S. 208.
Organisation der Sicherheitspolizei und des SD
im Bezirk Bialvstok.
Anforderungen von #-Personalakten.
RdErl. des ChdSPudSD. vom 16. 7. 1942
— II A 1 Nr. 8 IX/42-151 —
RdErl. des RSHA. vom 10. 7. 1942
(1) Für den Bezirk Bialystok ist die Dienst-
- I A 5 Az. SA 2-3 —
stelle eines Kommandeurs der Sich.Pol. u. des SD
(1) Aus dienstlichen Gründen werden ab sofort
eingerichtet worden. Als Kommandeur der Sich.Pol.
#-Personalakten des RSHA. — I A 5 — nur noch
u. des SD ist #-Sturmbannführer Regierungsrat Dr.
an Dienststellen innerhalb des Amtes I herausgege-
Altenloh bestimmt worden.
ben, wenn bei Aktenanforderungen die Gründe hier-
(2 In der Dienststelle des Kommandeurs der
für mitgeteilt werden.
Sich.Pol. u. des SD in Bialystok sind die bisherige
(2 Anforderungen von -Personalakten durch die
Staatspolizeiaußendienststelle,
Kriminaldienststelle
Ämter II—VII des RSHA. und durch die Inspekteure
und SD - Hauptaußenstelle in Bialystok zusammen-
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Verschiedenes
Verlust von Dienstausweisen und Erkennungs-
ausweis Nr. 15 082, ausgestellt für den Kriminalober-
marken.
assistenten Jakob Mehler beim Kommandeur der
Sich.Pol. u. des SD Krakau, sowie die Erkennungs-
RdErl. des RSHA. vom 14. 7. 1942
marken der Geh. Staatspolizei Nr. 8630 und 15 082
- I A 1 a Nr. 388/41 —
sind in Verlust geraten und werden hiermit für u n-
Der Dienstausweis Nr.8630, ausgestellt für den
gültig erklärt. Bei Auffindung wird um umgehende
Kriminalangestellten Kraftfahrer Hans Thies,
Übersendung an das RSHA. - Ref. I A 1 - ersucht.
Staatspolizeistelle Braunschweig, und der Dienst-
An Sicherheitspolizei u. SD. — Befehlsblatt S. 210.
Personalmitteilungen
Reichssicherheitshauptamt.
Sa reik a (Graudenz) nach Breslau unter Aufhebg.
Ernannt zum Krim.Rat: Krim.Komm. Herbert
d. Abordng. zum Befh. Oslo.
Lange;
Die Versetzung des Krim.Komm. Land wehr
(Münster) nach Hohensalza ist aufgehoben worden.
zum techn. Ob.Insp.: die techn. Insp. J u s t u.
Kiesewalter;
SD.
zum Pol.Insp.: apl. Pol.Insp. Dem ski;
zum techn. Insp.: die techn. Ob.Sekr. Höh n e u.
Beauftragt: #-Hauptsturmführer Ziegler m. d. Lei-
Obs t.
tung d. HASt. Köln, #-Hauptsturmführer B u nte
m. d. Leitung d. HASt. Münster;
Staatspolizei(leit)stellen.
#-Untersturmführer Harald Hoffmann m. d.
Ernannt zum Krim.Rat: die Krim.Komm. Bames-
 r 
reiter (München), Casper (Schwerin), Stiel
Kommandiert: die #-Hauptsturmführer Werner
(Nürnberg) u. Taudt (Brünn);
Fontane zum SD-LA.Düsseldorf u.Seynstahl
zum Pol.Ob.Insp.: Pol.Insp. Heid en (Hamburg).
zum Insp. Danzig;
Versetzt: Krim.Dir. Dr. Schäfer (Berlin) zum
#-Untersturmführer Kurt A dameck zum Insp.
RSHA.;
Posen.
die Krim.Komm. Bosselmann (Koblenz) nach
Versetzt: #-Sturmbannführer Rudolf Seidel zum
Hohensalza, Jost (Dortmund) nach Brünn, Solle
Insp. München;
Brünn) nach Dortmund u. Wörsdorfer (Berlin)
die H-Hauptsturmführer Schirmbeck zum SD-A.
nach Koblenz;
Köln u. Schlegel zum Insp. Königsberg;
die Pol.Insp. Gagstädter (Hohensalza) zum
4-Obersturmführer Ha ns ch zum RSHA. - VI.
RSHA. u. Sassenberg (Bremen) nach Fürsten-
Abgeordnet: #-Obersturmbannführer Erich Körting
berg.
(SD-A. Braunschweig — z. Zt. SD-A. Leipzig →)
Abgeordnet: #-Obersturmbannführer Ob.Reg.Rat
nach Stalino als Kdr. d. SPudSD. I. d. Generalbezirk
Biberstein (Oppeln) zur Einsatzgr. C als Füh-
Stalino im Reichskommissariat Ukraine, #-Ober-
rer des EK.6, #-Sturmbannführer Ob.Reg.Rat
sturmbannführer August Me yer (SD-LA: Breslau)
Dr. Christmann (Salzburg) zur Einsatzgr. D
zur Einsatzgr. C als Führer des SdKdo. 4b;
als Führer des SdKdo. 10 a;
#-Sturmbannführer Za pp (SD-A. Kassel) nach
die Pol.Insp. Artschwager (Grenzpol.Komm.
Simferopol als Kdr. d. SPudSD. f. d. Generalbezirk
Memel) nach Tilsit, Biermann (Breslau) zum
Taurien im Reichskommissariat Ukraine.
Befh. Oslo, Sabbarth (Breslau) zum Befh. Oslo,
- Befehlsblatt 1942 S. 210.
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3. Jahrgang
- Diese Nummer erseheint nur als Ausgabe A —
Sicherheitspolizei und SD
Ersatz- und Ergänzungskräfte.
RdErl. des RFHuChdDtPol. im RMdI. vom 1. 7. 1942
- S II C 1 Nr. 3197/42-291-13 —
Zur Erleichterung der Verwaltungsarbeit gebe ich nachstehend den RdErl. über Ersatz- und Ergänzungs-
kr■fte vom 16. 10. 1940 i. d. F. vom 1. 7. 1941 (Befehls bl. S. 119) unter Berücksichtigung der Änderungen vom
28. 1. 1942 (Befehlsbl. S. 32) u. vom 1. 7. 1942 (Befehlsbl. S. 182) in der ab 1. 4. 1942 geltenden Fassung bekannt:
Neufassung: *)
(3) Ferner bin ich im Einvernehmen mit dem
Ersatz- und Ergänzungskräfte.
Herrn Reichsminister der Finanzen bereit, die Dienst-
stellen, denen es nicht möglich ist, die Planstellen für
RdErl. des RFHuChdDtPol. im RMdI. vom 16.10.1940
Beamte mit geeigneten Anwärtern zu besetzen, zu er-
in der Fassung vom 1. 7. 1942
mächtigen, im Rahmen eines Teils der freien Plan-
— S II C 1 Nr. 3197/42-291-13 —
stellen Ergänzungskräfte einzustellen.
A. Ermächtigung zur Einstellung von Ersatz- und
(4) Als Ersatz-und Ergänzungskräfte
Ergänzungskräften.
gelten:
(1) Durch die Erlasse vom 14. 9. 1939 — S V 3
a) die als Beamte auf Widerruf oder als Angestellte
Nr. 323/39 — und vom 29. 9. 1939 — S V 3 Nr. 323/39
wieder eingestellten Ruhestandsbeamten,
(Stapo) usw. — (nicht veröffentl.) sind die Dienst-
b die auf Grund der bisherigen Ermächtigung im
stellen der Sich.Pol. ermächtigt worden, u. a. für je-
Wege der freien Vereinbarung als Ersatzkräfte
den zum Einsatz in Polen abgeordneten Beamten und
eingestellten Angestellten einschl. der HJ.-Ange-
Angestellten eine Ersatzkraft einzustellen. Durch die
hörigen,
bevorstehende Versetzung der Beamten und Ange-
c) die Notdienstpflichtigen und die Dienstverpflich-
stellten in die eingegliederten Ostgebiete, die Ein-
teten,
weisung in die Planstellen der Dienststellen im Ge-
d) die Hilfspolizeibeamten,
neralgouvernement und die Abordnungen nach Nor-
wegen und nach dem Westen wird eine Anderung
e) bei der Geh. Staatspolizei außerdem die Beamten
dieser Ermächtigung notwendig. Die Ermächtigung
der staatl. Kriminalpolizei, die zur Geh. Staats-
kann jedoch nicht mehr allgemein, sondern nur für
polizei als Ersatz für eingesetzte Beamte und An-
die einzelne Dienststelle auf Antrag ausgesprochen
gestellte abgeordnet sind, und
werden.
e
(2) Eine Ermächtigung zur Einstellung von Er-
(5) 1. Bei der Sich.Pol. - Kap. V 14 a — dürfen
satzkräften kommt bei dringendem dienstlichem
Ersatz- und Ergänzungskräfte nur im Rahmen der zu-
Bedürfnis in Betracht:
1. für die zum Krieg
polizei einberufene
Arbeiter und
2. für die in die bese
wegen, Holland, B
usw.) abgeordnete
und
3. bei der staatl. Kri
von den Kriminalp
abteilungen zur G
Beamten.
Abdrucke diese
Dienststellen in besch
angefordert werden.



a188Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42und Ergänzungskräften ist dem RSHA.— Ref.I A 3—Abs. 15 Nr. 1—3 (Reisekostenvergütung, Trennungs-unter Aufführung der Personalien umgehend anzu-entschädigung),zeigen. Gegen die Einstellung von weiblichen Krim.Abs. 17 (Angestellten-,Krankenversicherung; Bei-Angest. bestehen grundsätzlich keine Bedenken. Sietragspflicht zum Reichsstock für Arbeits-sind jedoch anfangs nur im Innendienst zu verwendeneinsatz),und sollen im Außendienst nur unter Leitung eines(r)Abs. 18 (Heilfürsorge).erfahrenen Krim.Beamten(in) eingesetzt werden, umein Ubergreifen in den Wirkungsbereich der weib-C. Allgemeine Bestimmungen für Ruhe-lichen Krim. Pol zu vermeiden. Vor einer Einstellungstandsbeamte im Widerrufs- bzw. An-von Krim.Angest. über das Kassenanschlagsoll hin-gestelltenverhältnis.aus sind ausführlich begründete Anträge dem RSHA.Abs. 1 (Höchstalter),— Ref. I A 3 — zur Genehmigung vorzulegen. Dieerforderlichen Mittel werde ich von Fall zu Fall ausAbs. 2 (Feststellung der Dienstfähigkeit),dem von mir verwalteten Reservefonds bei Kap V 14Abs. 3 Nr. 1— 3 (Beamtenrechtliche VoraussetzungenTit. 4 Ut. 11 zusätzlich zuteilen. Hinsichtlich der Ge-für die Wiederverwendung),schäftszimmerangestellten verweise ich auf den Erl.Abs. 4 (Juden und jüdische Mischlinge),des Hauptamtes Ordnungspolizei vom 22. 6. 1942Abs. 5 (Nach § 4 des BBG. vom 7. 4. 1933 oder nach- O-VuR. Org. 2-1233/42 —.§ 4 der BB V. vom 31. 5. 1938 entlassene oderB. Einstellung und Vergütung.in den Ruhestand versetzte Beamte),Abs. 6 (Auf Grund der §§ 5 oder 6 des BBG. oder derI. Die Ruhestandsbeamten.88 5 oder 6 der BBV. in den Ruhestand ver-(6 Die Verordnung über Maßnahmen auf demsetzte Beamte),Gebiete des Beamtenrechts vom 1. 9. 1939 (RGBl. IAbs. 7 (Nach §§ 2, 2 a und 3 BBG. und nach § 3 derS. 1603), die die Grundlage für die Wiederindienst-BBV. entlassene oder in den Ruhestand ver-stellung von Ruhestandsbeamten als Beamte aufsetzte Beamte),Widerruf bildet, ist durch die Zweite Verordnungüber Maßnahmen auf dem Gebiete des BeamtenrechtsAbs. 12 (Beförderung nicht möglich),vom 3. 5. 1940 (RGBl. 1 S. 732) neu gefaßt worden.Abs. 15 (Polizeidienstauszeichnung. Vorschläge sindZu dieser Zweiten Verordnung sind die Durchfüh-einstweilen nicht einzureichen),rungsbestimmungen vom 15. 5. 1940 (RGBl. I S. 796)Abs.16 Nr. 1 (Anerkennungsschreiben),und der Erlaß vom 17. 6. 1940 (MBliV. S. 1193) er-Abs.17 (Personalakten),gangen. Daneben sind von dem Erlaß über die Wie-Abs. 18 (Anzeige an die Regelungsbehörde; Rück-derverwendung von im Ruhestand befindlichen uni-formierten Polizeivollzugsbeamten als Beamte aufzahlungsbeträge bei Kapitalabfindungen),Widerruf oder im Angestelltenverhältnis vom 8. 7.Abs. 20 (Ruhestandsbeamte als Dienstwohnungsin-1940 (MBliV. S. 1459) folgende Bestimmungen in derhaber).Sicherheitspolizei sinngemäß anzuwenden:(7) Von der Einstellung von verwendbaren Ruhe-standsbeamten, auch solchen der Schutzpolizei undA. Ruhestandsbeamte im Beamten-Gendarmerie, als Beamte auf Widerruf oder als An-verhältnis auf Widerruf:gestellte ist weiterhin Gebrauch zu machen; bei derAbs. 1 Nr. 2 (Keine Einweisung in Planstellen),Einstellung als Kriminalangestellte gilt das Höchst-Abs. 2 (Kein Rechtsanspruch auf Verwendung alsalter von 40 Jahren nicht. Für RuhestandsbeamteBeamter auf Widerruf),werde ich in jedem Falle Stellen für Ersatzkräfte be-Abs. 4 (Neueinstellung von Beamten, die nach § 4willigen, muß ntir aber vorbehalten, bei Uberbesetzungdes BBG. vom 7. 4. 1933 oder der VO. zurder Dienststelle andere Kräfte abzuziehen.Neuordnung des österr. Berufsbeamtentums(8) Die Ruhestandsbeamten werden von dem Lei-— BBV. — vom 31. 5. 1938 entlassen sind, inter der Beschäftigungsbehörde einberufen und ent-eine Planstelle),lassen. Jede Einberufung ist mir auf einem FormularAbs. 6 Nr. 2 (Art der Verwendung),nach Anlage B anzuzeigen; ebenso ist mir jede Ent-lassung mitzuteilen.Abs. 7 (Rechte und Pflichten),(9) Vollzugsbeamte im Ruhestand, die als Ange-Abs. 8 (Amtsbezeichnung),stellte einzustellen sind, werden in der Regel nachAbs. 9 (Schriftform der Ernennung; erneute Vereidi-der Dienstordnung für Kriminalangestellte vom 15.10.gung),1937 (vgl. meinen nicht veröffentl. Erlaß vom gleichenAbs. 10 (Dienst- u. Versorgungsbezüge; BDA.),Tage - SV 2 Nr. 17/37 →) ihrer Verwendung ent-Abs. 11 ohne Nr. 6 u. 7 (Reisekostenvergütung, Tren-sprechend abzufinden sein.nungsentschädigung).II. Die durch freie Vereinbarung im Angestellten-B. Ruhestandsbeamte.im Angestellten-verhältnis eingestellten Ersatz- und Ergänzungskräfte.verhältnis.(10) Nach der Anordnung des Reichstreuhändersfür den öffentlichen Dienst vom 22. 1. 1940 (RBB. S.45Abs. 1-5 (Auf Privatdienstvertrag einzustellendeund MBliV. S. 287) sind Angestellte, die auf GrundRuhestandsbeamte),der bisherigen Ermächtigungen nach dem 25. 8. 1939Abs. 6 (Wiederverwendung von Beamten, die wegenals Ersatz- oder Ergänzungskräfte eingestellt wor-eines Dienststrafverfahrens oder eines straf-den sind, Aushilfsangestellte. Von der Er-gerichtlichen Urteils aus dem Dienst ausge-mächtigung in II der Anordnung des Reichstreuhän-schieden sind),ders, niedrigere Tarifsätze zu zahlen, beabsichtige ichAbs. 7 (Art der Verwendung),keinen Gebrauch zu machen. Es sind vielmehr fürAbs. 8 (Amtsbezeichnung),Aushilfsangestellte im Kriminaldienst die Vergütungs-sätze in der Dienstordnung für KriminalangestellteAbs. 9 (Verpflichtungserklärung),und für die übrigen Aushilfsangestellten die Tarif-Abs. 10 i. d. Fassung des Erl. vom 26. 2. 1941 — MBliV.sätze der TO. A zugrunde zu legen.S. 360 — (Ernennung zu Hilfspolizeibeamten(11) Die Kriminalangestellten sind grundsätzlichund Hilfsbeamten der Staatsanwaltschaft),in den Grundvergütungssatz von 2000 RM und die An-Abs. 13 Nr. 1, 3 u. 4 (Dienstbezüge, Anwendung dergestellten des Geschäftszimmerdienstes usw. in dieRuhensvorschriften),Verg.Gr. IX TO. A einzuweisen. Die Angestellten



97Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42189des Geschäftszimmerdienstes können, abweichend5. 3. DVO. (Vergütung bei Heranziehung zum lang-von der Besonderen Dienstordnung zur TO. A für diefristigen Notdienst) vom 14. 10. 1939 -- RGBl. IVerwaltung und Betriebe im Geschäftsbereich desS. 2049 —RMdI. Ziff. 5 Abs. 3 (MBliV. 1938 S. 1890), auch in6. Verordnung zur Einführung der Notdienstverord-die Verg.Gr. VIII TO. A eingewiesen werden, wennnung im Protektorat Böhmen und Mähren vomdie Tätigkeitsmerkmale dieser Verg.Gr. erfüllt sind.2. 11. 1939 — RGBL. I S. 2300 —Falls die Einreihung in höhere Vergütungsgruppen7. 4. DVO. (Sondervorschriften für das Protektoratauf Grund der Tätigkeitsmerkmale der DienstordnungBöhmen und Mähren) vom 25. 11. 1939 — RGBl. Ifür Krim.Angestellte oder der TO. A für notwendigS. 2301 —,erachtet wird, ist dies besonders zu beantragen.8. 5. DVO. (Sozialversicherung der in und aus dem(12) Die Ersatz- und Ergänzungskräfte brauchenGebiet des Protektorats Böhmen und Mähren ein-nicht «-fähig zu sein. Die Vorschriften über dasgesetzten Notdienstpflichtigen vom 4. 1. 1940Höchst- und Mindestalter der Krim.Angestellten (40— RGBL. I S. 27 →und 21 Jahre) gelten für sie nicht. Jede Einstellung9. 6. DvO. (Zusätzliche Alters- und Hinterbliebenen-von Angestellten ist sofort anzuzeigen; hierbei sindanzugeben: Name, Vorname, Geburtstag und -jahr,versorgung bei Heranziehung zum langfristigenFamilienstand, bisheriger Beruf, Dienstantritt, Ver-Notdienst) vom 22. 5. 1940 — RGBl. I S. 815 —,gütungsgruppe und für wen als Ersatzkraft einge-10. 7. DVO. vom 22. 5. 1940 — RGBI. I S. 818 —,stelllt; ebenso ist mir jede Entlassung mitzuteilen.10 a) 8. DVO. vom 12. 5. 1941 — RGBL. I S. 253 —(13) Da § 1 Abs. 4 a der TO. A, der im allgemei-(Pfändbarkeit der Vergütungen, Berufsfürsorgenen die Regelung der Rechtsverhältnisse der Aus-nach Beendigung des Notdienstes),hilfsangestellten für die ersten sechs Monate der11. RdErl. über Notdienstleistungen ausländischerBesonderen Dienstordnung überläßt, auf die Ersatz-Staatsangehöriger vom 15. 8. 1939 — MBliV.und Ergänzungskräfte keine Anwendung findet, ent-S. 171 ,fällt für die Ersatz- und Ergänzungskräfte auch die12. RdErl. über Vergütungssätze für die persönlichenBestimmung in Nr. 2 der BDO. zur TO. A - Anl. 2Aufwendungen für Notdienstpflichtige, die aufzum RdErl. vom 14. 11. 1938 (MBliV. S. 1885) —; esGrund der Notdienstverordnung herangezogenkönnen ihnen daher in den ersten sechs Monaten diewerden, vom 1. 4. 1942 — MBliv. S. 649 —Vordienstzeiten ( 7 ATO.) angerechnet und Er-13. RdErl. über Heranziehung von Notaren zum lang-holungsurlaub gewährt werden. Die Kündigungsfristfristigen Notdienst vom 11. 12. 1939 - MBliV.wird für die Dauer der Aushilfstätigkeit, ohne Rück-S. 2539 —,sicht auf Vordienstzeiten, auf zwei Wochen zum Mo-natsschluß festgesetzt.14. RdErl. über Notdiensteinsatz von Ärzten zur ärzt-lichen Versorgung der Zivilbevölkerung vom(14) Den Ersatz- und Ergänzungskräften ist von18. 3. 1940 — MBliV. S. 661 —,dieser Regelung unverzüglich schriftlich Mitteilungzu machen. Bei den künftig einzustellenden Aushilfs-15. RdErl. über Heranziehung Jugendlicher zu Dienst-angestellten sind in den Arbeitsverträgen die obigenleistungen im Notdienst und im Luftschutz vomAbweichungen von den Tarifbestimmungen ausdrück-19. 6. 1940 — MBliV. S. 1240 —,lich zu vereinbaren. Die zusätzliche Vereinbarung16. RdErl. über Notdienstbeorderungen von Zahn-ist aufzuheben, wenn Aushilfsangestellte in freie An-ärzten und Dentisten vom 5. 7. 1940 — MBliV.gestelltenstellen übernommen werden.S. 1436 ,(15) Ersatz- und Ergänzungskräfte im Angestell-17. VO. zur Einführung der Notdienstverordnung nebsttenverhältnis sind auch die Angehörigen des HJ.-Durchführungsvorschriften in den eingegl. Ost-Streifendienstes.gebieten vom 14. 7. 1940 — RGBl. I S. 1019 —,Die Erlasse18. RdErl. über Reisekosten und Krankenkassenbei-vom 8. 9. 1939 — S V 3 Nr. 315/39 — (Grunds■tz-träge für notdienstverpflichtete Hilfskassenärzteliche Regelung über Einstellung und Art dervom 20. 9. 1940 — MBliV. S. 1859 →,Beschäftigung),19. RdErl über Ubergangsbezüge für entlassene Not-vom 5. 10. 1939 — S V 3 Nr. 315 VI/39 — (Uber-dienstpflichtige vom 13. 2. 1942 - MBliV. S. 369 —führung in das Beamtenanwärterverhältnis),20. RdErl. über Bestattung und Überführung gefalle-vom 24. 10. 1939 — S I V 2 Nr. 8208/39 usw. —ner oder verstorbener Angehöriger der Heimat-(Vergütung),schutzorganisationen vom 9. 5. 1941 — MBliV.S. 864 vom 18. 6. 1940 — I E 2 Nr. 16517/40-291-13 —(Vergütung; Berechnung des Tagesentgelts)(17) Die seit dem Erlaß vom 29. 9. 1939 ergange-bleiben in Geltung.nen Vorschriften halten an der UnterscheidungzwischenIII. Die Notdienstpflichtigen und die Dienst-Notdienstpflichtigen, die ohne Begründung einesverpflichteten.einem Arbeitsvertrag entsprechenden Beschäfti-A. Die rechtlichen Grundlagen.gungsverhältnisses herangezogen werden (Not-(16) Schon mein Erlaß vom 29. 9. 1939 enthältdienstpflichtige oh n e Beschäftigungsverhältnis)grundsätzliche Ausführungen über die Notdienst-und Notdienstpflichtigen, die unter Begründungpflichtigen. Inzwischen haben die Vorschrifteneines einem Arbeitsvertrag entsprechenden Be-über die Notdienstpflichtigen eine erhebliche Auswei-schäftigungsverhältnisses herangezogen werdentung erfahren. Es kommen insgesamt folgende Be-(Notdienstpflichtige m it Beschäftigungsver-stimmungen in Betracht:hältnis)1. Notdienstverordnung vom 15. 10. 1938 — RGBI. Ifest. Bei der Sicherheitspolizei sind Notdienstpflich-S. 141  ,tige o h n e Beschäftigungsverhältnis die gegenwärti-2. Bekanntmachung der Behörden, die Notdienst-gen Ersatz- und Ergänzungskräfte der Grenzpolizei,leistungen fordern können, vom 8. 7. 1939die zum Notdienst herangezogenen Beamten des— RGBL. I S. 1204 —öffentl. Dienstes und die Ersatz- und Ergänzungs-3. 1 DVO. zur Notdienstverordnung vom 15. 9. 1939kräfte, die bei der Zuweisung ausdrücklich als Not-RGBL I S. 1775dienstpflichtige ohne Beschäftigungsverhältnis be-4. 2. DVO. (Sozialversicherung der Notdienstpflicht-zeichnet werden; alle anderen sind Notdienstpflichtigetigen) vom 10. 10. 1939 — RGBl. I S. 2018 —mit Beschäftigungsverhältnis.



Ha190Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42(18) 1. Neben den Notdienstpflichtigen bestehensonders begründeten Ausnahmefällen (z. B. bei ganzdie Dienstverpflichteten, die auf Grund derhervorragenden Leistungen, bewiesener besondererVerordnung zur Sicherstellung des Kräftebedarfs fürUmsicht und Tapferkeit u. a.) kann von der Ein-Aufgaben von besonderer staatspolitischer Bedeutunghaltung der Jahresfrist abgesehen werden; Anträgevom 13. 2. 1939 (RGBl. I S. 206), im folgenden kurzauf Höherstufung ohne Einhaltung der JahresfristKräftebedarfsverordnung genannt, herangezogen sind.sind dem RSHA. (für Notdienstpflichtige bei der Geh.Die Kräftebedarfsverordnung ist durch die 1. Durch-Staatspolizei = Ref. I A 2, bei der Reichskriminal-führungsanordnung vom 2. 3. 1939 (RGBl. I S. 403)polizei = Ref. I A 3, beim SD = Ref. I A 4) vorzu-ausgeführt und ergänzt worden.legen. Höherstufungen von der Verg.Gr. 4 a an auf-2. Die Heranziehung auf Grund der Kräftebedarfs-wärts sind in jedem Falle mit ausführlicher Begrün-verordnung erfolgt durch das Arbeitsamt unmittel-dung beim RSHA. — Ref. I A 2, 3 oder 4 — zu be-bar (§ 1 Abs. 1 der Kräftehedarfsverordnung). Dieantragen. Die Höherstufung in der Vergütung hatVoraussctzungen für die Anwendung der Notdienst-bei -Angehörigen auf den #-Dienstgrad und bei nichtverordnung und der Kräftebedarfsverordnung sindder # angehörenden Uniformträgern auf die Dienst-nicht scharf gegeneinander abgegrenzt. Als Bedarfs-gradabzeichen keinen Einfluß. Die Höherstufung undstellen können die Staatspolizei(leit)stellen, die Kri-die zustehenden Vergütungssätze sind dem Notdienst-minalpolizei(leit)stellen und die SD(Leit)Abschnittepflichtigen schriftlich mitzuteilen; dabei ist gegebenen-nach den Grundsätzen über die Verteilung und denfalls darauf hinzuweisen, daß die Höherstufung aufEinsatz der Bevölkerung im Kriege von den Arbeits-den #-Dienstgrad bzw. die #-Dienstgradabzeichenämtern die Bereitstellung von Ersatz- und Ergän-ohne Einfluß ist. Für die Höherstufung der Notdienst-zungskräften verlangen.pflichtigen ohne Beschäftigungsverhältnis (o. B.)lassen sich vergleichbare Tätigkeitsmerkmale mit dena de aaBeamten oder Angestellten infolge des völlig andersa) Notdienstpflichtige ohne Beschäfti-gearteten Rechtsverhältnisses, auf dem die Dienst-gungsverhältnis.leistung beruht, und dem völlig unterschiedlichen(19) 1. Die Abfindung der NotdienstpflichtigenAufbau der Abfindung (Vergütung für persönlicheohne Beschäftigungsverhältnis richtet sich nach demAufwendungen, dazu Familienunterhalt oder Weiter-RdErl. vom 1. 4. 1942 (MBliV. S. 649 — vgl. An-zahlung der Friedensdienstbezüge) einstweilen nichtlagen A u. D →). Die bei der Sicherheitspolizei einge-aufstellen. Es muß daher dem pflichtmäßigen Er-stellten Notdienstpflichtigen erhalten, ohne Rücksichtmessen des Dienststellenleiters überlassen bleiben,die Höherstufung unter Berücksichtigung der Füh-auf einen etwaigen #-Dienstgrad, die Ver gütun gs-sãtze der Gruppe 2. Diese betragen innerhalb desrung und Leistung des Notdienstpflichtigen vorzu-nehmen.Reichsgebiets täglich:RM4. Bei dienstlich gewährter Verpflegung kommt1. in bar1,—der Vergütungssatz für Selbsverpflegung in Fortfall.2 Bekleidungsentschädigung für Benutzung5. Außerhalb der Reichsgrenzen und im General-eigener Bekleidunggouvernement eingesetzte Notdienstpflichtige ohneBeschäftigungsverhältnis erhalten die Vergütungs-a für Oberkleidungnur wenn0,60nicht dienstlichsätze in Landeswährung in der aus der Anlage Dgeliefert (vgl.ersichtlichen Höhe, und zwar in Italien, der Slowakei,b) für Stiefel0,20Ungarn, Kroatien, Rumänien, Bulgarien, SerbienAbs. 37 Ziff. 3)(Rest-Jugoslawien), Griechenland und der Union derc für Unterkleidung0,20Sozialistischen Sowjet-Republiken vom 1. 7. 1941, im3. a) für Selbstverpflegung am Heimatort .2—übrigen vom 1. 1. 1941 an. Soweit bisher höhere(für Angehörige des öffentlichen Dien-Sätze gezahlt wurden, bleiben diese in Ausgabe.stes jedoch nur 1,20 RM)(20) Den aus dem öffentlichen Dienst heran-b) für Selbstverpflegung außerhalb des Hei-gezogenen Notdienstpflichtigen können diese Ver-matortes3,—gütungssätze ebenfalls gezahlt werden. Wird ihnen4. für auswärtige Ubernachtung, wenn Unter-die Vergütung „in bar" für eine zusammenhängendekunft nicht gestellt wird:Zeitspanne von mehr als einer Woche gewährt, soa) für die ersten 3 Wochen des Aufenthaltswird für die darüber hinausgehende Zeit von ihren2,—Dienstbezügen ein Ausgleichsbetrag abgezogenam sellen Ort .(§ 1 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 1 a der 3. DvO. in derb) nach Ablauf von 3 Wochen nur die tat-Fassung der 7. DVO. § 3 Ziff. 1 u. 2). Damit diesächlichen Auslagen, wenn diese niedrigerHeimatbehörde den Ausgleichsbetrag abziehen kann,sind.hat ihr die Beschäftigungsbehörde die Höhe der Bar-2. Folgende Notdienstpflichtige der Verg.Gr. 2vergütung mitzuteilen.Bei außerhalb der Reichs-werden in die Verg.Gr. 2 a eingereiht, ohne daß da-grenzen éinschl. Generalgouvernement eingesetztenmit eine Beförderung zum höheren Dienstgrad ver-Notdienstpflichtigen ist die für das Inland zuständigebunden sein muß:Barvergütung maßgebend.a) Gediente der alten Wehrmacht ohne Rücksicht auf(21) gestrichen.die Dauer der Dienstzeit,(22) Hinsichtlich der Weiterzahlung der Gebühr-b) Gediente der Freikorps und der vorläufigen Reichs-nisse bei Untersuchungshaft, vorläufiger Festnahmewehr bis Ende 1920,sowie dienststrafrechtlichen Freiheitsstrafen, der aus-c) Angehörige der Geburtsjahrgänge 1900 bis 1912,wärtigen Übernachtung, der Selbstunterbringung, derSelbstverpflegung und Gemeinschaftsverpflegung, desdie freiwillig bei der Reichswehr oder der neuenWehrmacht 8 Wochen oder länger gedient haben,Familienunterhalts und der Reisebeihilfen verweised alle übrigen Notdienstpflichtigen nach 2 jährigerich auf den RdErl. vom 1. 4. 1942 (MBliV. S. 649).(23) Die Vergütungen sind am 1. und 15. jedenDienstzeit im Notdienst.Monats im voraus zu zahlen. Bei Entlassung vor Ab-3. Bei guter Führung und Leistung kann der Not-lauf der Monatshälfte sind die überzahlten Beträge,dienstpflichtige von den Dienststellen in die nächst-soweit sie nicht auf die Ubergangsbezüge angerechnethöhere Vergütungsgruppe eingewiesen werden, wennwerden können, in Ausgabe zu belassen. Sämtlicheseine Tätigkeit eine Höherstufung rechtfertigt.Vergütungen sind lohnsteuerfrei.Zwischen den einzelnen Höherstufungen muß jedoch(24) 1. Für die Dienstantrittsreise sowie für dieeine Mindestdienstzeit von einem Jahr liegen. In be-Rückreise nach Beendigung des Notdienstverhältnisses



$\Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42191ist Reisekostenvergütung nach § 4 Abs. 1des Südostraumes usw., in denen Auslandstagegeldder 3. DvO. zuständig: bei Ausführung von Dienst-nach dem Erlaß des Reichsmin. u. Chefs d. Reichs-reisen ist Reisekostenvergütung nach den Reise-kanzlei vom 8. 7. 1941 (RBB. S.175) gezahlt wird, findetkostenbestimmungen zu zahlen, und zwar nach derbei Zahlung eines Teilauslandstagegeldes eine Anrech-Reisekostenstufe V. Die Vergütungen nach Abs. 19nung nicht statt. Dauert die Dienstreise an dem-werden weitergezahlt; der Satz für Selbstverpflegungselb en Geschäftsort länger als 7 Tage, in den be-ist jedoch anzurechnen. Für Tage, an denen ein Teil-setzten Gebieten der UdSSR. usw. länger als 14 Tage,tagegeld gewährt wird, ist auf die Reisekostenver-so sind vom 8. oder 15. Tage ab nur noch die Halftegütung s oder °/ des Satzes für Selbstverpflegungdes Tagegeldes, mindestens aber der Satz für Selbst-— je nach der Dauer der Abwesenheit — anzurechnen;verpflegung, und die Halfte des Ubernachtungsgeldesin den besetzten Gebieten der UdSSR., in den Ländernoder die Hälfte des Auslandstagegeldes zu zahlen.BeispielReisetagReiseverlaufPÜbernachtungsgeld1. 1.Berlin ab 20001 × 4,50 = 4,50 RM2. 1.München an 7001 × 5,50 = 5,50.RM1 × 4,50= 4,50 3. 1. bis 9. 1.Aufenthalt in München7 × 5,50= 38,50 7 × 4,50 = 31,5010. 1.dto.1×3,-= 3, "0,5 × 4,50= 2,2511. 1.München an 21301 × 5,50 = 5,50"1 × 4,50 = 4,50 12.1.Berlin an 8300,5 × 5,50 = 2,75 .55,25 R.M47,25 R.M102,50 RMDavon ab: vom 2. 1. bis 11. 1. = 10 Tg. à 3,— R.M = 30,— R.Mfür den 12. 1. = 0,5 ,, à 3,— ,, = 1,5031,50 bleiben:71,—R.M.Beim SD ist bei Abwesenheit von mehr als 6 undHeimatort zustehende Verpflegungssatz (2— RM, beiweniger als 12 Stunden 0,5 des Satzes für Selbstver-Notdienstpflichtigen des öffentlichen Dienstes 1,20 RMpflegung anzurechnen, da in diesem Falle 0,5 Tage-täglich) gewährt. Die außerhalb der Reichsgrenzengeld gewährt wird.einschließlich Generalgouvernement eingesetzten Not-2. Trennungsentschädigung und Beschäftigungs-dienstpflichtigen erhalten während des Urlaubs undvergütung darf nicht gezahlt werden, weil dafür dieder Dienstbefreiung die Barvergütung und Beklei-Vergütungssätze für Verpflegung und Unterkunft ge-dungsentschädigung nach den für das Verwendungs-währt werden.gebiet geltenden Sätzen. Die Geldabfindung für Selbst-(25) 1. Werden für die Dauer der Beschäftigungverpflegung ist, sofern nicht Verpflegung in Naturim Notdienst die bisherigen Dienstbezüge von dermitgegeben wird, nur bis zum Tage des Uberschrei-früheren Beschäftigungsstelle weitergezahlt, so bleibttens der Reichsgrenze (dieser Tag ausschließlich) indas bestehende Sozialversicherungsver-Höhe des für das Verwendungsgebiet zuständigenhältnis unberührt (§ 2 der 2. DVO.); werden dieSatzes zu zahlen. Bei der Rückkehr vom Urlaub ausDienstbezüge nicht weitergezahlt, so gilt § 4 derdem Reichsgebiet in das besetzte Gebiet ist der für2 DvO. Die zusätzliche Versorgung derdas Verwendungsgebiet zuständige Satz der Geld-aus dem öffentlichen Dienst herangezogenen Not-abfindung für Selbstverpflegung vom Tage des Uber-dienstpflichtigen ohne Beschäftigungsverhältnis ist inschreitens der Reichsgrenze an (dieser Tag einschließ-§ 1 der 6. DVO. geregelt.lich) zu zahlen. Für die Tage des Aufenthalts im2. Notdienstpflichtige, die in einem Notdienstver-Reichsgebiet sind die Verpflegungssätze des Inlandeshältnis ohne Beschäftigungsverhältnis stehen undzuständig.deren Krankenversicherung sich nach § 4 Nr. 2 der2 In Krankheitsfällen sind die Vergütung2. DVO. regelt, sind von der Verpflichtung, für denin bar und die Bekleidungsentschädigung weiter-Krankenschein und das Arzneiverordnungsblatt einezuzahlen. Ob und inwieweit die Vergütung fürGebühr zu entrichten, befreit. Die BefreiungSelbstverpflegung und Übernachtung weiterzuzahlenvon der Krankenscheingebühr gilt auchist, richtet sich nach den jeweiligen Umständen. Beifür die Familienkrankenpflege. Diese Vorschrift istKrankenhausbehandlung sind diese Entschädigungenauch auf laufende Versicherungsfälle anzuwendennicht zu zahlen. Die tatsächlich entstandenen Kosten(VO. des Reichsarbeitsministers vom 26. 2. 1940für die Beibehaltung der Wohnung können erstattet— RABI. S. II 90 →).werden. Bei längerer Krankheit ist zu berichten.(26) Nach einer Notdienstzeit von drei Monaten,(27) In § 1 der 7. DVO. sind die obersten Reichs-gerechnet vom Tage der Einstellung an, kann dembehörden ermächtigt worden, für die Notdienstpflich-Notdienstpflichtigen bis auf weiteres ein Erholungs-tigen ohne Beschäftigungsverhältnis Dienststraf-urlaub bis zu 21 Kalendertagen gewährt werden. Inbestimmungen zu erlassen. Solche Bestimmun-den besetzten Gebieten und im Generalgouvernementgen sind bei der Sicherheitspolizei nicht notwendig,gilt die Urlaubsregelung der Sich.Pol. und des SD auchweil die Vorschriften über die #- und Polizeigerichts-für die Notdienstpflichtigen.barkeit ausreichen (Verordnung vom 17. 10. 1939(26a) 1. Bei Urlaub und Dienstbefrei-- RGBl. I S. 2107 — und Befehlsblatt des Chefs deru n g werden die Vergütung in bar, die Bekleidungs-Sich.Pol. u. des SD 1940 S. 35).entschädigung und die Vergütung für Selbstverpfle-(27 a) Für die Gewährung von Ubergangsbezügengung weitergezahlt. Daneben werden die amund Entlassungsgeld für entlassene Notdienstpflich-Dienstort weiterlaufenden tatsächlichen Auslagen fürtige ohne Beschäftigungsverhältnis gilt der RdErl.Unterkunft in Grenzen bis zu 2,— RM erstattet. Wirdvom 13. 2. 1942 (MBliV. S. 369). Bei Entlassungender Urlaub bei Familienangehörigen verbracht, soaußerhalb der Reichsgrenze sind diese Bezüge nichtwird - mit Ausnahme der Reisetage - nur der amin Landeswährung, sondern nach den in dem vor-



Ya192Befehisblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42bezeichneten RdErl. festgesetzten Sätzen zu zahlen.gung bei der Beschäftigungsstelle angerechnet werden,Der RdErl. über Bestattungen und Überführungenbei der sich der Notdienstpflichtige vor seiner Heran-gefallener oder verstorbener Angehöriger der Hei-zichung zuletzt befand (§ 4 der 7. DVO.). Für die Ge-matschutzorganisation vom 9. 5. 1941 (MBliV. S. 864)währung von Erholungsurlaub sind die für eingilt auch für die Notdienstpflichtigen ohne Beschäfti-entsprechendes Beschäftigungsverhältnis geltendenTarif- und Dienstordnungen maßgebend (§ 2 Abs. 1gungsverhältnis bei der Sich.Pol.der 7. DVO.).b Notdienstpflichtige mit Beschäfti-gungsverhältnis.c DieDienstverpflichteten.(28) Für die Vergütun g der Notdienstpflich-(32) Während beim langfristigen Notdienst dastigen m it Beschäftigungsverhältnis gelten die für einfrühere Beschäftigungsverhältnis bestehen bleibt undentsprechendes Arbeitsverhältnis gültigen Tarif- undder Notdienstpflichtige nur beurlaubt wird, erlischtDienstordnungen (TO. A, Dienstordnung für Krim.An-bei Dienstverpflichtung von unbeschränkter Dauer aufgestellte usw.) sinngemäß. Neben diesen Dienst-Grund der Kräftebedarfsverordnung das bisherige Be-bezügen ist, wenn die Voraussetzungen vorliegen,schäftigungsverhältnis. Für das neue DienstverhältnisFamilienunterhalt zuständig.gelten die für die neue Arbeitsstelle zuständigen Tarif-oder Dienstordnungen (§ 2 Abs. 1 bis 3 der Kräfte-(29) Nach § 3 Abs. 2 letzter Satz der 3. DVO. durftebisher Beschäftigungsvergütung an Not-bedarfsverordnung).dienstpflichtige mit Beschäftigungsverhältnis nichtIV. Die Hilfspolizeibeamten.gezahlt werden. Diese Vorschrift ist durch § 3 Ziff. 3(33) Die Einstellung von Hilfspolizei-der 7. DVO. geändert worden; es kann nunmehr Be-beamten ist nur bei auswärtigem Einsatz derschäftigungsvergütung gewährt werden, wenn diesSicherheitspolizei in besonderen Fällen zulässig. Fürnotwendig erscheint. Ich habe keine Bedenken da-die Einstellung und Entlohnung der Hilfspolizei-gegen, daß an Notdienstpflichtige mit Beschäftigungs-beamten gelten ausschließlich die Bestimmungen inverhältnis bei Abordnung oder bei auswärtigem Ein-XVI der Vorschrift über den Wirtschaftsverwaltungs-satz außerhalb des Einstellungsortes Be-dienst beim auswärtigen Einsatz vom 14. 5. 1940 (Be-schäftigungsvergütung in der gleichen Höhe gezahltfehlsbl. S. 21).wird, wie sie Angestellte nach den BestimmungenV. Gemeinsame Vorschriften.über Vergütung bei vorübergehender auswärtiger Be-schäftigung der Beamten vom 16. 12. 1933 — RBB.(34) Die zustehenden Zulagen und Aufwandsent-S. 200 - erhalten können (Nr. 4 ADO. zu § 3 TO. A).schädigungen, die Reisekostenvergütung. Trennungs-entschädigung, Beschäftigungsvergütung, Reisebei-(30) 1. Zahlt die frühere Beschäftigungsstelle diehilfen, die Fahrtberechtigung auf den öffentlichenbisherigen Dienstbezüge an den NotdienstpflichtigenVerkehrsmitteln, die Regelung über Notstandsbei-weiter, so bleibt das bestehende Sozialversiche-hilfen und Unterstützungen und über die Weiterzah-rungsverhältnis unberührt (§ 2 der 2 Dvo.).lung der Bezüge bei Einberufung zum WehrdienstZahlt die frühere Beschäftigungsstelle die Dienst-ergeben sich aus der Ubersicht Anlage C.bezüge nicht weiter, so finden auf das Notdienstver-hältnis die allgemeinen Sozialversicherungsvorschrif-(35) Für die Ersatz- und Ergänzungskräfte miteigenem Hausstand ist der U m z u g vorläufig nichtten sinngemäß Anwendung (§ 3 der 2. DVO.); jedochbleiben Personen, die vor der Heranziehung zum Not-anzuordnen.dienst der Versicherungspflicht in der Angestellten-(36) Die örtlich abgestuften Einkom-versicherung unterlagen, aber auf Grund des Not-mensteile (Wohnungsgeldzuschuß und Sonderzu-dienstes eine invalidenversicherungspflichtige Be-schlag) werden nach der Ortsklasse des Einstellungs-schäftigung ausüben, für die Dauer des Notdienstesortes und an Ersatz- und Ergänzungskräfte mit eige-in ihrem bisherigen Versicherungszweig versichert (§3nem Hausstand im Sinne der Nr. 8 der Abordnungs-Abs.1 der 2. DvO.); maßgebend für die Höhe des Bei-bestimmungen nach der Ortsklasse des bisherigentrages ist der zuletzt an den bisherigen Versicherungs-Wohnortes (Wohnort der Familie) gezahlt.träger gezahlte Beitrag. War dagegen der Notdienst-(37) 1. Für die Ausstattung der Ersatz- und Er-pflichtige vorher invalidenversicherungspflichtig undgänzungskräfte, auch der Notdienstpflichtigen ohne Be-übt er während des Notdienstes eine angestelltenver-schäftigungsverhältnis, in Böhmen und Mähren, insicherungspflichtige Tätigkeit aus, so ister angestellten-den eingegl. Ostgebieten und im Generalgouvernementversicherungspflichtig nach seinem jeweiligen Ein-mit Dienstkleidung gelten die Erlasse vom 16.2.kommen. Bei der Berechnung der Beiträge zur1940 und 26. 3. 1940 — S I E 2 Nr. 8823/39 —. Bei derKrankenversicherung und zum ReichsstockEntlassung von Ersatz- und Ergänzungskräften istfür Arbeitseinsatz ist bei Notdienstpflichtigen mit Be-aber weder die Lastschrift einzuziehen noch die Gut-schäftigungsverhältnis das Einkommen aus dem Not-schrift auszuzahlen; die Bekleidungs- und Ausrüstungs-dienstverhältnis zugrunde zu legen.stücke sind in gereinigtem Zustande an die Beklei-2. Die zusätzliche Alters-und Hinter-dungslieferstelle zurückzugeben.bliebenenversorgung (6. Dvo.) gilt nur für2. Der Geldwert der bisher getragenen Uniformdie aus dem öffentlichen Dienst herangezogenen An-ist durch Abschätzung zu ermitteln (Anl. 2 zur PDV.1gestellten und Arbeiter. Beiträge zur zusätzlichenII. Teil). Das Kleidergeld steht den Ersatz- und Er-Versorgung sind nur dann zu entrichten, wenn imgänzungskräften vom Tage der Einstellung, frühestensbisherigen Beschäftigungsverhältnis eine zusätzlichevom 1. 1. 1940 an, zu.Alters- und Hinterbliebenenversorgung vorgesehen3. Die Notdienstpflichtigen ohne Beschäftigungs-war (§ 2 Abs. 1 letzter Satz der 6. DVO.).verhältnis in den anderen Gebieten des Reichs konn-3. Bei der zusätzlichen Versorgung richtet sichten nur unvollständig mit Dienstkleidung ausgestattetdie Höhe des Beitrages in jedem Falle nach den auswerden. Es ist auch nicht beabsichtigt, die Dienst-dem bisherigen Beschäftigungsverhältnis zu-kleidung vor der allgemeinen Uniformierung derstehenden Bezügen (§ 2 Ziff. 2 der 6. DVO.). Versor-Sicherheitspolizei zu ergänzen oder zu erneuern. Diesegungsempfänger des öffentlichen Dienstes und sonstigeNotdienstpflichtigen sind daher in steigendem MaßePersonen unterliegen nicht der zusätzlichen Alters-auf eigene Kleidung angewiesen. Sie erhalten daherund Hinterbliebenenversorgung (§ 3 der 6. DvO.).vom Tage der Benutzung eigener Bekleidung an die(31) Kommt es in den anzuwendenden Tarif- undihnen nach Abs. (19) zustchende Bekleidungsentschädi-Dienstordnungsbestimmungen auf die Dauer dergung.Dienstzeit an (z. B. Urlaub und Krankheit), so(38) Die Besoldung der als Widerrufsbeamte wie-soll bei der Berechnung auch die Dauer der Beschäfti-der in den Dienst gestellten Ruhestandsbeamten ist



MLBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42193bei Titel 3, die Bezüge der im AngestelltenverhältnisDurchf.-VO. zur Notdienst-VO. v. 15. 9. 1939 (RGBI. Ieingestellten Ruhestandsbeamten, der durch freie Ver-S. 1775) in Verbindung mit § 1 Abs. 1. § 2 Abs. 1, § 3einbarung oder auf Grund der Kräftebedarfsverord-Abs. 1 und § 4 Abs. 1 der Dritten Durchf.-VO. zurnung im Angestelltenverhältnis eingestellten Ersatz-Notdienst-VO. v. 14. 10. 1939 (RGBl. I S. 2049) und inund Ergänzungskräfte und der NotdienstpflichtigenVerbindung mit § 2 Abs. 2 und § 3 der Siebentenmit und ohne Beschäftigungsverhältnis sind bei Titel 4Durchf.-VO. zur Notdienst-VO. v. 22. 5. 1940 (RGBl. Iund die Bezüge der Hilfspolizeibeamten bei Titel 10,S. 818) bestimme ich im Einvernehmen mit dem RFM.und zwar bei den Titeln 3 und 4 in einer besonderenund zu Abschn. II Ziff. 2 (Reisebeihilfen) unter Zu-Spalte, zu buchen. Ebenso ist das pauschale Be-stimmung des Reichsministers und Chefs der Reichs-wegungsgeld der Ersatz- und Ergänzungskräfte imkanzlei und des Chefs des OKW. folgendes:Kriminaldienst bei Titel 32 Unterteil 1 in einer beson-deren Spalte zu buchen. Im übrigen gilt die Buchungs-I. Allgemeine Bestimmungen.tafel zum Reichshaushalt der Polizei. Bei der staatl.Kriminalpolizei kommt Kap. 14 und bei der Sicher-1. Verpflichtung zur Gewährung derheitspolizei (ohne staatl. Kriminalpolizei) Kap. 14 aVergütungssätze.in Betracht.(1) Die Behörden, die Notdienstleistungen fordern(39) Soweit bei der Abfindung der Ersatz- und Er-können '), haben den Notdienstpflichtigen, die sie zugänzungskräfte anders verfahren wurde, kann vonDienstleistungen heranziehen, die in der Anl. enthalte-einem Ausgleich abgesehen werden.nen Vergütungssätze für ihre persönlichenAufwendungen zu gewähren, soweit sich nicht aussder Dritten oder Siebenten Durchf.-VO. zur Notdienst-(40) Im Angestelltenverhältnis eingestellte undVO. anderes ergibt oder für besondere Fälle anderenotdienstpflichtige Ersatz- ünd Ergänzungskräfte, dieSätze festgesetzt sind oder festgesetzt werden. Weisensich für den Dienst in der Sicherheitspolizei eignen,diese Behörden die Notdienstpflichtigen einem Drittensind möglichst für dauernd als Beamtenanwärter oderzur Dienstleistung zu, so sind die VergütungssätzeKriminalangestellte in die Sicherheitspolizei zu über-von diesem Dritten den Notdienstpflichtigen zu ge-nehmen. Sie müssen dann in freien Stellen des Kassen-währen.anschlags geführt werden.(2 Bei Untersuchungshaft, vorläufiger Festnahme(41) gestrichen.sowie dienststrafrechtlichen Freiheitsstrafen werden(42) gestrichen.für jeden Tag der Freiheitsentziehung % der Barver-(43) 1. Es werden aufgehoben:gütung einbehalten, beginnend mit dem Tage, an demder Erlaß vom 14. 9. 1939 — S V 3 Nr. 323/39 —die Freiheitsentziehung eintritt, und endend mit Be-der Erlaß vom 29. 9. 1939 — S V 3 Nr. 323/39 (Stapo)ginn des Tages der Aufhebung der Freiheitsent-usw. ziehung. Die Vergütungssätze für Selbstverpflegungder Erlaß vom 10. 1. 1940 — IV/III H B Nr. 21 926 -,werden in den vorgenannten Fällen nur dann weiterder Erlaß vom 23. 1. 1940 — I V 3 Nr. 323 III/39 —,gezahlt, wenn keine Gemeinschaftsverpflegung gewährt— I V 4 Nr. 4872(3A)/39-401-36 —wird. Die während einer Untersuchungshaft oderder Erlaß vom 13. 4. 1940 — I E 2 Nr. 19915/40-298-2vorläufigen Festnahme einbehaltenen Beträge werdender Erlaß vom 23. 2.1940— S I E 2 Nr. 15320/40-297—nachgezahlt, wenn eine gerichtliche Freiheitsstrafe2. Für die Ersatz- und Ergänzungskräfte des SDnicht verhängt wird. Das gleiche gilt, wenn einebleiben die von der SD-Hauptverwaltung erlassenendienststrafrechtliche Freiheitsstrafe aufgehoben wird.Bestimmungen in Kraft.Bei Notdienstpflichtigen, die gerichtlich verhängte3. In dem RdErl. vom 9.1.1941 — S I C1 Nr.1/41 -Freiheitsstrafen verbüßen, entfällt für die Dauer desund — S I E 1 Nr. 41/41-224-2 — Abs. 7 vorletzte ZeileStrafvollzugs die Zahlung sämtlicher Vergütungen fürsind die Worte „Unterteil 11“ zu streichen.persönliche Aufwendungen.(44) Soweit nach den bisherigen Bestimmungen2. Unterkunftund Verpflegung.Höherstufungen vorgenommen wurden oder Uber-zahlungen vorgekommen sind, die mit den jetzigen(1) Unterkunft und Verpflegung könnenim Bedarfsfalle auf Grund des Reichsleistungsges.Bestimmungen im Widerspruch stehen, kann es dabei(RLG.) v. 1. 9. 1939 (RGBl. I S. 1645) durch die dazusein Bewenden behalten.bestimmten Bedarfsstellen in Anspruch genommen undAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S.187.auf diese Weise den Notdienstpflichtigen gestelltVawerden.(2) Für die Unterkunft hat der Leistungs-Vergütungsssätze für die persönlichen Aufwendungenempfänger dem Unterkunftgeber in diesen Fällen diefür Notdienstpflichtige, die auf Grund der Notdienst-Beträge zu zahlen, die in den Durchf.-Best. zum Reichs-Vo. herangezogen werden.leistungsges. festgesetzt sind (vgl. die RdErl. v. 19. 12.RdErl. des RMdI. vom 1.4. 1942 — I Ra 906/42-26S C -1939, MBliV. S. 2610, 26. 4. 1940, MBliV. S. 834, und16. 5. 1941, MBliV. S. 911). Die in der Anl. zum RdErl.Zur Erleichterung der Verwaltungsarbeit gebe ichnachstehend den RdErl. über Vergütungssätze für diev. 19. 12. 1939 (MBliV. S. 2610) über Verg■tung fürpersönlichen Aufwendungen für Notdienstpflichtige,nach § 5 des Reichsleistungsges. in Anspruch ge-die auf Grund der Notdienst-VO. herangezogennommene Unterkunft festgesetzten Vergütungssätzewerden, v. 13. 10. 1939 in der Fass. v. 28.5.1940 (MBliV.finden dabei mit der Maßgabe Anwendung, daß fürS. 1064) unter Berücksichtigung der Änderungen v.Notdienstpflichtige der Vergütungsgruppen 1, 2 und30. 8. und 23. 12. 1940 (MBliV. 1940 S. 1746; 1941 S. 23),2 a (s. Anl) die Sätze für Mannschaften, für Notdienst-16. 1. und 6. 3. 1942 (MBliV. S. 203, 521) in der vompflichtige der Vergütungsgruppen 3 und 3 a die Sätze1. 4. 1942 ab geltenden Fassung bekannt:für Feldwebel, für Notdienstpflichtige der Vergütungs-Neufassunggruppen 4, 4 a und 5 die Sätze für Offiziere (außer Ge-neralen und Stabsoffizieren) und für Notdienstpflich-Vergütungssätze für die persönlichen Aufwendungentige der Vergütungsgruppen 6 und 7 die Sätze fürfür Notdienstpflichtige, die auf Grund der Notdienst-Stabsoffiziere zu zahlen sind.vo. herangezogen werden.(3) Stellt der Unterkunftgeber auch die Ver-RdErl. des RMdI. vom 1. 4. 1942 — I Ra 906/42-268 C —p fl e gu n g, so hat der Leistungsempfänger hierfürAuf Grund des § 7 Abs. 1 der Notdienst-VO. v.15. 10. 1938 (RGBl. I S. 1441), des § 7 Abs. 1 der Ersten1) Vgl. Bek. des Beauftragten für den Vierjahres-plan v. 8. 7. 1939 (RGBl. I S. 1204).



a194Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42den gemäß der Vorl. Durchf.-Bek. zum Wehrleistungs-schlag bis zu 0,80 RM je Kopf und Tag gewährt wer-ges. (jetzt RLG.) zu § 26, E²) jeweils für die Quartier-den. Jugendlichen (Vergütungsgruppe 1 der Anl.)verpflegung der Angehörigen der Wchrmacht fest-kann nur Gemeinschaftsverpflegung in Natur, jedochgesetzten Vergüturgssatz zu zahlen. Dieser beträgtkeine Vergütung für Selbstverpflegung gewährt werden.z. Z. 1,35 RM täglich, davon entfallen auf5. Familienunterhalt.BeköstigungDen Angehörigen der Notdienstpflichtigen wirdBrotzusammenFamilienunterhalt gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 2RMR.MR.M.der VO. zur Durchführung und Ergänzung des Ein-satz-Familienunterhaltsges. (EFU.-DV.) v. 26. 6. 1940die Mittagskost .0.070.570,64(RGBl. I S. 912) gewahrt, soweit nicht in Durchf.-die Abendkost ..0.070.380,450,26Best. zur Notdienst-VO. etwas anderes bestimmt ist.die Morgenkost .0.070.190,211,141,35II. Urlaubsvergütungen.zusammen1. Weiterzahlung der Vergütungssätze.Werden die Unterkunft und Verpflegung bei BetriebenDie Vergütungssätze nach Abschn. A Ziff. 1. 2des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes in An-und 3 der Anl. werden auch bei Dienstbefreiung undspruch genommen, so treten zu den vorgenanntenwährend des Erholungsurlaubs gezahlt. Die amVergütungssätzen für Unterkunftsverpflegung U n-Dienstort weiterlaufenden tatsächlichen Auslagen fürkostenzuschläge nach Maßgabe von Abschn. IIIUnterkunft werden in dem nach Abschn. I Ziff. 3 zu-Nr. 16 Abs. 2 des RdErl. v. 16. 5. 1941 (MBliV. S. 911).lässigen Umfange erstattet.3. Auswärtige Ubernachtung und2. Reisebeihilfen.Selbstunterbringung.(1) Verheirateten Notdienstpflichtigen kann(1) Die Vergütung für auswärtige Uber-viermal im Kalenderjahr eine freie Urlaubsreisen a ch tun g ergibt sich aus der Anl. Dauert jedochnach dem Wohnort ihrer Familie gewährt werden.die auswärtige Unterkunft am gleichen Ort länger alsDen Verheirateten gleichgestellt sind Un ver-3 Wochen, so sind für die darüber hinausgehende Zeitheiratete, die im eigenen Hausstand aus gesetz-an Stelle der in der Anl. bestimmten Tagessätze nurlicher oder sittlicher Verpflichtung Verwandten bisdie tatsächlichen Auslagen zu erstatten, wenn diesezum 4. Grade, Verschwägerten bis zum 2. Grade,niedriger sind.Adoptiv- oder Pflegeeltern oder unehelichen Kindern2) Für Selbstunterbringung am Hei-Wohnung und Unterhalt gewähren. Dabei bestimmtma tort wird eine Vergütung nur gewährt, wenn dersich der Grad der Verwandtschaft nach der Zahl derNotdienstpflichtige weder Anspruch auf die Mietbei-sie vermittelnden Geburten und der Grad der Schwä-hilfe des Familienunterhalts hat noch mit familien-gerschaft nach dem Grade der sie vermittelnden Ver-unterhaltsberechtigten Angehörigen zusammenlebt undwandtschaft (S8 1589, 1590 BGB.).ein zur Bestreitung der Miete ausreichendes Einkom-(2) Den übrigen unverheirateten Not-men nicht besitzt. Als Vergütung kann ein Betragdienstpflichtigen kann zweimal im Kalenderjahr einebis zu 1,50 RM täglich gewährt werden, ausnahms-freie Urlaubsreise nach dem Wohnort ihrer Elternweise in Großstädten mit anerkannt teuren Mietpreis-oder, falls diese verstorben sind, nach dem ihrer Ge-verhältnissen bis zu 1,70 RM täglich, in keinem Falleschwister gewährt werden.jedoch mehr, als die Aufwendungen für die Miete(3) Notdienstpflichtige, die in Italien, den ita-bisher nachweisbar betragen haben und außerdem zurlienischen Hoheitsgebieten, Ungarn, Rumänien, Bul-Deckung der angemessenen Nebenausgaben für Lichtgarien, in der Slowakei, in Griechenland, Kroatien,und Heizung erforderlich ist. Ersatz der angemesse-den sonstigen Gebieten des ehemaligen Jugoslawiennen Auslagen für Licht und Heizung kann dem Not-(ausgenommen die Untersteiermark und die besetztendienstpflichtigen, der nicht mit familienunterhalts-Gebiete Kärntens und Krains), in Finnland, den be-berechtigten Angehorigen zusammenlebt, soweit er-setzten Gebieten der UdSSR, in Dänemark, Norwegen,forderlich, auch gewährt werden, wenn er die Miet-Frankreich (ausgenommen die Gebiete von Elsaß undbeihilfe des Familienunterhalts erhält.Lothringen), Belgien, den Niederlanden und im Gene-4. Selbstverpflegung und Gemein-ralgouvernement eingesetzt sind, erhalten Reisebei-hilfen im Rahmen der Bestimmungen in Abs. 1 und 2,schaftsverpflegung.wenn die dienstlichen Interessen eine vorübergehende(1) Die Vergütung für SelbstverpflegungBeurlaubung zulassen.ergibt sich aus der Anl. Den aus dem öffentlichen(4) Als Reisebeihilfen sind die Fahrtaus-Dienst herangezogenen Notdienstpflichtigen kann je-la g en der 3. Wagenklasse, den Notdienstpflichtigendoch als Vergütung für Selbstverpflegung am Heimat-der Vergütungs-Gruppen 5 bis 7 die Fahrtauslagenort nur ein Betrag von 1,20 RM täglich gewährt wer-den. An Stelle der Sätze für Selbstverpflegung amder 2. Wagenklasse zu erstatten, wenn die letzterenHeimatort können die Sätze für Selbstverpflegungaus anzuerkennenden Gründen in Uniform reisenaußerhalb des Heimatortes gewährt werden, wennmüssen. Außerdem werden die Mehrkosten für zu-der Notdienstpflichtige aus dienstlichen Gründenschlagpflichtige Züge erstattet, wenn die gesamtenKosten der Urlaubsreise sich dadurch nicht erhöhenweder in der bisherigen Wohnung seiner Familieoder wenn die Entfernungen der einzelnen Reise-wohnen noch sich dort verpflegen kann.abschnitte bei Eilzügen mehr als 50 km, bei Schnell-(2) Dienstlich gewährter Gemein-zügen mehr als 100 km betragen. Möglichkeiten zumschaftsverpflegung ist das zuletzt festgesetzteErlangen von Fahrpreisermäßigungen (Sonntags-Standortheköstigungsgeld des nächstgelegenen Stand-karten, Urlaubs- oder Arbeiter-Rückfahrkarten) sindorts der Wehrmacht nebst Verwaltungskostenzuschlagund Brotgeld zugrunde zu legen. Nicht dienst-auszunutzen.lich gewährter Gemeinschaftsverpfle-An die Reichsstatthalter in den Reichsgauen (Landes-g un g ist der Betrag von 1,20 RM je Kopf und Tagregierungen), die preuß. Oberpräs., den Stadtprãs.der Reichshauptstadt Berlin, die Reg.-Präs, diezugrunde zu legen. Wird die Gemeinschaftsverpfle-staatl. Pol.-Verwalter, die Landräte, die Gemeinden.gung bei Gastwirten oder sonstigen UnternehmernAn das Oberkommando der Wehrmacht, den Reichs-sichergestellt, so kann ein unter Berücksichtigung derminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber derörtlichen Preisverhältnisse und der Kopfzahl der ver-Luftwaffe, den Reichsprotektor in Böhmen undpflegten Notdienstpflichtigen zu berechnender Zu-Mähren, den Reichsminister der Finanzen, den Gene-ralinspektor für Wasser und Engergie durch) Vgl. RMBl. 1938 S. 493.Abdruck.MBHV. S. 649.



Anlage zum RdErl. dea RMdI. v. 1.4.1942Vergütungssätze—T Ra 906/42- 268 C— (MBIV.S. 649)A. TagessätzeVergötangs-Vergütunge-Vergütungs-gruppe 5gruppe 6VergütungsVergütungs-Vergütungs-Vergütungs-gruppe 1gruppe 3Vergütunga-gruppe 4gruppe 7Vergütungs-gruppe 2aVergütungs-Jugendlichegruppe 3aHondertschaftstührer, Bereit-schaltstührer, Spezialkräfte mitAhtellungafährergruppe 2TruppfuhrerGruppen-Zugführer,Lfd.bis zurführergruppe 4abesonderen Kenntnissen odermit mindestensVergütung je Tag(FührerHaupt-Innendienst-Nr.VollendungMann-besonderer Verantwortung3 Hundert-über(Fährerleiter einerOberzug-desgruppen-Hundert-schaften oderschaftenmindestensübermindestensführerführerBerritachaften,16. Lebens-4 Mann)schaft odernach vollendetenferner ArzteBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol.jahres8 Mann)Bereitschaftvor voliendeter40. Lebensjahr,und Tier-40. Lebensjahrferner AoteiJungetühterarzteRMRMR.MRMR.MR.MR.M.R.MRMRM1In bar ..0,501,—1,201,501,702,—2,202,503,—Bekleidungsentschädigung für3,502Benutzung eigener Bekleidunga) für Oberkleidung-0,600,600,600.600,600,600.600.600,60b) für Stiefel0,200.200,200,200.200.20c) für Unterkleidung ...0,200,200.200.200.200,200,20a) für Selbstverpflegung am0,200.200.200,200,203Heimatort2,—2,—2,—2,—2,2,—2.2,b für Selbstverpflegung außer-2,—. u. d. SD.halb des Heimatortes ....3,Für auswärtige Übernachtung,3,—3,—3,—3,—3,—3,3,3,4wenn Unterkunft nicht ge-Nr. 31/42stellt wird ...—$2,2,2,—2,—2,—2.503,3,50Vollvergütunga) bei Dienstleistung am Hei-matort (Summe 1 bis 3a) ..4,—4.204,504,70b) bei auswärtiger Dienst-5,—5,205,506,6,50leistung (Summe 1 bis 4ohne 3a)7,—7,207,507.708,—8,20610,11,gütungsgruppe 2a eingerebt, olne dal danit cine Beforderung zum hohezen Dienstgrad verbunden sein ranß: d  a       C. AllgemeinesL. Gedlente der alen Wehrmacht ohne Rückstcht auf de Lange der Dienstzeit,2. Gedlente der Frelkrps und der voraugen. Reichsweht bis Eade 1920,Bei Eentzang von drfentlchen Eeznverkehremitteln wied als zu vergütende Zeit die Zet von der Abfahrt zum Melde-(1) Als zu vezgütende Zeit wird die Zeit von der Meldung zur Notdienstleistung bis zur Eotlassung gerechnct.3. Angehorige der Geburtajahrgange 1900 bis 1912, die frelwilg bei der Reichswohr baw. der nenen Wehr-macht 2 Menate oder 8 Wochen und mahr gedient haben,oet bis zur Rückckuntt ama Heimatort gerechnel. Darüber Hinaus werden beln Hin- und Rückweg Strecken, die richt. alle ubrigen Notdlentptichtigen nach zwojahrer Dietzelt in Notdient.mit offentlichen Fernverkohrarndttein surückgelegt worden köanen, nuz vergütet, wenn und sowet sie insgeamtB. Stundensätzemaehr als 5 km betragen, und awar jede angeangene 5 kan mit / der Tagesvorgetunssatze unter A , 2 und 3. DioGrsantvergütag je Tag darf  der Vergutungsatze nicht aberschrelten.wecke hande,  der Tagevergatungsatze unter A 1, 2 und 3 gewahrt, jedoch jo Tag hchstens Bel nurstundenweler Heranzieheng wind für jede angelangene Stunde a. wenn es sieh nar un Ausblleunge-(2) Füz den ezsten und letzten Tag der zu verglitenden Zeitspanne werden bel melirtägiger Heranzichongan Stelle der Tagessätze die Stundensatzo gewährt.
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Anlage B

..…., den .….……... 194..

(Beschäftigungsbehörde)

(Geschäftszeichen

Anzeige

über die Einstellung eines Ruhestandsbeamten auf Grund der §§ 5 bis 8 der Zweiten VO. über Maßnahmen

auf dem Gebiet des Beamtenrechts vom 3. 5. 1940 (RGBl. I S. 732).

I. Persönliche und frühere dienstliche Verhältnisse des Ruhestandsbeamten.

Name und Vorname: ...

Letzte Dienststellung: ...

. Bes.-Gruppe: ..........

Geburtstag und -jahr: ..

Familienstand: ..

Kinder: ....

.. (geb.: ..

. (geb.: ...

.. (geb.: ..

(……g………………

Gegenwärtiger Wohnort:

Straße: ...

In den Ruhestand versetzt am .

.19

wegen: .

Letzte Beschäftigungsbehörde: ..

Art der letzten dienstlichen Verwendung:..

II. Dienstverhältnis.

Der Ruhestandsbeamte wird verwendet im Verwaltungs.*) Vollzugs.*) Dienst als:

Bes.-Gr..

 (Widerrufsbeamter)

. Verg.-Gr.: .........….. (Angestellteer)

mit der Amtsbezeichnung:

Der Ruhestandsbeamte gilt als Ersatz für den:

(Amtsbezeichnung

der.

(Name)

(Verbleib)

Dienstfähigkeit nach Feststellung des Arztes:

Die Erklärungen gem. Abschnitt C Abs. 3 Nr. 2a bis f des Runderlasses vom 8. 7. 1940 (MBliV. S. 1459) sind

noch nicht*) abgegeben.

(Unterschrift)

*) Nichtzutreffendes streichen.



Anlage CÜbersichtüber die den Ersatz- und Ergänzungskräften zustehenden Zulagen, Aufwandsentschädigungen, Reisekostenvergütungen usw.Beamte, die vonRubestandsbeamteDurch freie VereinbarungNotdienstpflichtiged. Kripo zur Ge-eingestellte AngestellteDienst-Hilfspolizei-für cingesctztestapo als ErsatzEs erhaltenAngestellteverpflichtetebeamteohne Beschäfti-mit Beschäfti-Beamte u. An-Widerrufs-Angestellte(ohne H.J.An-H.J-Angehörigegungsverhältnisgungaverhältnisgestellte abge-beamtegehörige)ordnet sind123456786011. Gehalts- (Vergütungs-) ZuschußKrim.-BeamteKrim.-Angest.Krim.-Angest.Nein, Erl. v.NeinJa, wenn Besch.-Krim.-Angest.Nein (XVIJa, nach demBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42(RdErl. v. 28. 7. 1941 — MBEV.bis einschl.mit Grund-mit Grund-24. 10. 1939Verh. demmit Grund-Abs. 6 d. VaE.Erlaß v. 9. 8.S. 1408 →Krim.-Räteverg.-Satz v.verg.-Satz von—SIV2 Nr.Krim.-An-verg.-Satz vonv. 14. 5. 1940,S. 1467) sind1340 (MBHV.höchstenshöchstens8208/39 usw.gest.-Verh.ent-höchstensBefehlsbl.7000 RM7000 RM— unter IVspricht und700 RMS. 21)die Dienstbe-Grundverg.-züge von derSatzhöchstensBeschafti-7000 RM be-gungsbehördeträgtzu zahlen2. Pauschales Bewegungsgeld (Erl.Krim.-BeamteKrim.-Angest.,Krim.-Angest.,Nein, EstattungNein, ErstattungJa, wenn Besch.-Krim.-Angest.,Nein, ErstattungWie vorstehendv. 30.10.1937 — S V 2 Nr.ohneFern-ohneFern-der im Einzel-der im Einzel-Verh. einemohneFern-der im Eunzel-4556/37 )schreiberschreiberfall tatsächl.fall entstehen-Krim.-Angest.schreiberfall tatsächlichentstehendenden AusgabenVerh.ent-entstehendenAusgaben (Erl.aprichtAusgabenv. 24. 10. 1939(XVT Abs, 6 d.—SIV2 Nr.VaE. v. 14. 5.8208/39 usw.1940, Befehlbl.— unter IV)8.21)3. Dienstbereitsehaftsgeld (nur beiJaJaJaJa. jedoch nurJa, ab 1.11.1940JaJaJaJader Gestapo, Erl. v.21. 9. 1938an vollbeschafS V2 Nr. 1194/38. 264. 3 →tigte HJ-An-gehörige (Erl.v. 24. 10.1939SIV2 Nr.8208/39 u'w.unter IV)4. Protektoratszulage (nur in Boh-Ja, sofern sieWio in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2men und Mahren, RdErl. v.ihren ständi-25.10. 1940 - RBB. S. 298 )gen Wohnsitzim Protekto-ratsgebiet ha-ben und nichtschonalsAnge-hörige des öf-fentlich.Diens-tes die Protek-toratszulageerhalten



1009Durch freie VereinbarungBeamte, die von198RubestandsbeanteNotdienstpflichtiged. Kripo zur Ge-Es erhalteneingestellte AngestellteDienst-Hilfspolizei-für eingesetztestapo als ErsatzWiderrufs-AngestellteverpflichtetebeamteAngestellteHJ-Angehörigeohne Beschäfti-mit Beschäfti-Beamte u. An-beamte(ohne H.J.An-gehörige)gungaverhältnisgungsverhältnisgestellte abge-ordnet sind123456789105. Anfbauzulage (nur in den ein-Ja, sofern sieWie in Spalte 2Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2gegliederten Ostgebieten chneihren ständi.das Gebiet der bisherigen Freiengen WohnsitzStadt Danzig, RdErl. v. 25. 10.in den einge-1940 — RBB. S.267 →)gliederten Ost-Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42gebieten oderim Bezirk Bia-lystock habenund nichtschon als An-gehörige desöffentlichenAufbauzulageDienstes diecrhalten6. Verpflegungsznsehull und Miet-Ja$JaJaJaNeinJuJaJazusehuß für Ledige in den ein-Jagegliederten Osigebieten und imProtektoratsgehiet (RdErl. v.25. 10.1940 — RBB. S.268 —)7. Relsekostenvergütung, Tren-nungsentsehädigung und Be-sehäftigungsvergütungL bei DienstreisenVerg. entspr. d.Verg. entapr. d.Bes-GruppeVerg, entspr. d.Verg, entspr. d.Verg. nach Abs.24Verg, entspr. d.Verg. entspr. d.Verg. nachVerg, entapr. d.Verg.-Gr.Verg.-Gr.rg.-Gr.Verg.-Gr.Verg.-Gr.LAX A SBes.-Gr.Abs. 13 d. VaE.v. 14. 5. 1940)



Beamte, die vonDurch freio VereinbarungRuhestandsbeamteNotdienstpflichtiged. Kripo zur Ge-eingestellte AngestellteDienst-Hilfspolizei-stapo als ErsatzEs crhaltenverpflichtetebeamtefür eingesetzteWiderrufs-AngestellteHJ-Angehörigeohne Beschäfti-mit Beschäfti-Beamte uI. An-Angestellte(ohne H.J-An-.gungsverhältnisgungsverhältnisgestellte abge-beamtegehörige)ordnet sind12345678910II. bei der ersten Einstel-lungBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42L. Reisckostenvergütungfür die Antrittsreise.A. Verheiratete u. Un-Für die DauerWie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Nach § 4 Abs. 1Wie in Spalte 2 Wis in Spalte 2 Wie in Spalte 2,Wie in Spalte 2verheiratete mit eid. Reise; fürd. 3. DVO. z.jedoch nurgenem Hausstandden Ankunfts-Notdienstver-nach Stufe vim Sinne d. Nr. 8tag das Tage-ordnunginder Abordnungsbe-geld, jedoch bisVerbindungm.stimnungen (eigene240 berechnet,13. 10. 1939 .dem RdErl. v.Wohnung mit Un-u. ein Über-terhaltsgewährung)nachtungsgeldd. Fassung v.u. L. S. d. Nr. 8 d.(Nr. 1 Abs. 228. 5. 1940DV. zum RKG.AB. z. RKG.)(MBliV.(eigene Wohnung8. 1061);Buch-ohne Unterhaltsge-staben A. B u.währung)C der Anlagezu letzteremRdErl. sind zabeachtenB. Verheiratete n. Un.Für die DauerFür die DauerWie in Spalte 3 Wie in Spalte 3 Wio vorstehend Wie in Spalte 3Wie in Spalte 3 Wie in Spalte 3 Für die Dauerverheiratete ohneder Reise; fürd. Reise (Nr. 4der Reise; füreigenen Hausstandden Ankunfts-Abs. 3 ADO.den Ankunfts-tag jedoch einzu § 22 TO.A)tag das Tage-volles Tage- u.geld jedoch bisÜbernach-2400 berechnettungsgeld, daund ein Uber-von der Ein-nachtungsgeldstellungsbe-hörde mit Ein-stellung Umzuganzuordnen istAbs. 6A desOErl. v.16.10.40)



Durch freie VereinbarungBeamte, die von0Ruhestandsbeamteeingestellte AngestellteNotdienstpfichtiged. Kripo zur Ge-Es erhaltenDienst-Hilfspolizei-für eingesetztestapo als ErsatzAngestellteverpflichtetebeamtoWiderrufs-AngestellteHJ-Angehörigeohne Beschäfti-mit Besch■fti-Beamte u. An-beamte(ohne HJ-An-gehörige)gungaverhältnisgungsverhältnisgestellte abge-ordnet sind123456489102. Trennungsentschädi-a Für die crstenWie in Spalte 2.Wie in Spalte 3 Wie in Spalte 3NeinWie in Spalte 3Wie in Spalte 3Wie in Spalte 3,7 Tage bis zurDieseerhaltengungHohe des Be-wern bereitsvorh. 10 JahrejedochnurkeineTren-A. Verheiratete undnach Stufe Vdigung, son-nungsentsch■-ihnen Gleiehgestellteschaftigungs-im offentlichendern Beschäfti-Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42reisegeldesDienst beschaf-a) miteigenemb) Vom 8. Tagetigt gewesen,gungsvergü-Hausstand i. S.ab biszur Höhesonst nur intung. Soweitd. Nr. 8 der Ab-des Beschäfti-Grenzen vonsie keinen cige-ordnungsbestim-75% des Be-mungen (eigenegungstagegelnen Hausstanddes (Nr. 26schaftigungs-i. S. der Nr. 8WohnungmitAbs. I d. DV.tagegeldes vomd. Abordnungs-Unterhalts-z. UKG.)Einstellungs-bestimmungengewährung).tag ab (Nr. 12ADO. zu § 22Besch.-Verg.haben, jedoehTOO0. A)nur für 7 Tage,da vom S. Tagean Umzugsan-ordnung zu er-teilen ist (Ab-schnitt B Ziff.7Ahs. 2 des Erl.v. 24. 4. 1939MBHV.8. 979 —)b)miteigenemMietkosten f. d.Wie in Spalte 2,Wie in Spalte 3 Wie in Spalte 3NeinWie in Spalte 3 Wie in Spalte 3Wie in Spalte 3,Hausstand i. S.d. Nr.8 d. DV.bisherige Woh-wenn bereitsjedoch höchz. UKG. (eigeneterstellungs-nung od. Un-im öffentlichenvorh. 10JahrestensStufe VnachWohnung ohnekosten f. d.Dienst beschäfUnterhalts-Mobel in Gren-tigt gewesen,gewährung)zen d. f. Un-sonst wie inverheirateteSp. 2, aber nurohne eigenenin Grenzen v.Hausstand vor-75% des fürgesehenen Be-Unverheirateteschäftigungsohne cigenentagegeldes(Erl.Hausstand vor-v.24.5.1938i.gesehenen Be-d.F. v. 9. 11.schäftigungs-1938 — RBB.1. 217 undtagegeldes345 )



Beamte, die vonRuhestandsbeamteDurch freie VereinbarungNotdienstpflichtiged. Kripo zur Ge-cingestellte AngestellteEs erhaltenDienst-Hilfspolizei-stapo als Ersatzverpflichtetebeamtefür eingesetzteWiderrufs-AngestellteAngestellteohne Beschäfti-mit Beschäfti-Beamte u. An-(ohne HJ-An-HJ-Angehörigegungsverhältnisgungaverhältnisgestelite abge-beamtegehörige)ordnet sind12345678910B. Unverheiratete ein-schließl. Verwitweteu. Geschiedene miteigenema) Für die erstenWie in Spalte 2,Wie in Spalte 3 Wie in Spalte 3NeinWie in Spalte 3 Wie in Spalte 3Wie in Spalte 3.Befehisblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42Hausstand i. S.7 Tage bis zurwenn bereitsjedoch höeh-d. Nr. 8 der Ab-Höhe des Be-vorh. 10 Jahrestensnachordnungsbestim-schäftigungs.Löffentl. DienstStufe Vmungen (eigenereisegeldesbeschäftigt ge-Wohnung mitb) Vom S. Tagewesen,sonst nurUnterhalts-in Grenzen vongewahrung)ab bis zur Höhe75% d. f. Un-des für Unver-verheirateteheiratete mitmit eig. Haus-eigenem Haus-stand vorgesehe-stand vorge-nen Beschäfti-sehenen Be-schäftigungs-gungstagegel-des vom Ein-tagegeldesstellungstagabb) mit eigenemWie bei Ab-Wie bei Ab.Wie bei Ab.Wie bei Ab-NeinWie bei Ab.Wie bei Ab-Wie bei Ab-Hausstand i. S.schn. A b)schn. A b)schn. A b)schn. A b)schn. A b)schn. A b)schn. A b)d. Nr.8 d. DV.z. UKG. (eigeneWohnung ohneUnterhaltsgewährung)III. bei späterer Abord-nung oder bei Verwen.dungbeimauswärtigenEinsatz1. Reisckostenvergütungfur die Reise zum neuenBeschäftigungsortA. Verheiratete u. Un-Für die Reise-Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2.Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2Wie in Spalte 2,Wie in Spalte 2verheiratetemittage je ein vol-Wirtd f. den An-jedoch nur nachcigenem Hausstandles Tage- undkunftstag be-Stufe Vi. S. d. Nr. 8 derUbernachreits freie Un-Aborduungsbestim-tungsgeldterk. gewährt.mungen (Trennungs-entschadigungaÜbernachtungsdann nur 0.25empfanger).geld. Die Ver-gutg. f. Selbst-verpfig.u.Unter-kunft fallenfort



Durch freie VereinbarungBeamte, die vond. Kripo zur Ge-Ruhestandsbeamteeingestellte AngestelteNotdienstpflichtigeDienst-Hilfspolizei-stapo als ErsatzEs crhaltenverpflichtetebeamtefür cingesetztoWiderrufs-AngestellteAngestellteH.J-Angehörigechne Beschäfti-mit Beschäfti-Beamte u. An-beamte(ohne HJ An-gungsverhältnisgungsverhältnisgestellte abge.gehörige)ordnet ind2346678910B. Die übrigen Ver-Für die DanerWie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie vorstehend Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2Wie in Spalte 2,Für die Dauerheirateten undder Reise, fürTage u. Über-der Reise, fürUnverheiratetenden Ankunfts-nachtungsgeldjedoch nachtag jedoch ge-den Ankunfts-tag das Tage-geld, jedoch hisStufe vrechnet bis 2400Befehlsblatt des Chefs d. Sieh.Pol. u. d. SD. Nr. 31/422400 herechnet,und ein Über-und ein Uber.nachtungsgeld;nachtungsgeldwurde jedochbereits vorberBesch.-Verg.gezahit, danafür die Reise-tage jeeinvolles2. Beschäftigungsvergü-Tage- u. Über-tungnachtungsgeldA. Verheiratete u. Un-Nach Nr. 2 derWie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2NeinWie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2,Wie in Spalte 2verheiratete mit u.ohne eigenen Haus-Abordnungs-bestimmun-jedoch nachder Stufe Vstandgen v. 8. Tageab nach den inNr. 2 Abs. 4aaO, vorgesch.SätzenB. Unverheiratete mitWie vorstehend,Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2NeinWie in Spalte 2 Wie in Spalte 2 Wie in Spalte 2,Wie in Spalte 2eigenem HausstandL.S. d.Nr.8 d. DV.jedoch nebenjedoch nachd.Besch.-Tage-der Stufe Vz. UKG.Wohnung ohne Un-(eigenegeld für Unver-terhaltsgewährung).heiratete ohneeigenen Haus-stand vom 8.Tage ab dieMietkosten derWohnung amWohnort biszur Gesamt-höbe des fürUnverheiratetemit eigenemHausstand vorgesehenen Be-schäft. - Tagegeldes (Erl. v.9. 5. 1940 —RBB.S.135→)



Durch freie VereinbarungBeamte, die vonRuhestandsbeamteeingestelite AngesteliteNotdienstpflichtiged. Kripo zur Ge-Es erhaltenDienst-Hilfspolizei-stapo als ErsatzAngesteliteverpflichtetebeamtefür eingesetzteWiderrufs-Angestellte(ohne HJ-An-HLJ-Angehörigeohne Beschäfti-mit Beschäfti-Beamte u. An-beamtegehörige)gungsverhältnisgungsverhältnisgestellte abge-ordnet sind123+5978910IV. Reisekostenvergütung beia) Für BeamteNeinNeinNeinNach § 4 Abs. 1Wie in Spalte 6Wie in Spalte 2Rückkehr an den Wohnortmit eigenemd. 3. DVO. z.Neina) Für die Emp-nach Beendigung d.Dienst-Hausstand f.Notdienstver-(Hinweis auf10 d. Erstenfanger von Be-zeitd. Dauer derordnung inVer-Dienstpdicht-schaftigungs-Reise, d. Tage-bindung m. d.vergütung fürDurchfüh-die Dauer derBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42fahrtstag jegeld f. d. Ab.-RdErL.v.13.10.rungsanord-Reise; d. Tage-1939 inder Fas-doch v. 00º abnung vom 2.3.1939 — RGBL.geld v. 00º abgerechnetsung v. 28. 5.bereechnet.01940 (MBIiV.1 S.403 )b) Für die übri-b) Fär die übri-8.1061) Buch-gen ebenfalls f.staben A, B u.gen für dend. Dauer derC der AnlageAnkunftstagReise, f. d. An-zu letzteremein volles'Tage-kunftstag je.Rd Erl. sind zuund Übernach-doch ein vollesbeachten.tungsgeld.Tage- u. Über-nachtungsgeld8. ReisebeihilfenNach Nr. 7, 8 u. 17 der Bestimmungen über Vergütung bei vorüber-Nach dem Rd.gehender auswärtiger Beschäftigung der Beamten vom 16. 12. 1933Wie in den Spal-Wie in den Spal-Wie in den Spal. Wie in den Spal-— RBB. S. 200 — in der Fassung der RdErl. v. 31. 8. 1939  RBB.Erl. d. RMdl.ten 2-5ten 2—5ten 2—5ten 2-5S.245  vom 14. 6. 1940 — RBB. S. 191 und vom 30.4. 1941 vom L.4. 1942RBB. S. 134 , sowie nach dem Erl. vom 6. 12. 1940  RBB.(MBliV.S.649)S. 3ol —. Fur das Protektorat, für die eingegiederten Ostgebiete,Öbstuf. kön--Ustuf. undfür Norwegen, Danemark, Holland; Belgien, Luxemburg u. Frank-reich gelten die Erl. v. 14. 6. 1939 — RBB. 8. 170 →, vom 16. 11.nen bei Ur-1939 — RBB. S. 320 — V0m 18.1. 1940 — RBB. S. 12 u.laubsreisen inVom 18.7. 1940 RBB. S.201 — u. v. 26. 11. 1940 — RBB.Uniform dieS. 291 —. Für das Generalgouvernement gilt weiter der Erl. desH. Wagenkl.Fahrkosten derGeneralgouverneurs vom 26. 2. 1940, bekanntgegeben durch Erl.des RSHA. vom 9. 5. 1940 — 1 E 2 Nr. 16509/40-297-2 —. -An-erstattet er-gehörig, die mindestens den Dienstgrad eines gUstuf. bekleiden,halten.können bei Urlaubsreisen die Fahrkosten der 1I. Wagenklasse or-stattet erhalten, wenn sie aus wichtigen Gründen in Uniform reisenmüssen.9. FahrtberechtigungsausweiseFür Beamte im Krim.-Dienst sowie Angestellte im Vollzugsdiensteinschl. der Krim.-Angest. als Fernschreiber nach dem Erl. vomWie in den Spel-Wie in den Spal-Wie in den Spal-ten 2—5Wie in den Spal-Nach dem Erl.23. 11. 1938 — MBliv. S. 1994 —, für die übrigen nach dem Erl.ten 2—5ten 2-5ten 2—5v.23.11. 1938203des R8HA. vom 7. 5. 1940 — 1 E 2 Nr. 15863/40-297-8 —MBliV.S.1994



Beamte, die vonRuhestandsbeamteDurch freie VereinbarungNotdienstpfichtigeHilfspolizei-d. Kripo zur Ge-eingestelite AngesteliteDienst-stapo als ErsatzEs erbaltenverpflichtetebeamtefür eingesetzteWiderrufs.Angestellteohne Beschäfti-mit Beschäfti-Beamte u. An-Angestelite(ohne H.J-An-H.J-Angchörigegungsverhältnisgestellte abge-beamtegehörige)gungsverhältnisordnet ind1234567891010. Notstandshelhilfen (Beihilfen.JaJa, jedoch sindWie in Spalte 3 Wie in Spalte 3Wie in Spalte 3 Wie in Spalte 3 Wie in Spalte 3Wie in Spalte 3Ja, von der Hei-grundsätze und Vorschuß-die Einschrän-Erhalten der Notdienstpfichtigematbehörderichtlinien f. d. Reichsverwal-kungen in Nr.Ioder seine Angehörigen Fami-tung von Schilling usw. 7. Auf-ADÖ. bei § 12lienunterhalt, so sind die Lei-Befehisblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42lage, 1942)TO. A zu be-stungen der Familienunterhalts-achtenbehörde aus Andaß des Beihilfs.falles zu berücksichtigen.11. Unterstätzungen. (Erl. v. 12.5.JaJaJaJaJaJaJa, es ist jedochJaJa, von der Hei-1938 - MBliV. S. 858 undzu heachten,matbehördeErL. v. 13.7. 1938 — MBHV.daß das Ar-S. 1167)beitsamt Son-derunterstüt-währen kannzungenge-(Anordnung d.RAMin. v.4.9.1939—Reichs-anz. u. Preuß.StaatsanzeigerNr. 207 v. 6.9.1939)12. Weiterzahlung der Dienst-JaJa, bei zeitlichWie in Spalte 3 Wie in Spalte 3NeinNeinWie in Spalte 3 Wie in Spalte 3 Ja, von der Hei-bezäge bei Einberufung zumbegrenzterVer-obne Dienst-matbehörde —Wehrdienst. (Erl. v. 26. 8.pflichtung je-1939 — RBB. 8. 212 →, 9.9.doch nur bisbereitschafts-1939 — RBB. S. 238 - undzum Ende dergeld -5.4. 1940 — MBHV. S. 680 →Verpflichtung



86Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42205Anlage DVergütungssätze für die persönlichen Aufwendungen für Notdienstplichtige, die außerhalb der Relchsgrenzeund im Generalgouvernement eingesetzt werdenTagessätzeVer-Däne-Frank-General-InlandBelgienNorwegenNioder-Vergütunggütungs-markreichgouverne-landeItaliengruppementRMfrsKrfrsZlotyKrhflLire123456789101. Barvergütung10.507.851,2512,1,501,350,6015,704,8021,2,5024,3,—2,701,2018,803,—9,602a1,2028,803,603,201,4023,5011,5031,503,7036,4,504,1,7014,403a1,7026,654,2540.805,104,552,16,3042,31,304.9048,6,—5,302,302,2019,104a34,505,5052,806,605,902,6021,1052,5039,206,2060,7,506,702,9024,63.47,—7,4072,84,—-68,—3,503,5028,70754,852. Bekleidungsentschädi-8,6510,509,354,33,60a) Öberkleidunggung2 bis 70,609,401,5014,401,801,600,705,80b) Stiefel2 bis 70,203,100,504,800.60c) Unterkleidung0,200.552 bis 70.251,903,100,504,800.600,550,251,903. SelbstverpIlegungAußerhalb d. Heimatorts2 bis 73,—47,—7,4072,—-68,—3,5036,—4. AuswärtigeÜbernach-1 bis 4a31,304,9048,—6,—5,302,3019,10tung, wenn Unterkunft52,5039,206,2060,—7,5072,—6,702,9024,—nicht gestellt wird ....63.47,7,409,—8,—3,5028,7073,5054,858,6584,—10,509,354,—33,60SlowakeiUngarnKroatienRumänienSerbienBulgarien(Rest-Jugo-GriechenlandFinnlandUdSSR.slawien)KronenPengöKuna (Dinar)LeiLewaDinarDrachmenFinnmarkRubel11121314159T1718197,301,12,5050,—20,5012,5037,5013,306,2014,602,1025,100,41,—25,75,17,5026,7012,502,5030,-120,49,2030,I90,32.—15,-21,903,1037,50150.—61,5037,50112,5040,—18,8024,803,5042,50170,-69,7042,50127,5045,3021,2029,104,2050,—200,—82,55,—220,——50,—150,—53,4025,32,104,6090,2055,250,—165,—58,70221036,505,2062,50102,5062,50187,5066,7031,3043,706,3075,—300,—123,-75,225,80,—37,5051,107,3087,50350,—143,5087,50262,5093,4043,808,801,3015,—60,—24,6015,—45,—16,107,502,900,405,—20,—8,205,—15,5,302,502,900,4020,—8,205,—15,—5,302,5054,—-690,—420,—150,—90,—270,80,4045,29,104,2050,200,82,50,—150,53,4025,36,505,2062,50250,102,5062,50187,506.7031,3043,706,3075,300,123,—75,—225.80,—37,5051,107,3087,50350,—143,5087,50262,5093,4043,80



84 a 208Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 31/42Anlage EEntlassungstag hinaus gezahlte Beträge an Barver-gütung und Verpflegungsgeld sind anzurechnen.Notdienstverordnung; Übergangsbezüge für ent-5. Die zur Entlassung kommenden Notdienst-lassene Notdienstpflichtige.pflichtigen erhalten unter den Voraussetzungen derRdErl. des RMdI. vom 13. 2. 1942 — I Ra 140/42-268 C —Ziff.1außerdem ein Entlassungsgeld von50 R M. Das Entlassungsgeld wird grundsätzlich nurAuf Grund des § 7 Abs. 1 der Notdienst-VO. v.cinmal gewährt. Notdienstpflichtigen, die bereits bei15. 10. 1938 (RGBl. I S. 1441) ordne ich im Einverneh-ihrer Entlassung aus der Wehrmacht oder demmen mit dem RFM. an:Reichsarbeitsdienst, als Notdienstpflichtige oder Luft-1. Die aus Anlaß des Krieges zum langfristigenschutzdienstpflichtige Entlassungsgeld erhalten haben,Notdienst herangezogenen Notdienstpflichtigen er-steht bei ihrer Entlassung aus dem Notdienstverhält-halten bei ihrer Entlassung zur Erleichterung desnis das Entlassungsgeld nicht noch einmal zu.Übergangs in den Zivilberuf Ubergangsbezüge,6. Wegen der Vergütung von Reisekostenwenn siebei der Entlassung wird auf § 4 Abs. 1 Satz 1 bis 3 dera) zum langfristigen Notdienst o h n e BegründungDritten Durchf.-VO. zur Notdienst-VO. v. 14. 10. 1939eines einem Arbeitsvertrag entsprechenden Be-(RGBl. I S. 2049) verwiesen.schäftigungsverhältnisses herangezogen waren,7. Für den Monat, in den der Entlassungstag fällt,b kaserniert waren und amtlich ver-und für den folgènden Monat, in dem gegebenenfallsp flegt wurden oder die dafür festgesetzten Ver-noch Barvergütung für die ersten 14 Tage nach demgütungssätze erhalten haben,Entlassungstag zusteht (Ziff. 4 Buchst. a), ist derc) uniformiert waren,gemäß § 1 Abs. 1 a der Dritten Durchf.-VO. zur Not-dienst-VO. v. 14. 10. 1939 (RGBL. I S. 2049) in der Fass.d) unter einem Befehl geschlossen eingesetztder Siebenten Durchf.-VO. v. 22. 5. 1940 (RGBl. Iwurden undS.sis) abzuziehende Ausgleichsbetragnichte) seit dem 1. 9. 1939 mindestens 3 Monateeinzubehalten.(= 90 Tage) unter diesen Voraussetzungen not-8. Das Entlassungsgeld (Ziff. 5) ist auf dendienstverpflichtet waren oder aber vor Ablauf der90 Tage auf Grund einer NotdienstbeschädigungHöchstbetrag der zusätzlichen Beihilfe des Familien-unterhalts (Nr. 116 a des RdErl. v. 5. 7. 1940, MBliV.(vgl. § 9 der Ersten Durchf.-VO. zur Notdienst-VO.v. 15. 9. 1939, RGBl. I S. 1775) entlassen werden.S. 1363, in der Fass. des RdErl. v. 14. 12. 1940, MBliV.S. 2251 in Verbindung mit Nr. 193 des RdErl. v. 5. 7.2. Übergangsbezüge sind auch vor Ablauf einer1940) nicht anzurechnen.Notdienstzeit von 90 Tagen zu gewähren, wenn der9. (1) Dieser RdErl. ist auf alle EntlassungenNotdienstpflichtige seit dem 1. 9. 1939 Wehrdienst oderseit d em 15. 7. 1940 anzuwenden. Der RdErl. v.Luftschutzdienst geleistet hat, dieser Dienst bei Vor-23. 1. 1941 (MBliV. S. 147) wird aufgehoben. Nach-liegen der zeitlichen Voraussetzungen zu Ubergangs-zahlungen, die sich auf Grund des vorstehendenbezügen wie beim Notdienst berechtigt hätte, dieRdErl. ergeben, sind nur auf Antrag zu leisten.Dienstzeiten zusammen mit der Notdienstzeit ins-Überzahlungen sind nicht zurückzufordern. Bei dergesamt mindestens 90 Tage ausmachen und Uber-Berechnung der Nachzahlungen und Uberzahlungengangsbezüge bisher noch nicht gewährt worden sind.sind die gesamten nach diesem RdErl. zu zahlenden3. Ubergangsbezüge werden nicht gewährt, wennBeträge den gesamten nach dem RdErl. v. 23. 1. 1941der Notdienstpflichtige im unmittelbaren Anschluß angezahlten Beträgen gegenüberzustellen.die Entlassung aus dem Notdienst zum Wehrdienst(2) Hat der Notdienstpflichtige in der Zeit seitoder zur Dienstleistung beim Luftschutzwarndienstdem 15. 7. 1940 für die ersten 14 Tage nach dem Ent-oder Sicherheits- und Hilfsdienst herangezogen wird.lassungstag für seine Person FamilienunterhaltDie Zahlung von Übergangsbezügen entfällt ferner,erhalten, so ist dieser Familienunterhalt auf die demwenn die Entlassung aus Gründen erfolgt, bei derenNotdienstpflichtigen für den gleichen Zeitraum zu-Vorliegen Soldaten nach den Vorschriften des § 23,stehenden Übergangsbezüge zu 4 a, b und e anzurech-§ 24 (1) oder § 24 (2 c) des Wehrges. v. 21. 5. 1935nen. Erstattungen zwischen den für die Zahlung der(RGBl. I S. 609) aus dem Wehrdienst entlassenÜbergangsbezüge zuständigen Dienststellen und denwerden müßten oder könnten.Stadt- und Landkreisen, die den Familienunterhalt4. Auf die Dauer von 14 Tagen nach dem Ent-gewährt haben, unterbleiben.lassüngstag werden bei Vorliegen der Voraus-10. (1) Notdienstpflichtige, die vor dem 15. 7. 1940setzungen unter Ziff. 1 gewährt:entlassen worden sind, die aber seit dem 26. 8. 1939.a) die Barvergütung, die im RdErl. v. 13. 10. 1939 indie Voraussetzungen der Ziff. 1 erfüllt haben, erhaltender Fass. v. 28. 5. 1940 (MBliV. S. 1064) mit denauf Antrag das Entlassungsgeld nach Ziff. 5.Ergänzungen v. 30. 8. 1940 (MBli V. S. 1746), 23. 12.(2) Notdienstpflichtige, die in der Zeit vom 15. 5.1940 (MBliV. 1941 S. 23) und 16. 1. 1942 (MBliV.1940 bis 14. 7. 1940 wegen Dienstunfähigkeit entlassenS. 203) in der Anl. unter Abschn. A Ziff. 1 fest-worden sind, erhalten unter den Voraussetzungen dergesetzt ist;Ziff. 1 Übergangsbezüge nach Ziff. 4 und 5.b ein Verpflegungsgeld von 1,20 RM je Tag;An die Reichsstatthalter in den Reichsgauen (Landes-c) ein Unterkunftsgeld von 1 RM je Tag, wenn derregierungen), die preuß. Ober-Präs., den Stadtprãs.Notdienstpflichtige nicht in den Haushalt familien-der Reichshauptstadt Berlin, die Reg.-Präs, dieunterhaltsberechtigter Angehöriger zurückkehrtstaatl. Pol.-Verwalter, die Landrate, die Gemeinden.oder nicht als Alleinstehender die MietbeihilfeAn das Oberkommando der Wehrmacht, den Reichs-des Familienunterhalts erhält oder weder ganzminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber dernoch teilweise seine Friedensbezüge weiterLuftwaffe, den Reichsminister der Finanzen, denReichsverkehrsminister, den Reichsprotektor inbezieht.Böhmen und Mähren durch Abdruck.Nach den allgemeinen Bestimmungen bereits über den- MBliV. S. 369.



Nur fär Behördengebrauchi
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Ausgabe A
des Chefs
der
Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben
WOA
Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden Sonnabend.
Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt IL,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8. AusgabeA (zweiseitigerDruck), Ausgabe B (einseitigerDruck).
Einzelnummern durch die Schriftleitung. Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Nummer 30
Berlin, den 18. Juli 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-f:
Heinz Zischke,
Kriminalassistenten-
Walter Rasper, #-Hauptscharführer, SD-
anwärter, Staatspolizeistelle Köslin, im
Leitabschnitt Prag, im Januar 1942
Januar 1942
Franz Mautz, #-Mann, a. pl. Kriminal-
Edgar Becker, -Oberscharführer, Kri-
assistent, Kriminalpolizeistelle Klagenfurt,
minalangestellter,Fübrerschule der Sicher-
im Januar 1942
heitspolizei, im Januar 1942
Josef Prokseh, -Obersturmführer, SD-
Günther Schalow, - Oberscharführer,
Abschnitt Leipzig, im Januar 1942
SD-Leitabschnitt Breslau, im Januar 1942
Josef Thaler,  - Oberscharführer, SD-
Erich Blobel, Staffelmann, SD-Hauptaußen-
Hauptaußenstelle Salzburg, im Januar 1942
stelle Frankfurt/Oder, im Januar 1942
Herbert Folter, -Sturmmann, Kriminal-
Eduard Laßnig, #-Oberscharführer, Kraft-
Assistentenanwärter, Staatspolizeileitstelle
fahrer, SD-Leitabschnitt Prag, im Januar
Brünn, im Januar 1942
1942
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
GerhardSehmidle,-Bewerber,Kriminal-
Karl-Heinz Dethloff, -Unterscharführer,
oberassistent,Staatspolizeistelle Innsbruck,
Reichssicherheitshauptamt, im Februar
im Februar 1942
1942
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten.
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
In Vertretung
Streckenbach
4-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei



8a180Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 30/42Inhalt— Schriftliche Mifteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. —Sicherheitspolizei u. SD: RdErl. 26. 6. 42 Kassenverlust-S. 183. — —RdErl. 6. 7. 42 Verbot einer ausl. Druck-entschädigung I. Zahlbeamte der E.- u. UW.-Dienst-schrift. S. 184. - RdErl. 6. 7. 42 Erlaß des Führersstellen der Sich.Pol. S. 180. — RdErl. 29. 6. 42 Inter-zur Reinhaltung von # u. Polizei. S. 184. — RdErl.nat. Krim.Pol.Kommission (IKPK.). S.180. — RdErl.8. 7 42 Gefangenentransportwesen. S.184. — RdErl.29. 6. 42 Staatspol. Auskünfte (polit. Beurteilungen)10.7. 42 Dienststellen der Polizei im besetzten Frank-über Beteiligte im Zivilgerichtsverfahren. S. 180.reich. S. 184. — RdErl. 13. 7. 42 Vereinfachung der— RdErl. 1. 7. 42 Ersatz- u. Ergänzungskräfte.Verw; hier: Einschränkung der Fehlanzeigen u.S. 182. — RdErl. 2. 7. 42 Anrechnung von Dienst-Vollzugsmeldungen. S. 184.zeiten in der NSDAP. u. ihren Gliederungen auf dasta-BDA. S. 183. — RdErl. 3. 7. 42 Ausnahme vom Ver-nis (2. Nachtrag). S. 185.bot der deutschsprachigen Auslandspresse. S. 183.— RdErl, 4. 7. 42 Verbot von ausl. Druckschriften.Personalmitteilungen. S. 186.Sicherheitspolizei und SDKassenverlustentschädigung für Zahlbeamte derDie vorstehenden Bestimmungen treten mit Wir-Ein- und Umwandererdienststellen der Sich.Pol.kung vom 1. 4. 1942 in Kraft. Mit dem gleichen Zeit-RdErl. des RFßuChdDtPol. i. RMdI. vom 26. 6. 1942punkt wird der RdErl. vom 22. 2. 1941 - S I E 1Nr. 113/41-238 — aufgehoben.- S HI C 1 Nr. 832/42-238 -An die Ein- und Umwanderer-§ 7 der Vorschrift vom 7. 10. 1941 (Befehlsbl.dienststellen.— Befehlsblatt S. 180.S. 219) erhält folgende Fassung:8 7Internationale Kriminalpolizeiliche KommissionKassenverlustentsehädigung.(IKPK).(1) Den Beamten und Angestellten bei den Zahl-RdErl. des RSHA, vom 29. 6. 1942stellen der Ein- und Umwandererdienststellen, die mitder Annahme von Einzahlungen und mit der Leistung— 1 Nr. 480/42 —von Auszahlungen im baren Zahlungsverkehr betraut(1) Auf Anordnung des Reichsführers-# u. Chefssind, kann eine laufende Kassenverlustentschädigungder Dt. Polizei übernimmt bis zur Neuwahl einesin Höhe von jährlich 120,— RM gezahlt werden. Be-Nachfolgers des verstorbenen Präsidenten derträgt der bare Zahlungsverkehr weniger als 9000,—IKPK., #-Obergruppenführer Heydrich, der Chef desRM im Vierteljahr, wird eine VerlustentschädigungAmtes V (Reichskriminalpolizeiamt), #-Gruppen-nicht gewährt. Die mit der Erledigung der Zahlungs-führer u. Generalltn. d. Pol. Ne b e, die Führung dergeschäfte bei Sonderkommandos, Fliegenden Kom-Geschäfte des Präsidenten und zeichnet „in Ver-missionen usw. beauftragten Beamten und Angestell-tretung".ten erhalten keine Verlustentschädigung.(2) Die Beauftragung des -Standartenführers(2) Die Verlustentschädigung ist in Vierteljahres-Ministerialrats Dr. Zindel gem. Erl. des RSHA. vombeträgen nachträglich am Schluß eines jeden Kalender-20. 9. 1940 - I B 1 Nr. 702/40-151 — bleibt danebenvierteljahres aus den zugewiesenen Betriebsmitteln zuzahlen. Zur Festsetzung der Verlustentschädigung istbestehen.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 180.eine Nachweisung nach Muster 8 (s. Befehlsbl. S. 181)aufzustellen, die sachlich und rechnerisch festzustellenist. Die Auszahlungsanordnung hat der Leiter derEin- oder Umwandererdienststelle oder der hierzuStaatspolizeiliche Auskünfte (politische Beurteilungen)beauftragte leitende Verwaltungsbeamte zu erteilen.über Beteiligte im Zivilgerichtsverfahren.(3) Mit dem Empfang der VerlustentschädigungRdErl. des RSHA. vom 29. 6. 1942sind die Beamten und Angestellten, die das Zahl-- II A 1 Nr. 208/42-151 -geschäft ausüben, hinsichtlich etwaiger Fehlbeträge(1) Wie dem RSHA. berichtet worden ist, hat einabgefunden. Wird ein kassenführender Beamter oderArbeitsgericht eine ihm über einen ProzeßbeteiligtenAngestellter von einem anderen längere Zeit ver-treten, so ist der auf die Vertretungszeit entfallendeerstattete staatspolizeiliche Auskunft (politische Beur-teilung) der betr. Person durch Aushändigung einerTeilbetrag der Verlustentschädigung an den Vertreterbeglaubigten Abschrift diese Auskunft zur Kenntniszu zahlen. Sind bei einer größeren Zahlstelle mehreregebracht, obwohl sie ausdrücklich als „vertraulich“Beamte oder Angestellte dauernd mit der Erledigungdes baren Zahlungsverkehrs betraut, kann jeder diesergekennzeichnet war.Beamten oder Angestellten die Verlustentschädigung(2) Unter Bezugnahme auf den RdErl. vom 22. 1.erhalten, sofern der von jedem abzuwickelnde bare1942 — II A 1 Nr. 555 1I/41-151 — (Befehlsbl. S. 39),Zahlungsverkehr den Betrag von 9000,— RM im Vier-durch den die Erstattung kriminalpolizei-teljahr übersteigt.lich er Auskünfte (Leumundzeugnisse) über Prozeß-() Die Kassenverlustentschädigung ist keine all-beteiligte im Zivilgerichtsverfahren bereits unter-sagt worden ist, wird daher angeordnet, daß auchgemeine Stellenzulage, sondern eine Gefahrenzulagezum Ausgleich für erhöhte Verlustmöglichkeiten beistaatspolizeiliche Auskünfte (politische Be-besonders lebhaftem baren Zahlungsverkehr. Sieurteilungen) über Beteiligte im Zivilgerichtsverfahrenist daher kürzungs- und steuerfrei. Ein Rechts-in Zukunft nicht mehr erstattet werden dürfen.anspruch auf die Verlustentschädigung besteht nicht."An die Geh. Staatspolizei.- Befehlsblatt S.180.
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181

Muster 8

zum RdErl. v. 26.6.42

— Befehlsblatt S. 180)

Nachweisung

der Zahlstelle des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD — Ein / Umwandererzentral.

stelle

in

über die Kassenverlust.

entschädigung (gemäß § 7 der Vorschrift vom 7. 10. 1941 i. d. F. vom 28. 6. 1942

— Befehlsbl. 1940 S. 219 u. 1942 S. 180) für das .

...Viertel des Rechnungsjahres 194

Name

Amtsbezeichnung

Aus-

Lfd.

zuzahlender

Quittung

Nr.

des kassenführenden Beamten oder Angestelten

Betrag

ggf. des Vertreters

Sachlich richtig:

Festgestellt:

den

194

(Unterschrift)

(Unterschrift)

(Dienstgrad)

(Dienstgrad)

Der Chef der Sicherheitspolizei

und des SD

Ein/Umwandererzentralstelle

, den

194

Auszahlungsanordnung

Rechnungsjahr 194 .

Verbuehungsstelle: Einzelplan XVIIa Teil V Kapitel 1 Unterteil: „Der Reichsführer--Reichskommissar für die Festigung

deutschen Volkstums" Titel 31 Unterteil 8 Abschnitt: Ein/Umwandererzentralstelle

des außerordentlichen Haushalts

Betrag:

R.M (wörtlich:

(Unterschrift)



8a182Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 30/42Ersatz- und Ergänzungskräfte.(7) Abs. (19) Ziff. 2 erhält folgende Fassung:RdErl. des RFßuChdDtPol. i. RMdL. vom 1. 7. 1942„Folgende Notdienstpflichtige der Verg.Gruppe 2werden in die Verg.Gruppe 2 a eingereiht, ohne— S II C 1 Nr. 3197/42-291-13 — *)daß damit eine Beförderung zum höheren Dienst-Neu ergangene Bestimmungen machen eine Än-grad verbunden sein muß:derung meines Erlasses über Ersatz- und Ergänzungs-a) Gediente der alten Wehrmacht ohne Rücksichtkrafte vom 16. 10. 1940 i. d. F. vom 1. 7. 1941 (Be-auf die Dauer der Dienstzeit,fehlsbl. S. 119) und vom 28. 1. 1942 (Befehlsbl. S. 32)b) Gediente der Freikorps und der vorläufigencrforderlich. — Der genannte Erlaß wird daher mitReichswehr bis Ende 1920,Wirkung vom 1. April 1942 wie folgt geändert:c) Angehörige der Geburtsjahrgänge 1900 bis 1912,(1) In Abs. (4) ist hinter e) anzufügen:die freiwillig bei der Reichswehr oder der„1) die Arbeitsmaiden“.neuen Wehrmacht 8 Wochen oder länger ge-(2) Abs. (5) erhält folgende Fassung:dient haben,d) alle übrigen Notdienstpflichtigen nach zwei-„1. Bei der Sich.Pol. — Kap. V 14 a — dürfen Ersatz-und Ergänzungskräfte nur im Rahmen der zuge-jähriger Dienstzeit im Notdienst."teilten Stellen beschäftigt werden. Die erforder-(8) a) Abs. (19) erhält folgende neue Ziffer 3:lichen Stellen sind beim RSHA. - Ref. I A 2 -„3. Bei guter Führung und Leistung kann derzu beantragen; in dem Antrag ist die Notwendig-Notdienstpflichtige von den Dienststellen in diekeit der Stellen zu begründen und anzugeben, vonnächsthöhere Vergütungsgruppe eingewiesen wer-wann ab sie benötigt werden. Die Einstellungden, wenn seine Tätigkeit eine Höherstufungvon Kräften im Rahmen der zugeteilten Stellen-rechtfertigt. Zwischen den einzelnen Höher-zahl bedarf keiner besonderen Genehmigung. Diestufungen muß jedoch eine Mindestdienstzeit vonStellen und ihre Besetzung sind in einem beson-einem Jahr liegen. In besonders begründetenderen Abschnitt der Planstellen-Uberwachungs-Ausnahmefällen (z. B. bei ganz hervorragendenliste und des Verzeichnisses über die BesetzungLeistungen, bewiesener besonderer Umsicht undder Planstellen (§8 39 u. 40 RWB.) nachzuweisen.Tapferkeit u. ä.) kann von der Einhaltung derJahresfrist abgesehen werden; Anträge auf2. Bei der Krim.Pol. — Kap. V 14 — können Ersatz-Höherstufung ohne Einhaltung der Jahresfristund Ergänzungskräfte im Rahmen der mit demsind dem RSHA. (für Notdienstpflichtige bei derKassenanschlag der Ordnungspolizei und Krim.Geh. Staatspolizei = Ref. I A 2, bei der Reichs-Pol. zugeteilten Mittel (Stellen) künftig ohne vor-kriminalpolizei = Ref. I A 3, beim SD = Ref.herige Genehmigung eingestellt werden. Der Zeit-I A 4) vorzulegen. Höherstufungen von der Verg.punkt der Einstellung und Entlassung von Ersatz-und Ergänzungskräften ist dem RSHA. - Ref.Gruppe 4 a an aufwärts sind in jedem Falle mitI A 3 - unter Aufführung der Personalien um-ausführlicher Begründung beim RSHA. — Ref.I A 2, 3 oder 4 — zu beantragen. Die Höher-gehend anzuzeigen. Gegen die Einstellung vonstufung in der Vergütung hat bei #-Angehörigenweiblichen Krim.Angest. bestehen grundsätzlichkeine Bedenken. Sie sind jedoch anfangs nur imauf den #-Dienstgrad und bei nicht der # an-Innendienst zu verwenden und sollen im Außen-gehörenden Uniformträgern auf die Dienstgrad-dienst nur unter Leitung eines(r) erfahrenenabzeichen keinen Einfluß. Die HöherstufungKrim.Beamten(in) eingesetzt werden, um einund die zustehenden Vergütungssätze sind demÜbergreifen in den Wirkungsbereich der weib-Notdienstpflichtigen schriftlich mitzuteilen; dabeilichen Krim.Pol. zu vermeiden. Vor einer Ein-ist gegebenenfalls darauf hinzuweisen, daß diestellung von Krim.Angest. über das Kassenan-Höherstufung auf den #-Dienstgrad bzw. die #-schlagsoll hinaus sind ausführlich begründeteDienstgradabzeichen ohne Einfluß ist. Für dieAnträge dem RSHA. - Ref. I A 3 — zur Geneh-Höherstufung der Notdienstpflichtigen ohne Be-migung vorzulegen. Die erforderlichen Mittelschäftigungsverhältnis (o. B.) lassen sich ver-werde ich von Fall zu Fall aus dem von mir ver-gleichbare Tätigkeitsmerkmale mit den Beamtenwalteten Reservefonds bei Kap. V 14 Tit 4 Ut. 11oder Angestellten infolge des völlig anders ge-zusätzlich zuteilen. Hinsichtlich der Geschäfts-arteten Rechtsverhältnisses, auf dem die Dienst-zimmerangestellten verweise ich auf den Erl. desleistung beruht, und dem völlig unterschiedlichenHauptamtes Ordnungspolizei vom 22. 6. 1942Aufbau der Abfindung (Vergütung für persönliche— O-VuR. Org. 2-1233/42 —.“Aufwendungen, dazu Familienunterhalt oder Wei-terzahlung der Friedensdienstbezüge) einstweilen(3) In Abs. (16) ist als Ziff. 10 a einzufügen:nicht aufstellen. Es muß daher dem pflichtmäßi-„8. DVO. vom 12. 5. 1941 — RGBL. I S. 253 —gen Ermessen des Dienstellenleiters überlassen(Pfändbarkeit der Vergütungen, Berufsfürsorgebleiben, die Höherstufung unter Berücksichtigungnach Beendigung des Notdienstes),".der Führung und Leistung des Notdienstpflich-(4) Abs. (16) Ziff. 12 erhält folgende Fassung:tigen vorzunehmen."„RdErl. über Vergütungssätze für die persön-b) Abs. (19) Ziff. 3 wird Ziff. 4 und die Ziff. 4lichen Aufwendungen für Notdienstpflichtige, diewird Ziff. 5.auf Grund der Notdienstverordnung herangezogen  C  6werden, vom 1. 4. 1942 — MBliV. S. 649 -,".„Hinsichtlich der Weiterzahlung der Gebührnisse(5) Abs. (16) Ziff. 19 erhält folgende Fassung:bei Untersuchungshaft, vorläufiger Festnahme so-„RdErl. über Übergangsbezüge für entlassene Not-wie dienststrafrechtlichen Freiheitsstrafen, derdienstpflichtige vom 13.2.1942— MBliV.S.369 —,".auswärtigen Übernachtung, der Selbstunterbrin-(6) In Abs. (19) Ziff. 1 ist statt des dort angezogenengung, der Selbstverpflegung und Gemeinschafts-RdErl. vom 13. 10. 1939 usw. zu setzen:verpflegung, des Familien-Unterhalts u. der Reise-beihilfen verweise ich auf den RdErl. vom 1. 4.„RdErl. vom 1. 4. 1942 — MBliV. S. 649 —,"“.1942 (MBliV. S. 649)."*) Der RdErl. v. 16. 10. 1940 i. d. F. v. 1. 7. 1942(10) Abs. (26) erhält folgende Fassung:wird als „Neufassung“ im Befehlsbl. Nr. 31/1942 ab-„Nach einer Notdienstzeit von drei Monaten, ge-gedruckt.rechnet vom Tage der Einstellung an, kann dem



ofBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 30/42183aeAnrechnung von Dienstzeiten in der NSDAP. undholungsurlaub bis zu 21 Kalendertagen gewährtihren Gliederungen auf das Besoldungsdienstalter.werden. In den besetzten Gebieten und im Gene-RdErl. des RFßuChdDtPol. i. RMdI. vom 2. 7. 1942ralgouvernement gilt die Urlaubsregelung derSich.Pol. u. des SD auch für die Notdienstpflich-— S II C 1 Nr. 2110 b/42-246 —tigen."(Vorgang: RdErl, vom 8. 5. 1941 — Befehlsbl. S. 83 —u. vom 24. 2. 1942 — Befehlsbl. S. 77 →)(11) Abs. (27 a) erhält folgende Fassung:„Für die Gewährung von Übergangsbezügen und(1) Durch meinen RdErl. vom 4. 5. 1942 (MBliV.Entlassungsgeld für entlassene Notdienstpflich-S. 980) ist die Anrechnung von Dienstzeiten in derNSDAP. und ihren Gliederungen auf das BDA. nachtige ohne Beschäftigungsverhältnis gilt der RdErl.vom 13. 2. 1942 (MBliV. S. 369). Bei Entlassungenden RdErl. vom 12. 4. 1941 u. 15. 7. 1941 (MBliV. S.661u.1289) für die Pol.Verwaltungsbeamten desaußerhalb der Reichsgrenze sind diese Bezügeeinfachen, mittleren und gehobenen Dienstes den fürnicht in Landeswährung, sondern nach den indie Festsetzung des BDA. zuständigen Dienststellendem vorbezeichneten RdErl. festgesetzten Sätzenzu zahlen. Der RdErl. über Bestattungen undzur selbständigen Erledigung übertragen worden.Überführungen gefallener oder verstorbener An-(2 Da sich bei Durchführung dieser Bestimmunggehöriger der Heimatschutzorganisation vom 9. 5.noch häufig Zweifelsfragen ergeben werden, weise·1941 (MBliV. S. 864) gilt auch für die Notdienst-ich auf folgendes besonders hin:pflichtigen ohne Beschäftigungsverhältnis bei dert  a Sich.Pol.“in der Partei und ihren Gliederungen soll lediglich(12) Abs. (42) wird gestrichen.den Ausgleich von Härten ermöglichen. Daherist die im ersten Absatz des RdErl. des RFM. vom(13) Als Abs. (44) ist einzufügen:26. 3. 1941 — abgedruckt als Anlage zum RdErl. vom„Soweit nach den bisherigen Bestimmungen Höher-12. 4. 1941 (MBliV. S. 661) — unter Nr. 3 festgelegtestufungen vorgenommen wurden oder Überzahlun-Altersgrenze (vollendetes 27. Lebensjahr) zu beachten.gen vorgekommen sind, die mit den jetzigen Be-b) Die anzurechnenden Dienstzeiten müssen zeit-stimmungen im Widerspruch stehen, kann es da-lich vo r dem Eintritt des Antragstellers in das Be-bei sein Bewenden behalten."amtenverhältnis liegen (V or dienstzeiten). Einem(14) Formblatt Muster A fällt fort. Dafür wird alsBeamten, der vor dem 30. Januar 1933 — wå h r e n dneue Anlage A der RdErl. des RMdl. vom 1. 4.seiner Beamtendienstzeit- sich in der1942 (MBliV. S. 649) abgedruckt.NSDAP. oder ihren Gliederungen betätigt hat, kanndie Zeit dieser Betätigung nich t angerechnet werden,(15) Anlage C Ziff. 4 Spalte 2 erhält folgende Fassung:da sie mit der Dienstzeit als Beamter zusammenfällt.„Ja, sofern sie ihren ständigen Wohnsitz imc) Vordienstzeiten in der NSDAP. können nur aufProtektoratsgebiet haben und nicht schon als An-das nach § 5 Abs. 1 BesGes. auf den Tag der e r s t engehörige des öffentlichen Dienstes die Protekto-planmäßigen Anstellung in der Eingangsgrupperatszulage erhalten."festgesetzte BDA. angerechnet werden. Welcher Zeit-(16) Anlage C Ziff. 4, in die Spalten 3—10 ist zu setzen:punkt unter „Tag der planmäßigen Anstellung“ zuverstehen ist, ergibt sich aus Nr. 14 BesV. Den Be-„Wie in Spalte 2“.griff „Eingangsgruppe“ erläutert Abs. 2 des RdErl. des(17) Anlage C Ziff. 5 Spalte 2 erhält folgende Fassung:RFM. vom 30. 6. 1941 — abgedruckt als Anlage zumRdErl. vom 15. 7. 1941 (MBliV. S. 1289) —.„Ja, sofern sie ihren ständigen Wohnsitz inden eingegliederten Ostgebieten oder im Bezirkd) Bei der Berechnung der zu berücksichtigendenBialystok haben und nicht schon als AngehörigeVordienstzeiten ist nach Nr. 7 Abs. 3 und 4 BesV. zudes öffentlichen Dienstes die Aufbauzulage er-verfahren.halten."An die Kassenanschlagstellen—Befehlsblatt S. 183.(18) Anlage C Ziff. 5; in die Spalten 3—10 ist zu setzen:der Sich.Pol. (ohne Krim.Pol).„Wie in Spalte 2“.(19) In Anlage C Ziff. 6 ist in Spalte 6 stattAusnahme vom Verbot der deutsehsprachigen„Ja“ „Nein“ zu setzen.Auslandspresse.(20) In der Anlage C Ziff. 7 IV Spalte 7 ist statt „Nein"RdErl. des RFHuChdDtPol. i. RMdI, vom 3. 7. 1942zu setzen:- S IV C 3 Nr. 4427/F —„Wie in Spalte 6“.Im Einvernehmen mit dem Reichsmin. f. Volksauf-(21) In der Anlage C Ziff. 7 IV Spalte 8 ist statt „Nein"klärung u. Propaganda wird nachstehend aufgeführtezu setzen:Monatsschrift ab sofort von dem allgemeinen Verbot„Wie in Spalte 2 (Hinweis auf § 10 der Erstender deutschsprachigen Auslandspresse ausgenommen:Dienstpflicht-Durchführungsanordnung vom 2. 3.„Schipka-Post“, Sliven/Bulgarien.1939 — RGB1. I S. 403 →).“An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 183.(22) In Anlage C Ziff.8 Spalte 6 ist statt „RdErl. d.RMdI. vom 16. 1. 1942" zu setzen:„RdErl. d. RMdI. vom 1. 4. 1942 (MBliV. S. 649).“Verbot von ausländischen Druckschriften.(23) Als Anlage E wird der RdErl. des RMdI. vomRdErl. des RFßuChdDtPol. i. RMdI. vom 4. 7. 194213. 2. 1942, betr. Übergangsbezüge für entlasseneNotdienstpflichtige (MBliV. S. 369), abgedruckt.- S IV C 3 Nr. 8124/E —Im Einvernehmen mit dem Reichsmin. f. Volksauf-An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S.182.klärung u. Propaganda werden auf Grund des § 1



8a)184Befehlsblatt des Chels d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 30/42der VO. des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk  hinderung des Höheren #- u. Polizeiführers auchund Staat vom 28. 2. 1933 bis auf weiteres im Inlande.dessen Vertreter.sämtliche Schriften(3) Als nachgeordnete Dienststellen des Befehls-des Schweden Vilhelm Moberghabers der Sich.Pol. u. des SD werden im besetztenverboten.Frankreich Sicherheitspolizei (SD)-Kommandos cin-An Sicherheitspolizei u. SD.Befehlsblatt S. 183.gerichtet, die ihren Sitz jeweils am Ort der Iranzösi-schen Regional-Präfekturen haben, d. h. in:Verbot einer ausländischen Druckschrift.Dijon, Nancy,Chalons. M.St. Quentin, Rouen, Rennes,RdErl. des RFHuChdDtPol. i. RMdI. vom 6. 7. 1942Orléans, Angers, Poitiers,— S IV C 3 Nr. 8490/E —Bordeaux;Im Einvernehmen mit dem Reichmin. f. Volksauf-klärung u. Propaganda wird auf Grund des § 1diese nachgeordneten Dienststellen erhalten ihreder VO. des Reichspräsidenten zum Schutze von VolkWeisungen vom Befehlshaber der Sich.Pol. u. des SD.und Staat vom 28. 2. 1933 bis auf weiteres im InlandeDie Leiter der Sicherheitspolizei (SD)-Kommandosdie Verbreitung des Buchesführen die Bezeichnung Kommandeur.„Die Gesellschaftskrisis der Gegenwart“ von Wil-(4) Für die Durchführung aller Aufgaben errich-helm Röpk e, Eugen-Rentsch-Verlag, Erlenbach-ten die Sicherheitspolizei (SD)-Kommandos in ihrenZürich 1942,Bereichen Außenkommandos, die den Sicherheits-verboten.polizei (SD)-Kommandos unmittelbar unterstehen.— Befehlsblatt S.184.(5) Die bisherige Dienststelle „Der BeauftragteAn Sicherheitspolizei u. SD.des Chefs der Sich.Pol. u. des SD für den Bereich desMilitärbefehlshabers in Frankreich" ist mit der Ein-Erlaß des Führers zur Reinhaltung von # und Polizei.setzung des Befehlshabers der Sich.Pol. u. des SD inRdErl. des ChdSPudSD. vom 6. 7. 1942Paris fortgéfallen. Der RdErl. des RSHA. vom 12. 3.- I D 2 Allg. 643/42 —1942 - II A 1 Nr. 1002 V/41-151-Fr. - (Befehlsbl.S. 85), betr. Dienststellen der Sich.Pol. u. des SD in(1) Der Erlaß des Führers zur Reinhaltung vonFrankreich und Belgien, ist insoweit überholt. Die4 und Polizei vom 15. 11. 1941 (mitgeteilt durchinspektionellen Befugnisse des Inspekteurs derRdErl. des RSHA. vom 29. 1. 1942 - ° I D 2 Allg.Sich.Pol. u. des SD in Düsseldorf sind sowohl gegen-276/42 →) und der dazu ergangene Befehl desüber der Dienststelle der Sich.Pol. u. des SD inRFHuChdDtPol. i. RMdI. vom 7. 3. 1942 (mitgeteiltParis als auch der in Brüssel aufgehobendurch RdErl. des RSHA. vom 6. 7. 1942 - I D 2 Allg.worden.644/42 →) ist sofort allen männlichen Angehörigender Sich.Pol. u. des SD einschl. der ehrenamtl. #-An-(6) Postsachen für die Dienststellen der Sich.Pol.gehörigen des SD bekanntzugeben.u. des SD in Frankreich und Belgien sind auch weiter-hin über Aachen zu leiten. Die Außenanschrift der(2 Über die erfolgte Bekanntgabe ist eine Nieder-Sendungen hat zu lauten: An die Geheime Staats-schrift zu fertigen, die von jedem männl. - u. Pol.polizei — Außendienststelle — in A a c h e n, Theater-Angehörigen zu unterschreiben und alsdann zu seinenplatz 14.Personalakten zu nehmen ist.Zusatz für das RSHA.: Vordrucke für dieAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 184.Niederschrift gehen den Dienststellen über die Ge-schäftsstellen zu.Vereinfachung der Verwaltung; hier: EinschränkungAn Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 184.der Fehlanzeigen und Vollzugsmeldungen.RdErl. des RSHA. vom 13. 7. 1942Gefangenentransportwesen.— II A 1 Nr. 358 III/42-151 —RdErl. des RSHA. vom 8. 7. 1942Der als Anlage abgedruckte RdErl. vom 11. 6.— II C 3 Nr. 5256/42 —1942 wird zur Kenntnisnahme und Beachtung be-Auf den im MBliV. 1942 S. 1353 veröffentlichtenkanntgegeben.RdErl. des RFßuChdDtPol. i. RMdI. u. d. RJM. vomAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 184.15. 6. 1942 — S II C 3 Nr. 5256/42 u. V s 1 1454 —über Verwaltungsvereinfachungen im Gefangenen-Anlage:transportwesen wird zur Beachtung hingewiesen.Vereinfachung der Verwaltung; hier: EinschränkungAn Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 184.der Fehlanzeigen und Vollzugsmeldungen.RdErl. d. RMdI. zgl. i. N. d. übrig. Obersten Reichs-Dienststellen der Polizei im besetzten Frankreich.behörden vom 11. 6. 1942RdErl. des RSHA. vom 10. 7. 1942- GBV. Nr. 1213/42-115 Vf —- II A 1 Nr. 352/42-165 —(1) Die Einforderung von Fehlanzeigen und Voll-(1) Für den Bereich des Militärbefehlshabers inzugsmeldungen bewirkt bei den unterstellten Behör-den und Dienststellen insgesamt eine nicht unerheb-Frankreich ist die Dienststelle eines Höheren#- u. Polizeiführers mit dem Sitz in Paris crrichtetliche Verwaltungsarbeit.worden. Als Höherer #- u. Polizeiführer ist H-Bri-(2) Alle Behörden und Dienststellen haben deshalbgadeführer Generalmajor d. Pol. O b er g eingesetztFehlanzeigen und Vollzugsmeldungen nur zu fordern,worden.wenn dies im Einzelfall nach sorgfältiger Prüfung(2) Beim Höheren #- u. Polizeiführer in Parisunter Anlegung eines strengen Maßstabes unumgäng-ist als Befehlshaber der Sich.Pol. u. des SD für denlich notwendig ist. Auf eine Vereinfachung in derBereich des Militärbefehlshabers in Frankreich derForm dieser Berichte (vorgedrucktes Muster, Post-#-Standartenführer Dr. K nochen mit dem Sitz inkarte) ist besonders hinzuwirken.Paris ernannt worden. Dieser ist im Falle der Be-An die nachgeordneten Behörden. — MBliV.S. 1262.



Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 30/42185VerschiedenesVerschlußsachen-AnschriftenverzeichnisUnter Abschnitt Iv. Befehlshaber dervom 1. 10. 1941 — (2. Nachtrag).Sich.Pol. u.d.SD.(1. Nachtrag s. Befehlsbl. 1941 S. 271)bei lfd. Nr. 2: Krakau, Magdeburger Str. 1,In dem mit RdErl. vom 1. 10. 1941 — II A 1bei lfd. Nr. 4: Oslo, #-Standartenf. Oberst d. Pol.Nr. 400 II/41-160-g — (nicht veröffentL.) herausgegebe-Fehlis,nen VS.-Anschriftenverzeichnis sind sofort hand-bei Ifd. Nr. 5: Prag, #-Standartenf. Oberst d. Pol.schriftlich folgende Berichtigungen bzw. ErgänzungenBöhme,vorzunehmen:bei lfd. Nr. 6: Straßburg, Otto-Back-Str. 10,bei lfd. Nr. 7: Riga, H-Brigadef. Gen.Maj. d. Pol.Unter Abschnitt I. Reichsführer-y'nJost,Chef d.Dt. Pol.i.RMdI.usw.:als líd. Nr. 8: f. d. Reichskommissariat Ukrainein Kie w, #-Brigadef. Gen.Maj. d. Pol. Dr. Thomas,bei lfd. Nr. 1—3: #-Sturmbannf. Amtsrat Pomme-rening,als Ifd. Nr. 9: Chef der Einsatzgruppe B der SPudSD.in S molensk, y-Oberf. Oberst d. Pol. Naumann,bei Ifd. Nr. 4: Hptm. d. Sch. Goebel.als lfd Nr. 10: Chef der Einsatzgruppe D der SPudSD.in Simferopol, H-Oberf. Oberst d. Pol. Bier-Unter Abschnitt I. Höhere H- u. Pol.-kamp,Führer:als lfd. Nr. 11: in Serbien, Be1gr a d, #-Obersturm-bei lfd. Nr. 2: Stettin, #-Obergruppenf. Gen. d. Pol.bannf. ORuKR. Dr. Schaefer,als lfd. Nr. 12: f. d. Bereich des Militärbefehlsh. inMazuw,bei líd. Nr. 12: Wiesbaden, #-Obergruppenf. Gen. d.Frankreich, in P a ris, -Standartenf. Dr. Knochen,Pol. Berkelmann,als lfd. Nr. 13: f. d. besetzt. Gebiete Kärntens, Krainsbei lfd. Nr. 13: Metz, #-Obergruppenf. Gen. d. Pol.u. d. Untersteiermark, Veldes, -Standartenf.Berkelmann,Min.Rat Dr. Blume.bei lid. Nr. 16: Danzig, #-Obergruppenf. Gen. d. Pol.Unter Abschnitt V. Kommandeure derHildebrandt (Hptm. d. Sch. Siegmund streichen),bei lfd. Nr. 17: Posen, -Obergruppenf. Gen. d. Pol.Sich.Pol.u.des SD.:Koppe,bei lfd. Nr. 2: Radom, #-Obersturmbannf. ORR. Lip-bei lfd. Nr. 19: Höh. µ- u. Pol.Führer im Gen.Gou-hardt,vernement - Der Staatssekretär f. d. Sicherheits-bei lfd. Nr. 6: Veldes, #-Sturmbannf. RuKR. Vogt,wesen — K rauk au 20, Bergakademie, #-Ober-gruppenf. Gen. d. Pol. Krüger,als Ifd. Nr. 8: Bialystok, Nikolaistr. 15, #-Sturm-bannf. RR. Dr. Altenloh.nachtragen:als lfd. Nr. 22: Höh. #- u. PolFührer in SerbienUnter Abschnitt VI. Staatspolizei(leit)-in Belgrad, #-Gruppenf. Gen.Ltn. d. Pol.stellen:Meyszner,als lfd. Nr. 23: Höh. - u. Pol.Führer beim Reichs-bei lfd. Nr. 1: ADSt. Aachen, VS-Empfänger wirdkommissar f. d. Ostlandnoch bekanntgegeben,in Riga, #-Obergruppenf. Gen. d. Pol. Jeckeln,bei lfd. Nr. 3: Berlin, "-Obersturmbannf. ORR. Bo-als lfd. Nr. 24: Höh. #- u. Pol.Führer beim Reichs-vensiepen,kommissar f. d. Ukrainebei lfd. Nr. 6: Breslau, #-Obersturmbannf. ORR.in Kie w, Jungfernstieg 10, #-Obergruppenf. Gen.Dr. Gerke,d. Pol. Pr■tzmann,bei lfd. Nr. 11: Darmstadt, "-Oberf. Oberst d. Pol.als lfd. Nr. 25: Höh. 4- u. Pol.Führer Rußland-Mitte,Dr. Achamer-Pifrader,#-Obergruppenf. Gen. d. Pol. v. d. Bach-Zelewski,bei lfd. Nr. 12: Dortmund, #-Sturmbannf. RR. Illmer,als lfd. Nr. 26: Hoh. y- u. Pol.Führer z. b. V.,bei lfd. Nr. 17: Graudenz, Königstr. 7,4-Brigadef. Gen.Maj. d. Pol. Korsemann,bei lfd. Nr. 21: Hannover, #-Sturmbannf. ORR. Batz,als lfd. Nr. 27: Höh. - u. Pol.Führer in Frankreichbei lfd. Nr. 25: Kärlsruhe, #-Sturmbannf. RR. Dr.in Paris, "-Brigadef. Gen.Maj. d. Pol. Oberg.Schick,bei lfd. Nr. 31: Köln, #-Sturmbannf. RR. Sprinz,Unter Abschnitt III. Inspekteure derbei lfd. Nr. 32: Königsberg, #-Obersturmbannf. ORR.Sich.Pol. u.d. SD.:Dr. Canaris,bei lfd. Nr. 1: Berlin, #-Obersturmbannf. ORR. Bo-bei Ifd. Nr. 33: Köslin, #-Sturmbannf. RR Dr. Hueber,vensiepen,bei lfd. Nr. 35: Linz, #-Sturmbannf. ORR. Leitsmann,bei lfd. Nr. 4: Danzig, #-Oberf. Oberst d. Pol.bei 1fd. Nr. 36: Litzmannstadt, #-Sturmbannf. RR. Dr.Willich,Bradfisch,bei ld. Nr. 6: Düsseldorf. «-Obersturmbannf. ORR.bei lfd. Nr. 38: München, «-Obersturmbannf. ORR.Dr. Albath,SSeeebei lfd. Nr. 9: Königsberg, #-Obersturmbannf. ORR.bei Ifd. Nr. 39: Münster, #-Obersturmbannf. ORR.Dr. Canaris,Kreuzer,bei lfd. Nr. 10: München, #-Obersturmbannf. ORuKR.bei Ifd. Nr. 40: Nürnberg, #-Gruppenf. Gen.Ltn. d. Pol.Schmitz-VoigtDr. Martin,bei lfd. Nr. 12: Salzburg, Elisabethstr. 39,bei lfd. Nr. 40 a: ADSt. Würzburg, Krim.Komm. Gra-bei lfd. Nr. 13: Stettin, #-Oberführer Oberst d. Pol.mowski,Hellwig,bei lfd. Nr. 42: ADSt. Osnabrück, VS-Empfänger wirdbei lfd. Nr. 15: Wien, #-Oberf. Oberst d. Pol. Huber,noch bekanntgegeben,bei lfd. Nr. 16: Wiesbaden: #-Oberf. Oberst d. Pol.bei lfd. Nr. 43: Posen, #-Sturmbannf. ORR. Stoßberg,Dr. Achamer-Pifrader.bei 1fd. Nr. 45: #-Standartenf. Reg.Dir. Dr. Geschke,



88at186Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 30/42bei lfd. Nr. 49: Salzburg, #-Sturmbannf. ORR. Dr.  bei lfd. Nr. 32: Kattowitz,#-Sturmbannf. RuKR.Christmann,Rausch,bei lfd. Nr. 52: Stettin, #-Sturmbannf. ORR. Brunobei lfd. Nr. 34: Klagenfurt, Landhaushof 3, KR. Fried-Müller.rich Schmidt,bei lfd. Nr. 35: Köln, 4 - Obersturmbannf. ORuKR.Unter Abschnitt VII. SD-(Leit)Ab-Sommer,schnitte:bei Ifd. Nr. 40: Ludwigshafen, KR. Born,bei Ifd. Nr. 1: HA. Aachen, VS-Empfänger wird nochbei lfd. Nr. 41: Magdeburg, KDir. Schulz-Lenhardt,bekanntgegeben,bei Ifd. Nr. 43: Nürnberg, #-Sturmbannf. KDir. Ode-bei Ifd. Nr. 1 a: Köln (HA. streichen), #-Sturmbannf.wald,Hennicke,bei lfd. Nr. 44: Oppeln, KDir. Reiche,bei lfd. Nr. 2: Bayreuth, #-Sturmbannf. Dr. Jas-bei lfd. Nr. 47: Recklinghausen, #-Sturmbannf. KDir.kulsky,Dr. Eweler,bei lfd. Nr. 4: Braunschweig, "-Sturmbannf. Dyroff,bei lfd. Nr. 49: Reichenberg, KDir. Roßberg,bei lfd. Nr. 7: Danzig,#-Sturmbannf. Dr. Stein-bei lfd. Nr. 54: Stettin, RuKR. Kroll,bacher,bei lfd. Nr. 55: Stuttgart, KR. Riede,bei líd. Nr. 11 a: HA.Darmstadt, #-Obersturmf.bei lfd. Nr. 56: Tilsit, KR. Nitsche,Schönhals,bei lfd. Nr. 60: Wilhelmshaven, #-Hauptsturmf. KDir.bei lfd. Nr. 12: Graz, #-Obersturmf. Dr. Clement,Borrmann,bei lfd. Nr. 13: Halle, -Obersturmf. Scholz,bei lfd. Nr. 61: Würzburg, KK. Martheler,bei lfd. Nr. 22: Königsberg, #-Sturmbannf. Rausch,bei líd. Nr. 63: Zichenau/S üd os tpr., KK. Schindler,bei lfd. Nr. 25: Litzmannstadt, Hermann-Göring-bei lfd. Nr. 64: Zwickau i. S a.Straße 124, #-Sturmbannf. Dr. Buchardt,Unter Abschnitt IX. Staatl. Kriminal-bei ld. Nr. 26: München, #-Sturmbannf. Buchberger,bei lfd. Nr. 26 a: HA. Augsburg, #-Obersturmf. Hoch-abteilungen:strasser,bei lfd. Nr. 1: Altenburg, k.Pol.Dir. Vogel,bei lfd. Nr. 30: Prag, #-Sturmbannf. Jacobi,bei lfd. Nr. 4: Bitterfeld, RR. Dr. Tschochner,bei lfd. Nr. 31: Reichenberg, #-Hauptsturmf. Beuer,bei lfd. Nr. 7: Duisburg,NSKK-Oberf. Pol.Präs.bei lfd. Nr. 38: Zichenau, Südostpr, Kirchenstr. 17,Foerster,"-Sturmbannf. Christensen.bei lfd. Nr. 10: Eßlingen/Neckar, Platz der SA 7, Pol.Unter Abschnitt VIlI. Kriminalpolizei-Dir. Hoch,bei lfd. Nr. 19: Hamm, komm.Pol.Dir. Dr. Rotmann,(leit)stellen:bei Ifd. Nr. 30 a: D, Leoben, Adolf-Hitler-Platz 1, Pol.bei lfd. Nr. 1: Aachen, K.Dir. Dr. Schwenke,Dir. Dr. Kadletz,bei lfd. Nr. 2: Augsburg, KR. Reichelt,bei lfd. Nr. 38: München-Gladbach, #-Obersturmbannf.bei lfd. Nr. 4: Bochum, RuKR. Oberbeck,Wehrle,bei lfd. Nr. 5: Braunschweig, #-Sturmbannf. KDir.bei lfd. Nr. 40: Oberhausen, #-Sturmbannf. komm.Pol.Volkmann,Präs. Dr. Deutschbein,bei lfd. Nr. 6: Bremen, RuKR. Hahn,bei lfd. Nr. 55: Thorn, #-Hauptsturmf. KR. Oeller-bei lfd. Nr. 9: Brünn, Klacelgasse 2, KDir. Nußbaum,mann,bei lfd. Nr. 10: Chemnitz, KDir. Hotze,bei lfd. Nr. 65: Wittenberg, #-Sturmbannf. Pol.Dir.bei lfd. Nr. 11: Danzig, RuKR. Hermann,Wickert,bei lfd. Nr. 14: Dortmund, #-Sturmbannf.KDir.bei lfd. Nr. 69: Zweibrücken, Landauer Str. 22.Klamp,Unter Abschnitt X. Beauftragte:bei lfd. Nr. 18: Essen, #-Sturmbannf. KDir. Damm,bei Ifd. Nr. 20: Frankfurt/M., ORuKR. Berger,lfd. Nr. 1 u. 2: streichen,bei lfd. Nr. 21: Frankfurt/O., Bischofstr. 11/12,bei lfd. Nr. 3: An den Beauftragten des Chefs derbei lfd. Nr. 23: Graz, #-Sturmbannf. RuKR. Claß,Sich.Pol u. d. SD f. d. Bereich des Militärbefehls-bei lfd. Nr. 24: Halle/S., #-Hauptsturmf. KDir. Fehl,habers in Nordfrankreich u. Belgien, in B rüss el,bei Ifd. Nr. 29: Karlsbad, KR. Peters,bei lfd. Nr. 4: Außenanschrift: An die Geh.bei lfd. Nr. 30: Karlsruhe, # - Sturmbannf.RuKR.Staatspolizei — Grenzpolizeikommissariat Rostock —Braschwitz,in Rostock, Kaiser-Friedrich-Str. 8.bei lfd. Nr. 31: Kassel, #-Hauptsturmf. KDir. Weber,(II A 1 Nr. 400 III/41)— Befehlsblatt 1942 S.185.PersonalmitteilungenReichssicherheitshauptamt.Die Abordnungen der Pol.Inspektoren Sie-Ernannt zum techn. Insp.: die techn. Ob.Sekretärewecke (Münster) n. Brünn u. Petzold (Brünn)Hamann u. Niederhausen.zum Befh. Riga sind aufgehoben worden.Kommandeure der Sich.Pol. u. des SD.SD.Ernannt zum Pol.Insp.: apl. Pol.Insp. KlothVersetzt: #-Hauptsturmführer Herbert Treuner(Lublin).zum Befh. Prag, -Untersturmführer ErichVersetzt: Krim.Komm. Wittossek (KPSt. Reichen-Sehmidt zum RSHA.berg) zum Kdr. Warschau.Kommandiert: #-Sturmbannführer Bonifer zumStaatspolizei(leit)stellen.Befh. Paris, #-Hauptsturmführer Fritz SeiffertErnannt zum Pol.Insp.: Hptwachtm. d. Sch. Wohl-zum SD-A. Frankfurt/M.fahrt (Danzig).Beauftragt: #-Hauptsturmführer Kurt Ah rens m.Versetzt: Krim.Komm. Bouillon (RSHA.) n.d. vertretungsw. Führung d. SD-HASt. Potsdam.Düsseldorf; Pol.Insp. Loreck (Wien) zum RSHA.Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.Abgeordnet: die Pol.Inspektoren Hendreich(Prag) zum Befh. Riga, Brinkhof (Kattowitz)Ernannt zum techn. Sekretär: Krim.Oberassistentzum Befh. Kiew u. Siewecke (Münster) zumHermann Bo th e (Stapost. Bremen).Befh. Riga.— Befehlsblatt 1942 S. 186.
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Befehlsblatt
Ausgabe A
des Chefs
der
Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben
vom
Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden Sonnabend. Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt ,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8. AusgabeA (zweiseitigerDruck), Ausgabe B(einseitigerDruck).
Einzelnummern
durch
dieSchriftleitung. Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Nummer 29
Berlin, den 11. Juli 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-4:
Theodor Kaboth, Kriminalangestellter,
Horst Ulbricht, -Bewerber, SD-Leit-
KriminalpolizeistelleLitzmannstadt,im De-
zember 1941
abschnitt Dresden, im Januar 1942
Bruno Uschkoreit, -Bewerber, Kri-
Bernhard Drescher, #-Untersturmführer
minalangestellter, Staatspolizeistelle Tilsit,
beim Inspekteur der Sicherheitspolizei und
im Dezember 1941
des SD in Berlin, im Januar 1912
Dr. Hans Nockemann, #-Oberführer,
Dr.Hubert Ghedina, -Untersturmführer,
Oberst der Polizei, Reichssicherheitshaupt-
SD-Abschnitt Innsbruck, im Januar 1942
amt, im Dezember 1941
Karl Staiger, #- Hauptscharführer, SD-
Erich Lenz, #-Unterscharführer,SD-Haupt-
Leitabschnitt Stuttgart, im Januar 1942
außenstelle Troppau, im Dezember 1941
Fritz Klesy, #-Hauptsturmführer, SD-
Kurt Götz, #-Unterscharführer, Kriminal-
HauptaußenstelleDarmstadt, imJanuar1942
angestellter, Reichssicherheitshauptamt,
im Januar 1942
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Friedrich Tiemann, #-Oberscharführer,
Kurt Broening, Kriminalassistent, Kri-
Kriminalangestellter,
Staatspolizeistelle
Bromberg, im Februar 1942
minalpolizeileitstelle Hamburg, im Februar
1942
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten.
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
In Vertretung
Streckenbach
4-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei



8a 172BefehIsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 29/42Inhalt— Schriftliche Mifteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. —Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 23. 6. 42 Vorüber-u. unerwünschten Schrifttums. S. 176. — RdErl.gehende Belegung von Einzelzimmern durch4. 7. 42 Anerkennung. S. 176. — RdErl. 4. 7. 42Wiederverleihung der Wehrwürdigkeit von AmtsFamilienangeh. von abgcordneten Beamten usw.S. 172. - RdErl. 25. 6. 42 Auskunftspflicht derwegen. S. 176.  Berichtigung. S. 176.Schriftleiter gegenüber der Sich.Pol. S. 172.Reichskriminalpolizei. RdErl. 22 6. 42 EinrichtungRdErl. 25. 6. 42 Besetzung des Referats Kommunis-einer KPSt. in Trier u. Umwandlung der staatl.mus. S. 173. — RdErl. 26. 6. 42 -Dienstdegen. S. 173.Krim.Abtlg. Koblenz in eine KPSt. S. 176. — RdErl.— RdErl. 26, 6. 42 Blutgruppenbestimmung. S. 173.1. 7. 42 Pers. Akten der Krim.Beamten des Reichs— RdErl. 27. 6. 42 Bekleidungswirtschaft. S. 173. —u. der Gemeinden vom KOS. (A 5 b) aufwarts; hier:RdErl. 30. 6. 42 Verbot ausl. Druckschriften. S. 173.Personalbogen (Berichtigung eines RdErl). S. 176.— RdErl. 1. 7. 42 Zahlungsregelung f. d. außerhalbdes Reichsgebiets cingesetzten Angeh. der Sich.Pol.SD-Angelegenheiten. RdErl. 27. 6. 42 Studium u. Ab-u. des SD. S. 173. — RdErl. 1. 7. 42 Versorgung derleistung des Vorbereitungsdienstes I. d. Laufbahnmit Seifenerzeugnissen u. Waschmitteln.des höh. Justiz- u. Verw.Dienstes. S. 177.S. 175. — RdErl. 1. 7. 42 Papierbindfaden f. Ver-Verschiedenes. RdErl. 3. 7. 42 In Verlust geratenespackungszwecke. S. 175. - RdErl. 2. 7. 42 Er-Dienstsiegel. S. 177.stattung von Krankenhausbehandlungskosten I.Häftlinge. S. 175, — RdErl. 3. 7. 42 Liste des schädl.Personalangelegenheiten. S. 177.Sicherheitspolizei und SDVorübergehende Belegung von Einzelzimmern durehAuskunftspflicht der Schriftleiter gegenüberFamilienangehörige von abgeordneten Beamten usw.der Sicherheitspolizei.RdErl. des RSHA. vom 25. 6. 1942RdErl. des RFHuChdDtPol. i. RMdI. vom 23, 6. 1942— II A 2 Nr. 359/42-176 —— S I A 1 a Nr. 394/42-351-19 —Die Presseabteilung der Reichsregierung hat mitNachstehendes RdSchrb. des ReichsarbeitsministersSchrb. vom 14. 4. 1942 die Frage, ob ein Schriftleitervom 9. 5. 1942 zur Kenntnis und weiteren Veran-cinem Auskunftsersuchen der Geh. Staatspolizei statt-lassung.zugeben hat, verneint. Sie hat gebeten, die nachge-ordneten Dienststellen der Geh. Staatspolizei anzu-An Sicherheitspolizei u. SD.Befehlsblatt S. 172.weisen, in allen Pressefragen unmittelbar mit derPresseabteilung der Reichsregierung in VerbindungAnlage:zu treten. Ich habe der Presseabteilung der Reichs-Der Reichsarbeitsministerregierung wie folgt geantwortet:IV a 3 Nr. 5005/28/42„(1) Ich sehe keine Veranlassung, die Staats-Berlin SW 11, den 9. 5. 1912.polizei leit-)stellen in dem angeregten Sinne anzu-weisen, da ich die dortige Auffassung, daß einSaarlandstr. 96.Schriftleiter „selbstverständlich“ das Recht hat, einevon der Geh. Staatspolizei verlangte Auskunft zuBetrifft: Wohnungsfragen.verweigern, nicht teile.Es ist mir gegenüber darauf hingewiesen, daß(2 Auf Grund der ihr vom. Führer gestelltenzahlreiche Einzelzimmer des Hotelgewerbes und derAufgabe hat die Sich.Pol. die Pflicht und das Recht,Privatvermieter dadurch unnötig beansprucht werden,alle die Maßnahmen zu ergreifen, die zur' Durch-daß viele Dienstverpflichtete, versetzte Wehrmacht-führung ihrer Aufgabe erforderlich sind. Hierzuangehörige, Beamte und Angestellte der Behördengehört u. a. die Berechtigung. von jedem Deutschenund sonstiger Dienststellen, die aus dienstlichenAuskunft über ihm bekannte Vorgänge zu ver-Gründen in einem anderen Ort als ihrem Wohnortlangen, die für die sicherheitspolizeiliche Tätig-tätig sind, ihre Ehefrauen oder Familienangehörigenkeit von Belang sind. In der Regel hält sich diean ihren Tätigkeitsort nachkommen lassen, auch wennSich.Pol. bei ihren Auskunftsverlangen an ein ge-sie ihre Wohnung am bisherigen Wohnort beibe-setzlich festgelegtes Zeugnisverweigerungsrecht. Inhalten. Durch derartige, auf längere Zeit ausgedehntebesonderen Einzelfällen kann sich jedoch die Not-Besuche werden Wohn- und Unterbringungsräumewendigkeit ergeben, daß trotz Bestehens eines ge-unnötig beansprucht und der zur Verfügung stehendesetzlich festgelegten ZeugnisverweigerungsrechtsWohnraum denjenigen Volksgenossen, die auf dieauf Aussage bestanden werden muß. Hierüber ent-Unterbringung in solchen Räumen angewiesen sind,scheidet die Sich.Pol. nach eigenem Ermessen.vorenthalten. Ganz besonders gilt dies für möblierteZimmer. Zur Verringerung der hier bestehenden(3) Ergibt sich schon hieraus, daß ein Schrift-Schwierigkeiten bitte ich als der für das Wohnungs-leiter einem Auskunftsersuchen der Sich.Pol. statt-zugeben hat, so darf zu dem zur Erörterungwesen verantwortliche Reichsminister die Ihnenunterstellten Beamten und Angestellten, die ausstehenden Fall darauf hingewiesen werden, daß demdienstlichen Gründen in einem anderen Ort als ihremSchriftleiter des „Früchtehandels" kein gesetzlichesWohnort ihre Obliegenheiten zu erledigen haben, an-Zeugnisverweigerungsrecht zustand, da die Vor-zuhalten, Familienangehörige, für die besondereaussetzungen des § 53 Ziff. 4 StPO. nicht vorlagen.Unterbringungsräume in Anspruch genommen werden,(4) Zur Vermeidung nachteiliger Folgen, dienur in dringenden Fällen und für eine begrenzte Zeiteinem Schriftleiter aus der Verweigerung einernachkommen zu lassen.Auskunft, die seitens der Sich.Pol. verlangt wird,
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erwachsen können, darf ich anheimstellen, die : Der Reichsführer-#.
Schriftleiter und die nachgeordneten Dienststellen
Führer-Hauptquartier,
in geeigneter Form auf die von mir vertretene Auf-
26. Mai 1942.
fassung hinzuweisen."
(1) Die Rohstofflage auf dem Gebiet der Spinn-
An Sicherheitspolizei u. SD.
- Befehlsblatt S. 172.
stoff- und Lederversorgung ist derart angespannt,
daß in Zukunft mengenmäßig und zeitlich mit erheb-
lichen Lieferungsschwierigkeiten zu rechnen ist.
Besetzung des Referats Kommunismus.
(2) Ich sehe mich deshalb veranlaßt, den Kom-
RdErl. des RSHA. vom 25. 6. 1942
mandeuren aller Truppenteile der Waffen- die spar-
— IV A 1 d Nr. 3326/39 —
samste Bewirtschaftung der Bekleidung und Aus-
Unter Bezugnahme auf die RdErl. des Geh. Staats-
rüstung und deren ständige Überwachung zur beson-
polizeiamtes vom 14. 6. 1939 — 1I A 4 Nr. 03326/39 g —
deren Pflicht zu machen.
u des RSHA. vom 27. 1. 1941 — IV A 1 Nr. 3326/39 g —
(3 Ich bin mir bewußt, daß im Gefecht die Scho-
(beide nicht veröffentl.) wird in Erinnerung gebracht,
nung von Bekleidung und Ausrüstung nur bedingt
daß die Veränderungen in der Besetzung der verant-
möglich ist und hinter wichtigeren Forderungen zu-
wortlichen Leitung des Referats Kommunismus
rücksteht. Mit um so gründlicheren Maßnahmen
dauernd zu melden sind.
müssen die rechtzeitige Instandsetzung und Pfege in
An die Sicherheitspolizei
den Kampfpausen einerseits, die Schonung von Be-
(ohne Krim.Pol.).
— Befehlsblatt S. 173.
kleidung und Ausrüstung bei allen nicht in der un-
mittelbaren Kampfzone eingesetzten Einheiten ande-
rerseits sichergestellt werden.
#-Dienstdegen.
(1) Es muß in Zukunft damit gerechnet werden.
RdErl. des RFHuChdDtPol. i. RMdI. vom 26. 6. 1942
daß ein großer Teil der Anforderungen nur noch
— S I A 1 a Nr.68 1/41-351-20 b —
durch die Zuführung instand gesetzten Materials er-
(1) In dem RdErl. vom 25. 4. 1941 — I A 1a
füllt werden kann.
Nr. 68/41 — (nicht veröffentl.) betr. „Dienstdolch“, ist
(5) Ich verbiete die Ansammlung von Bekleidung
gesagt worden, daß Ehrendegen während des Krieges
bei den Feldtruppenteilen über die vorgeschriebene
nicht mehr verliehen werden. Es war beabsichtigt,
Reserve von 10 % hinaus sowie die selbstandige An-
das Tragen von -Dienstdegen durch besonderen Er-
lage von Bekleidungslagern.
laß zu regeln. Hiervon muß jedoch zunächst abge-
sehen werden, da Degen infolge der Stahlkontingen-
gez. H. Himmler.
tierung bis auf weiteres nicht beschafft werden
können.
Verbot ausländischer Druckschriften.
(2 Gegen das Tragen von eigenen #-Dienstdegen
zum Ausgehanzug (lange Hose) vom -Oberschar-
RdErl. des RFHuChdDtPol. i. RMdI. vom 30. 6. 1942
führer aufwärts bestehen keine Bedenken. Dagegen
— S IV C 3 Nr.5051/E —
hat das Tragen von Polizeidegen in jedem Fall zu
unterbleiben.
Im Einvernehmen mit dem Reichsmin. f. Volks-
aufklärung u. Propaganda wird auf Grund des § 1
(3) Außerdem weise ich nochmals darauf hin, daß
der VO. des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk
der #-Dienstdolch nach wie vor offizielle Seitenwaffe
der # ist und daß auch kein Grund besteht, den
und Staat vom 28. 2. 1933 bis auf weiteres im Inlande
die Verbreitung
#-Dienstdolch nicht zu tragen.
An Sicherheitspolizei u. SD.
sämtlicher Schriften des Verlages
— Befehlsblatt S. 173.
„Zum Gutenberg" AG., Zürich,
verboten.
Blutgruppenbestimmung.
An Sicherheitspolizei u. SD.
— Befehlsblatt S. 173.
RdErl. des RFHuChdDtPol. i. RMdI. vom 26. 6. 1942
- S I A 1 a Nr. 73/42-351-19 —
Es ist beabsichtigt, innerhalb der Sich.Pol. u. des
Zahlungsregelung für die außerhalb des Reichs-
SD eine allgemeine Blutgruppenbestimmung durchzu-
gebiets eingesetzten Angehörigen der Sicherheits-
führen. Zu diesem Zweck sind dem RSHA. — Referat
polizei und des SD.
I A 6 — umgehend sämtliche männlichen Ange-
RdErl. des RFßuChdDtPol. i. RMdI. vom 1. 7. 1942
hörigen der Sich.Pol. u. des SD bis zum 45. Lebens-
— S II C 21 Dev. St. Nr. 5269/42_200 1
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räume, die bei der Antragstellung bereits verstrichen

matdienststelle liat den einbehaltenen Betrag vom

Monats-Soll in r ot abzusctzen. Dies gilt sowohl für

sind, ist unzulässig.

die Kassenanschlagstellen der Sich.Pol. (Kap. 14 a)

(4) Den Angehörigen im Gen.Gouvernement und

als auch für die Kassenanschlagstellen der Ordnungs-

in den besetzten dänischen, belgischen und französi-

polizei cinschl. Krim.Polizei (Kap. 14). Bei der Be-

schen Gebieten, die eine Feldpostnummeranschrift

rechnung der Abzüge ist jedoch vom ursprünglichen

haben, steht außerdem der Überweisungsweg durch

Betrage auszugehen.

die Feldpost offen.

Die Überweisung ist nach den

z. Zt. geltenden Best

zulässig:

a) nach dem G

französischen

eines dem mc

den Betrages

monatlich;

b) nach den bese

eines Drittels

sprechenden

Die Benutzung des

Benutzung des and

aus.

() Jede andere
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dem Überweisungsschein eine Kostenübernahme-

2. Kriminalsekretär Hermann F uc

bestätigung der betreffenden Krankenkasse beizu-

3. Kriminaloberassistenten Willy F

fügen. Kann diese Bestätigung bis zur Einlieferung

alle Kriminalpolizeileitstelle Ber

des Häftlings in das Krankenhaus nicht beigebracht

durch ein persönliches Schreiben sei

werden, so ist dem Krankenhaus mitzuteilen, daß die

für hervorragende fachliche L

Bestätigung nachgereicht wird.

gesprochen.

An die Geh. Staatspolizei

— Befehlsblatt S. 175.

An Sicherheitspolizei u. SD.

—B



9Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 28/42165B. Vorbereitung des nach Kriegsbeendigung vor-streben hatten, wertvolles Lehrmaterial für dengeschenen Aufbaus einer ständigen Lehr-eigenen Gebrauch zurückzuhalten, ist dies verständ-schau des Reichssicherheitshaupt-lich, aber mit dem Ziel einer zentral gesteuertenamt es, die den Besuchern des In- und Aus-reichseinheitlichen Ausbildung des gesamten Nach-landes vor allem allen mit der Sicherheitspolizeiwuchses der Sich.Pol. u. des SD nicht vereinbar.zusammenarbeitenden Stellen des Staates und der(3) Ich mache es nunmehr allen Dienststellen-Partei einen Einblick in die Aufgaben und Tätig-leitern persönlich zur Pflicht, laufend und unauf-keit, den Aufbau und den Leistungsstand dergefordert die bei den Dienststellen vorhandenen, an-Sich.Pol. u. des SD als Körper des Staatsschutz-fallenden oder sonst bekannt werdenden geeignetenkorps geben soll.Lehrmittel unter Bezugnahme auf diesen Erlaß anII.folgende AnschriftDie Lehrstoffsammlung umfaßt folgendeGebiete:Reichssicherheitshauptamt, Ref. I B 3 (c)— Zentrale Lehrstoff- und Lehrmittelsamm-Politisch-weltanschauliche und #-mäßigeEr-lung -ziehung,Berlin-Charlottenburg V -Menschenbeurteilung und Menschenführung,Schloßstraße 1Deutsche Lebensgebiete,Volk, Staat, Recht,zu leiten. Daneben sind auch Anregungen für diePolizeiwesen (einschl. der wirtschaftlichen An-Ausgestaltung der Sammlung (eigene Entwürfe dergelegenheiten der Polizei),Dienststellen, Hinweise auf im freien Handel erhält-Kriminalwissenschaften (einschl. Strafrecht),liche Lehrmittel, wertvolle örtliche LehrsammlungenGegnerbekämpfung,anderer Berufszweige usw.) erwünscht.Raum und Politik, Auslandskunde,A. Das Lehrmaterial, das sich bei den DienststellenDeutscher Lebensraum, besetzte Gebiete,der Sicherheitspolizei (vor allem der Kriminal-Verschiedenes.polizei) in bereits bestehenden Sammlungen be-Die Lehrmittelsammlungist entsprechendfindet, ist eingehend zu überprüfen. Besondersgegliedert.eindrucksvolles oder wegen seiner Eigenart, Ein-III.maligkeit oder sonst wertvolles Material istDie „,Zentrale Lehrstoff- und Lehrmittelsammlunggleichfalls an das RSHA. abzugeben.des RSHA." hat sämtliches für Lehrzwecke der Sich.-In allen Sammlungen wird bei dem zur Ver-Pol. u. des SD geeignete Material zu erfassen, zuwendung geeigneten Lehrmaterial die einsendendesammeln und auszuwerten.Dienststelle durch entsprechende BeschriftungAls Lehrmittel kommen in Betracht:namhaft gemacht, so daß die Mitarbeit, gute Lei-stungserfolge usw. der einzelnen Dienststellen zu-A. Schriftmaterial.gleich eine verdiente Herausstellung erfahren.1. Einzelvorg■nge, z. B. Aktenauszüge,Über die Einrichtung von LehrmittelsammlungenAktenhinweise, Aufsätze, Ausschnitte von Ver-in den Standorten und deren Ausgestaltung er-öffentlichungen, Berichte, Gutachten, Urteilegeht ein späterer Erlaß.usw.;B. Auf Material, das nicht dem Verfügungsrecht der2abgeschlossene Akten des Vollzugs-Sich.Pol. u. des SD unterliegt und von dem auchdienstes, des SD und des Verwaltungsdienstes.Ab- oder Nachbildungen nicht angefertigt wer-Sie sollen in den Übungen zur Ergänzungden können, ist das RSHA. unter kurzer Angabeder theoretischen Unterweisung als Lehr-des Inhalts, des Aktenzeichens und der ver-material Verwendung finden und damit zufügungsberechtigten Behörde aufmerksam zueinem lebensnahen Unterricht beitragen,ferner für Prüfungszwecke und, soweit es sichmachen.um anschaulich darstellbare Vorgänge han-C. Ebenso ist dem RSHA. von Material, dessendelt, für die Lehrmittelsammlung ausgewertetEignung zweifelhaft oder dessen Versendung um-werden.ständlich ist, Mitteilung zu machen und die Ent-B. Schaubilder (Ubersichtstafeln und anderescheidung abzuwarten.zeichnerische Darstellungen), Karten und Licht-(4) Bei Besichtigungen werde ich darauf achtenbilder.lassen, daß meine Anordnungen überall und in vollemUmfange befolgt werden.C.Anschauungsgegenstände(Original-(5) Die Verpflichtung zur Erfassung von zu Lehr-stücke und Nachbildungen).zwecken geeignetem Material lege ich auch den Be-C.Diapositive,Filmeusw.fehlshabern, Kommandeuren und den Chefs der je-Das verwertbare Material der bisherigen Lehr-weiligen Einsatzgruppen und -kommandos der Sich.-mittel- und Lehrstoffsammlung der Führerschule derPol. u. des SD auf.Sich.Pol. ist von der „Zentralen Lehrstoff- und Lehr-V.mittelsammlung des RSHA." übernommen worden.(1) Die Kosten für den Auf- und Ausbau der zen-tralen Lehrstoff- und Lehrmittelsammlung fallenIV.a) Einzelplan V Kap.14 a Titel 34 Untert. 10 und(1) Zur Durchführung dieser Aufgaben st einerege Mitarbeit aller Dienststellen derb) Einzelplan V Kap. 14 Tit. 34 Untert. 10Sich.Pol. u. des SD unerlaßlich.zu gleichen Teilen zur Last.(2) Die bisherigen Anordnungen über eine Zu-(2) Zahlung und Verrechnung erfolgt durch fol-leitung von Lehrmaterial an die Führerschule dergende Kassenanschlagstellen:Sich.Pol. haben nicht die notwendige Beachtung ge-1. zu a): durch die Führerschule der Sicher-funden, obwohl jede Förderung der Ausbildung desheitspolizei, Berlin-Charlottenburg,Nachwuchses gerade wieder der Praxis zugute2. zu b): durch den Polizeipräsidenten inkommt. Soweit dabei einzelne Dienststellen das Be-Berlin.



aSa166Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 28/42Die Kostenrechnungen sind den vorstehend genann-kommen dürfte, werden bei den Verkaufsstellen Vor-ten Kassenanschlagstellen durch das RSHA. -drucke mit folgendem Wortlaut bereitgehalten:Ref. I B 3 — unter Bezugnahme auf diesen Erlaß zur„Ich erkläre, daß der für die Nacht vomweiteren Veranlassung zuzuleiten. Soweit es sich umGegenstände handelt, die in Bestandsbüchern nachzu-zumweisen sind, erfolgt Verrechnung durch das RSHA.für-I B3-(Name und Wohnung)VI.bestellte Schlafwagenplatz im SchlafwagenDie nachstehenden Erlasse werden hiermit auf-gehoben:für eine dringende kriegswichtige DienstreiseErl. des MdI. vom 6. 3. 1930 - II F 101 Nr. 1-Geschäftsreise - benötigt wird und daß die11/39Benutzung des Schlafwagens zur Erfüllung derErl. des MdI, vom 15. 12. 1932 - II F 101gestellten Aufgabe dringend erforderlich ist.Nr. 7 II/32 —Es ist mir bekannt, daß die Benutzung derErl. des RuPrMdI. vom 2. 3. 1934 — II F 1 dfür solche Reisen vorgesehenen Bettplätze zuNr. 1/34 — u.Fahrten aus persönlichen Gründen (Erholung,Erl. des RF#uChdDtPol. im RMdI. vom 14. 4.Besuch usw.) als Beeinträchtigung der Kriegs-1937 - S V 5 Nr. 2987/37-422-1 —aufgaben der Deutschen Reichsbahn angesehenAnwerden kann und auch nach § 82 der Eisen-Sicherheitspolizei u. SD,bahn- Bau- und Betriebsordnung strafbar ist.nachrichtlich (durch Abdruck):denan den Pol.Präsidenten in Berlin,an das Hauptamt Ordnungspolizei - O.VuR. 6 -.(Unterschrift)- Befehlsblatt S. 164.(3) Bei Reisen in das Ausland genügt an Stelleder schriftlichen Erklärung auch die Vorlage des mitAusreisevisum versehenen Reisepasses.Sehlafwagenbenutzung bei Dienstreisen.(4) Für Reisen aus persönlichen Gründen (Er-RdErl. des RSHA, vom 22. 6. 1942holung, Besuch usw.) werden etwa noch verfügbare— II C 2* Nr.2300/42-297-1 —Bettkarten 1. und 2. Klasse erst ab 15 Uhr des Reise-Nachstehenden Erl. des Reichsverkehrsministerstages, für Reisen am Sonnabend oder Sonntag abvom 6. 6. 1942 - 15 Vpsch 32 - über Schlafwagen-12 Uhr des Sonnabends verkauft. Vorbestellungenbenutzung bei Dienstreisen gebe ich zur Beachtungauf solche Bettkarten werden nicht angenommen.bekannt. Innerhalb der Sich. Pol. u. des SD sind die(5 Schwerkriegsbeschädigte mit amtlichem Aus-vorgeschriebenen Bescheinigungen zur Erlangungweis und Verwundete können ihre Bestellungen aucheines Schlafwagenplatzes von dem die Dienstreise ge-weiterhin innerhalb der zehntägigen Vorverkaufs-nehmigenden Beamten oder #-Führer zu vollziehen.frist gegen Vorlage eines amtlichen Ausweises überAn Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 166.die Eigenschaft als Schwerkriegsbeschädigter odereiner Bescheinigung des Lazaretts oder des Truppen-arztes erbringen; sie werden nach Möglichkeit bei derAnlage:Bettplatzzuteilung bevorzugt berücksichtigt.Der Reichsverkehrsminister(6) Für Schwerkranke ist bei Verlegung in andere15 Vpsch 32Krankenhäuser, Fahrten zur Operation usw. die Bett-Berlin W 8, den 6.6.1942.platzbeschaffung den örtlichen zuständigen Reichs-(1) Um bei der starken Nachfrage nach Schlaf-bahndirektionen übertragen.wagenplätzen in erster Linie den notwendigsten Be-(7) Die Bettkarten 3. Klasse sind von der Neu-darf für dringende kriegswichtige Dienst- und Ge-regelung zunächst ausgenommen; sie werden wieschäftsreisen berücksichtigen zu können, sehe ich michbisher vom 10. Tage vor dem Reisetage ab ohne Be-veranlaßt, ab 15. 6. 1942 eine neue Regelung des Bett-scheinigung oder Erklärung verkauft.kartenverkaufs für die 1. und 2. Klasse durchzuführen.(8) Der mit der neuen Einrichtung beabsichtigteVon diesem Zeitpunkt ab werden Bettplätze 1. undZweck, Sicherung der Schlafwagenplätze für wirk-2. Klasse in den vorgesehenen 10 Vorverkaufstagenlich dringende kriegswichtige Dienst- und Geschäfts-bei Reisen im Auftrage ciner Behörde, Parteistellereisen, kann nur erreicht werden, wenn alle Behör-oder Firma nur noch gegen die besondere schrift-den, Parteistellen und Firmen sich bei der Bestellungliche Bestätigung dieser Stellen, bei anderen Reisenvon Schlafwagenplätzen äußerste Zurückhaltung auf-gegen eine eigene schriftliche Erklärung, abgegeben,erlegen und den Schlafwagen nur für die wirklichdaß es sich um eine dringende kriegswichtige Dienst-dringendsten Fälle in Anspruch nehmen. Für Reisenoder Geschäftsreise handelt und daß die Schlafwagen-zur Kur und Erholung sowie bei Dienstreisen un-benutzung dringend erforderlich ist. Soweit die Be-mittelbar vor oder im Anschluß an den Erholungs-stellung der Bettkarte von einer Behörde, Parteistelleurlaub oder an Besuchsreisen kann ein dringendesoder Firma ausgeht, muß die schriftliche Bestätigungdienstliches oder geschäftliches Bedürfnis zur Inan-folgenden Wortlaut haben:spruchnahme der für kriegswichtige Dienst- und Ge-„Der Bettplatz wird für eine dringendesehäftsreisen vorgesehenen Bettplätze nicht anerkanntkriegswichtige Dienstreise - Geschäftsreise -werden. Ich muß mir weitere Maßnahmen vorbe-benötigt. Die Schlafwagenbenutzung ist auchhalten, wenn meiner Bitte auf starke Einschränkungunter Berücksichtigung der kriegswichtigender Schlafwagenbenutzung nicht entsprochen wird.Aufgaben der Deutschen Reichsbahn dringend(9) Ich wäre dankbar, wenn die Neuregelung denerforderlich und nach den erlassenen Anord-nachgeordneten Stellen beschleunigt mit dem aus-nungen zulässig."drücklichen Hinweis auf Unterlassung aller nicht un-(2) Für die schriftliche Erklärung, die insbeson-bedingt erforderlichen Sehlafwagenreisen bekannt-dere für freie Berufe und für Freischaffende in Fragegegeben und dabei noch darauf aufmerksam gemacht



9Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 28/42167würde, daß Firmen, denen die Unwichtigkeit abge-dung von Verwechslungen mit dem Dienstgrad desgebener Bestätigungen nachgewiesen werden kann,#-Obergruppenführers wie folgt zu schreiben: #.zur Verantwortung gezogen und von der Bettplatz-Oberst-Gruppenführer.zuteilung ausgeschlossen werden.An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 167.Verfahren gegen Hochverräter in minderschweren,weit zurückliegenden Fällen.Erfassung von Laboratoriumsgeräten aus PlatinRdErl. des RSHA. vom 23. 6. 1942und Platinbeimetallen.— IV A 1 Nr. 1134/42 —RdErl. des RSHA. vom 25. 6. 1942(1) Nachstehend gebe ich die Verfügung des— II C 3 Nr. 2597/42-264-11 —Reichsmin. der Justiz vom 4. 6. 1942 — 4021-IV aNachstehende Anordnung der Reichsstelle für15/42 — an die Generalstaatsanwälte bekannt:Edelmetalle vom 28. 5. 1942 zur Kenntnis. Alle hier-nach anmeldepflichtigen Geräte sind dem RSHA. bis„In letzter Zeit mußten häufig Ermitt-zum 15. 7. 1942 anzuzeigen. Fehlanzeige ist n i chtlungsverfahren wegen Vorbereitung zum Hoch-crforderlich.verrat, die gegen festgenommene Emigrantenanhängig geworden sind, auf nicht flüchtig ge-An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 167.wordene Personen erstreckt werden, die zwarmit den Emigranten gemeinsam als MitläuferAnlage:oder Verführte illegal tätig geworden sind,aber bereits im Laufe des Jahres 1933 oder An-Anordnung Nr.25fang 1934 ihre hochverräterische Betätigungder Reichsstelle für Edelmetalle vom 28. Mai 1942aus freien Stücken eingestellt, sich in der Folge-(Erfassung von Laboratoriumsgeräten aus Platinzeit politisch einwandfrei geführt und teilweiseund Platinbeimetallen)sogar für die Bewegung gearbeitet haben.Auf Grund der Verordnung über den Warenver-Unter der Voraussetzung, daß die politischekehr vom 18. August 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 1430)Wandlung einwandfrei festgestellt ist und daßin der Fassung der Verordnung vom 30. Oktober 1941es sich nicht um Überzeugungstäter, sondern(Reichsgesetzbl. I S. 679) in Verbindung mit der Be-um wirkliche Mitläufer handelt, die sich nachkanntmachung über die Reichsstellen zur Über-Art und Umfang der Straftat nur geringfügigwachung und Regelung des Warenverkehrs vombetätigt haben, bitte ich im Einvernehmen mit18. August 1939 (Deutscher Reichsanzeiger unddem Reichsführer-# u. Chef der Dt. Pol. im Hin-Preußischer Staatsanzeiger Nr. 192 vom 21. Augustblick auf die derzeitigen Verhältnisse auf dem1939) wird mit Zustimmung des Reichswirtschafts-Arbeitsmarkt und die dringende Notwendigkeitministers angeordnet:zur Einschaltung aller verfügbaren Kräfte in§1den ArbeitsprozeßLaboratoriumsgeräte im Sinne dieser Anordnung1. von der Verhängung der Untersuchungs-sind Geräte, die zur Durchführung chemischer undhaft weitgehend abzusehen,physikalischer Untersuchungen oder zu anderen2. mir in den anhängigen Verfahren nachZwecken dienen oder gedient haben, insbesondereUrteilsverkündung und in den bereits abge-Tiegel (einschließlich Deckel), Schalen, Elektroden,urteilten Sachen alsbald zur Gnadenfrage zu be-außer Geräten für Temperaturmessungen (wie Thermo-richten. Die Stellungnahme der zuständigenelemente), ohne Rücksicht darauf, ob sich die GeräteStaatspolizei(leit)stelle zur Gnadenfrage ist wiein Laboratorien oder anderswo befinden.bisher üblich einzuholen."§2(2) Ich bitte, die sachbearbeitenden Beamten zuunterrichten.Wer Laboratoriumsgeräte aus Platin, Platinbei-metallen oder Legierungen dieser Metalle als ihmAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 167.gehörend oder für einen anderen besitzt, hat den Be-stand an diesen Geräten der Reichsstelle für Edel-metalle, Berlin C 2, Breite Straße 8/9, bis zum 31. JuliVorübergehende Abkürzung des Vorbereitungsdienstes1942 auf von ihr vorgeschriebenen und bei ihr erhält-für die Anwärter des gehobenen Verwaltungsdiensteslichen Formblättern zu melden.der Sicherheitspolizei.§ 3RdErl. des RFßuChdDtPol. i. RMdI. vom 24. 6. 1942Solche Geräte dürfen nur mit Genehmigung der— S I A 1 a Nr. 275 II/42 —Reichsstelle für Edelmetalle veräußert werden. Ge-Mein RdErl. vom 21.5. 1942— O-VuR. Org. 192/42—nehmigungen zur Veräußerung solcher Geräte, die(MBliV. S. 1077) findet auch auf die Anwärter des ge-auf Grund der Anordnung Nr. 18 der Reichsstelle fürhobenen Verwaltungsdienstes der Sich.Pol. sowie aufEdelmetalle vom 13. September 1939 (Deutscherdie zum Vorbereitungsdienst für die gehobene Lauf-Reichsanzeiger und Preußischer Staatsanzeigerbahn zugelassenen Beamten des mittleren Verwal-Nr. 214 vom 14. September 1939) erteilt worden sindtungsdienstes der Sich.Pol. Anwendung.oder erteilt werden, gelten zugleich als Genehmigun-gen auf Grund dieser Anordnung.An die Sicherheitspolizei.- Befehlsblatt S. 167.§4Die Reichsstelle für Edelmetalle kann den Eigen-#-Dienstgradbezeichnung.tümern solcher Geräte aufgeben, sie an von ihr be-zeichnete Unternehmer zu veräußern.RdErl. des RSHA. vom 24. 6. 1942- S 1 A 1 a Nr. 411 I/42-351-20 b —§5Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer-Der neue Dienstgrad des #-Oberst-Gruppenführersden nach den §8 10, 1215 der Verordnung über denist auf Anordnung des Reichsführers-# zur Vermei-Warenverkehr bestraft.
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§6
der Sich.Pol. ermächtigt werden, Trennungsentschädi-
Die Anordnung tritt am Tage ihrer Verkündung
gung bis zur Dauer von 36 Monaten in Zeitabständen
in Kraft. Sie gilt auch für die eingegliederten Ost-
von höchstens 12 Monaten selbständig zu bewilligen.
gebiete und die Gebiete von Eupen, Malmedy und
- Ich ersuche, bereits jetzt hiernach zu verfahren.
Moresnet.
An die Kassenanschlagstellen
Berlin, den 28. Mai 1942.
der Sicherheitspolizei.
- Befehlsblatt S. 168.
Der Reichsbeauftragte für Edelmetalle.
Forkel.
Höflichkeit in öffentlichen Verkehrsmitteln.
RdErl. des RSHA. vom 30. 6. 1942
Beschlagnahme von Druckschriften, die nicht in die
— II A 1 Nr. 453/42-160 —
Liste des schädlichen und unerwünschten Schrifttums
(1) Dem Führer ist berichtet worden, daß in
eingereiht sind.
öffentlichen Verkehrsmitteln nicht immer die erfor-
derliche Rücksichtnahme gegenüber Mitreisenden
RdErl. des RSHA. vom 25. 6. 1942
beobachtet wird, und zwar gerade von Personen, die
- IV C 3 Nr. 4174/B —
zu einer vorbildlichen Haltung verpflichtet sind, wie
Unter Bezugnahme auf meinen RdErl. vom 9. 6.
Beamten, Wehrmachtsangehörigen und Unterführern
der Bewegung. Der Führer erwartet, daß diese Per-
1941 — IV C 3 (neu) Nr. 4174/B - (Befehlsbl. S. 103)
teile ich folgende Druckschriften mit, die ohne Ein-
sonen sich gegenüber kränklichen, gebrechlichen und
älteren Reisenden und besonders gegenüber Frauen
reihung in die Liste des schädlichen und unerwünsch-
rücksichtsvoll und hilfsbereit verhalten. Zuwider-
ten Schrifttums zu beschlagnahmen und einzuziehen
handelnde haben harte Strafen zu erwarten.
sind:
(2) Diese Anordnung des Führers ist allen An-
Strobl, K.H.: „Die Eier des Basilisken“. Verlag
gehörigen der Sich.Pol. u. des SD zur unbedingten
Gebr. Stiepel GmbH, Reichenberg;
Beachtung bekanntzugeben.
Bon ne, Georg: „Der gotische Mensch", Robert
An Sicherheitspolizei u. SD. — Befehlsblatt S. 168.
Laurer-Verlag, Egestorf, Bez. Hamburg;
Selberg, August: „Hat Beten Zweck?“, Aussaat-
Verlag, W-Barmen, Besenbruchstraße 26;
Jun g. Frau Elisabeth: „Wege zur Schönheit“,
Aufhebung des „Tages der Deutschen Polizei“.
Herausgeber: Georg Nolter, München, Prinz-
RdErl. des RSHA. vom 30. 6. 1942
regentenstr. 14;
— II A 1 Nr. 13 VIII/42-151 —
Gottlieb. Albert: „Polen. Wanderungen eines
(1) Die außerordentliche Beanspruchung der
Europäers", Verlag Moritz Perles, Wien 1935;
deutschen Polizei in der Erfüllung zahlreicher Kriegs-
Brenner, Wladimir: „Das Gottesthcater", Leo-
aufgaben, der Einsatz eines bedeutenden Teiles ihrer
pold Klotz-Verlag, Gotha 1931;
Kräfte an der Front oder im sonstigen auswärtigen
Saitschick. Robert:1.„Errungene Lebenswahr-
Einsatz sowie der kriegsbedingte Rohstoffmangel
heit". 2. „Wirklichkeit und Vollendung", 3. „Die
zwingt dazu, von der alljährlichen Durchführung
Brücke zum Menschen", 4. „Französische Skep-
des „Tages der Deutschen Polizei“ bis auf weiteres
tiker: Voltaire-Merimée-Renan", 5. Vierteljähr-
Abstand zu nehmen.
liche Fortsetzungsschrift „Lebenswahrheit",
(2) Unter Aufhebung des RdErl. vom 10. 1. 1942
sämtlich erschienen im Verlag Ernst Hoffmann,
- O-Kdo. I-I a (1) 6 Nr. 4/41 u. II A 1 Nr. 2 VI/41-
Darmstadt, Landskronstr. 79.
151 — (Befehlsbl. S. 9) und aller weiteren, im Zu-
Meyer- Gmelin. Adolf: „Sing-Sang für Volk und
sammenhang mit der Durchführung des „Tages der
Vaterland", Verlag Gustav Köster, Heidelberg
Deutschen Polizei" ergangenen Weisungen hat der
1910.
Reichsführer- u. Chef d. Dt. Pol. die Einstellung
An Sicherheitspolizei u. SD.
- Befehlsblatt S. 168.
sämtlicher Vorarbeiten für weitere „Tage der Deut-
schen Polizei" befohlen. Soweit sich aus der Durch-
führung vergangener Veranstaltungen noch Arbeiten
ergeben, sind sie beschleunigt abzuwickeln und ab-
zuschließen. Angesammelte Spendenbeträge sind so-
Vereinfachung im Reise- u. Umzugskostenrecht.
fort an die örtlich zuständigen Dienststellen des
RdErl. des RFHuChdDtPol. i. RMdL. vom 27. 6. 1942
WHW. abzuführen.
— S II C 2 Nr. 159/42-298 —
(3) Die sonstige Mitarbeit der deutschen Polizei
Durch cinen in Vorbereitung befindlichen Erlaß
im KWHW. wird hierdurch nicht berührt.
des RMdI. werden u. a. die Kassenanschlagstellen
An Sicherheitspolizei u. SD. -- Befehlsblatt S. 168.
SD-Angelegenheiten
Bearbeitung von Unterstützungsgesuchen von SD-An- |
daß Gesuche um finanzielle Unterstützungen von
gehörigen.
hauptamtlich Angestellten der Partei und ihrer
Gliederungen ausschließlich in seinem Dienstbereich
RdErl. des RSHA. vom 26. 6. 1942
- Amt VII (Sozialamt) — bearbeitet werden. Im
— I A 6 Nr. 363/42 —
Einverständnis mit dem Leiter des Sozialamtes sind
(1) Der Reichsschatzmeister der NSDAP. hat in
die Anträge von den Inspekteuren (Befehlshabern) der
der Anordnung vom 14. 9. 1941 — Nr. 49/41 — verfügt,
Sich.Pol. u. des SD dem zuständigen Gauschatzmeister



afBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 28/42169vorzulegen, der diese — soweit er nicht selbst ent-Wohnsitzwechsel von ehrenamtlichen SD-Angehörigen.scheiden kann - dem Reichsschatzmeister derNSDAP. zuleitet.RdErl. des RSHA. vom 26. 6. 1942— II A 1 Nr. 389/42-172 —(2) Die Verwaltungsführer bei den InspekteurenNach Einrichtung der Zivilverwaltung in den(Befehlshabern) der Sich.Pol. u. des SD, denen diedurch das Deutsche Reich besetzten Gebieten habenBearbeitung der Unterstützungsgesuche nach dieserzahlreiche chrenamtliche Mitarbeiter des SD (VM)Neuregelung mit sofortiger Wirkung übertragen wird,ihren bisherigen Wohnsitz verändert, wodurch siesetzen sich wegen der mit der Vorlage der Unter-der Mitarbeit für den SD vorläufig entzogen wordenstützungsgesuche im Zusammenhang stehenden grund-sind. Im Interesse der Weiterführung der nach-sätzlichen Fragen (z. B. über die zu verwendendenrichtendienstlichen Sacharbeit ist eine unverzüglicheFragebogen usw.) mit dem zuständigen Gauschatz-Aufnahme der Zusammenarbeit zwischen diesen Mit-meister in Verbindung.arbeitern und den für ihren jetzigen Aufenthaltsort(3) Der Reichsschatzmeister der NSDAP. hat inzuständigen SD-Dienststellen dringend erwünscht. Esseiner Anordnung weiterhin darauf verwiesen, daßwird deshalb ersucht, die in die besetzten Gebiete ab-zur Durchführung zusätzlicher Maßnahmen in der Be-geordneten ehrenamtlichen Mitarbeiter (VM) untertreuung die NSV. tätig sein wird, soweit es sich ummöglichst genauer Angabe des Namens und des Be-Gesuche handelt, die unmittelbar im Rahmen der Be-rufes, des bisherigen Aufenthaltsortes und destreuungsmöglichkeiten der NSV. liegen (z. B. hin-gegenwärtigen Aufenthaltsortes sowie der etwaigensichtlich der verschiedensten Arten der heil- und son-neuen hauptberuflichen Dienststelle an das RSHA.(Ref. II A 1) zu melden. Von hieraus werden diesestigen gesundheitsfördernden Verschickungen). Diebeteiligten Stellen sollen den Reichsschatzmeister zu-Angaben an die zuständigen Dienststellen in den be-setzten Gebieten zur entsprechenden Veranlassungvor jedoch über die vorliegenden Anträge unterrich-weitergeleitet.ten. Hierüber ist ebenfalls das Einvernehmen mit demGauschatzmeister herzustellen.An die SD-Dienststellen.— Befehlsblatt S. 169.4 Die vorstehende Regelung gilt auch für dieehrenamtlichen SD-Angehörigen, soweit sie Gesuchezur Vorlage bringen.44- u. Parteiangelegenheiten(5) Uber die einmaligen Geburtsbeihilfen ergehenMitarbeit in der NS-Frauenschaft.noch besondere Weisungen.RdErl. des RSHA. vom 25. 6. 1942(6 Unter die vorstehende Regelung fallen nicht— II A 1 Nr. 443/42-160 —die Unterstützungsgesuche der verwundeten #-An-Der nachstehend abgedruckte Befehl des Reichs-gehörigen und der Hinterbliebenen von gefallenenführers- wird hiermit zur Bekanntgabe an alle #-Angehörigen des SD, die dem Ref. I A 6 des RSHA.Angehörigen mitgeteilt.weiterhin vorzulegen sind (Erl. des RSHA. vom 19.6.1942 — I A 6 Nr. 1099/41 — *). Hierzu wird bemerkt,An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 169.daß die Gewährung von Unterstützungen an Hinter-bliebene oder Verwundete erst dann in Frage kommt,Anlage:wenn durch die sonstigen nach reichsrechtlichen Vor-schriften vorgesehenen Fürsorge- und Versorgungs-Der Reichsführer-Führerhauptquartier, 3. 6. 1942einrichtungen eine Abhilfe nicht geschaffen werdenkann. Zu den Gesuchen ist seitens der InspekteureBetr: Zurverfügungstellung von Frauen(Befehlshaber) der Sich.Pol. u. des SD eingehendfür die Mitarbeit in der NS.Stellung zu nehmen. Dabei ist die wirtschaftlicheFrauenschaftNotlage darzulegen und der für erforderlich gehalteneUnterstützungsbetrag in Vorschlag zu bringen. AnDie NS-Frauenschaft benötigt für die verant-die rechtzeitige Beantragung der Umstellungsbeihilfenwortungsvolle Jugendarbeit noch zahlreiche Mit-wird nochmals erinnert (Erl. vom 8. 4. 1942 — I A 6arbeiterinnen.Nr. 427/42 →).Ich wende mich an die Frauen, Bräute, Mütter(7) Darlehen dürfen nach der Anordnung desund Schwestern der #-Angehörigen und fordere sieReichsschatzmeisters aus grundsätzlichen Erwägun-auf, sich möglichst zahlreich bei den örtlichen Dienst-gen nicht mehr zur Verfügung gestellt werden.stellen der NS-Frauenschaft zur Mitarbeit zu melden.(8) Die Unterstützungsgesuche für die Angehöri-gez. H. Himmler.gen des RSHA. sind nach wie vor beim Ref. I A 6einzureichen. Die vom Reichsschatzmeister einge-führten Fragebogen stehen nur im beschränkten Um-Verschiedenesfange zur Verfügung und müssen in jedem Einzelfallebeim Ref. I A 6 im Dienstgebäude Hermann-Göring-Vorübergehende Dienststellenverlegung.Straße 5 (App. 449) angefordert werden.Der Kommandeur der Sich.Pol. u. des SD in derUntersteiermark hat seinen Dienstsitz aus taktischenAn die SD-Dienststellen.- Befehhsblatt S. 168.Gründen vorübergehend von Marburg/Drau nachCilli, Grabenstr. 2, verlegt. Der Kommandeur istin dringenden Fällen unter Fernruf: Ci1li 159 er-reichbar; außerdem ist FS.-Anschluß vorhanden. —)Anmerkung: Der Erlaß kann aus techni-Die Dienststelle in Marburg/Drau bleibt besetzt; inschen Gründen erst in einiger Zeit zur Versendungder Postübermittlung tritt keine Änderung ein.gelangen.(II A 1 Nr. 2030/41-151) — Befehlsblatt 1942 S. 169.
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Personalmitteilungen
Inspekteure, Befehlshaber
Versetzt: #-Sturmbannführer Krim.Dir. K rüger
u. Kommandeure der Sich.Pol. u. des SD.
(Bln. Führerschule) n. Posen als Vertr. d. Leiters;
Krim.Rat Eugen Riede (Heilbronn) zur Stapoleit-
Ernannt zum Oberst d. Pol.: die #-Oberführer
stelle Berin;
Huber (Insp. Wien) u. Naumann (Insp. Berlin,
z. Zt. E.-Gr. B); zum Führer der E.-Gr. D
die Krim.Kommissare Ziehe (RKPA.) n. Gleiwitz
(Simferopol): "-Oberführer Oberst d. Pol. Bier-
u. Rie ch man n (Offenbach) zur Stapoleitst. Magde-
k am p (Insp. Düsseldorf);
.
burg;
zum Kdr. in Veldes: -Sturmbannführer Reg.u.
Krim.Insp. A rn dt (Danzig) n. Elbing.
Krim.Rat Vogt (RSHA.-IV).
Abgeordnet: #-Oberführer Günther (Insp. Kassel)
SD.
zum Höh. #- u. Pol.-Führer Ukraine; #-Obersturm-
bannführer Volkenborn (bisher Kdr. in Veldes)
Versetzt: die #-Obersturmführer Thate zum SD-A.
zur E.-Gr. D.
Halle u. Franz Timm zum SD-LA. Posen;
Staatspolizei(leit)stellen.
#-Untersturmführer Lerdon zum SD-LA. Danzig.
Versetzt: #-Hauptsturmführer Reg.Assessor Girk e
Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.
(Berlin) nach Graz als Vertr. d. Leiters.
Ernannt zum techn. Sekretär: Krim.Oberassistent
Kriminalpolizei(leit)stellen u. Krim.Abteilungen.
Franz Kliewer (Stapoleitst. Danzig);
Ernannt zum Krim.Inspektor: die Krim.Ob.Sekretäre
zum Krim.Sekretär: Krim-Oberassistent Ernst N e u-
Jenkner (Brüx), Jehring (Hamburg), Dach-
m a n n (KPLSt. Königsberg);
selt (Leipzig) u. Albert Schulz (Gde.KP. Forst
zum apl. Krim.Assistenten: die Krim.Assistenten-
i. L.).
anwärter Helmut M a r b a c h (Stapoleitst. Karlsruhe)
Abgeordnet: Krim.Komm. Oskar D ost (Waldenburg)
u. Siegfried Geschwendt (Stapost. Tilsit).
zum Insp. Stuttgart u. Krim.Insp. Wers che
- Befehlsblatt 1942 S. 170.
(Darmstadt) n. Jena.
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(zweiseitiger Druck), Ausgabe B (einseitigerDruck).
Einzelnummern durch
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Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin
Nummer 27
Berlin, den 27. Juni 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-4:
Matthias Lingen, #-Scharführer, Reichs-
Horst Hoffmann, Kriminalassistenten-
sicherheitshauptamt, im Dezember 1941
anwärter, Kriminalpolizeistelle Tilsit, im
Dezember 1941
Karl Schmidt, Kriminalrat, Kriminalab-
teilung Duisburg, im Dezember 1941
Hans Osbahr, Staffelmann, Staatspolizei-
stelle Kiel, im Dezember 1941
Kurt Arnaschus, #-Bewerber, SD-Ab-
Wilhelm Klucke, Kriminalassistenten-
schnitt Tilsit, im Dezember 1941
anwärter, Kriminalpolizeileitstelle Köln,
im Dezember 1941
August Ilsemann, Kriminalsekretär i. R.,
Gerhard Packheiser, Kriminalassisten-
Kriminalpolizeileitstelle Hamburg, im De-
zember 1941
tenanwärter, Kriminalpolizeistelle Tilsit,
im Dezember 1941
Gerhard Meyer, Kriminalkommissar a.Pr.,
Josef Hahn, -Bewerber, Kriminalassisten-
Kriminalpolizeileitstelle Berlin, im De-
tenanwärter, Kriminalpolizeistelle Saar-
zember 1941
brücken, im Dezember 1941
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Berthold Malsch, - Oberscharführer
Hans Sehmidt, Kriminalsekretär beim
beim Kommandeur der Sicherheitspolizei
Kommandeur der Sicherheitspolizei und
und des SD in Krakau, im Dezember 1941
des SD in Lublin, im Dezember 1941
Hermann Sailer, - Sturmscharführer,
Georg Lühr, Kriminalsekretär, Kriminal-
Kriminalsekretär, Kriminalpolizeistelle
polizeileitstelle Hannover, im Dezember
Innsbruck, im Dezember 1941
1941
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten.
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
In Vertretung
Streckenbach
4-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei
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S. 159. - RdErl. 19. 6. 42 Dienstzeitregelung f. d.

denlegionären. S. 154. — RdErl. 13. 6. 42 Zahlung des

Sich.Pol. u. dem SD. S. 159.

Kleidergeldes u. Abschluß der Bekleidungskonten

SD-Angelegenheiten. RdErl. 26. 6. 42 Unterstützungs-

usw. S. 158. — RdErl. 15. 6. 42 Einbau von Kraft-

antrage von Angeh. des SD. S. 160.

stoff-Förderpumpen in Diesel-Lkw. S. 158. — RdErl.

Personalmitteilungen. S. 160.

Sicherheitspolizei und SD

Behandlung von nichtreichsdeutschen ehemaligen

Gegebenenfalls veranlaßt die Staatspolizeileitstelle

französischen Fremdenlegionären.

Karlsruhe das Notwendige.

RdErl. des RFüuChdDtPol. i. RMdI. vom 2. 6. 1942

3. Liegen vollständige Akten bereits vor und ist eine

— S IV E 3 Nr. 15 825 -

weitere Überprüfung nicht mehr nötig, ist von der

Aus außenpolitischen Gründen ist es erforderlich,

Staatspolizeileitstelle Karlsruhe die Fest-

stellung seiner Eindeutschungsfähigkeit durch

daß sich die deutschen Behörden, insbesondere

Übersendung des entsprechenden, bereits im Ge-

auch die deutschen Auslandsvertretungen in den

brauch befindlichen Formblattes an das RSHA.

französischen Kolonien, bereits jetzt mit der Rück-

- Ref. III B 1 - zu veranlassen.

führung und gegebenenfalls Betreuung von nicht-
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nachstehend abged

in Deutschland verpflichten, sind auc

digen, mit der Au

Legionärsbehandlung dem Arbeitser

esse gut ausgefü

Hinzert bei Trier zu überweisen.

seinem künftigen

auch keine Bedenken dagegen, d

ständigen Staatspg

französische Fremdenlegionäre, die

Die Staatspolizei(le

in Deutschland befinden oder etwa

dea Ri
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Automobilvertretung oder Vertragswerkstatt wegen
gemeine Bürozeit verlängert sich alsdann ent-
des Einbaues einer Kraftstoff-Förderpumpe in Ver-
sprechend.
bindung setzen.
Wir bitten Sie also in Ihrem Interesse,
3. Die Zeiten für die dienstliche Körper-
diesen Vorgang beschleunigt durchzuführen, da Ihnen
schulung der Gefolgschaftsmitglieder liegen
in absehbarer Zeit auch für die Fahrzeuge nur SDK I
innerhalb der allgemeinen Bürostunden; sonstiger
zur Verfügung steht.
Sport ist außerhalb dieser Zeit anzusetzen.
4. Ziffer 4 der Anordnung vom 10. 4. 1942 findet
Ausgaben für den Fechtsportunterricht.
grundsätzlich nur Anwendung auf die #-Führer
und Beamten in leitenden Stellungen.
RdErl. des RFHuChdDtPol. i. RMdI. vom 17. 6. 1942
Der in Frage kommende Kreis ist, zugleich für
— S II C 1 Nr. 239/42-230-1 —
die Hilfskråfte dieses leitenden Dienstes, von
(1) Vom Rechnungsjahr 1942 ab sind die Ausgaben
den örtlichen Dienststellenleitern zu bestimmen.
für den Fechtsportunterricht bei Tit. 34 U nte rt. 12
5. Die Arbeitszeit der Lo h n empfänger regelt sich
(nicht mehr bei Untert. 2) ohne besondere Bereit-
stellung von Mitteln, zu buchen.
nach den dienstlichen Bedürfnissen und nach der
Art ihrer Arbeit.
(2) Die Buchungstafel 1942 wird eine ent-
sprechende Erläuterung bringen.
6. Soweit eine örtliche Sonderregelung für den
Dienst an Tagen nach vorhergegangenem nächt-
An die
lichen Fliegeralarm beabsichtigt wird, ist die
Kassenanschlagstellen der Sicherheitspolizei.
Entscheidung des zuständigen Inspekteurs bzw.
- Befehlsblatt S. 159.
Befehlshabers der Sich.Pol. u. des SD einzuholen.
Für die Dienststellen in B erlin liegt die Ent-
Dienstzeitregelung für die Sicherheitspolizei und
scheidung beim RSHA.
den SD.
7. Im auswärtigen Einsatz hat sich die Dienstein-
RdErl. des RSHA. vom 19. 6, 1942
teilung in erster Linie nach den örtlichen Er-
— II A 1 Nr. 316/42-151 —
fordernissen zu richten.
Die nachstehend als Anlage abgedruckte Anord-
An Sicherheitspolizei u. SD.
— Befehlsblatt S. 159.
nung des Vorsitzenden des Ministerrats für die Reichs-
verteidigung vom 10. 4. 1942 wird zur Kenntnis und
Anlage
weiteren Veranlassung mitgeteilt. Ihre Gültigkeit wird
Anordnung über die Mindestarbeitszeit für den öffent-
hiermit auf den SD ausgedehnt. Die allgemeine
Dienstzeit bei den Dienststellen der Sich.Pol. u. des
lichen Dienst während des Krieges.
SD ist sofort entsprechend der Anordnung vom 10. 4.
Vom 10. 4. 1942.
1942 festzusetzen. Dabei ist folgendes zu beachten:
(veröffentlicht MBliV. S. 765)
1. Die Einführung der durchgehenden oder geteilten
(1) Die Belastung der Verwaltungen und Betriebe
Arbeitszeit richtet sich nach der bisherigen ört-
des öffentlichen Dienstes ist infolge der Kriegsauf-
lichen Regelung (vgl. Ziff. 5 der Anordnung). So-
gaben trotz des vorbildlichen Einsatzes aller Be-
weit eine durchgehende Arbeitszeit in Frage
amten und sonstigen Dienstkräfte so groß, daß die in
kommt, ist der allgemeine Bürodienst in An-
der VO. über die Arbeitszeit der Beamten v. 13. 5.
passung an die für das Reichssicherheitshauptamt
1938 (RGBl. I S. 593) festgesetzte Arbeitszeit seit
bestimmte Regelung an den Wochentagen Montag
langem nicht mehr ausreicht. Wenn daher auch die
bis Freitag auf die Zeit von 8 bis 17 Uhr und am
Begrenzung der Arbeitszeit bereits durch Erlasse der
Sonnabend auf die Zeit von 8 bis 14 Uhr festzu-
Obersten Reichsbehörden ausdrücklich aufgehoben
setzen. Für die Sonnabendnachmittage und die
worden ist und in allen Verwaltungen und Betrieben
Sonn- und Feiertage wird, soweit nicht aus dienst-
des öffentlichen Dienstes schon seit Kriegsbeginn er-
lichen Gründen eine darüber hinausgehende Rege-
heblich länger gearbeitet wird, so hat es sich doch
lung erforderlich list, die Arbeitszeit wie folgt fest-
als erforderlich erwiesen, die Mindestarbeitszeit ein-
gesetzt:
heitlich festzusetzen. Praktisch bedeutet das nur die
an Sonnabendnachmittagen von 14-17 Uhr,
Bestätigung eines bereits bestehenden Zustandes.
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 Uhr;
(2) Ich ordne daher für das Gebiet des Groß-
dabei sind etwa ein Drittel oder ein Viertel der
deutschen Reiches an:
Gefolgschaft abwechselnd zum Dienst einzuteilen.
1. Die Mindestarbeitszeit der Beamten wird mit so-
Das gilt auch für die Kanzleien und dia Ravietr
turen. Unberühr
allgemeinen Bür
notwendigen Dau
den einzelnen Di
teilte Arbeitsz
fehlshaber und I
Neuregelung nac
liche Festsetzun
Dienststellen ihre
2. Soweit bei d u
Mittagspause ein
Stunde nicht übe
und Möglichkeit
werden, insbesor
Mittagessens in
gleichen der Die
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3. Am Sonnabendnachmittag und Sonn-
6. Die Leiter der Behörden und Betriebe werden er-
tag herrscht keine Arbeitsruhe. Die
mächtigt, bei sich häufendem nächtlichen
Behördenleiter können jedoch, soweit es die Ge-
Fliegeralarm für den darauffolgenden Tag
schäftslage zuläßt, die Gesamt-Wochen-Arbeits-
cinen späteren Dienstbeginn festzusetzen; a us-
zeit so verteilen, daß am Sonnabendnachmittag
genommen hiervon bleiben die
und am Sonntag nur soviel Dienstkräfte beschäf-
Öbersten Reichsbehörden und die mit
tigt werden, wie zur Sicherstellung des
der Feststellung und Beseitigung von Luftangriffs-
geregelten Ablaufs der dringenden
schäden und deren sonstiger Folgen beauftragten
Dienstgeschafte erforderlich sind. (So-
Dienststellen. Die etwa entstehende Verkürzung
genannte Offiziere oder Beamte vom Dienst zur
der Arbeitszeit ist in möglichst engem Rahmen
Wahrnehmung der Telefonate genügen nicht.)
zu halten und, wenn nötig, an anderen Tagen aus-
4. Um die Arbeitsleistung einzelner Beamten und
zugleichen.
Angestellten oder Gruppen von solchen frucht-
7. Diese Anordnung gilt gemäß § 13 der Arbeits-
barer zu gestalten, ist unter Einhaltung der Min-
zeitordnung v. 30. 4. 1938 (RGBl. I S. 446) a u ch
destarbeitszeit von einer starren Bindung dieser
für Angestellte.
Dienstkräfte an die allgemeine Regelung der
Arbeitszeit abzusehen.
8. Der Chef des OKW. wird für die Kommando- und
Verwaltungsbehörden der Wehrmacht gleiche
5. Die Einführung der durchgehenden oder der ge-
teilten Arbeitszeit regelt sich, wie bisher, nach
Regelung treffen.
§8 3, 4 der VO. über die Arbeitszeit der Beamten
9. Eine Abweichung von dieser Regelung in grund-
v. 13. 5. 1938 (RGBL. I S. 593). Alle nach Maßgabe
sätzlicher Beziehung bedarf - falls sie nötig er-
dieser Vorschriften gestellten und noch nicht be-
scheint — meiner Genehmigung.
schiedenen Anträge sind durch diese Anordnung
Berlin, den 10. 4. 1942.
erledigt. Neue Anträge gemäß § 4 der VO. über
die Arbeitszeit der Beamten können auch künftig
Der Vorsitzende des Ministerats für die Reichs-
nur in ganz besonders gelagerten Ausnahmefällen
verteidigung.
genehmigt werden.
Göring.
SD-Angelegenheiten
Unterstützungsanträge von Angehörigen des SD.
(2) Ausgenommen von Abs. (1) sind Unter-
RdErl. des RSHA. vom 26. 6. 1942
stützungsanträge der verwundeten SD-Angehörigen
- I A 6 Nr. 801/42 —
und der Hinterbliebenen von den im Dienst der Wehr-
(1) Da eine Neuregelung der Gewährung von
macht, Waffen- oder im sicherheitspolizeilichen Ein-
Unterstützungen an SD-Angehörige bevorsteht, sind
satz gefallenen SD-Angehörigen. Diese sind nach
ab sofort bis auf weitere Weisung Unterstützungs-
wie vor dem Ref. I A 6 des RSHA. einzureichen.
anträge dem RSHA. nicht mehr vorzulegen.
An die SD-Dienststellen.
Befehlsblatt S. 160.
Personalmitteilungen
Reichssicherheitshauptamt.
zur Krim.Kommissarin: die Krim Kommissarin a. Pr.
Die Abordnung des #-Sturmbannführers Oberreg.-
Rothschuh (KPLSt. Berlin).
Rat Hän s ch zur E.-Gr. C ist aufgehoben worden.
Versetzt: Reg.Rat Dr. Torggler (Linz) n. Posen
unter Ubernahme in den staatl. höh. Verw.Dienst;
Inspekteure u. Befehlshaber
die Krim.Räte #-Sturmbannführer Boh ndorf
der Sich.Pol. u. des SD.
(Dessau) n. Breslau u. Micha el (Gleiwitz) n.
Ernannt zum Oberst der Polizei: die #-Standarten-
Krakau, #-Hauptsturmführer Melzer (Breslau)
führer Dr. Achamer-Pifrader (stellv. Insp.
n. Mannheim;
Wiesbaden), Bierkamp (Insp: Düsseldorf),
#-Hauptsturmführer Krim.Komm. Siedentopf
Böhme (Befh. Prag) u. Fehlis (Befh. Oslo).
(Zwickau) n. Schwerin.
Die Abordnung des Krim.Komm. Me y e r (Gmd.
Berichtigung zur Pers.Mittlg. Befehlsbl.
S. 134 unter „Abgeordnet": Es muß richtig
KP. Bayreuth) zur Stapost. Leipzig ist aufgehoben
heißen: #-Hauptsturmführer (nicht #-Sturmbann-
worden.
führer) Reg.Rat Jagusch (Befh. Straßburg) zum
Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.
Befh, Riga.
Ernannt zum Kriminalsekretär: Kriminaloberassistent
Franz T h a m m (KPLSt. Berlin), Kriminalober-
Kriminalpolizei(leit)stellen
assistent Wolfgang Lin d n er (KPLSt. München);
u. Krim.Abteilungen.
zum Kriminaloberassistenten: Kriminalassistent
Ernannt zum Krim.Rat: #-Hauptsturmführer Krim.-
Artur S ch nöge (Stapost. Allenstein).
Komm. Melzer (Breslau);
- Befehlsblatt 1942 S. 160.
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Berlin, den 20. Juni 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-4:
Siegfried Eggert, #-Unterscharführer,
Ulrich Kröhl, #-Bewerber, SD-Leit-
SD - Hauptaußenstelle Weimar, im No-
abschnitt Stettin, im November 1941
vember 1941
Willi Linnemann, #-Hauptsturmführer,
Friedrich Imhof, #- Unterscharführer,
Reichssicherheitshauptamt, im November
SD-Leitabschnitt München, im November
1941
1941
Werner Bobach, #-Hauptscharführer,
Josef Urban, #-Rottenführer, SD-Leit-
Reichssicherheitshauptamt, im November
abschnitt Prag, im November 1941
1941
Oskar Kachelrieß, -Scharführer, Kri-
Ewald-Helmut Forker, #-Unterschar-
minalassistent, Staatspolizeistelle Inns-
führer, SD-Leitabschnitt Dresden, im No-
bruck, im November 1941
vember 1941
August Hillebrecht, #-Oberscharführer.
Johannes Stricker, #-Bewerber, SD-
Polizeisekretär,
Staatspolizeileitstelle
Abschnitt Neustettin, im November 1941
Düsseldorf, im Dezember 1941
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Wilhelm Husemann, #-Scharführer,
Karl Peters,-Untersturmführer,Kriminal-
a. pl. Kriminalassistent, Staatspolizeistelle
kommissar, Kriminalpolizeistelle Braun-
Zichenau/Schröttersburg,imNovember1941
schweig, im Dezember 1941
EduardDüsterhöft, #-Sturmmann,Krimi-
Richard-Karl Hartmann, #-Oberschar-
nalangestellter, Staatspolizeistelle Hohen-
führer,Kriminaloberassistent,Staatspolizei-
salza im November 1941
leitstelle Dresden, im Dezember 1941
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten.
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
In Vertretung
Streckenbach
#-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei
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Inhalt
- Sehriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nieht. —
Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 4. 6. 42 Waschmittel-
der zur Wehrmacht einberufenen Angeh. d. Sich.
zuteilung f. Pol.Gefängnisse u. Arbeitserz.chungs-
Pol. S. 151.
lager. S. 150. — RdErl. 5.6. 42 Anerkennung. S. 150.
Geheime Staatspolizei. RdErl. 4. 6. 42 Grenzwach-
RdErl. 10. 6. 42 Verbot ciner adslandischen
häuser. S. 151.
Druckschrift. S. 150. — RdErl. 13. 6. 42 Devisen-
Reichskriminalpolizei. RdErl. 12. 6. 42 Bekämpfung
bewirtschaftung. Anforderung von Devisen. S. 150.
RdErl. 15. 6. 42 -Führerlager u. Führerlager
der Zigeunerplage. S. 151.
der Sich.Pol. S. 150. — RdErl. 17. 6. 42 Gebührnisse
Personalmitteilungen. S. 152.
Sicherheitspolizei und SD
Waschmittelzuteilung für Polizeigefängnisse und
denen Reiseverkehrsabkommen abgeschlossen sind
Arbeitserziehungslager.
(z. Zt. Italien, Schweiz, Slowakei, Ungarn, Kroatien,
RdErl. des RFHuChdDtPol. i. RMdI. vom 4. 6. 1942
Rumänien, Bulgarien), Reisezahlungsmittel
(Reisekreditbriefe, Reiseschecks) statt Bardevisen zu
— S II C 3 Nr. 5560/41-274-3 —
verwenden. Bei Dienstreisen ist daher stets zu prü-
(veröffentl. MBliV. S. 1220)
fen, ob der Reisezweck die Inanspruchnahme von
Wie die Reichsstelle für industrielle Fettversor-
Reisezahlungsmitteln zuläßt. Das Ergebnis dieser
gung mitteilt, ist Abs. 2 ihres im MBliV. 1942 S. 471
Prüfung ist in der Devisenanforderung ausdrücklich
u. Befehlsbl. 1942 S. 80 veröffentlichten RdErl.
anzugeben. Bequemlichkeitsgründe rechtfertigen die
Nr. 111/41 aufgehoben worden. Den Pol.Gefängnissen
Inanspruchnahme von Bardevisen in keinem
und Arbeitserziehungslagern können daher für Ent-
Falle.
lausungszwecke Seifenerzeugnisse und Waschmittel
(2 Ist die Verwendung von Bardevisen nicht zu
nicht mehr zugeteilt werden.
— Befehlsblatt S. 150.
vermeiden, so dürfen für den persönlichen
An alle Pol Behörden.
Bedarf des Dienstreisenden unter keinen Umstän-
den mehr als die als Reisekosten zustehenden Beträge
Anerkennung.
in Devisen verbraucht werden. Die nicht ver-
RdErl. des ChdSPudSD. vom 5. 6. 1942
brauchten Devisenbeträge sind in Originalvaluta
- I A 1 b Nr. 129/42 —
(nicht in Reichsmarkgegenwert) zurückzuliefern.
Auf meinen Vorschlag hat der Reichsführer-# u.
(3 Für Zahlungen in den besetzten Gebieten wer-
Chef der Dt. Polizei im RMdI. dem
den immer die Landeswährungen oder Reichskredit-
kassenscheine Verwendung finden können.
Kriminalsekretär Walter Schlicht,
Kriminalkommissariat Otwock (Generalgouv.)
An Sicherheitspolizei u. SD.
— Befehlsblatt S. 150.
durch ein persönliches Schreiben seine Anerkennung
für besondere hervorragende fachliche Leistungen
ausgesprochen.
#-Führerlager und Führerlager der Sicherheits-
An Sicherheitspolizei u. SD.
— Befehlsblatt S. 150.
polizei.
RdErl. des RFHuChdDtPol. i. RMdI. vom 15. 6. 1942
Verbot einer ausländischen Druckschrift.
— S I A 1 a Nr. 170 1I/42 u. S I B 1 Nr. 2839/42 —
RdErl. des RFHuChdDtPol. i. RMdI. vom 10. 6. 1942
Um eine gleichmäßige Behandlung und einheit-
— S IV C 3 Nr. 1199/G —
liche Ausrichtung des Führerkorps der Sich.Pol. u.
Im Einvernehmen mit dem Reichsmin. f. Volks-
des SD sicherzustellen, ordne ich mit sofortiger Wir-
aúfklärung u. Propaganda wird auf Grund des § 1
kung folgendes an:
der VO. des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk
(1) Die Beförderung von #-fähigen Beamten der
und Staat vom 28. 2. 1933 bis auf weiteres im Inlande
Sich.Pol. in die Stellen der Reichsbesoldungs-
die Verbreitung der Schrift
gruppe A 5b und höher (ab Polizeiobersekretär,
„Schrift und Schriftgelehrte. Eine kleine Rüst-
technischer Obersekretär, Kriminalobersekretär, Po-
kammer" von Kuno Fiedler, Verlag Paul
lizeigefängnisoberverwalter) ist in Zukunft nur dann
Haupt, Bern 1942,
zulässig, wenn die Beamten ihre Führereignung in
verboten.
einem f-Führerlager erbracht haben.
An Sicherheitspolizei u. SD.
- Befehlsblatt S. 150.
(2) Für nicht #-fähige Beamte der Sich.Pol. gilt
Abs. (1) mit der Maßgabe, daß die Führereignung
in einem Führerlager der Sicherheits-
Devisenbewirtsehaftung.
polizei zu erbringen ist.
Anforderung von Devisen.
(3) Für die Höherstufung von Kriminalangestell-
RdErl. des RSHA. vom 13. 6. 1942
ten in die Grundvergütungssätze 3900 RM jährlich
— II C 2°/Dev.St. Nr. 5049/42-290 b-1 —
und höher und von männlichen Tarifangestellten in
(Bezug: RdErl. vom 28. 1. 1942 - Befehlsbl. S. 36 →)
die Vergütungsgruppe V und höher finden die Be-
(1) Die angespannte Devisenlage des Reiches
stimmungen unter Abs. (1) und (2) sinngemäß An-
zwingt dazu, bei Dienstreisen nach Ländern, mit
wendung



103Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 26/42151)Im Rahmen der Beförderungsentwicklung einesGebührnisse der zur Wehrmacht einberufenenBeamten ist lediglich die ein malige erfolgreicheAngehörigen der Sicherheitspolizei.Teilnahme an einem #-Führer- bzw. Führerlager er-RdErl. des RSHA. vom 17. 6. 1942forderlich.(5) In den Führerlagern der Sich.Pol. entfällt im— II C 1 Nr. 5101/42-249-2+3 —Gegensatz zu den #-Führerlagern der militärische(1) Die in den Erlassen vom 11. 12. 1939 und 13. 2.und — soweit eine körperliche oder gesundheitliche1940 — S I V 2/S I E 1 Nr. 6056/39-245-5 -- Abschn. IIBehinderung vorliegt — der sportliche Prüfungsteil.(nicht veröffentl.) getroffene Regelung hat zur Vor-Sie beschranken sich auf die Überprüfung des welt-aussetzung, daß den nicht zum Friedensstand deranschaulichen Wissens, der Führereigenschaften undWehrmacht gehörenden Beamten, Angestellten undder allgemeinen politischen Haltung nach den inArbeitern bei Behörden die Friedensgebührnissedieser Hinsicht für die #-Führerlager geltenden Be-durch ihre bisherige Heimatdienststelle weitergezahltstimmungen und Anforderungen. Alle in den #-werden (§ 3 des EWGG. und Ziff. 8 (1) der Durchf.-Führerlagern angewandten Grundsätze gelten alsoBest. zum EWGG. in Verbindung mit den RdErl. vomsinngemäß auch für die Führerlager der Sich.Pol.,8. und 9. 9. 1939 — RBesBl. S. 238 →). Hiernach wirddie insbesondere nach Form und Durchführung dendas Dienstbereitschaftsgeld an die zur Wehrmacht#-Führerlagern angeglichen sind.einschl. der Geh. Feldpolizei (Wehrdienst im Kriege)(6) Die Meldung von nicht #-fähigen Beamteneinberufenen Beamten und Angestellten der Geh.und Angestellten zu den Führerlagern der Sich.Pol.Staatspolizei fortgewährt. Wer also vor seinerhat laufend über die Amtschefs der RSHA. bzw. dieEinberufung zum Kriegsdienst das Dienstbereit-Inspekteure oder Befehlshaber der Sich.Pol. u. des SDschaftsgeld bekam, soll es neben den Friedens-und unter Beteiligung der in diesen Dienststellen ein-bezügen weiter erhalten.(2 Wählt der Beamte, Beamtenanwärter oder eingesetzten Schulungsleiter und Personalreferenten andas RSHA. (Ref. I B 1) zu erfolgen. In den Meldun-nichtbeamtetes Gefolgschaftsmitglied jedoch dieKriegsbesoldung gemäß RdErl. des Reichsmin. d. Fin.gen müssen folgende Unterlagen enthalten sein:vom 6. 1. 1941 (RBesBl. S. 5), so entfällt mit den Frie-Politische und fachliche Beurteilung mit ge-densgebührnissen auch das Dienstbereitschaftsgeld.nauen Angaben der Personalien und Daten(3) Das Dienstbereitschaftsgeld wird auch nur(Zugehörigkeit zur NSDAP., deren Gliederun-neben dem v oll en Unterhaltszuschuß gewährt, nichtgen und angeschlossenen Verbänden, Konfes-dagegen neben dem ermäßigten Unterhaltszuschuß insion, Amts- bzw. Dienstbezeichnung, Heimat-Höhe von 50 v. H. der vollen Sätze für Ledige (RdErl.dienststelle), Dienstzeugnis über Art und Um-vom 12. 7. 1941 - Abschn. I Ziff. 2 -fang der Vorbereitung des Beamten bzw. An-RBesBl.S. 180 →).gestellten und Lichtbild.(4) Die Bestimmung im Erl. vom 21. 9. 1938, nach(7) Die Ansetzung der Führerlager der Sich.Pol.der das Dienstbereitschaftsgeld bei der Einberufungrichtet sich nach dem Anfall der Meldungen bei I B 1.zum aktiven Wehrdienst mit dem letzten Tage derDie Einberufung der gemeldeten Beamten und Ange-Dienstleistung bei der Geh. Staatspolizei wegfällt, iststellten durch I B1 erfolgt bei Vollständigkeit dernur für Friedenszeiten gedacht.Unterlagen und in der Reihenfolge ihres Eingangs.(5) Wegen der Zahlung des Gehalts- (Vergütungs-)(8 Auf die Beamten und Angestellten der Sich.Zuschusses an die zur Wehrmacht einberufenen An-Pol, die bis zur Veröffentlichung dieses RdErl. ohnegehörigen der Sich.Pol. verweise ich auf den RdErl.Ablegung einer #-Führerprüfung zu #-Führern be-vom 28. 7. 1941 (RMBliV. S. 1408) Ziffer 6.fördert worden sind, d. h. die eine Urkunde überZu s a tz für die Staatspolizeistelle Leipzig: Aufihre Beförderung zum #-Führer erhalten haben, fin-den Bericht vom 22. 5. 1942 — I B 67/42 —.den die vorstehenden Bestimmungen keine Anwen-dung.An die Kassenanschlagstellender Sicherheitspolizei (Kap. 14 a).An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 150.— Befehlsblatt S. 151.Geheime StaatspolizeiGrenzwachhäuser.Grenzwachhäusern anzuzeigen. Fehlanzeige ist nichtRdErl. des RSHA. vom 4. 6. 1942erforderlich.(3) Zur Vermeidung von Verlusten sind die un-— II C 3 Nr. 746/42-270 —benutzten Grenzwachhäuser sorgfältig zu ver-(1) Durch die Vorverlegung der Reichsgrenzenschließen und die nächstgelegenen Polizeibehördenist in früheren Dienstorten der Grenzpolizei eine An-entsprechend zu benachrichtigen, damit diese beizahl von Grenzwachhäusern frei geworden.Streifen usw. auf die Grenzwachhäuser achtgeben(2) Um eine Übersicht über diese unbenutztenkönnen. Von Zeit zu Zeit sind die Häuser ferner aufGrenzwachhäuser zu gewinnen, ersuche ich, bis zumDach- und sonstige Schäden nachzusehen und er-15. 7. 1942 zu melden, ob und wo Grenzwachhäuserforderlichenfalls behelfsmäßig instandzusetzen.unbenutzt stehen. Gleichzeitig ist der Bedarf anAn die Staatspolizei(leit)stellen. — Befehlsblatt S. 151.ReichskriminalpolizeiBekämpfung der Zigeunerplage.rungen über die rassische Einordnung der Zigeuner(Heranziehung von Zigeunern und Zigeunermisch-und Zigeunermischlinge die zum Geburtsjahrgang1925 gehörenden Zigeuner und Zigeunermischlingelingen - Geburtsjährgang 1925 - zum Wehrdienst.)festzustellen und den zuständigen polizeilichen Melde-RdErl. des RSHA. vom 12. 6. 1941behörden und Volkskarteibehörden mitzuteilen, so-— V A 2 Nr. 960/42 —weit dies nicht bereits auf Grund des RdErl. desRFßuChdDtPol. i. RMdI. vom 7. 8. 1941 — S V A 2(1) Die Krim.Pol.(Leit)Stellen haben sofort anNr. 452/41 — und vom 3. 10. 1941 — O-VuR - ge-Hand der ihnen übersandten gutachtlichen Äuße-schehen ist.
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(2) Sollte im Einzelfall ein Gutachten noch nicht

(3) Dieser RdErl. ist in den Meldeblättern der

vorliegen, so ist beim RKPA. - Reichszentrale zur

Krim.Pol.(Leit)Stellen zum Abdruck zu bringen.

Bekämpfung des Zigeunerunwesens — umgehend an-

An die Kriminalpolizei.

zufragen.

- Befehlsblatt S. 151

Personalmitteilungen

Staatspolizei(leit)stellen.

SD.

Brnannt zum Pol.Ob.Insp.: Pol.Insp. Wildenhain

Kommandiert: #-Hauptsturmführer G o d e zum SD-LA.

Posen, #-Untersturmführer Rottler-Kühl zum

(Leipzig);

SD-LA. Karlsruhe.

zum Pol.Insp.: apl. Pol.Insp. Cla as en (Wien), die

Versetzt: die #-Hauptsturmführer G ra v e zur SD-

Pol.Insp.Anw. Brauer (Danzig), Oehmke (Ham-

HASt. Weimar, Krambs zum Insp. Breslau,

burg), Kuschel (Danzig), PolOb.Sekr. Prösel

Votsch u.Assmus zum Kdr. Radom;

(Kassel), Pol.Sekr. Josef B ra un (SP-Schule

die #-Obersturmführer Winkelhake zum SD-A.

Fürstenberg).

Dortmund u. Seiwert zum Befh. Metz;

#-Untersturmführer Werner Häns ch zum Insp.

Versetzt: die Krim.Komm. Ma choll (Tilsit) n. Allen-

Dresden.

stein f. d. Kdr. in Bialystok, Gud jons (Hohen-

Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.

salza) zum RSHA. unter Aufrechterhaltung seiner

Ernannt zum Hilfskrim.Komm.: Krim.Komm.Anw.

Abordnung n. Madrid;

Wensch (Leipzig);

Pol.Insp. Dietze (Frankfurt/Main) n. Hohensalza.

zum Kriminaloberassistenten: -Untersturmführer

Krim.Assistent Alfred Ra dtk e (Stapoleitst.

In den Ruhestand versetzt: Pol.Ob.Insp. Faul-

Breslau, zuletzt abgeordnet zum Befh. Oslo).

wasser (Dresden).

- Befehlsblatt 1942 S. 152.
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Befehlsblatt
Ausgabe A
des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben
vom
Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden Sonnabend.
Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt IL,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8. AusgabeA (zweiseitigerDruck), AusgabeB(einseitigerDruck).
Einzelnummern durch dieSchriftleitung. Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Nummer 25
Berlin, den 13. Juni 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-4:
HerbertGlüss,Kriminalkommissar,Reichs-
Helmut Wasshoff, Staffel-Rottenführer,
sicherheitshauptamt, im Oktober 1941
SD-Leitabschnitt Düsseldorf, im Oktober
Günter Monning, #-Oberscharführer, SD-
1941
Leitabschnitt Düsseldorf, im Oktober 1941
Waldemar Fornoff, Kriminalassistenten-
anwärter,KriminalpolizeileitstelleDresden,
Gerhard Weiss, Kriminalassistenten-
im Oktober 1941
anwärter, Staatspolizeistelle Chemnitz, im
Kurt Deifuß, a.pl. Kriminalassistent, Staats-
Oktober 1941
polizeistelle Köslin, im November 1941
Alfred Bunsen, # - Hauptsturmführer,
Hans Mitterhauser, #-Oberscharführer,
Reichssicherheitshauptamt, im Oktober
a. pl. Kriminalassistent, Staatspolizeileit-
1941
stelle Wien, im November 1941
Günter Ziebold, Polizeiinspektoranwärter,
Kurt Riecken, # - Obersturmführer, SD-
Staatspolizeileitstelle Berlin, im Oktober
Hauptaußenstelle Karlsruhe, im November
1941
1941
Felix Kowatsch, a. pl. Kriminalassistent,
Albin Oehler, -Unterscharführer, Büro-
Kriminalpolizeistelle Klagenfurt, im Ok-
angestellter, Staatspolizeileitstelle' Stutt-
tober 1941
gart, im November 1941
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Franz Priwitzer,  - Mann, Kriminal-
Harry Bitter, «-Oberscharführer bei einer
angestellter, Reichssicherheitshauptamt,
Einsatzgruppe der Sicherheitspolizei und
im Oktober 1941
des SD, im November 1941
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten.
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
In Vertretung
Streckenbach
4-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei



/040146Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 25/42Inhalt- Schriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. —Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 14. 5. 42 Verbrauchs-tenderwaren an Zivilpersonen. S. 146. - RdErl.regelung f. d. Gefangenenverpflegung. S. 146.8. 6. 42 Gewährung von Vorschüssen zur Beschaf-RdErl. 1. 6. 42 Beschlagn. u. Einzichung inländi-fung von Brennstoffen für Reichsbedienstete. S. 147.schen Vermögens von Ausländern bei volks- u.— RdErl. 8. 6. 42 Unterhaltszuschüsse f. Beamte imstaatsfeindl. bzw. reichsfeindl. Betätigung. S. 146.Vorbereitungsdienst. S. 147.RdErl. 4. 6. 42 Verkauf u. Tausch von Marke-Personalmitteilungen. S. 147.Sicherheitspolizei und SDVerbrauchsregelung für die Gefangenenverpflegung.Begründungen, wie die Zugehörigkeit zu einer LogeRdErl. des RFßuChdDtPol. i. RMdI. vom 14. 5. 1942oder einer sonstigen staatsfeindlichen Organisation,— S II C 3 Nr. 5107/42-274-5.a —können in diesen Fällen nicht als ausreichend an-(abgedruckt MBliV. S. 1091)gesehen werden. — Falls hiernach von einer Ver-mögenseinziehung abgesehen werden muß, ist das(1) Der RMfEuL. hat mit Wirkung vom 7. 4. 1942Vermögen nach den Bestimmungen der VO über diedie Verpflegungssätze für Gefangene in den Pol.-Ge-Behandlung feindlichen Vermögens vom 15. 1. 1940fängnissen und Arbeitserziehungslagern wie folgt neu(a. a. O.) und den hierzu ergangenen ergänzenden Be-festgesetzt:stimmungen — VO. über die Anmeldung feindlichena) Die Normalration und Schwerarbeiterzulage anVermögens vom 5. 3. 1940 (RGBI. I S. 483), VO. ■berFleisch wird auf je 280 g wöchentlich herab-die Anmeldung des Vermögens der Vereinigtengesetzt. Die Erhöhung dieser Sätze bis zu 50 % beiStaaten von Amerika und ihrer StaatsangehörigenBezug von Freibankfleisch ist nicht mehr zulässig.vom 4. 8. 1941 (RGBl. I S. 472) und 3. VO. zur Durchf.Pferdefleisch und Freibankfleisch sind vielmehrder VO. über die Behandlung feindlichen Vermögensin einfacher Menge auf diese Sätze anzurechnen.vom 9. 4. 1942 (RGBl. I S. 171) zu behandeln. Ge-Die Gefangenenanstalten haben nach Möglichkeitgebenenfalls ist die staatspolizeiliche BeschlagnahmeFreibank- oder Pferdefleisch zu beziehen.aufzuheben und der bisherige Verwalter wegen derb) Die Fleischzulage für Lang- und NachtarbeiterBehandlung des Vermögens auf die Bestimmungen derwird auf 140 g wöchentlich herabgesetzt.in Frage kommenden Verordnung hinzuweisen.c Die Fett-, Brot- und Mehlrationen werden wie(2) Angehörige der von den deutschen Truppenfolgt festgesetzt:besetzten oder in deutsche Verwaltung genommenen170 gStaaten sind hinsichtlich der Beschlagnahme und Ein-Fette insgesamt .130 gziehung ihres inländischen Vermögens wie Reichs-davon Margarine .oder Speiseöl .104 gangehörige zu behandeln.(3 Für die Beschlagnahme und EinziehungSchweineschlachtfette40 goder Schweineschmalz .32 ginländischen Vermögens sonstiger ausländischerBrot2450 gStaatsangehöriger müssen stichhaltige Gründe vor-Roggenmehl der Type 179075 gliegen, die Vorstellungen ausländischer RegierungenBrotmehl der Type 2800 .50 ggegenüber vertreten werden können. Liegen dieseVoraussetzungen nicht vor, so sind etwaige Beschlag-d) Die übrigen Rationssätze nach den RdErl. v.nahmen aufzuheben.9. 12. 1940 (MBliV. S. 2244) und 17. 6. 1941 (MBliV.S. 1114) bleiben unverändert. Die vorstehenden Bestimmungen gelten auchfür Anträge auf Feststellung der Volks- und Staats-An die Sicherheitspolizei.— Befehlsblatt S. 146.feindlichkeit gegenüber emigrierten Juden, die inzwi-schen eine fremde Staatsangehörigkeit erworbenhaben.Beschlagnahme und Einzichung inländischen Ver-mögens von Ausländern bei volks- und staatsfeind-III. Vgl. Ziff. 3 des RdErl. v. 2. 4. 1941 — II A 5(neu) Nr. 189/41-212-1 — (Befehlsbl. S. 67) und denlicher bzw. reichsfeindlicher Betätigung.letzten Satz des RdErl. v. 28. 7. 1941 — II A 5RdErl. des RSHA. vom 1. 6. 1942Nr. 189/41-212 — (Befehlsbl. S. 149).— II A 5 Nr. 265/42-212 —An Sicherheitspolizei u. SD.Befehlsblatt S. 146.I. Bei Prüfung der Frage, ob inländisches Ver-mögen von Ausländern als volks- und staatsfeind-liches bzw. reichsfeindliches Vermögen behandeltVerkauf und Tausch von Marketenderwaren anwerden kann, ist ein strenger Maßstab anzulegenZivilpersonen.zur Vermeidung außenpolitischer Schwierigkeiten.RdErl. des RSHA. vom 4. 6. 1942II. (1) Die zur Vermögenseinziehung erforderliche— II C 1 Nr. 824/42-239-1 k —Feststellung der Volks- und Staatsfeindlichkeit bzw.(1) Das Oberkommando des Heeres und dasReichsfeindlichkeit ist bei Angehörigen von Feind-#-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt haben an-staaten im Sinne der VO. über die Behandlung feind-geordnet,lichen Vermögens vom 15. 1. 1940 (RGBl. I S. 191) nur1. daß Marketendereien des Heeres und derdann zu beantragen, wenn unabweisbare Gründe,z. B. eine gerichtliche Verurteilung wegen FörderungWaffen-# Marketenderwaren an Zivilpersonennicht verkaufen dürfen, da die Einrichtung dervolks- und staatsfeindlicher Bestrebungen, vorliegen.Marketendereien einé ausschließlich für mili-



/05147Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 25/42tärische Zwecke bestimmte Einrichtung ist undträge die Unterhaltszuschüsse für die Anwärter derdie Beschaffung von Marketenderwaren währendLaufbahngruppe des höheren Dienstes nicht über-des Krieges besonders schwierig ist,steigen, das sind2. daß Angehörige des Heeres und derfür Ledige .200 RM monatlich,Waffen- die aus Marketendereien erworbenenfür Verheiratete . . . 260 RM monalich."Waren an Zivilpersonen weder weiterverkaufen(2) Danach ergibt sich beispielsweise folgendenoch tauschen dürfen.Berechnung:(2 Diese Anordnung gilt sinngemäß auch für diea) Verheiratet in der Ortsgruppe D:Angehörigen der Sich.Pol. u. des SD.Grundgehalt nach der ersten Dienst-An Sicherheitspolizei u. SD.Befehlsblatt S. 146.altersstufe in der Bes.Gr. A 4 c 1= 3900  12 =325,—RMWGZ. IV= 474 : 12 =39,50 RMGewährung von Vorschüssen zur Beschaffung von364,50 RMBrennstoffen für Reichsbedienstete.ab Kürzung 6 v.H.21,87 RMRdErl. des RSHA. vom S. 6. 1942bleiben342,63 RM— II C 1 Nr. 5085/42-250 —davon 75 v. H. .256,97 RM,Der RdF. hat sich durch Erl. vom 27. 4. 1942das sind weniger als 260,— RM, mithin kann einUnterhaltszuschuß in Höhe von 256,97 RM ge-- A 5240-5512/42 IV — damit einverstanden er-klärt, daß die durch seinen Erl. vom 10. 5. 1941währt werden.— A 5240-6724 IV - (Befehlsbl. 1941 S. 99) ge-b) Verheiratet in der Ortsklasse C:troffene Regelung bis zum Kriegsende AnwendungGrundgehalt wie oben .325,—RMfindet, Vgl. auch RdErl. des RMdI. vom 15. 5. 1942WGZ.IV = 648 : 12 = 54—RM(MBliV. S. 1014).379,—RMAn die Sicherheitspolizei (Kap. 14 a).ab Kürzung 6 v.H.22,74 RM- Befehlsblatt S. 147.bleiben356,26 RMdavon 75 v. H.267,20 RM,das sind mehr als 260.— RM, auch in den Orts-Unterhaltszuschüsse für Beamte im Vorbereitungs-klassen B, A und S, mithin kann ein Unterhalts-zuschuß in Höhe von 260,— RM gewährt werden.dienst.RdErl. des RSHA. vom 8. 6. 1942c) Ledig in der Ortsklasse D:— II C 1 Nr. 5061/42-248-2 —Grundgehalt wie oben325,— RMWGZ V = 348:12 =.29,— RM(1) Der Reichsminister der Finanzen hat zur Zah-lung des Unterhaltszuschusses an Krim.Komm.Anw.,354,— RMdie das 32. Lebensjahr vollendet haben, wie folgtab Kürzung 6 v.H.21,24 RMStellung genommen (5. 5. 1942 — A 4521-6113 IV):bleiben332,76 RM„(1) Auf Grund des RdErl. vom 25. 11. 1941davon 75 v.H.249,57 RM,(RBB. S. 271) können nur den Inspektoren-das sind mehr als 200,— RM, auch in den Orts-anwärtern die Unterhaltszuschüsse in Höhe der Ver-klassen C, B, A und S, mithin kann ein Unter-gütungen für Versorgungsanwärter nach Ab-haltszuschuß in Höhe von höchstens 200,— RMschnitt III des RdErl. vom 15. 2. 1939 (RBB. S. 29)gewährt werden.gewährt werden, nicht auch den anderen Anwärtern(3) Ich bitte, danach zu verfahren. — Soweit bis-des gehobenen Dienstes, die ihre Eingangsgruppe inher anders verfahren worden ist, kann es dabei ver-einer höheren Besoldungsgruppe als A 4 c 2 haben.bliben.(2 Ich bin damit einverstanden, daß die RegelungZus at z I. d. Staatspol. Stelle Linz: Zum Be-des RdErl. vom 25. 11. 1941 sinngemäß auf diericht vom 23. 3. 1942 - I 2-331/42-II C 1 —Kriminalkommissaranwarter angewandtAn die Kassenanschlagstellenwird. Jedoch dürfen die danach zustehenden Be-der Sicherheitspolizei.- Befehlsblatt S. 147.PersonalmitteilungenStaatspolizei(leit)stellen.adie Krim.Kommissare: Legat h (Gestapa) nachErnannt zum Pol.Inspektor: apl. Pol.Insp. Hans-Hohensalza, Hagenlocher (Koblenz) nachGünther Buchholtz (Wien), die Pol.Insp.Anw.Stuttgart, Bodm an n (Köslin) nach Breslau,Juwig (Berlin) u. von Geisau (Kattowitz),Richard Bach (Frankfurt/M.) zum RSHA. EhrigPolOb.Sekr. Gagstatter (Hohensalza); zum(Karlsbad) nach Frankfurt/M.Krim.Inspektor: Krim.Ob.Sekr. Alfred Zim m er -mann (Dresden).Die Versetzung des Krim.Komm. Rudorf vonNürnberg zum RSHA. ist aufgehoben worden.Versetzt: “-Hauptsturmführer Reg.Assessor Zeidler(Köln) zum RSHA.; die Krim.Räte Karl W eiBIm Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.(Königsberg) nach Graz, Richard Müller (Graz)nach Wien, Dörhage (Münster) nach Wien,Ernannt zum Krim.Inspektor: Krim.Ob.Sekr. Tork-Riech mann (Krim.Abt. Offenbach) nach Magde-1er (Frankfurt/O.).burg;— Befehlsblatt 1942 S. 147.
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Verschiedenes

Anschriftenänderung.

Straßburg,Otto-Back-

verlegt worden. — Fernsprecher: St

Die Dienststelle des Befehlshabers der Sich.Pol.

206.45

u. d. SD in Straßb

P

Befehlshab

Abgeordnet: die

(Befh. Kiew) z

Straßburg) zum

Schlierbach

Sta

Ernannt zum Pol.I
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vom

Reichssicherheitshauptamt Berlin
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allgemeinen jeden
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Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt IL,
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Nummer 21

Berlin, den 23. Mai 1942

3. Jahrgang

Walter Scl

Heinz Zim■

minalassist

stelle Erfu
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Personalmitteilungen

Versetzt: Krim.Komm. La n d weh r (Münster) nach

Ernannt zum Polizeiattaché: Reg.Rat Dr. Fest b. d.

Hohensalza;

Dt. Gesandtschaft in Kopenhagen, Krim.Dir. Wip-

die PolInsp. Wilhelm Ma i (Aachen) nach Trier

per b. d. Dt. Gesandtschaft in Sofia, Krim.Rat

u. Herbert Meyer (Kdr. Radom) nach Bromberg.

Winzer b. d. Dt. Botschaft in Madrid, Krim.Rat

Hel m b. d. Dt. Gesandtschaft in Agram, Krim.

Abgeordnet: die Pol.-Ob.Insp. S ch m a l e (D■ssel-

Komm. Go1t z b. d. Dt. Gesandtschaft in Preßburg

dorf) nach Halle, Franz Becker (Berlin) nach

u. Krim.Komm. Kappler b. d. Dt. Botschaft in

Düsseldorf u. Sch winn (Trier) nach Saar-

Rom;

brücken.

zum Pol.Insp.: Pol.Insp.Anw. Spengler.

Die Abordnung des #-Stubaf.RR. Dr. Kreuzer

Kommandeure der Sieh.Pol. u. des SD.

(Münster) zur Einsatzgr. D (vgl. Befehlsbl. 1942

S. 73) ist aufgehoben worden.

Beauftragt: #-Stubaf.RR Dr. Ba uer (Stapo Klagen-

furt. z. Zt. in Veldes) m. d. Stellvertr. des Kom-

mandeurs d. Sich.Pol. u. des SD in Veldes.

Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.

Ernannt zum Krim.Sekr.: Krim.Ob.Assistent Paul

Staatspolizei(leit)stellen.

Schiller (Stapoleitstelle Karlsruhe);

Ernannt zu Krim.Räten: die Krim.Komm. A chter-

zum Krim.Ass.: #-O'Stuf. apl. Krim.Assistent

bergu. Klein (Posen);

Kriszat (Stapo Tilsit).

zum Pol.Ob.Insp.: Pol.Insp. Max U r b a n (Regens-

burg).

 Befehlsblatt 1942 S. 124.
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Ausgabe A
des Chefs der
Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben vom
Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden Sonnabend. Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt II,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8. AusgabeA (zweiseitigerDruck), Ausgabe B(einseitigerDruck).
Einzelnummern durch dieSchriftleitung. Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Nummer 19
Berlin, den 9. Mai 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-4:
Joachim Boës, #- Obersturmbannführer,
Georg Fokter, #-Bewerber beim Inspek-
Oberregierungsrat, Leiter der Staatspolizei-
teur der Sicherheitspolizei und des SD in
leitstelle Stuttgart, im Juli 1941
Wien, im August 1941
Karl Pfleger, # - Oberscharführer, SD-
Abschnitt, Aachen, im Juli 1941
Alfons Fritz, # - Hauptscharführer, a. pl.
Fritz Adler, Staffelmann, SD-Hauptaußen-
Kriminalassistent, Staatspolizeistelle Trier,
im August 1941
stelle Augsburg, im August 1941
Erhard Brick, #-Sturmmann, Büroange-
Dr. Alwin Gastmann, Staffel-Oberschar-
stellter beim Inspekteur der Sicherheits-
führer, SD-Abschnitt Halle a. S., im August
polizei und des SD in Stettin, im August 1941
1941
Hans Cox, Staffelmann, SD - Abschnitt
Wolfgang Haberkorn, Staffelmann beim
Dortmund, im August 1941
Inspekteur der Sicherheitspolizei und des
Karl Dahlke, Kriminalsekretär, Kriminal-
SD in Stetlin, im August 1941
polizeileitstelle Berlin, im August 1941
Rolf Heinze, Kriminalkommissaranwärter,
Hans Dorn, #-Oberscharführer, SD-Leit-
Kriminalpolizeileitstelle Berlin, im August
abschnitt Stuttgart, im August 1941
1941
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Rudolf Wendt, #- Unterscharführer, SD.
Paul Buksch, -Rottenführer, beim Kom-
Abschnitt Hohensalza, im August 1941
mandeur der Sicherheitspolizei und des
SD in Lublin, im August 1941
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten.
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
Heydrich
4-Obergruppenführer und General der Polizei
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Inhalt
— Sehriftliche Mitteflung der veröffentlichten RdErL erfolgt nieht. -
Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 27. 4. 42 Baubeschrän-
Reichskriminalpolizei. RdErl. 14. 4. 42 Krim.Pol.
kungen. S.118. - — RdErl. 27.4.42 Reiseverkehr zu
Meldedienst. S. 119. — RdErl. 23. 4. 42 Aussonde-
Pfingsten. S. 118. — RdErl. 1.5.42 Beschlagnahme
rung von Pers.Akten krim.pol. Inhalts I. d. Zwecke
von Druckschriften, die nicht in die Liste des schädl.
der krim.biologischen Sippenforschung. S. 119.
u. unerwünschten Schrifttums eingereiht sind. S. 119.
Verschiedenes. Berichtigung des Verzeichnisses der
Geheime Staatspolizei. RdErl, 30. 4. 42 Schifferfahn-
an das FS-Netz angeschl. Dienststellen. S. 120. —
dungsstelle beim
Wasserschutzpolizeikommando
Verlust eines Ausweises. S. 120.
„Elbe“. S. 119.
Personalmitteilungen. S. 120.
Sicherheitspolizei und SD
Baubeschränkungen.
5. In allen Fällen, in denen Ausnahmegenehmi-
gungen oder die Einreihung in Dringlichkeits-
RdErl. des RSHA. vom 27. 4. 1942
stufen beantragt werden sollen, sind mir vorzu-
— II C 3 Nr. 578/42 —
legen:
Wie bereits in der Tagespresse bekanntgegeben
a die bauamtlichen Kostenanschläge mit Er-
wurde, sind die Baubeschränkungen mit Wirkung vom
läuterungsbericht (Baubeschreibung) und Bau-
15. 4. 1942 wesentlich verschärft worden. Abschn. I
zeichnungen,
des RdErl. vom 7. 6. 1940 (Befehlsbl. S. 50) entspricht
b) cine Aufstellung des benötigten kontingentier-
daher nicht mehr dem gegenwärtigen Rechtszustand.
ten Baumaterials nach dem vorgeschriebenen
Vielmehr gilt folgendes:
Vordruck in drei Stücken und
1. Genehmigungsfrei sind in Zukunft lediglich Bau-
c) eine Stellungnahme, ob die erforderlichen Ar-
arbeiten mit einer Baukostensumme bis zu
beitskräfte zur Verfügung stehen.
5000 RM. Auch bei ihnen ist indessen die Zustim-
mung des Arbeitsamtes und die Bereitstellung
6. Auch genehmigte Bauten müssen auf den Mindest-
etwa benötigter Baustoffkontingente Voraus-
umfang beschränkt bleiben. Die Bauausführung
selbst hat in einfachster Form zu erfolgen. Die
setzung.
Richtlinien für behelfsmäßige Kriegsbauweise
2. Sämtliche bisher erteilten Ausnahmebewilligungen
sind in jeder Hinsicht zu beachten, alle nicht un-
haben am 15. 4. 1942 ihre Gütigkeit verloren. Die
bedingt notwendigen Aufwendungen für Aus-
Arbeiten waren bis zu diesem Zeitpunkt einzu-
stattung usw. zu unterlassen und Dauerbauweisen
stellen.
weitgehend durch Behelfsbauweisen zu ersetzen.
3. Bauvorhaben mit einer 5000,— RM übersteigenden
An Sicherheitspolizei u. SD.
- Befehlsblatt S. 118
Bausumme dürfen nur nach vorheriger Bewilli-
gung der Gebietsbeauftragten des GB-Bau in An-
griff genommen werden. Die Erteilung neuer
Ausnahmegenehmigungen kann nur in den drin-
Reiseverkehr zu Pfingsten.
gendsten Fällen zur Behebung von Notständen
oder dergl. erfolgen. Der Generalbevollmächtigte
RdErI. des RFüuChdDtPol. im RMdI. vom 27. 4. 1942
für die Regelung der Bauwirtschaft Reichs-
— S I A 1 a Nr. 298/42-360-4 —
minister S pe e r hat sich die Erteilung der Aus-
Nachstehend gebe ich ein RdSchrb. des Reichsver-
nahmegenehmigungen vorbehalten, die ihm durch
kehrsministers u. Generaldirektors der Dt. Reichs-
die Hand seiner Gebietsbeauftragten zuzuleiten
bahn betr. den Reiseverkehr zu Pfingsten bekannt und
sind. Desgl. dürfen bereits laufende Unterhal-
mache allen Dienststellen der Sich.Pol. u. des SD die
tungs- und Instandsetzungsarbeiten über den
genaue Beachtung der darin enthaltenen Ausfüh-
15. 4. 1942 hinaus nur mit ausdrücklicher Zu-
rungen zur Pilicht.
stimmung des Gebietsbeauftragten weitergeführt
An Sicherheitspolizei u. SD.
--Befehlsblatt S. 118.
werden. Die Gebietsbeauftragten sind angewiesen,
nur solche Arbeiten freizugeben, die zur Auf-
rechterhaltung eines Betriebes, zur Abwendung
Anlage:
von Gefahren usw. nicht unterlassen werden
können. Schönheitsreparaturen sind in keinem
Der Reichsverkehrsminister
Fall statthaft. Soweit die nachgeordneten
und Generaldirektor
Dienststellen bei den zuständigen Gebietsbeauf-
der Deutschen Reichsbahn
tragten Ausnahmegenehmigungen beantragen
20 Bfsf 192
Berlin, den 16. 4. 1942
wollen, ist vorher meine Zustimmung einzuholen.
Betrifft: Reiseverkehr zu Pfingsten.
4. Falls Bauvorhaben darüber hinaus in die Dring-
(1) Infolge der anhaltenden starken Kriegsanfor-
lichkeitsliste der kriegswichtigen Bauten ein-
derungen, die es unmöglich machen, Lokomotiven,
gestuft werden sollen, werden die entsprechenden
Wagen und Eisenbahnpersonal für zusätzliche
Anträge vom RSHA. gestellt.
Leistungen im Reisezugdienst bereitzustellen, muß ich



14Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 19/42119alle maßgebenden Stellen bitten, auch beim bevor-Beschlagnahme von Druckschriften, die nicht in diestehenden Pfingstfest mitzuhelfen, daß der Reisever-Liste des schädlichen und unerwünschten Schrifttumskehr in erträglichen Grenzen bleibt. Jede Sonderzug-eingereiht sind.leistung könnte nur auf Kosten des kriegs- und lebens-RdErl. des RSHA. vom 1. 5. 1942wichtigen Güterverkehrs durchgeführt werden. Esist daher sehr dringend, strengste Anweisung zu-IV C 3 Nr. 4174/B —geben, auf der Eisenbahn über Pfingsten keine ReiseUnter Bezugnahme auf den RdErl. vom 9. 6. 1941anzutreten, die irgend unterbleiben oder verschoben- IV C 3 (neu) Nr. 4174/B — (Belehlsbl. S. 103) teilewerden kann, zumal ich mir vorbehalten muß, beiich folgende Druckschriften mit, die ohne Einreihungetwaiger Verschärfung der Lage weitere Einschrän-in die Liste des schädlichen und unerwünschtenkungen im Zugverkehr anzuordnen.Schrifttums zu beschlagnahmen und einzuziehen sind:(2) Vom Donnerstag, dem 21. Mai, bis Mittwoch,Selbertinger, Sepp: „Gedichte aus großerdem 27. Mai 1942, werden auf einer Reihe von Bahn-Zeit", Verlag Ludwig Günther, München 2;höfen, die noch bestimmt werden, für eine Anzahl vonMeentzen, Charlotte: „Heilkräuter im DiensteReisezügen wieder Zulassungskarten vorgesehender Schönheit", Verlag für Biologie Dr. F. Du-werden.berow, Berlin;(3) Ich bitte, die Gefolgschaftsmitglieder IhresPa nin, Alice: „F. M. Dostojewski als DarstellerGeschäftsbereichs an den Ernst der Zeit zu erinnernvon Menschenleiden", Günther-Verlag, Freiburg;und durch Anlegung des allerschärfsten Maßstabesbei Beurlaubungen die Bestrebungen zur EntlastungBrauchle: „Hypnose und Autosuggestion“, Ver-des Personenverkehrs während der Pfingstzeit zulag Philipp Reclam, Leipzig;unterstützen.Roeingh, Rudolf: „Roß und Reiter am Feind",(4) Auf die Öffentlichkeit wird in gleichem SinneDeutscher Archiv-Verlag, Berlin.durch die Presse eingewirkt werden.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S.119.Geheime StaatspolizeiSchifferfahndungsstelle beim Wasserschutzpolizei-tung einer Fahndungskartei beim Wasserschutz-kommando „Elbe“.polizeikommando „Elbe" wird hingewiesen, da dieseRdErl. des RSHA. vom 30. 4. 1942Kartei auch für staatspolizeiliche Fahndungen von— II A 1 Nr. 5 1I/42-151 —Bedeutung sein kann.Auf die Veröffentlichung im Deutschen Kriminal-polizeiblatt Nr. 4250 vom 10. 4. 1942 über die Einrich-An die Geh. Staatspolizei- Befehlsblatt S. 119ReichskriminalpolizeiKriminalpolizeilicher Meldedienst.sonen so lange vor der Vernichtung zu bewahren, bisRdErl, des RFüuChdDtPol. im RMdI. vom 14. 4. 1942sie einer systematischen kriminalgenealogischen Aus-— S V A 1 Nr. 547/42 —wertung unterzogen worden sind.(ver■ffentl. MBliV. S. 737)(2 Unter Aufhebung des Abschn. C - Bereini-In der Dienstanweisung für den kriminalpolizei-gung der kriminalpolizeilichen Personenakten — deslichen Meldedienst und Erkennungsdienst (Anl. zumfür P reu Ben ergangenen RdErl. v. 10. 3. 1933(MBliV. I S. 261) über die Neuordnung der kriminal-RdErl. vom 16. 7. 1937, MBliV. S. 1152) ist inpolizeilichen Personenakten und der entsprechendenAbschn. II a Abs. i Ziff. 4 nach den Worten „vonVorschriften in den übrigen Ländern ordne ich daherallen schweren Verbrechen wider das Leben", folgen-der Zusatz einzufügen:folgendes an:„von allen Straftaten, bei deren Ausführung Gift1. Alle Pol.Behörden, die Personenakten krimi-nalpolizeilichen Inhalts (Akten und Blattsammlungen)angewendet worden ist,".Die Änderung ist an der vorbezeichneten Stelle hand-führen, haben diese bis zur Vollendung des 90. Le-bensjahres oder bis zum Ablauf des 10. Jahres nachschriftlich vorzunehmen.dem einwandfrei festgestellten Tode der erfaßtenAn alle Pol.Behörden.— Befehlsblatt S. 119.Person in der Aktenhaltung zu belassen.2. Nach Fristablauf sind die Akten (Blattsamm-lungen) auszusondern und vollständig unter Bei-Aussonderung von Personenakten kriminalpolizei-fügung des gesamten vorhandenen erkennungsdienst-lichen Inhalts für die Zwecke der kriminalbiologischenlichen Materials an die für den Geburtsort der er-Sippenforschung.faßten Person zuständige Kriminalpol.Stelle zu über-RdErl. des RFßuChdDtPol. im RMdI. vom 23. 4. 1942senden. Ist der Geburtsort nicht zu ermitteln oder— S V A 1 Nr. 191/42 —liegt er nicht im Reichsgebiet, so sind die Akten dem(veröffentl. MBliV. S. 773)Reichssicherheitshauptamt - Amt V — zu übersenden.3. Das Reichssicherheitshauptamt - Amt V —(1) Die Aufgaben, die der kriminalbiologischenund die Kriminalpol.Stellen richten Aktensammel-Erbforschung im Rahmen der vorbeugenden Ver-stellen ein, in denen die eingehenden Akten so langebrechensbekämpfung gestellt sind, machen es er-aufbewahrt werden, bis sie durch das Kriminal-forderlich, die bei den Pol.Behörden vorhandenen undbiologische Institut der Sicherheitspol, ausgewertetweiter entstehenden Unterlagen über kriminelle Per-worden sind. Um bis dahin eine Übersicht über das
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eingegangene Material zu behalten und die spätere
4. Uber den Zeitpunkt und die Durchführung der
kriminalbiologische Auswertung zu erleichtern, emp-
kriminalbiologischen Auswertung der Akten ergeht
fichlt es sich, die eingehenden Akten laufend zu
später Anweisung.
numerieren und durch eine abecelich geführte Kartei
nachzuweisen.
An alle Pol.Behörden.
— Befehlsblatt S. 119.
Verschiedenes
Berichtigung des Verzeichnisses der an das Fern-
Unter N Neu: Niederhagen, K.L, Hannover, (FS
schreibnetz angeschlossenen Dienststellen.
nimmt Weselsburg an).
Unter A Bei Agram streichen: Belgrad, einsetzen:
Unter O Neu: Offenburg, Adst., Stuttgart.
Wien.
Unter S Bei Salzburg streichen: Wien, einsetzen:
Streichen: Assen, Adst., Den Haag.
München.
Unter B Neu: Böhm.-Leipa, Adst., Reichenberg.
Neu: Shitomir, Kdr. dSPudSD., Rowno.
Bei Bonn streichen: Dortmund, einsetzen:
Unter T Neu: Trautenau, Adst., Reichenberg.
Koblenz.
Unter W Neu: Warnsdorf, Adst, Reichenberg.
Unter D Bei Dijon streichen: Frankfurt/M., einsetzen:
Neu: Wolmar, Dienststelle der SP., Riga.
Paris.
Unter Z Neu: Znaim, Adst., Wien.
Unter E Neu: Elten-Babberich, Adst., Den Haag.
(II D 2 Nr. 2916/40)
Unter F Neu: Fallersleben, Adst., Hannover.
- Befehlsblatt 1942 S. 120.
Neu: Fürstenberg,
Sicherheitspolizeischule,
Hyst. Berlin.
Verlust eines Ausweises.
Unter G Neu: Gera, Adst, Weimar.
Der am 7. 2. 1941 für #-Obersturmführer Karl
Neu: Gronau, Greko, Dortmund.
Klöck ner, #-Nr. 82007, ausgestellte rote Dienst-
Unter K Bei Kattowitz hinzusetzen: Querverbind.
ausweis Nr. 3584/41 ist verlorengegangen. Der Aus-
Krakau.
weis wird für ungültig erklärt. Bei Auffindung wird
Bei Krakau
hinzusetzen: Querverbind.
um umgehende Einsendung an das Ref. I A 5 des
Kattowitz.
RSHA. gebeten.
Unter M Neu: Minsk, Kdr. dSPudSD., Riga.
(I A 5 d Az. 5039)
— Befehlsblatt 1942 S. 120.
Personalmitteilungen
Abordnung aufgehoben: Krim.Dir. Schmechel
Versetzt: #-Stubaf. Reg. u. Krim.Rat Zimmer-
(Hamburg) nach Prag.
ma n n (IV Gst.) zur Stapoleitst. Posen als Vertr. d.
Versetzt: #-Stubaf. Reg. u. Krim.Rat Dr. Le o (Wien)
Leiters.
z. KPLSt. Berlin;
Die Leitung der Geschäftsstelle IV ist dem
Krim.Dir. Schmechel (Hamburg) n. Wien;
#-Stubaf. Amtsrat Pieper übertragen worden.
die #-HStuf. Krim.Räte Dr. Hals wick (Bln.-
Die Abordnung des -Stubaf. Reg.Rat
Fhrsch.) n. Koblenz u. Zillmann (Bln.-Fhrsch.)
Dr. Plo et z zum Stellv. Reichsprotektor f. Böhm.
n. Luxemburg;
u. Mähren in Prag (s. Befehlsbl. S. 105) ist auf-
die Krim.Komm. Richter (Ludwigshafen) n.
Innsbruck u. Dr. Merten (Frankfurt/M.) zum
gehoben worden.
RSHA.-V;
Kriminalpolizei(leit)stellen
H-H'Stuf. Krim.Komm. a. Pr. Dobrovich (Mar-
und Kriminalabteilungen.
burg) n. Olmütz (KPLSt. Prag).
Ernannt zum Reg. u. Krim.Rat: #-Stubaf. Krim Dir.
In den Ruhestand versetzt: Reg. u. Krim.Rat Hol-
Dräger (KPLSt. Berlin);
ters (Stettin), #-H'Stuf. Krim.Komm. Hanisch
zur Krim.Komm.: Krim.Komm. a. Pr. Tappert
(Wien) u. Krim.Insp. Alfred Sch ul z (Bremen).
(iel);
SD.
zum Krim.Insp.: die Krim.Ob.Sekr. Hu pp els-
Versetzt: die #-U'Stuf. Curt H■ h n zum SD-LA. Posen
berg. Alwin Schubert u. Welker (sämtl.
u. Rudolf Ja cob zur SD-HASt. Luxemburg.
KPLSt. Berlin), Winkelmann, Behncke u.
Kommandiert: #-O'Stuf. Schra m m zur SD-HASt.
Mauruschat
(sämtl. Hamburg), Keller
(Zwickau) u. Lauer (Augsburg).
Weimar.
- Befehlsblatt 1942 S 120
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Berlin, den 2. Mai 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-4:
Alois Kochwagner, -Oberscharführer,
Hans Scheitinger, # - Obersturmführer,
SD-Leitabschnitt Múnchen, im Juli 1941
beim Inspekteur der Sich rheitspolizei
Friedrich Litschke, # - Obersturmführer,
und des SD in München, im Juli 1941
SD-Leitabschnitt Wien, im Juli 1941
Hans Steindl, # - Unterscharführer, SD-
Eduard Lukowsky, #-Bewerber,Reichs-
Leitabschnit Wien, im Juli 1941
sicherheitshauptamt, im Juli 1941
Fritz Strohbach, -Oberscharführer, SD-
Alfred Pillneder,  - Oberscharführer,
Hauptaußenstelle Potsdam, im Juli 1941
beim Inspekteur der Sicherheitspolizei
Helmut Thiemann, #-Hauptscharführer,
und des SD in Berlin, im Juli 1941
SD-Abschnitt Dessau, im Juli 1941
Walter Prill, #- Hauptscharführer, SD-
Theodor Wanke, #- Rottenführer, SD-
Leitabschnitt Berlin, im Juli 1941
Schule Bernau, im Juli 1941
Herbert Sperling, #- Sturmbannführer,
Hans Wirtz, Kriminalkommissar, Krimi-
Reichssicherheitshauptamt, im Juli 1941
nalpolizeileitstelle Düsseldorf, im Juli 1941
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Walfried Rzepa, -Untersturmführer, An-
Werner Sehulz, Hilfskriminalkommissar,
wärter des leitenden Dienstes der Sicher-
Anwärterdes leitendenDienstesderSicher-
heitspolizei und des SD, Reichssicherheits-
heitspolizei und des SD, Staatspolizeileit-
hauptamt, im August 1941
stelle Berlin, im August 1941
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten.
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
Heydrich
-Obergruppenführer und General der Polizei
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kommenden Juden. S. 113. — RdErl. 20. 4. 42 Dienst-
gandaaktion „Mehr Höflichkeit“. S. 114.
verpflichtung bzw. Notdienstverpflichtung der Ehe-
Geheime Staatspolizei. RdErl. 18. 4. 42 Wiederein-
frauen von Angeh. der Sich.Pol. u. des SD. S. 113.
— RdErl. 21. 4. 42 Erkennungsmarken für Kriminal-
tragung getilgter Strafregistervermerke wegen
Landesverrats. S. 115.
angestellte. S. 113. — RdErl. 23. 4. 42 Ausnahme
vom Verbot der deutschsprachigen Auslandspresse.
Personalmitteilungen. S. 115.
Sicherheitspolizei und SD
Empfang von Frischöl für Verbrennungskraftmaschi-
Anlage:
nen gegen Ablieferung von Ablauföl.
Bekanntmachung Nr. 1 der Reichsstelle für Mineralöl
RdErl, des RSHA. vom 17. 4. 1942
vom 16. März 1942 zur Anordnung Nr. 43
— II D 3 a (3) Nr. 601/42 —
(Regelung des Absatzes und des Verbrauchs von
Schmieröl für Verbrennungskraftmaschinen)
(1) Im Reichsanzeiger und Pr. Staatsanzeiger
vom 16. März 1942.
Nr. 63 ist die anschließend abgedruckte Bekannt-
Auf Grund des § 7 der Anordnung Nr. 43 vom
machung Nr. 1 der Reichsstelle für Min.Öl veröffent-
26. Januar 1942 (Deutscher Reichs- und Preußischer
licht worden, die hiermit allen Dienststellen der
Staatsanzeiger Nr. 21 vom 26. Januar 1942) erteile ich
Sich.Pol. zur Kenntnis gebracht wird.
folgende Ausnahmegenehmigung:
(2 Nach einem besonderen hierher gelangten
In Abweichung von § 1 der Anordnung Nr. 43
Schreiben der Reichsstelle für Min.Öl werden die
kann Schmieröl zum Verbrauch in Verbrennungskraft-
Lieferer die im Abs. 2 der Bekanntmachung Nr. 1 vom
maschinen (Frischöl oder Regenerat) gegen Abliefe-
16. 3. 1942 genannte Bescheinigung an diejenige
rung von Ablauföl aus Verbrennungskraftmaschinen
Dienststelle senden, von welcher der Verbraucher die
bis zur Höhe von 40 % der an den Verkäufer ab-
Motorenölscheine zugeteilt erhält.
gelieferten Ablaufölmengen ohne Vorlage von Mo-
torenölscheinen des Reichsbeauftragten für Mineralöl
(3) Im Interesse einer einheitlichen Regelung ist
abgegeben und bezogen werden.
wie folgt zu verfahren:-
Der Verbraucher ist jedoch verpflichtet, dem
a) In den beim Empfang von Frischöl bzw. Re-
Lieferer über die hiernach empfangene Menge an
generaten auszustellenden Bescheinigungen ist
Frischöl bzw. an Regeneraten eine Bescheinigung
als Dienststelle, von welcher der Verbraucher
gemäß nachstehendem Muster auszustellen. Der
seine Motorenölscheine zugeteilt erhält, immer
Lieferer hat diese Bescheinigung dem Wirtschafts-
die Anschrift der Stapo(leit)stelle usw. einzu-
amt vorzulegen. Die erforderlichen Bescheinigungs-
tragen, die dem RSHA. den Empfang der
formulare können von den Regenerieranstalten oder
monatlich zugehenden Motorenölscheine be-
sonstigen Vorlieferern bezogen werden.
scheinigt.
Berlin, den 16. März 1942.
b) Die hiernach bei den Dienststellen eingehenden
Der Reichsbeauftragte für Mineralöl.
Bescheinigungen — siche (2) — sind mit einem
I. A.: Budczies.
Anschreiben, daß die gelieferte Frischölmenge
dem RSHA. zur Anrechnung gemeldet worden
Bescheinigung über Rücklieferung von Motorenfrisch-
ist, an das nächstgelegene Wirtschaftsamt mit
öl (bzw. Motorenölregenerat) gegen Ablieferung von
Ablauföl aus Verbrennungskraftmaschinen.
der Bitte um Aufnahme des Anrechnungsver-
merks, zu dem nur die Wirtschaftsämter be-
Name des Ausstellers (d. h. des Verbrauchers): ..
rechtigt sind, und Weiterleitung an den
Genaue Anschrift:
Lieferer des Frischöles abzugeben.
Name u. Anschrift der Dienststelle, von welcher der
Verbraucher seine Motorenölscheine zugeteilt er-
c) Gleichzeitig ist Meldung an das RSHA. über
hält: ..
Von Firma
die gegen Ablieferung von Ablauföl emp-
... gegen Ablieferung von ...
fangene Frischölmenge zu erstatten.
Ablauföl aus Verbrennungskraftmaschinen 40 %
.. kg Motorenfrischöl bzw. Motorenölregenerate
d) Soweit eine Anrechnung der erhaltenen Frisch-
erhalten zu haben, bescheinigt
ölmenge auf das Kontingent der Sich.Pol. statt-
findet, wird der Mengenbetrag bei den monat-
den
lichen Zuteilungen berücksichtigt werden.
(Ort)
(Datum)
An die Sicherheitspolizei.
— Befehlsblatt S. 112.
(Unterschrift)



116Befehlsblatt des Chels d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 18/42113Behandlung der aus der Strafhaft zur Entlassungliche kriminalistische Ausbildung besitzen, sichkommenden Juden.dienstlich bewährt und sich stets tadellos geführtT   SS  haben.- IV C 2 Allg. Nr. 41 391 -(3) Sofern Erkennungsmarken an Kriminal-(1) Der Reichsminister der Justiz hat ent-angestellte ausgehändigt worden sind, die ausschließ-lich im Innendienst (z. B. Karteien, Fernschreibe-sprechend meinem Antrag die Ausführungsverordnungüber Mitteilungen in Vollzugssachen vom 25. 3. 1941dienst usw.) tätig sind oder auf die die anderen vor-- Dt. Justiz S. 399 - u. a. wie folgt ergänzt:stehenden Voraussetzungen nicht zutreffen, sind siewieder einzuziehen. s ce cta(4) Die Bekanntgabe dieses Erlasses an die Ge-fangenen oder Verwahrten, der im Sinne der rasse-meindekriminalpolizei hat durch Abdruck in dengesetzlichen Vorschriften Jude ist, wird außer derKriminalpolizeistelle sechs Wochen vor dem Ent-Meldeblättern zu erfolgen.lassungstag auch der für die Vollzugsanstalt örtlichAn die Sicherheitspolizei.- Befehlsblatt S. 113.zuständigen Staatspolizeistelle oder Staatspolizeileit-stelle mitgeteilt. In die Mitteilung nimmt die Voll-zugsanstalt Angaben über das Verhalten des Ge-fangenen oder Verwahrten während des Voll-Ausnahme vom Verbot der deutsehsprachigenzuges auf."Auslandspresse.(3) Ich gebe hiervon Kenntnis und ersuche, dieRdErl. des RFäuChdDtPol. im RMdI. vom 23. 4. 1942persönlichen Verhältnisse der Juden in jedem Falle— S IV C 3 — Nr. 3204/F —zu überprüfen und über das Ergebnis dieser Fest-Im Benehmen mit dem Reichsministerium fürstellungen zu berichten.Volksaufklärung und Propaganda wird nachstehend(4) Gleichzeitig ist zur Frage der Entlassung ggf.aufgeführte Korrespondenz ab sofort von dem all-unter Erteilung sicherheitspolizeilicher Auflagengemeinen Verbot der deutschsprachigen Auslands-bzw. zur Frage der Inschutzhaftnahme Stellung zupresse ausgenommen:nehmen. — Weitere Weisung folgt in jedem Einzelfall.„Pressedienst der deutschen Volksgruppe inRumänien" — Bukarest —An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 113.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 113.Dienstverpflichtung bzw. Notdienstverpflichtung derEhefrauen von Angehörigen der SicherheitspolizeiVerpflichtung von Hilfspolizeibeamten undund des SD.Schutzmannschaftsangehörigen.RdErl. des RSHA. vom 20. 4. 1942RdErl. des RFßuChdDtPol. im RMdI. vom 23. 4. 1942- I A 1 a Nr. 3/42 —— S I A 1 a Nr. 222/42 -(1) Es ist vorgekommen, daß Ehefrauen von An-(1) Reichsangehörige Hilfspolizeibeamte,gehörigen der Sich.Pol. u. des SD dienstverpflichtetdie auf Grund des RdErl. vom 14. 5. 1940 - I E1bzw. notdienstverpflichtet wurden. Der Chef derNr. 579/40-239-1 a Abschn. X VI (Befehlsbl. S. 21)Sich.Pol. u. des SD hat angeordnet, daß in diesenvon Einsatzgruppen und -kommandos eingestelltFällen die Ehefrauen bei den eigenen Dienststellenworden sind bzw. eingestellt werden, haben gemäßzur Dienstleistung herangezogen werden sollen.§ 2 Absatz 1 und 2 der Allgemeinen Tarifordnung für(2) Um dieses Ziel zu erreichen, sind die An-Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst (ATO.)gehörigen der Dienststellen anzuhalten, die Dienst-folgendes Treuegelöbnis abzugeben und durch Hand-oder Notdienstverpflichtung ihrer Ehefrauen sofortschlag zu bekräftigen:zu melden. Von der Dienststelle ist dann durch Ein-„Ich gelobe: Ich werde dem Führer des Deut-flußnahme auf die zuständigen Stellen zu versuchen,schen Reiches und Volkes, Adolf Hitler, treudie Verpflichtung für eine Dienststelle der Sich.Pol.und gehorsam sein und meine Dienstobliegen-u. des SD durchzuführen.heiten gewissenhaft und uneigennützig er-(3) Ich ersuche, die Angehörigen der Sich.Pol. u.füllen."des SD darauf hinzuweisen, daß die vorstehende An-(2) Bei der Abgabe des Treuegelöbnisses sind dieordnung zugunsten ihrer Ehefrauen im Hinblick aufreichsangehörigen Hilfspolizeibeamten über die Ver-deren örtliche Verwendung usw. getroffen wird.ordnung gegen Bestechung und Geheimnisverrat nichtAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 113.beamteter Personen vom 3. 5. 1917 in der Fassungvom 12. 2. 1920 (RGBI. S. 230) insbesondere darüber zubelehren, daß sie verpflichtet sindErkennungsmarken für Kriminalangestellte.a über die infolge ihrer Tätigkeit erlangten Kennt-nisse über Einrichtungen und Maßnahmen derRdErl. des ChdSPudSD. vom 21. 4. 1942Sich.Pol. u. des SD, desgleichen über Betriebs- und- II A 1 Nr. 122/42-155 —Geschäftsgeheimnisse eines Dritten, die infolge(1) In Ergänzung des Abschn. B Ziff. (1) desihrer Tätigkeit zu ihrer Kenntnis gelangen, Ver-RdErl. vom 12. 12. 1940 — S I B 1 Nr. 881/40-151 — (Be-schwiegenheit zu bewahren haben,fehlsbl. S. 170) ordne ich an, daß Erkennungsmarkenb) für eine Handlung, die zu ihren Dienstobliegen-an Kriminalangestellte nur bei tatsächlichem Bedürf-heiten gehört oder die eine Verletzung der ihnennis infolge Mangels an Vollzugsbeamten ausgehändigtübertragenen Obliegenheiten enthält, keine Ge-werden dürfen.schenke oder Vorteile annehmen, fordern oder(2) In diesen Fällen sind jedoch nur solchesich versprechen lassen dürfen,Kriminalangestellte mit Erkennungsmarken zu ver-c) Personen, die durch Anbieten von Geschenkensehen, die im A u ßen dien st tätig sind, eine gründ-oder anderen Vorteilen versuchen, eine Verletzung



Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 14/4293Für ledige Angehörige der Sich.Pol. u. des SDVergütung während der Heranziehung zum Wehr-ist bei Abordnungen spätestens mit dem 8. Tagedienst nicht gewährt werden.des Dienstantritts an dem neuen Beschäfti-(2 Den Jungmännern (Verwaltungslehrlingen)gungsort die Umzugsanordnung zu erteilen.meiner Verwaltung werden Unterhaltsbeihilfen(2) Versetzungen dürfen nur dann ausgesprochenwährend der Ableistung des Arbeits- und Wehr-werden, wenn bei der neuen Dienststelle ent-dienstes (Kriegswehrdienstes) nicht weitergezahlt.sprechende Stellen vorhanden sind.Die Zahlung wird mit Ablauf des Tages eingestellt,(3 Über jede von den Inspekteuren oder Befehls-der dem Tag der Einberufung zum Arbeits- oderhabern verfügte Versetzung oder Abordnung ist demWehrdienst vorangeht. Von der Rückforderung derRSHA. eine kurze schriftliche Meldung mit AngabeBeträge, die für den Monat der Einberufung etwades Dienstantrittstages von der Dienststelle zu er-bereits gezahlt sind, wird jedoch abgesehen. Ent-statten, zu der die Versetzung oder Abordnung er-sprechend wird, soweit mir bekannt, in der all-folgt ist.gemeinen und inneren Verwaltung bei ihren Ver-(4) Versetzungen, die über einen Inspektions-waltungslehrlingen verfahren.bzw. Befehlsbereich hinausgehen oder mit denen eine(3) Ein Unterhaltszuschuß nach den Grund-Stellenverlegung sowie der Wechsel des Dienst-sätzen meines Erlasses vom 12. 7. 1941 (RBB. S. 180)zweiges (Versetzungen von der Geh. Staatspolizei zurkann erst gewährt werden, nachdem ein Verwal-Reichskriminalpolizei oder umgekehrt) verbunden ist,tungslehrling, der alle Voraussetzungen erfüllt, alsferner Abordnungen von längerer Dauer als dreiBeamter im Vorbereitungsdienst in das Beamten-Monaten sind nach wie vor bei dem RSHA. zuverhältnis übernommen worden ist. Die Ableistungbeantragen,von Kriegswehrdienst steht der Übernahme in das(5) Das Recht des RSHA., von sich aus Ver-Beamtenverhältnis grundsätzlich nicht entgegen."setzungen und Abordnungen auszusprechen, wirdIch bitte, danach zu verfahren.durch vorstehende Bestimmungen nicht berührt.An die Kassenanschlagstellen (Kap. V 14 a).An Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 92.- Befehlsblatt S. 93.Ausnahme vom Verbot der deutschsprachigenVergütung an Polizeiverwaltungslehrlinge währenddes Wehrdienstes im Kriege.Auslandspresse.RdErl. des RFßuChdDtPol. im RMdI. vom 23. 3. 1942RdErl. des RSHA. vom 23. 3. 1942— S IV C3 Nr. 4378/F —— II C 1 Nr. 3302/41-248-2 —Im Benehmen mit dem Reichsministerium fürDer Reichsminister der Finanzen hat zur Weiter-Volksaufklärung und Propaganda werden nach-zahlung der Vergütung an Polizeiverwaltungslehr-stehend aufgeführte Zeitungen ab sofort von demlinge während des Wehrdienstes im Kriege in einemallgemeinen Verbot der deutschsprachigen Auslands-Schreiben vom 9. 3. 1942 — A 5401/1747 1V — wie folgtpresse ausgenommen:Stellung genommen:„Deutsche Zeitungin der Ukraine“ und„(1) Den Verwaltungslehrlingen kann, zumal„Deutsche Zeitungin Belgrad“.sie nicht in einem Beamtenverhältnis stehen, eineAn Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 93.SD-AngelegenheitenAbwicklung von Ansprüchen auf Grund der Kriegs-12. 12. 1940 — I B 2 Nr. 241/40 — (Befehlsbl. S. 197)sachschädenverordnung vom 30. 11. 1940 (RGBl. Ifür das Gebiet des Großdeutschen Reiches getroffeneS. 1547) — 2. Verordnung über die Ausdehnung derRegelung gilt jetzt sinngemäß auch für die Schäden,Kriegssachschädenverordnung auch für außerhalb desdie seit dem 27. 3. 1941 in den befreiten Gebieten derReiehsgebietes eingetretene Schäden vom 18. 2. 1942Untersteiermark und Oberkrains entstanden sind.(RGBL. I S. 84).(2 Derartige am SD-Vermögen eingetreteneRdErl. des RSHA. vom 24. 3. 1942Schäden sind ebenfalls dem RSHA. — Gruppe II C —— II A 1 Nr. 2033/42-172 —zu melden.(1) Die in dieser Angelegenheit durch RdErl. vomAn die SD-Dienststellen.— Befehlsblatt S. 93.Verschiedenesbindung auch bei Ausdehnung der Dienstgeschäfte bisdes Chefs der Sicherheitspolizei u. des SDin die späten Abendstunden besteht.in Berlin-Wannsee.(3) Das Gästehaus bietet durch seine Einrichtung(1) Die auswärtigen Dienststellenleiter und #-und Lage die Möglichkeit zur Unterhaltung und Ent-Führer der Sicherheitspolizei u. des SD werden erneutspannung nach dem Dienst. (Näheres siehe Befehlsbl.auf die bei dienstlichem Aufenthalt in Berlin gebotene1941 S. 253.)Unterkunftsmöglichkeit im Gästehaus des Chefs der(II C 3 Nr. 4075/42)— Befehlsblatt 1942 S. 93.Sich.Pol. u. des SD in Berlin-Wannsee, Am GroßenWannsee 56/58 (Fernruf 805760), hingewiesen.Anschrift.(2 Der Ubernachtungspreis beträgt einschl. Früh-Der Chef der Heeresarchive hat gebeten, beistück und Bedienung 5,— RM. Von allen BerlinerSchreiben an seine Dienststelle künftig nur folgendeFernbahnhöfen und von Potsdam aus ist der S-Bahn-Anschrift zu verwenden:hof Wannsee durch direkte Verbindung schnell zuAn denerreichen; von dort aus erfolgt auf Anruf Abholung.Chef der HeeresarchiveDie Gesamtfahrzeit beträgt von der Stadtmitte ausPotsdametwa 30 Minuten, ist also für Berliner VerhältnisseHans-von-Seeckt-Str. 8.durchaus tragbar, zumal diese günstige Fahrver-(II A 1 Nr. 184/42-160)Befehlsblatt 1942 S. 93
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27. Einftellung der Überwachung eines chem. franzöf. Frem-
 e c 
denlegionärs 62;
zum Wehrdien■t) 75;
28. Rückwanderer aus Luremburg 43; — Ausnahmen D.
25. Einfat der SPudSD in Rärnten und Untersteiermark 74;
Verbot der deutschfpr. Ruslandspreffe 43.
— Lifte des [chädl. u. unerwünfcht. Schrifttums 74;
26. Detbot von ausl. Drudfchtiften 77;
märz.
29. Führen von akustifchen Warnzeichen u. farbigem Renn-
licht 79;
3. Derbotene Mittel 3. Empfängnisverhütung 44; — Der-
teilung konf. Schrifttums d. zivilkirch. Stellen 47;
30. Auflöfung des Devifenfahndungsamtes 75; - Poftuer-
4. Räuml. Gliederun
meldung über fe
5. fS.-Benutung f.
7. Arbeitszeit nach
Druckschriften 48;
8. Derbot von ausl.
11. Dienftbezüge i. D.
verteilungsplan
gung 60;
12. Ermittlung der
Selbstmordverfuch
13. Liste D. schädl. u.
15. Polizeigefängniffe
f. Diensträume 57
16. Genehmigung org
grenzpol. Dienstft
17. Überzählige Bert
Empfängnisoethü
Bea. d. einf. Der
— Derbot von
eines Sicherungs
nahme 63;
18. Ausnahmen vom
presfe 63; — Ei
19. Deränderungsmel
amt 63;
20. Derbot von ausl.
21. Einholung v. St
melgebiet, Eupen
nabme
nom
ust. Drucschriften 65;
fehlsblätter 89;
Druckschriften 65;
16. Einfat der SPudSD in Griechenland 83; — Inanspruch-
on Eilpoftfendungen an das RSf. 64;
nahme der polärzti. Einrichtungen 93;
om Derbot D. dt(chsprach. Ruslands-
19. Anschluß der Stapoft. Jichenau Plock an das fS.-Nlet 90;
— Derlichene Orden u. Ehrenzeichen 94;
Drucschriften 67;
s bu    b
Verlegung der Stapoft. Zichenau nach
Reifezugpetkehrs 89; — Partei-Ranzlei 94;
23. Rusnahme vom Derbot D. dtschsprach. Ruslandspreffe 97;
April.
27. Poftoerkeht mit den E.-Dienftft. im fr. Jugoflawien 95;
Dolks- u. Staatsfeindlickeit 67; —
30. Gewährung von Dorfchüffen 3. Befchaffung von Brenn-
chuß f. Bea. ufw. als Inhaber bej.
stoffen 99.
n 68;
Juni.
u. unerwünscht. Shrifttums 68; — Or-
Geh. Staatspol. in Ober- u. Nieder-
1. Reichszentrale z. Bekämpfung von sunftwerhfälfchungen
143;
[chlefien 71;
5. Überlaffung krim.pol. Perfonen- u. Dorbeugungsakten
3. Juständigkeit des Insp. d. SPudDS. in Wiesbaden u.
des Befchlshabets d. SPudSD. in Met 99;
an Juftizbehörden 72;
9. Dienftauszeidhnung der nsDrp. 68;
6. Reichsftatth. i .D. Weftmark u. Chef D. Jivilverwaltg. i.
Lothr. 100; — Anderung der Bezeichnung der Stapostelle
14. Derbot von ausl. Dtucschtiften 73;
Jichenau/Plodk 100; — Umwandlung des SD-Rbfchn.
15. Derbot von aust. Druckfchriften 73;
Kattowit in cinen SD-Leitabschn. 103; — Anrechnung
16. Rusgaben f. D. Fechtsportunterricht 71; - Derbot von
des Einfates f. die Julasfung 3. d. vereinfachten juristi-
ausl. Drudkfchriften 73;
[chen Staatsprüfungen 103; — -Leithefte 107;
19. Rusnahme o. Detbot d. dtfhfpradh. Ruslandsprelfe 74;
7. Rrim.pol. Meldeblätter u. Fahndungsnachweife 108;
Dringende Staats- u. einface Ferngespräche 74;
9. Beschlagnahme von Drucschriften, die nicht in die Lifte
— Derwendung alter Bereifung 74;
des schäd. u. unerwünscht. Schrifttums cingereiht wor-
21. Derbot von ausl. Drudschriften 74; — desgl. 77; —
den sind 103;
Rusnahme vom Derbot d. difchsprach. Ruslandspreffe 77;
10. Tragen der #-Uniform 104; — Polizeiliche Dorladungen
22. Briefkopf des höh. H-u.Pol.f. in Met 71;
13;



RI11. Dienftauszeicnung der nSDpp. 104; — Gebühten-5. Reifebeihilfen u. Befchäftigungsoetgütung 159;echebung der Gefundheitsämter im Dollzuge pol. Aufg.8. Übertragung von Detw.Rufg. des Reife- u. Umzugs-107; -— Derbot von ausl. Drudschriften 108;koftencechts 159;12. Disch. Dienstpoft Niedetlande 104; — Entweichenlaffen9. Ausnahme vom Derbot D. difchfprach. Ruslandspreffevon Gefangenen 108;158; — Auslandsdienstreifen u. Dienstreifen i. d. befett.16. Umwandlung des SD-Abfchn. Rattowit in cinen SD-Gebiete 161; — Behandlg. zutüchkehrender Fremden-Leitabschn. 108; — Wiedererlangung der Wehrwürdigheitlegionäre 163;112;10. sirchensteuer 161;17. Mitwirkung der Behörden D. allg. u. inn. Verwaltungbei d. Wehrüberwachung 108;13. Uniform 161; — Decbot o. ausl. Drudschriften 163;18. In Verluft geratenes Dienftfiegel 105;14. Werke tuff. Rutoren u. Dertrieb ruff. Schrifttums 162;19. Einfuhroetbot f. auf Dinar lautende Geldforten 104;15. Bef. D. Reichsmarfchalls gg. Verfchleuderung o. Beute u.Landesbeständen i. d. befeht. Osgebieten 179;20. fühten von blauen Lampen und verschieden tönendenSignalinftrumenten am SD-Dienftkraftwagen 108;16. Derbot o. ausl. Drucfchtiften 163;21. fraftstoffoerforgung der Sich.Pol. 111; — Ausnahmen18. Derbot D. ausl. Drudschriften 163;vom Derbot der Dischspradh. Ruslandspreffe 111;19. Erholungsutlaub 164; — Derbot o. ausl. Drudkfchtiften23. Wegfall det Ruslagenerstattung zw. Wehrmacht u. staatl.165;Polizei b. D. Unterbringung u. Verpflegung von Ge-22. Lifte D. schädl. u. unerwünscht. Schrifttums 164;fangenen 139;25. Rusnahme v. D. Verbot franzöf. Druckschriften 165;24. Behandlung von Gefuchen um Wiedererlangung der26. Brankenperfichetung der in das Ausland abgeordn. Ge-Wehrwürdigkeit 111;folgfhaftsmitgl. 165; — Berdunkelungsmaßn. i. Rtaft-25. Derwendung von Rbkürzungsbezeichnungen 112;fahrzeugverkeht 167;  Befehung der Planstellen für28. Geräteausftattung u. Antechnungsbeträge f. d. Unter-Dol.Ob.Seht. 177;kunftstäume D. ledig. Grenzpol.Angehörigen 115;28. Verbot o. ausl. Drucschriften 168;29. Richtlinien bett. Rüdkgtiff- u. Jnanfptuchnahme von Bea.29. Erhöhung des Luftdrudkes bei Rraftfahtzeugbereifungu. Angest. (fraftfahrbetrieb) 112.173; — Instandfetung v. Dienftkraftfahtzeugen 177.Juli.September1. Erfat- u. Etgänzungskräfte 117 u. 119;1. Rusnahme o. Derbot d. dt(chfprad. Ruslandsptefe 168;2. Polizeiliche Vorladungen 136;— desgl. 174; — Rommand. D. SPudSD. in Cemberg5. Nebentätigkeit der Beamten 139;174;  feranziehung o. Gerichtsvollziehern b. D. Der-7. Buch Nr. 1 der Schriftenteihe des RispA. 145; — Ver-steigerung jüd. Umzugsgutes 176; — Raffenanschlag derbotene Mittel jur Empfängnisperhütung 145;Sich.Pol. 1940 183;8. Befchlagnahme von Drudschriften 139:2. festfehung cines Sicherungsgeldes als staatspol. Prã-ventiomaßn. 174; — Nadel(chnitthol 178;9. Rusnahme vom Derbot d. Dischfprach. Auslandspteffe140; — Aufhebung einer Rusnahme o. Derbot d. disch.-3. Verlegung des SD-Abschn. Neustadt/W. nach Saatbr.(prach. Auslandspteffe 140; — Abgrenzung der Bade-174;kuren gegenüber Sanatoriumsbehandlg. 140; — Et-4. Dienstreifen von Behördenangeh. 174;holungsurlaub f. D. Bea. der Sich.Pol. 143;5. Paßtechn. Regelung (betr. Reichskomm. Oftland, Distr.eGalizien, Bezick Bialystok) 175; — desgl. (betr. Ukraine)12. Freigabe von Angeh. der Sich.Pol. f. D. Wehrmacht bei176;vorl. Dienstenthebung 140;6. Maßn. gg. Derfchleuderung o. Beute u. Landesbeständen14. #-Befehisblätter 140; — feizungsanlagen in Dienst-i. D. befeht. Ostgebieten 179;kraftfahtzeugen 145:8. Verbot o. ausl. Druckschtiften 179; - Petfonalakten18. Lifte des (chädl u. unerwünfcht. Schtifttums 145;244;9. Postverkeht mit d. Prot. Böhm. u. Mäht. 179; — Be-19. Sammlungen in Dienfträumen 145;[chlagn. v. Druchschr. 180; — Behandlung von fund-23. SD-hASt. Münster i. W. 146; — Etnennungen u. Be-fachen 215;förderungen von Angeh. der SPudSD., die zum Weht-10. Suspendierung des SD-Abschn. Weimar 187;dienft einberufen ■ind 147; — Altölbewictschaftung 147;24. Rundfunkgeräte im Dienstgebrauch 149;11. Anetkennungen 180;14. Richtl. f. d. Durchf. des Rderl. betr. Feiertagsrecht 183;28. Einstellung v. 4-Ersatrefervisten mittels der Notdienst-- Einrichtg. einer Rrim.Dienftft. in Bialyftok 184;verpflichtung 149; — feststellung der Dolks- u. Staats-feindl. gegenüber emigrierten Juden 149; — Rusnahme16. fernunterrichtslehrgang f. Anw. des mittl. u. gehob.vom Derbot der dtfchsprach. Auslandspreffe 151;Pol.Derw.Dienstes 180; — Ausnahme vom Derbot fran-29. Liste des schädl. u. unerwünfcht. Schrifttums 151;zöf. Drucschriften 184;17. Anmeldung fowj. fowie amerik. Vermögens im Inland30. Übersicht über die allg. Erl. des RShA. 149;184;31. Befchlagn. von Drudschtiften 153.22. Befchlagn. o. Drudfchtiften 187;23. FS.-Net der SPudSD 192;Augu■t.24. Regelung über Derfand u. Mitn. von Waren aus den1. Dienstreifen von Bchördenangehörigen 157;befeht. Osgebieten 184; — -Befchlsblatt 185; — Ra-2. Unfallfürforge 158; — Mitnahme von Jahlungsmittelntalyt u. Ratalytöfen f. Diensthraftfahrz. 189;n. d. befeht. Gebieten Sowjetrußl. 171;25. Anetkennungen 185; — Mitnahme von Jahlungsmitteln4. Briefkopf des höh.H-u.Pol.f. Südoft 153; — fauptamti.n. D. befeht. Sowj.Rußl. 187;im SD tätige Stud.Affefl. 153;26. Überweifung von Dienftbezügen n. Norwegen 188;5
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2. fernunterrichtslehtg. f. Bnw. d. mittl. u. gehob. Pol.Der-
November.
walt.Dienftes 189;
1. Rriegshilfsdien■t des RAD. f. D. weibl. Jugend 249; —
30. Nachbefchulung d. kolonialen Einfathräfte 191; — Der-
Derbot antibolfchewiftifchet Schriften 251;
forgung der im Einfat befchädigt. od. gefallenen Gefolg-
3. Befchlagn. v. Druckschtiften 251; — Lifte des (chädl. u.
(haftsmigl 191; — Einfuht von dischsprach. Preffe-
unerwün(cht. Schrifttums 252; — Derbot von ausl.
erzeugniffen aus d. befeht. Gebieten 192.
Drudschtiften 252;
4. fühten von Pol-Rennzeichen an SD-Dienstkraftwagen
Oktober
25;
1. Behördl. Empfehlungsschtb. f. Druckwetke 189; — Lohn-
5. Dienstvotfchtift f. D. Gefangenenttansport 263;
seuertabellen 192;
6. Derluft von Perfonalakten 253;
2. Anerhennungen 189;
7. Ausnahme o. Derbot d. dtschsptadh. Ruslandspteffe 252;
3. Dtsch. Devifentecht. Überficht über D. Zahlungsregelungen
— ADSt. d. Stapo in der Stadt des Rdf.-Wagens 252;
f. D. Wehmacht i. d. außerdtsch. Ländern 192;
10. Umwandlg. der RpSt. Rattowit in eine fpfSt. 261;
4. Befchränkung D. Einfuht finnischer Geldforten nach
11. Umftellung von sraftfahrzeugen auf den Betrieb mit
finnland 211;
flüffiggas 257;
7. Befchlagn. o. Druckschtiften 211; — Rufbau u. Derwal-
12. Benutzung von Dienfthraftwagen 255; — Kühlwaffer-
tung der E. u. UWz. 219;
froft(chutmittel 257;
8. Dienstaufwandsentschädigung 211; — Erstattung u. Einz.
13. Bekleidung u. Rusrüftung 259; — Rufbewahrung der
von Gefangenenhaft- u. -transportkoften 251;
Ermittlungsakten über Brände 261;
9. Anetkennungen 192;
14. Liste d. [chädi. u. unerwünscht. Schrifttums 255;
10. Gewähtung von Dorschüffen 3. Befchaffg. von Winter-
15. Gtenzwechfeltellen u. Reichskreditkaffen 255;
kactoffeln 212; — Liste d. schäd. u. unerwünscht. Schrift-
tums 212; — Vollmilchzulage 212; — Tchechische Be-
17. Devifenbewittsch.Bez. Bialyftok 259;
19. Bekämpfg. d. Jigeunerplage (■eranziehung Geburtsj.
hörden 215;
11. Behandlg. von Gefuchen z. Wiedererlangung der Weht-
1924 3. Wehrdienft) 265;
würdigkeit 216;
20. Devifenbewittsch. befett. Gebiete UdSsr. 259;
13. Pol.Dorladungen 216; — Übertragung v. Derw.Aufgaben
21. Julaffung von Jigeunern u. Jigeunermifchl. zum Befuch
d. Reise- u. Umzugskoftenrechts 217;
öffentl. Volksfchulen 267;
14. Deckung des Bedarfs an photograph. Papier u. fonfti-
22. Derbot v. ausl. Druckschriften 267;
gen Materialien des chem. Bedarfs 212; — Erholungs-
24. Liste des (chädl. u. unerwünfcht. Schrifttums 263;
u. Ramerad(chaftsheime 213;
25. Eisetne Sparkonten 260; — Gnadenrecht b. d. Wieder-
15. Otg. D. SPudSD. im Bezith Bialystok 216;
verleihung d. Wehrwürdigkeit ufw. 263; — Juständig-
16. #- u. Pol.Gerichtsbatkeit 243;
keitsänderungen b. d. Stapo (Braunschweig, Fildesheim)
264; — Rustaufch von Weihnachts- und Neujahrsglück-
17. Anerkennungen 212; — Umtaufch jugoflaw. Geldforten
wünschen 264;
216; — Lifte d. [chädl. u. unerwünscht. Schrifttums 216;
26. Entschädigung f. d. Selbftfteuern von Dienstktaftwagen
18. Belehrung über D. Beft. der D.R. 216; — Befchäftigungs-
bei Dienstreifen 264;
vergütung an abgeordn. Eheleute 248;
28. Treibftoffbewirtschaftung 265.
21. Altölbewirtschaftung 244; — Einfuhrbefchränkung f. dän.
Banknoten 244; — Derbot d. Rusf. von Münzen im
Dezember.
Reifeverkehr mit Rumänien 244; — Bekanntgabe von
Derforgungsbe■t. 245;
2. Etholungsutlaub f. befchädigte Angeh. der SPudsD. 267;
22. Schuty D. Perfonalakten bei Fliegerangriffen 244;
3. Dienftst. D. SPudSD. in Rthen 268;
23. Derbot o. ausl. Drucfchriften 245;
4. Derbot von ausl. Drucschtiften 269;
29. Devifenbewirtsch. — Kroatien 247;
6. Beschlagn. v. Drucifchriften 269; — Dienstreifen von
30. Devifenbewirtsch. — Slowakei 247; — Ausnahmen vom
Behördenangeh. 269;
Verbot d. dtschlprach. Ruslandspresfe 248; — Ausgabe-
8. Rriegsverdienstkteuz 270;
tefte im RJ. 1940 249;
10. Derlag u. Vertrieb von Photo-Akt-Werken 270;
31. Dienstst. der SPudSD. in Griechenland 248.
11. Liste des schädl. @ unerwünscht. Schrifttums 271.
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Sadh-Verjeichnis
R.
Befchäftigungspergütung 159, 248.
Abgeordnete Eheleute 248.
Befchlagnahme D. Drucschriften 103, 139, 153, 180, 187, 211,
Abgrenzung d. Badekuren gegenüb. Sanatoriumsbehandlun-
251, 269.
gen 5, 140.
Befette Gebiete — Devifenbestimmungen 18, 77, 171, 187, 259.
Abhürzungsbezeichnungen 112.
Einfuht o. Preffeerzeugniffen 192.
Abtreibung, Bekämpfung 13.
Einfat DSPudSD. 78.
Abtreibungs- u. Derhütungsmittel 36.
Lebensmitteloersorgung d. Reifenden 41.
Abftammungsnachweis, Einteichung o. Originalurkunden 35.
Reisekostenvor(chülfe 12.
Aktenauskünfte u. Akteneinficht 13.
Reifenerkeht 35, 161, 171.
Altölbewirt(chaftung 147, 244.
— Dersand u. Mitnahme v. Waren 184.
Anmeldung fowiet. u. amerikan, Dermögens 184.
— Verschleudetung o. Beute u. Landesgut 179.
Antechnung D. Einfates DSPudSD. 103.
Betreten o. Schadensftellen n. Luftangriffen 81.
Anrechnung v. Dienstzeiten i. D. nsDrp. 83.
Betriebsftoffverbrauch 15.
Anfchtiften-Anderungen 7, 16, 27, 34, 39, 44, 51, 60, 64, 66,
Beute u. Landesbeftände, Derschleuderung 179.
68, 72, 97, 146, 169, 265, 271.
Bialyftok — Devifenbestimmungen 259.
— der 4-u.Pol.Gerichte 16.
— Rriminaldienftstelle 184.
Antibolschewistische Schriften 251.
— Otganisation DSDudSD. 216.
Arbeitszeit n. fliegeralarm 47.
— Paßtechnische Regelung 175.
Athen 268.
Braunschweig, Änderung d. Juständigkeit der Stapoft. 264.
Aufbewahrung o. Ermittlungsakten 261.
Bücherliste f. -führeranwärter 29.
Rusgaberefte Redhnungsiahr 1940 249.
Bütomaschinen, Befchaffung, Behandlung ufw. 53.
Auskunft aus D. Strafregifter 42.
Ausländifche Drudkfchriften, Derbot 4, 11, 48, 61, 63, 65, 67,
C.
73, 74, 77, 87, 89, 108, 163, 165, 168, 179, 245, 252, 267,
Chef der Zivilverwaltung Lothringen 100.
269.
Rusländisches Devifentect 211.
D.
Auslandsdienstreifen 36, 161.
Dänematk 244.
Ruslandspreffe, deutschfpr, Rusnahme o. Detbot 11, 12, 43,
Deckung d. Bedatfs an photogt. Papier ufw. 212.
63, 65, 74, 77, 97, 111, 140, 151, 158, 168, 174, 248, 252.
Deutsche Dienstpoft — Böhmen-Mähren 179.
— Rufhebung D. Rusnahme o. Derbot 77, 140.
— Niederlande 104.
Rusnahme — o. Derbot d. deutschspr. Ruslandspreffe [. u.
Devifenbeftimmungen (. auch betr. Land) 18, 77, 81, 104,
Auslandspre■fe.
171, 187, 188, 192, 211, 216, 244, 247, 255, 259.
- v. Berbot franz. Drudsschriftenerzeugnisfe I. u. Franz.
Devifenfahndungsamt, Ruflöfung 75.
Drucschriften.
Dienstaufwandsent(chädigung 211.
Rusrüftung 9, 259.
Dienstauszeichnung der nsDap. 68, 104.
Ausfagegenehmigung 27, 60.
Dienstbereitschaftsgeld 43.
Rußerordentlicher Jufchuß f. Jnh. bef. teurer Wohnungen 68.
Dienftbezüge 48.
Dienftflüge, Verficherungsschut 9.
B.
Dienftkraftwagen (. u. Btaftfahrzeuge.
Beamte im Vorbereitungsdienst, Untethaltszuschüffe 6.
Dienftreifen 36, 157, 161, 174, 269.
Bedienung o. Jentralheizungsanlagen 84.
Dienftsiegel, Derlust 105.
Befehlsblatt 36.
Dienststellen dSPudSD. — Belgien 13.
Beförderung u. Etnennung einberufener Angeh. dSPudSD. 147.
frankreich 13.
Beförderungsvorschläge, -führer u. 4-Unterführer 17.
_
Griechenland 248, 268.
Behandlung v. fundfachen 215.
-
Niederlande 104.
Behördl. Empfehlungsschreiben 189.
Dienststellenverlegung 268.
Bekämpfung — der Abtreibung 13.
Dienstvorschrift, Gefangenentransport 263.
- des Wildeterunwefens 34.
Bekleidung u. Rustüftung 259.
E.
Belgien — Dienststellen dSPudSD. 13.
Ehen v. Mitgliedern D. nsDap. 153.
— Lebensmittelverforgung d. Reifenden 41.
Ehtenbezeigungen 16.
Bereifung [. u. Rraftfahtzeuge.
Eilpoftsendungen an das RShA. 64.
Bergung u. Sicherung o. Wafferleichen 34.
Einfuht o. Preffeerzeugniffen 192.
Berichtigung zum fs-net [. u. Fernschreibverkeht.
Einfuhrverbot f. auf Dinar lautende Geldforten 104.
Berichtigungen 16, 34, 68, 72, 186, 246.
Eintcichung o. Originalutkunden 35.
Befchaffung — des Buches „Die Deutsche Polizei" 33.
Einreifen in befette u. fremde Staatsgebiete 35.
— des Buches „Notdienstverordnung" 12.
Einfat DSPudSD. — Anrechnung 103.
— pon Rustüftungsgegenftänden 9.
— Rärnten und frain 78.
- von Büromafchinen ufw. 53.
— Rärnten u. Unterfteiermack 74.
— von Wandbildern f. Diensträume 57.
- Griechenland 83



/WaEinstellung o. H-Erfattefervisten 149.höhere 1- u. Pol.führer — Briefkopf Mety 71.Ein- u. Umwandererdienststellen, Hufbau u. Derwaltung 219.— Briefkopf Südoft 153.Eiferne Sparkonten 260.Hotelzimmer in Berlin 253.Elfaß — Paßtechnische Regelung 33.—Poftuechcht, Dienfstellen dSPudsD. 75.J.Empfängnisuechütung 36, 37, 44, 59, 84, 145.Jnan(pruchnahme polizeiätztl. Eintichtungen 93.Empfehlungsschreiben, behördliche 189.Inspehteut f. Ceibesübungen beim Rf 16.Entweichenlaffen v. Gefangenen 108.Erholungsheime 39, 79, 213.].Etholungsurlaub 83, 143, 164, 267.Jugendstrafrecht u. polizeil. Strafoerfügungsvetfahten 2.Ermittlungsakten, Rufbewahrung 261.Jugoflawien — Devifenbeftimmungen 81, 104, 216.Ernennungen u. Beförderungen o. einberufenen Angeh.Einfat DSpudSD. 78.dSpudSD. 147.— Postoerkeht 95.Erfah- u. Ergünzungskräfte 117, 119.\.Eupen-Malmedy 63.Ralisch, Rieg.Bez., 47.5.Ramcradschaftsheime 213.Rärnten 74, 78, 89.fachprüfung I der Geh. Staatspol. 22.Kaffenanschlag der Sich.Pol. 1941 183.Fechtsport 71.Ratalyt u. Ratalytöfen f. Diensthraftfahrzeuge 189.Feiertagsrecht 32, 183.Ratholische Pfarcbüchereien 4.Fernmeldemechaniker, Einstellung 63.Rattowit 103, 108, 261.Fernschreibanlagen, Wartung 36.sirchensteuer 161.Fernschreiber, Benutung durch die SD-(Leit-)Abschnitte 43.ßolonigle Einfathräfte 191.fernfchreibvetheht 10, 27, 44, 72, 89, 90, 100, 109, 150, 181,Rommandeur dSPudSD. Lemberg 174.192.Ronfefsionelles Schtifttum 47.fernfptechoetkeht (Anfchlüffe) 49, 68, 74, 75, 84, 95, 109.Rraftfahtzeuge — Benutung 15, 255.Fernunterrichtslehrgang 180, 189.— Bereifung 20, 57, 74, 173.Festnahme o. Ausländern 49.Betriebsftoffoetbrauch 15.Feststellung d. Volks- u. Staatsfeindlichkeit 44, 67, 149.— heizungsanlagen 145.Finnland 211.— Inftandfetung 177.Fliegerangriffe 244.— Ratalyt u. Ratalytöfen 189.Fliegeralatm (. auch Luftangriffe) 47.— Rraftstoffoetforgung 111.Frankteich — Dienststellen dSPudSD. 13.— sühlwafferfrostschut 257.— Rriegsfachschäden-DO. 100.— Luftdruckerhöhung d. Beteifung 173.— Lebensmittelverforqung d. Reifenden 41. Dol-ßennzeichen 252.Französische Druckschriften, Rusnahme o. Derbot 11, 165, 184.— Selbststeuern bei Dienstreisen 264.Freigabe f. D. Wehrmacht 140.Treibstoffbewictschaftung 265.Fremdenlegionüre 14, 26, 42, 62, 88, 163.—Umftellung auf Flüffiggas 257.fundsachen, Behandlung 215.-Berdunkelungsmaßnahmen 167.Funkstellen-Verzeichnis (. u. Derzeichnis.Verkauf o. ausgefonderten 33.fürsorgeangelegenheiten 90.— Warnzeichen u. Rennlicht 79, 108.Arain 78, 89.6.Brankenberficherung b. Ruslandsabordnung 165.Rriegshilfsdienft 249.Gäftehaus Berlin 213, 253.Rriegsfachschäden-DO. 90, 100.Galizien, paßtecn. Regelung 175.stiegsverdienstkreuz 270.Gebüht f. d. Bergung u. Sicherung o. Wafferleichen 34.friminalbeamtinnen, Lehrgang f. frim.Romm.Anw. 38.Gebührenechebung d. Gefundheitsämter im Dollzuge polizeil.Rriminalpolizeileit)stellen u. -Abteilungen, Dienftftellenoet-Rufgaben 9, 107.zeichnis [. u. Derzeichnis.Gefangene, Untetbringung u. Detpflegung 139.Rriminalpolizeil. Meldeblätter u. Fahndungsnachweife 108.Gefangenenhaft- u. Transportkosten 25, 251.— Perfonen- u. Dorbeugungsakten 72.Gefangenentransport, Dienftoor(chtift 263.Broatien 247.Geh. Staatspolizei, Zuftändigkeitsänderung zw. BraunfchweigRühlwafferfroftschuthmittel 257.u. famburg (fr. Lüneburg) 252.Runstwechfälfcungen, Bekämpfung 143.— desgl. zw. Braunschweig u. hildesheim 264.Gehobener Derwaltungsdienft (. u. Derwaltungsdienft.£.Generalgouvetnement, Dienstbezüge 48.Laufbahn d. leitenden Dienstes 4.Gefchäftsverteiungoplan des RShh. 49.Lebensmittelversorgung o. Reifenden (Weftgebiete u. Nor-Grenzpolizei, Geräteausftattung u. Antcchnungsbettäge 115.wegen) 41.Grenzwechfelstellen 255.Leibesübungen, Inspehteur 16.Griechenland — Dienststellen dSPudSD. 248.Leitender Dienst, Laufbahn 4.— Einfah DSPudSD. 83.Lembetg, fdr. DSPudSD. 174.- Mitnahme o. Zahlungsmitteln 81.Liste d. schädi. u. unerwünscht. Schrifttums (. u. Befchlag-nahme u. Schrifttum.\.Lihmannstadt, Regbez. 47.Lohnsteuertabellen 192.Famburg (fr. Lüneburg), Anderung d. Zuftändigheit det Stapo-Lothringen — Chef D. Jivilverwaltung 100.leit■t. 252.— Paßtechn. Regelung 33.feizungsanlagen in Dienfthraftwagen 145.Luftangriffe 81, 244.Heranziehung v. Gerichtsvollziehern b. d. Verfteigerung jü-Luftschuhmaßnahmen 21.difchen Umzugsgutes 176.Lüneburg, fr. Stapo■t, Anderung d. Juftändigkeit 252.herstellung u. Dertrieb o. Mutterrohren 94.Luremburg — Paßtechn. Regelung 33.fildesheim, Anderung d. Juständigkeit der Stapoft. 264.— Rüdkwanderer 43.8
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Unterbrechung D. Schut- u. Dorbeugungshaft 83.
Derzeichnis — der an d. FS.-Nety angeschl. Dienststellen [. u.
Unterbringung u. Derpflegung o. Gefangenen 139.
fernschreibvetheht.
Unterhaltsjuschüffe, Beamte im Dorbereitungsdienst 6.
- der funkftellen der SP. u. des SD 10, 90, 168.
Unterfteiermack 74, 89, 268.
— der Rtiminalpolizci(leit)tellen 7, 50, 79, 109, 154, 185.
Unterftellung unter d. 1- u. Pol.-Gerichtsbatkeit 243.
Dolks- u. Staatsfeindlichkeit, Feftftellung 44, 67, 149.
Dollmildzulage 33, 212.
D.
Dotfchüffe zur Befdhaffung o. Brennmaterial 99.
- jur Befchaffung o. Wintetkartoffeln 212.
Deränderungsmeldungen an d. -Perf.-houptamt 63.
DS-Anfchtiften (. u. Anfchriften-Anderungen.
Derbot — antibolschewistischer Schriften 251.
- der deutschlptachigen Auslandspreffe (. u. Auslandspreffe.
w.
— französscher Drudschriften [. u. Franz. Druckschtiften.
Wandbilder f. Diensträume 57.
- von Abtreibungs- u. Dechütungsmittein (. u. Empfängnis-
Wehrüberwachung, Mitwirhung D. Behörden D. Derwal-
perhütung.
tung 108.
- von ausländischen Drudkschriften [. u. Rusl. Druchschriften.
Wehrwürdigkeit, Wiedererlangung 111, 216, 263.
Derdunkelung, Gefchwindigkeit 33.
Weihnachts- u. Neujahtsglüdwünfche 264.
Verdunkelungsmaßnahmen im fraftfahrzeugpetkeht 167.
Weimar, Suspendietung des SD-Abfchn. 187.
Derkeht m. Angeh. d. poln. u. tfchechischen Volkstums 25.
Westmack, Reichsftatthalter u. Chef D. Jivilberwaltung 100.
Detkehrsunfallfachen, Aktenauskünfte u. Aktencinficht 13.
Wiesbaden, Juständigkeit des Jnfp. DSPudSD. 99.
Derlag u. Dertrieb o. Photo-Akt-Werken 270.
Wildererunwefen, Bekämpfung 34.
Verlegung d. Dienftfites, SD-A. Neustadt a. D. Weinftr. 174.
Wohnfitwedhfel 27.
Derlegung d. Stapo■t. Jichenau n. Plodk 66.
Wohnungen, Zufchuß f. befonders teure 68.
Verluft o. Petf-Akten 253.
Wohnungsfütforge 5.
Dermögen — der Angeh. d. ehem. poln. Staates 15.
3.
— fowjetifches u. amerikan. im Inland 184.
— zum Jwedke d. Einziehung befchlagnahmtes 57.
Zeitschriften, Recht u. Derwaltung 38.
Versand u. Mitnahme o. Waren aus d. bef. Ostgebieten 184.
Jentralheijungsanlagen 84.
Jichenau — nderung d. Bezeichnung d. Stapo■t. 3./Schrötters-
Derfchleuderung o. Beute u. Candesbeständen 179.
butg 100.
Verfchlußfachen-Anweifung 216.
— Anfchluß an D. fS.-Net 90.
Verficherungsschut, Dienftflüge 9.
— Umwandlung D. SD-FRSt. in einen SD-Abfchn. 4.
Derforgung D. im Einfat beschädigten Gefolgschaftsmit-
— Derlegung d. Stapo■t. n. Plock 66.
glieder 191.
Jigeuner 44, 75, 265, 267.
Detforgungsbeftimmungen 245.
Jutüdhftellung v. Tagungen 89.
Detfteigerung jüdifchen Umzugsgutes 176.
Juständigkeit Jnfp. Wiesbaden u. Befh. Met 99.
Derwaltungsdienst — einfacher 61.
Juständigkeitsabänderungen b. d. Geh. Staatspol, betr
— gehobener 36, 180, 189.
Braunfchweig u. famburg. fr. Lüneburg 252.
— mittleter 61, 180, 189.
— betr. Braunfchweig u. fildesheim 264.



1.35Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 13/4289Waffen- handelt, erfolgt die Ausstellung derBesetzung der Planstellen für PolizeiobersekretäreAusweise auf Antrag durch das RSHA. - Ref.e   r ee I A 5 —. Rote SD-Dienstausweise werden für#-Reservisten nur auf begründeten Sonder-Sicherheitspolizei.antrag des zuständigen Amtes der RSHA. oderRdErl. des RFßuChdDtPol. i. RMdI. vom 19. 3. 1942des zuständigen Inspekteurs bzw. Befehlshabersder Sich.Pol. u. des SD vom RSHA. — Ref.— S I A 1 a Nr. 153/42 —I A 5 — ausgestellt."S    ae d(2) Abschn. I Abs. (6) Buchstabe d) des obener-wähnten RdErlasses wird hinsichtlich der Zuständig-RdErl. vom 26. 8. 1941 — S I A 2 d Nr. 15822/41 —keit für die Ausstellung von vorläufigen #-Ausweisen(Befehlsbl. S. 177) setze ich als Mindestalter für diean #-Männer und #-Unterführer wie folgt geändert:Beförderung von Polizeisekretären zu Polizeiober-„d) im Generalgouvernement:der Befehlshaber der Sich.Pol. u. des SD insekretären (Besoldungsgruppe A 5b) in der RegelKrakau,".das vollendete 40. Lebensjahr fest.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 88.An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 89.Geheime StaatspolizeiVerwaltung von Vermögen, das zum Zwecke derAbgrenzung der Badekuren gegenüber Sanatoriums-Einziehung beschlagnahmt wird.behandlungen im Sinne der Beihilfengrundsätze.RdErl. des RSHA. vom 20. 3. 1942RdErl. des RSHA. vom 20. 3. 1942— II C 3 Nr. 5169/41 —- I A 6 Nr. 1061/42 —Zu Abschn. IV Ziff. 3 des RdErl. vom 25. 2. 1941(Befehlsbl. S. 57) werden hinsichtlich der Ver-Das mit RdErl. vom 19. 12. 1940 — I E 3 Nr. 9437/gütung, die dem Verwalter beschlag-40-251 — (Befehlsbl. 1941 S.5) bekanntgegebene „V er-nahmter Vermögen zustehen, folgende Er-zeichnis der anerkannten Heilbäderimläuterungen gegeben:Sinne des §17 der Beihilfengrundsätze"1. Maßgebend für die Höhe der Vergütung ist grund-ist wie folgt zu berichtigen:sätzlich der Umfang der VermögensverwaltungEs ist einzufügen:sowie die damit verbundene Arbeitsleistung undVerantwortung.hinter „Bodendorf a. d. Ahr (75 m)“ = „B o1l(Württemberg,409 m)",2. Die mitgeteilten Hundertsätze von den Nutzungendes Vermögens können nur als Anhaltspunkte für„Charlottenbrunn (Schlesien, 474 m)“ =:3die Vergütung in Normalfällen in Betracht kom-„Darkau (Oberschlesien, 243 m)",men. Sie sind den Gebühren der Zwangsverwalter„Königsborn (70 m) = „Königsdorff-angepaßt. Eine schematische Anwendung dieser,Jastrzemb (Ob.Schles., 300 m)",Hundertsätze ist nicht möglich, vielmehr ist injedem Einzelfall zu prüfen, ob die hier-„Krumbad über Krumbach (550 m)“ ="nach errechnete Vergütung dem Arbeitsaufwand„Krynica (Gen.Gouv. - Ostbes-und der Tätigkeit des Verwalters entspricht undkiden -→, 600 m)",auch beim Vergleich mit anderen Einkommen„Liebenwerda (100 m)“ = „Liebenzelldieser Art als angemessen anzuschen ist."i. Schwarzw. (333 m)",3. Bei der Hausverwaltung ist unter Nutzung im„Luckau (34 m)“ = „Ludwigsburg-Regelfall das volle Mietaufkommen ohne Abzug>Hoheneck (293 m)",von Steuern, Bauunterhaltungen usw. zu ver-stehen.„Minden (50 m)“ = „Mingolsheim i.>4. Bei Vermögensobjekten im Werte von über einerBaden (115 m)",Million Reichsmark hat in jedem Fall eine außer-„Niederbreisig a. Rh. (61 m)“ = „Nie-tarifliche Festsetzung der Vergütung auf feste,»dernaui. Schwarzw. (361 m)",für die Vermögensmasse tragbare Monatssätze„Pyrmont (120 m)“ = „Rabka (Gen.-zu erfolgen."Gouv.-Westbeskiden600 m)",5. Die Führung von Prozessen durch den Verwalterist stets von der Genehmigung der Staatspolizei-„Tatzmannsdorf (346 m)“ = „Teinach(leit)stelle abhängig zu machen.«i. Schwarzw. (391 m)".An die Geh. Staatspolizei.- Befehlsblatt S. 89.An die Geh. Staatspolizei.- Befehlsblatt S. 89.VerschiedenesVerlegung der #-Schule Fulda.etwaigen Schreiben an die #-Schule wird um Be-Die H-Schule Fulda ist von Fulda nach Prag-achtung der neuen Anschrift gebeten.Bubentsch, Kastanienallee 30, verlegt worden. Bei(I Gst. 351/42)— Befehlsblatt 1942 S. 89.
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Personalmitteilungen
Reichssicherheitshauptamt.
zum Pol.Insp.: Pol.Insp.Anw. Friedrich Scharf
Ernannt zum Reg.Direktor: #-Oberf. ORR. D r.
(Breslau), apl. Pol.Insp. Aleweier (KPLSt.
Trum mler unter Versetzung zur Sicherheits-
Prag), PolOb.Sekr. Reinhold Stephan (Führer-
polizeischule Fürstenberg m. W. v. 1. 2. 1942;
schule Berlin), Pol.Sekr. Johann Baptist Buhr
zum Pol.Insp.: Pol.Insp.Anw. All m r o d t.
(Regensburg).
Abgeordnet: #-Stubaf. RR. Reipert zum Befh. Riga.
Abgeordnet: Pol.Insp. Lideka (Trier) zum Kdr.
Die Abordnung des #-H'Stuf. Reg.Ass. D r. Fin n-
Krakau.
ber g zum Befh. Riga ist aufgehoben worden.
In den Ruhestand versetzt: Krim.Insp. Paul W a g-
ner (Dresden).
Inspekteure der Sich.Pol. u. des SD.
Berichtigun g zum Befehlsbl. Nr. 10/1941 S. 78:
Unter Beförderungen zum Krim.Insp. ist anstatt
Ernannt zum Insp. in Dresden unter gleichz. Beauftr.
KOS. Theilenberger
KOS. Theilengerdes
m. d. Wahrnehmung d. Dienstgesch. des Insp. in
Reichenberg: #-Oberf. Reg.Dir. Klein, zugl. Lei-
(W'haven) zu setzen;
ter der Stapoleitst. Dresden;
bei Otr. Wender ist statt München Münster
zum Insp. in Wien: #-Oberf. Ob.Reg.u.-krim.Rat
einzusetzen.
Hub er, zugl. Leiter der Stapoleitst. Wien.
Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.
Ernannt zum Krim.Insp.: Krim.Ob.Sekr. Wilhelm
Staatspolizei(leit)stellen.
Jeromin (KPLSt. Berlin);
Ernannt zum Ob.Reg.Rat: #-Stubaf. RR. Bruno M■1-
zum Krim.Ob.Assistenten unter Berufung in das
ler, Leiter der Stapoleitst. Stettin;
Beamtenverhältnis auf Lebenszeit: Krim.Assistent
zum Pol.Ob.Insp.: die Pol.Insp. S an d h o ff (Wien)
Heinrich Späker (KPLSt. Hamburg).
u. Sievers (Hohensalza);
- Befehlsblatt 1942 S. 90.
Mitteilung der Schriftleitung.
Der Ausg. A dieser Nummer liegt das Zeit-
folge- u. Sachverzeichnis I. d. 2. Jahrgang (1941)
des Befehlsblattes des Chefs der Sich.Pol. u. des
SD bei. - Einbanddecken werden während des
Krieges nicht geliefert.
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Ausgabe A
des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben vom Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden Sonnabend. Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt II,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8. AusgabeA (zweiseitigerDruck), AusgabeB(einseitigerDruck).
Einzelnummern durch die Sehriftleitung. Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Nummer 12
Berlin, den 21. März 1942
3. Jahrgang
Düco des Staatsfekcetärs
beim Reidisptotektor
in Böhmen und Mähren.
Eing.: 24.MRZ.1942
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-4:
Friedrich von Ahlen, -Rottenführer,
Walter Jähnisch, -Unterscharführer.
Staatspolizeistelle Oppeln, im Mai 1940
SD-Abschnitt Frankfurt/Oder, im Mai 1940
Karl-Gotthold Elterich, -Mann, SD-
Fritz Kohl, #-Scharführer, Reichssicher-
Abschnitt N■rnberg. im Mai 1940
heitshauptamt, im Mai 1940
Emil Grillenberger,#-Sturmbannführer.
SD-Abschnitt Nürnberg, im Mai 1940
Otto Krüger, -Oberscharführer, SD-
Abschnitt Halle, im Mai 1940
Dr. Horst Horstmann, - Untersturm-
führer, Reichssicherheitshauptamt, im Mai
Leopold Pichler, -Scharführer, SD
1940
Abschnitt Graz, im Mai 1940
Helmut Ißleib, -Unterscharführer, SD-
Wilhelm Postl, #-Scharführer, Staats-
Leitabschnitt Berlin, im Mai 1910
polizeileitstelle Wien, im Mai 1940
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Erich Kielas, Kriminalsekretär, Staats-
Wilhelm Broede, Kriminaloberassistent,
polizeileitstelle Danzig, im November 1939
Staatspolizeileitstelle Berlin, imJanuar1940
Johann Wolff,  - Rottenführer, Staats-
Paul Heck, Kriminaloberassistent, Staats-
polizeileitstelle Danzig, im November 1939
polizeileitstelle Stutigart, im Februar 1940
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten.
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
Heydrich
4-Obergruppenführer und General der Polizei
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Allen Angehörigen der Sicherheitspolizei und des SD, die mir zu meinem Geburtstag
ihre Glückwünsche übermittelt haben, sage ich auf diesem Wege meinen herzlichsten
Dank.
Heil Hitler!
Heydrich
# Obergruppenführer und General der Polizei.
Inhalt
- Sehriftliche Mitteilung der veröffentlichten BdEri. erfolgt nieht. —
Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 6. 3. 42 Erhöhung des
RdErl. 12. 3. 42 Dienststellen der Sich.Pol. u. des
Reifenluftdruckes bei Kraftfahrzeugen u. An-
SD in Frankreich u. Belgien. S. 85.
hängern. S. 84. — RdErl. 9. 3. 42 Liste d. schädl.
u. unerwünschten Schrifttums. S. 84. — RdErl.
SD-Angelegenheiten. RdErl. 10. 3. 42 Räumliche Glie-
10. 3. 42 Anerkennungen. S. 85. — RdErl. 10. 3. 42
derung der SD-(Leit)Abschnitte. S. 85.
#-Leithefte. S. 85. — RdErl. 11. 3. 42 Bedarf an
Funkern in der Sich.Pol. u. dem SD. S. 85. -
Personalmitteilungen. S. 86.
Sicherheitspolizei und SD
Erhöhung des Reifenluftdruckes bei Kraftfahrzeugen
worden, daß der neue Luftdruck (Uberdruck) auch bei
und Anhängern.
runderneuerten sowie im Unterbau instand gesetzten
RdErl. des RSHA. vom 6. 3. 1942
Reifen ausnahmslos angewendet werden kann und
daß weiterhin eine erhöhte Beanspruchung der Fahr-
— II D 3 b/3 a Nr. 303/42 -
gestelle und Aufbauten vermieden wird. Der für
(1) Im Reichsverkehrsblatt B S. 223 ist der nach-
jeden Reifen festgelegte Luftdruck, die Tragfähigkeit
stehend abgedruckte RdErl. des Reichsverkehrsmini-
und die zulässige Geschwindigkeit sind in einer
steriums vom 9. 12. 1941 - K 21. 28 618 - veröffent-
Reifentafel zusammengefaßt worden, die auch ein
licht worden, der hiermit allen Dienststellen der
einfaches Verfahren zur Ermittlung des Luftdruckes
Sich.Pol. u. des SD zur Kenntnis gebracht wird.
bei nicht ausgenutzter Tragfähigkeit enthält. D er
(2) Die von der Kraftfahrtechn. Prüfstelle beim
sich aus der Reifentafel ergebende
Oberfinanzpräsidenten Berlin herausgegebene Reifen-
Luftdruck ist unverzüglich anzuwen-
drucktabelle - siehe RdErl. vom 29. 8. 1941 (Befehls-
d e n. Bei Kraftfahrzeugen und Anhängern, die ihrer
blatt S. 173) — ist damit als überholt anzusehen.
Bauart nach zur Beförderung von Kranken bestimmt
(3) Druckstücke der neuen Reifentafel sind von
sind, kann der sich aus der Reifentafel ergebende
Luftdruck um 10 % gesenkt werden. Weitere Aus-
der Wikrafa G. m. b. H. in Berlin W 35, Am Karls-
nahmen werden nicht zugelassen.
bad 3, in angemessener Anzahl zu beziehen und dem
Fahrdienst für den Dienstgebrauch und für Unter-
(2) Ein Druckstück dieser Reifentafel, die als Aus-
richtszwecke zur Verfügung zu stellen. Das Stück
zug aus dem Technischen Handbuch für Fahrzeugluft-
kostet 0,25 RM und wird von der Wikrafa nur unter
reifen (Ausgabe April 1939. ergänzt nach dem Stande
Nachnahme versandt.
vom 1. 12. 1941, von der Wirtschaftsstelle für Kraft-
(4) Die Ausgaben der Sich.Pol. sind bei Kap. 14 a
fahrzeugreifen (Wikrafa) G. m. b. H. in Berlin W 35.
Tit. 34 Untert. 6 zu buchen. Gleichzeitig werden die
Am Karlsbad 3. herausgegeben ist und von dort be-
erforderlichen Mittel hiermit zur Verfügung gestellt.
zogen werden kann), liegt diesem Blatt bei (hier nicht
Die Höhe der angefallenen Kosten ist zur Eintragung
abgedruckt).
in die zentrale Haushaltsüberwachungsliste bis zum
(3 Die Bestimmungen unter 1 a und 1b des
1. 6. 1942 dem RSHA. - Ref. II D 6 — anzuzeigen.
RdErlasses K 21. 16 145 vom 27. 6. 1941 werden auf-
Befehlsblatt S. 84.
gehoben; im übrigen bleiben die Bestimmungen des
An Sicherheitspolizei u. SD.
Erlasses unberührt. Es wird erneut darauf hin-
Anlage:
gewiesen, daß der Luftdruck bei allen Kraftfahr-
Erhöhung des Reifenluftdruckes bei Kraftfahrzeugen
zeugen und Anhängern über jedem Reifen auf dem
Kotflügel oder einer entsprechenden Stelle des Fahr-
und Anhängern.
zeuges anzugeben ist.
Berlin, den 9 Dezember 1941
RVkBl. B. S. 223.
K. 21. 28 618.
Liste des schädlichen und unerwünschten Schrifttums.
(1) Im Einvernehmen mit dem Generalbevoll-
RdErl. des RSHA. vom 9. 3. 1942 — IV C 3 —
mächtigten für das Kraftfahrwesen wurde mit RdErl.
K. 21. 16145 vom 27. 6. 1941 (Reichs-Verkehrs-Blatt
Unter Bezugnahme auf meinen RdErl. vom 25. 5.
Ausgabe B S. 99) eine allgemeine Erhöhung des
1940 (Befehlsbl. S. 37) teile ich folgende neue Ein-
Luftdruckes (Cberdruck) der Luftbereifungen an
reihungen mit:
Kraftfahrzeugen und ihren Anhängern angeordnet.
Alfes, Georg: „Glaubensverkündigung an die
Unter Ausnutzung inzwischen gewonnener Betriebs-
weibliche Jugend", Verlag Herder & Co.;
erfahrungen ist jetzt der Luftdruck für die ein-
Scholtis, August: „Begegnung", Vorwerk-Ver.
zel nen Reifengrößen und -arten so festgelegt
lag, Darmstadt-Berlin, 1940;
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gatt
des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben
vom
Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden Sonnabend.
Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt IL,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8. AusgabeA (zweiseitigerDruck), AusgabeB (einseitigerDruck).
Einzelnummern durch dieSchriftleitung. Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Nummer 11
Berlin, den 14. März 1942
3. Jahrgang
Eing. 16.MRZ.1942
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-ff:
Hans Sehnellbögl, -Unterscharführer
Georg Dörfler, #-Bewerber, SD-Ab-
beim Inspekteur der Sicherheitspolizei und
schnitt Nürnberg. im Dezember 1939
des SD in München, im September 1939
Kurt Sehwertfeger, Kriminalassistenten-
Erich Adam, Kriminalangestellter, Krimi-
anwärter, Grenzpolizei Oppeln, im Sep
nalpolizeileitstelle Berlin, im April 1940
tember 1939
Christian Zwiek, - Untersturmführer,
Rudolf Heidrich, Kriminalsekretär,Staats-
SD-Unterabschnitt Wiesbaden, im Sep.
polizeileitstelle Berlin, im April 1910
tember 1939
Johannes Ries, #-Bewerber, SD-Leitab-
Rudolf Karsten, -Obersturmführer, SD.
schnitt München, im November 1939
Leitabschnitt Stettin, im April 1940
GeorgSchneider,Verwaltungsangestellter,
Staatspolizeileitstelle München. im No-
Walter Sommer, - Sturmbannführer.
vember 1939
Reichssicherheitshauptamt, im April 1940
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Otto Behnke, #-Obersturmführer, Staats-
Franz Marek, «-Unterscharführer, Reichs
polizeistelle Frankfurt/Oder, im Sep
sicherheitshauptamt. im September 1939
tember 1939
Hermann Decker,  - Oberscharführer.
Max Weichhold, #- Hauptscharführer.
Staatspolizeileitstelle Hannover, im Sep-
Staatspolizeistelle Erfurt, im September
tember 1939
1939
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
Heydrich
4-Obergruppenführer und General der Polizei



/38a/80Befchlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 11/42Inhalt- Schriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erloigt nicht. -Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 24. 2. 42 Waschmittel-RdErl. 10. 3. 42 Suspendierung der Stapostelle Osnazuteilung für Pol-Gefängnisse u. Arbeitserzichungs-brück. S. 81.lager. S. 80. - RdErl. 3. 3. 42 Beschlagnahme v.SD-Angelegenheiten. RdErl. 3. 3. 42 Errichtung, Um-Druckschriften, die nicht in die Liste d. schädl, u.u. Neugestaltung von SD- (Haupt-) Außenstellen.unerwünschten Schrifttums eingereiht sind. S. 80.S. 82.RdErl. 9. 3. 42 Papiereinsparung. S. 80.Verschiedenes. RdErl. 10, 3. 42 Abkürzung der Be-hördenbezeichnung „Reichsminister I. d. bes. Ost.Geh. Staatspolizei. RdErl. 3. 2. 42 Ausbildung d. An-gebiete". S. 82.wärter d. gehobenen Pol.Verw.Dienstes. S. 81. -Personalmitteilungen. S. 82.Sicherheitspolizei und SDWaschmittelzuteilung für Pol.-Gefängnissesich die Reichsseifenkarte befindet, worauf das Wirt-und Arbeitserziehungslager.schaftsamt die Einziehung veranlaßt.RaErl. des RFßuChdDtPol. im RMdI. vom 24. 2. 1942(2 Da nach dem Erlaß des RFßuChdDtPol. im— S II C 3 Nr. 5560/41-274-3 —RMdl. ) alle fremdländischen Arbeiter bei Einliefe-rung in ein Pol-Gefängnis oder Arbeitserziehungs-(abgedruckt im MBliV. S. 471)lager sofort zu entlausen sind, sind den Pol-Gefäng-(1) Die Reichsstelle für industrielle Fettversor-nissen und Arbeitserziehungslagern für Entlausungs-gung hat durch den nachstchenden RdErl. Nr. 111/41zwecke ebenfalls Seifenerzeugnisse und Waschmittel(Nr. 45/41 LWA.) die Zuteilung von Waschmitteln anzur Verfügung zu stellen gemäß § 5 Abs. 1 Ziff. 5 derPol-Gefängnisse und Arbeitserziehungslager geregelt.Vo. über die Verbrauchsregelung für Seifenerzeug-nisse und Waschmittel aller Art vom 23. 9. 1939)Zur Durchführung der Anordnung wird fol-(RGBl. I S. 1873). Bezugscheine über Schmierseifegendes bestimmt:dürfen nicht ausgestellt werden, da nach einem Gut-1. Die Bezugscheine sind beim zuständigen Wirt-achten des Reichsgesundheitsamts Schmierseife fürschaftsamt zu Beginn jedes Monats unter Zugrunde-Entlausungszwecke nicht unbedingt erforderlich istlegung des Durchschnitts-Gefangenenstandes im ab-gelaufenen Monat zu beantragen.2. Die Seifenkarte, die ein Gefangener bei seinerBeschlagnahme von Drucksehriften, die nicht in dieAufnahme mit sich führt, ist ihm abzunehmen und anListe des schädlichen und unerwünschten Schrifttumsdas zuständige Wirtschaftsamt zu übersenden.eingereiht sind.3. In allen übrigen Fällen ist dem zuständigenRdErl. des RSHA. vom 3. 3. 1942Wirtschaftsamt unter Angabe des Tages der Auf---IV C3 Nr. 4174/B —nahme mitzuteilen, wo sich die Seifenkarte befindet,Unter Bezugnahme auf meinen RdErl. vom 9. 6.damit das Wirtschaftsamt die Einziehung veranlassen1941 — IV C 3 (neu) Nr. 4174/B — (Befehlsbl. S. 103)kann. Der RdErl. vom 21. 5. 1940 (MBliV. S. 997) giltteile ich folgende Druckschriften mit, die ohne Ein-sinngemäß.reihung in die Liste des schädlichen und unerwünsch-4. Zur Wiedererlangung der Seifenkarte nachten Schrifttums zu beschlagnahmen und einzuziehender Entlassung dient die nach Ziff. 4 aaO. zu ertei-sind:lende Entlassungsbescheinigung.Schlosser, Joh. G.: „Licht in der Nacht", Ver-—An alle Pol-Behörden.- Befehlsblatt S. 80.lag Laumann, Dülmen i. Westf.;Kreuser. Dr.: „Brautunterricht", Verlag Lau-Anlage:mann, Dülmen i. Westf.;RdErl. Nr. 111/41 (Nr. 45/41 LWA)Schwester Maria Amatha von Jesus:Betr.: Waschmittelzuteilung für Arbeitserziehungs-„Gedanken über die Jungfräulichkeit, VerlagLaumann, Dülmen i. Westf;lager und Pol.-Gefängnisse.(1) Die Versorgung der in Arbeitserziehungs-Philipp, Eduard: „Lichtstrahlen im Dunkel".lagern und Pol.-Gefängnissen untergebrachten Per-Vactew-Verlag, Herford;sonen mit Seifenerzeugnissen und Waschmitteln er-Sch m itt, August, Domvikar: „Junge Kirche"folgt entsprechend der für die JustizvollzugsanstaltenSchriftenreihe, Verlag u. Druck: Pilgerdruckereigetroffenen Regelung (S. 20 meines RdErl. Nr. 29 a/40GmbH, Speyer/Rhld.vom 15. 5. 1941) 1). Die Wirtschaftsämter können da-An Sicherheitspolizei u. SD.Befehlsblatt S. 80her den Arbeitserziehungslagern und Pol-Gefäng-nissen auf Grund der Durchschnittsbelegung des vor-angegangenen Monats Bezugscheine nach Maßgabe dereinschlägigen Bestimmungen der Anordnung 26 zuPapiereinsparung.Beginn eines jeden Monats crteilen. Die EinziehungRdErl. des RSHA. vom 9. 3. 1942der im Besitz der Häftlinge befindlichen Reichsseifen-— HI A 1 Nr. 89/42-151 -karten erfolgt durch die Gefängnis- oder Lagerleitung.(1) Die kriegsbedingte Versorgungslage erfordertIst der Haftling nicht im Besitz der Reichsseifenkarte,u. a, daß der Papierverbrauch sowohl mengen- wieso hat die Gefängnis- oder Lagerleitung dem zustän-gütemäßig auf das unumgänglich notwendige Maßdigen Wirtschaftsamt mitzuteilen, an welcher Stelle) Vgl. Erl. v. 21. 5. 1941 - S II C 3 Nr. 5360/41Nicht veröffentl.(nicht veröffentl.).



139Befehisblatt des Chefs d. Sich.Poi. u. d. SD. Nr. 11/4281beschränkt wird. Im Schriftverkehr der Dienststellender Sich. Pol. u. des SD sind deshalb die nachfolgendenlicher Hinsicht der Erläuterung oder Ergän-Richtlinien zu beachten. Die Inspekteure der Sich.Pol.zung bedarf,u. des SD werden ersucht, die unbedingte Einhaltungc) der Unterschreibende nicht durch Lesen we-dieses RdErl. laufend zu überprüfen und gegebenen-falls sicherzustellen. - Im einzelnen wird ange-niger Anlagen den Sachverhalt erschöpfendzu überblicken vermag. — Was im Schreibenordnet:steht, soll sich nicht im Vermerk wieder-1. Keine schriftliche Mitteilung, wenn mündlicheholen.oder fernmündliche über innerdienstlichen oder7. Für eine Zusammenstellung sich ständig wieder-Ortsanschluß genügt.holender Anschriften sind regelmäßig die be-2. Schreiben mit Schreibmaschine nur 1½ zeiligkanntgegebenen Verteiler zu verwenden. Dabeioder cinzeilig schreiben; Ausnahmen nur aufo ce qa   o o Anordnung. Vorder- und Rückseite beschrei-für alle aufgeführten Dienststellen tatsächlichben; Ausnahmen nur, wenn ausdrücklich vorge-von Bedeutung ist. Verneinendenfalls sind dieseschrieben (z. B. bei Abdruck in den Gesetz-,von der Verteilung auszunehmen.Verordnungs- und Befehlsblättern).  Bogen8. Keine Ersparnis, sondern eine Arbeitserschwe-verwenden, wenn sie ausreichen.rung bedeutet das Weglassen des Heftrandes.3. Entwürfe in erster Linie auf die unbeschriebe-Dieser ist so zu bemessen, daß auch eingeheftetenen Seiten des Eingangs setzen. Im innerdienst-Schriftstücke ohne Schwierigkeit zu lesen sind.lichen Verkehr urschriftliche Mitteilung bevor-9. Briefumschläge sparen. Im innerdienstlichenzugen.Verkehr kann der Briefumschlag fast immer4. Durchschläge und Abschriften auf die unbedingtdurch die Verschlußmappe ersetzt werden. Großenotwendige Zahl beschränken. Sorgfältig prü-Briefumschläge vorsichtig öffnen und wiederfen, ob von den Vorgängen, die zur Mitzeich-verwenden; im RSHA. werden sie von Zeit zunung oder Kenntnisnahme an die DienststellenZeit durch die Hauswarte gesammelt und angelangen, Abschriften oder Vermerke erforder-II C 4 abgeliefert.lich sind. Soweit mitgezeichnete Erlasse als10. Kein holzireies Papier verwenden, wenn holz-ständige Unterlagen nicht entbehrt werdenkönnen, ist Abschrift oder Abdruck des e n d-haltiges genügt. Bei der Auswahl der Papier-klasse ist zu berücksichtigen, wie lange dasgültigen Erlasses zu erbitten.Schriftstück lesbar bleiben muß. Für Urkunden.5. Wo die Veröffentlichung in Befehlsblättern usw.Zeugnisse, Verträge sowie für sonstige Schrift-oder ein sogenannter „Umlauf die Anfertigungstücke, die zur Aufbewahrung in Archiven be-und Verschickung einer Vielzahl von Ausferti-stimmt sind, müssen Papiere entsprechendergungen erspart, sind sie zur Bekanntgabe an-Wertklassen benutzt werden. Im übrigen sindzuwenden.in weitem Umfange an Stelle holzfreier Papiereholzhaltige Papiersorten zu verwenden.6. Vermerke sind Entwürfen, Vorlagen usw. nurvoranzustellen, wenn(2) Uber diese Richtlinien hinaus sind Papierein-a) die Vorlage im RSHA. an den Amtschef odersparungen durch die einzelnen Dienststellen überallden Chef der Sicherheitspolizei und des SDdort anzustreben, wo es ohne Gefährdung des ord-nungsmäßigen Dienstbetriebes möglich ist.und bei den nachgeordneten Dienststellen anderen Leiter erfolgt,An Sicherheitspolizei u. SD.Befehlsblatt S 80Geheime StaatspolizejAushildung der Anwärter des gehobenen Polizei-gleichzeitig in eine Staatspolizei-Außendienst.verwaltungsdienstes.stelle umgewandelt. Die Außendienststelle Osna-RdErl. des ChdSPudSD. vom 3. 2. 1942brück wird der Staatspolizeileitstelle Münster unter-stellt, der auch das Grenzpolizeikommissariat Bent-— I A 1 a Nr. 83/42 —heim (Stapobereich Osnabrück) und das bisherigeZur Vermeidung von Zweifeln weise ich daraufGrenzpolizeikommissariat Meppen, letzteres unterhin, daß der RdErl. des RFßuChdDtPol. im RMdI. vomUmwandlung in eine A u B e n dienststelle, unmittel-23. 1. 1942 — O-VuR.Org. 2/42 — betr. Ausbildung derbar zugeteilt werden. Die bisherigen grenzpolizei-Anwärter des staatlichen gehobenen Polizeiverwal-lichen Aufgaben der Dienststelle in Meppen werdentungsdienstes (MBliV. S. 243) auch für die Polizei-vom Grenzpolizeikommissariat Bentheim übernom-verwaltungslehrlinge und Polizeiinspektoranwärtermen.der Geheimen Staatspolizei gilt.(2) Für die Durchführung der organisatorischenAn die Geh. Staatspolizei.- Befehlsblatt S. 81.Maßnahmen aus Anlaß der Suspendierung der Staats-polizeistelle Osnabrück gelten die RdErl. vom 30. 5.1941 — II A 1 (neu) Nr. 423/41-168 — und vom 20. 6.1941  II A 1 (neu) Nr. 423 1X/41-168 — (beide nichtsveröffentl.) sinngemäß.RdErl. des ChdSPudSD. vom 10. 3. 1942(3) Mit der Leitung der Staatspolizei-Außendienst--II A 1 Nr. 868/41-168 —stelle Osnabrück ist der Kriminalrat Bach beauftragt(i) Die Staatspolizeistelle Osnabrück wirdworden.mit Wirkung vom 1. April 1942 suspendiert undAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 81.
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SD-Angelegenheiten
Errichtung. Um- und Neugestaltung von SD- (Haupt-)
an das RSHA. erstattet. Diese Handhabung wider-
Außenstellen.
spricht dem SD-Befehl Nr. 50/39 vom 23. 9. 1939
RdErl. des RSHA, vom 3. 3. 1942
Ziff. I a Abs. 3. Danach errichten die SD-Abschnitte
— 1I A 1 d Nr. 2034/42-172 -
Außenstellen nach Bedarf mit Genehmigung des
In letzter Zeit haben die SD- (Leit-) Abschnitte
RSHA. Dasselbe gilt für die Um- oder Neugestaltung
häufig die räumliche Gliederung ihres Abschnitts-
von Außenstellen. Die entsprechenden Entwürfe sind
gebietes in Außenstellenbezirke selbst vorgenommen
dem RSHA. (Ref. II A 1) vorzulegen.
und nach Durchführung darüber nur Vollzugsmeldung
An alle SD-Dienststellen.
Befehlsblatt S. 82.
Verschiedenes
Abkürzung der Behördenbezeichnung „Reichs-
wählt und gebeten, sich im Geschäftsverkehr nur
minister für die besetzten Ostgebiete".
dieser Abkürzung zu bedienen.
RdErl. des RSHA, vom 10. 3. 1942
— Befehlsblatt S. 82.
- II A 1 Nr. 147/42-151 —
Der Reichsminister für die besetzten Ostgebiete
hat für seine Behörde die Abkürzung „RMfdbÖ." ge-
Personalmitteilungen
Reichssicherheitshauptamt.
Die Abordnung des #-Stubaf. Reg.Rat Dr. K r e u-
Ernannt zum PolInsp.: die Pol.Insp.Anw. B a r z u.
ze r (Münster) zur Einsatzgr. D wird vorl. aus
Wasse.
gesetzt
Ferner sind folgende Abordnungen aufgehoben:
Kommandeure der Sicherheitspolizei u. des SD.
PolOb.Insp. Hans Jörgens von Trier zum RSHA.,
Versetzt: die Krim.Komm. Scheerer (Warschau)
Pol.Insp. J u n k von Königsberg zum Kdr. Warschau,
Fritz Lüdtke von Kattowitz zur UWz. Kattowitz
nach Krakau u. Spilker (Krakau) nach Warschau.
u. Stehr von Königsberg zum Kdr. Warschau.
Staatspolizei(leit)stellen.
Kriminalpolizei(leit)stellen
Ernannt zum PolOb.Insp.: Pol.Insp. Liebehen-
und Kriminalabteilungen.
schel (Schneidemühl);
Ernannt zum Krim.Dir.: Krim.Rat Hugo K rüger
zu Pol.Insp.: die Pol.Insp.Anw. Dietze (Frank-
(Führerschule Bln.);
furt/M.), Döhler (Stettin), Heinrich Groth
zum Krim.Rat: Krim.Komm. Braunschmidt
(Wien) u. Wertholz (Frankfurt/M.).
(Stettin);
Versetzt: 4-H'Stuf. Reg.Rat Hinze (Königsberg)
zum Krim.Insp.: Krim.Ob.Sekr. Feigl (M■nchen).
nach Zichenau-Schröttersburg als Vertr. d. Leiters
unter Aufhebg. d. Abordng. zum Insp. Königsberg;
Versetzt: Reg.u.Krim.Rat Dr. B er g (Innsbruck) zur
preuß. allgem. Verwaltung Osnabrück;
die Pol.Räte D ob ran (Allenstein) nach Stettin,
Kinzel (Düsseldorf) nach Königsberg, von Reth
Krim.Rat Nitsch e (Kassel) nach Tilsit;
(Koblenz) nach Königsberg, Rosenthal (Bremen)
die Krim.Komm. Deichsel (Breslau) nach Frank
nach Zichenau-Schröttersburg u. Settelmeier
furt/M. u. U h d e (Karlsbad) nach Magdeburg.
(Königsberg) nach Düsseldorf;
Abgeordnet: Krim.Komm. a. Pr. Dr. Teichm an n
Krim.Rat Dr. Lebküch ner (Schule Fürstenberg)
(Augsburg) nach Salzburg.
nach München;
die PolOb.Insp. Fried (München) nach Saar-
Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.
brücken, Ma n neck (Karlsbad) nach Allenstein u.
Ernannt zum Krim.Rat: Krim.Komm. Beuys
Mühlen (Königsberg) nach Bremen;
(RKPA.);
Krim.Komm. Hugo R ö m e r (Dortmund) nach Brünn;
zum Krim.Sekr.: Krim.Ob.Assistent Franz K as-
die Pol.Insp. Harry L u x (Führerschule Bln.) zum
s autzki (Stapoleit. Karlsruhe).
RSHA. u. Ra mth un (Frankfurt/M.) nach Kassel.
Befehlsblatt 1942 S. 82.
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Befehlsblatt
Ausgabe A
des Chefs
der
Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben
vom
Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden
Sonnabend.
Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt II,
Berlin SW
Be8. AusgabeA
(zweiseitigerDruck), AusgabeB(einseitigerDruck).
Einzelnummern
dieSchriftleitung.
Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Nummer 10
Berlin, den 7. März 1942
3. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-4:
Hans Ellmerer,#-Sturmmann,Fechtschule
Christian Pirnbacher, #-Unterschar-
Bernau, im September 1939
führer, Fechtschule Bernau, im September
1939
Martin Jahn, Staffelmann, SD-Abschnitt
Dr. Ernst Rademacher, #-Unterschar-
Frankfurt/O., im September 1939
führer, SD-Leitabschnitt Düsseldorf, im
Reinhard Jünger, Kriminalassistentenan-
September 1939
wärter, Staatspolizeileitstelle Düsseldorf,
Adolf Reichert, Kriminalassistentenan-
im September 1939
wärter, Staatspolizeistelle Neusta.it/Wein-
str., im September 1939
Alexander Meggl, «-Obersturmführer,
Hans Roth, #-Anwärter, SD-Abschnitt Neu-
Reichssicherheitshauptamt, im September
1939
stadt-Weinstr., im September 1939
Josef Sehmidt, Staffel-Rottenführer beim
Gerhard Otto, -Oberscharführer, Reichs-
Inspekteur der Sich.-Pol. und des SD in
sicherheitshauptamt, im September 1939
München, im September 1939
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Karl Hohenhorlt, #-Mann, Reichssicher
Johannes Liedl, Kriminalassistentenan-
heitshauptamt, im September 1939
wärter.Staatspolizeileitstelle Wien,imSep
tember 1939
Leopold Leopoldseder,Kriminalassisten-
Gerhard Lanz, -Rottenführer, SD-Leitab-
tenanwärter, Staatspolizeileitstelle Wien.
schnitt Danzig, im September 1939)
im September 1939
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
Heydrich
4-Obergruppenführer und General der Polizei
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Verschiedenes
Verlnst von Ausweisen.
Der am 19. 6. 1940 für den Krim.Angest. Josef
Der am 9. 9. 1941 für den #-Rottenführer Heinrich
Ne u h o 1 d, geb. 24. 7. 1907, ausgestellte vorlaufige
Pa welk a, #-Nr. 319 837, ausgestellte rote Dienst-
#-Ausweis Nr. VHA 1956 ist verlorengegangen und
ausweis Nr. s89/41 ist verlorengegangen. Der Aus-
wird für ungültig erklärt. Bei Auffindung wird um
weis wird für ungültig erklärt. Bei Auffindung wird
um umgehende Ubersendung dieses Ausweises an das
Ref. I A 5 des RSHA. gebeten.
(I A 5 d Az. 24 225)
Befehlsblatt 1942 S. 78.
Personaln
Reichssicherheitshauptamt.
Ernannt zum Ob.Reg.Rat: #-O'Stubaf. Reg.Rat
Schellenbergu. H-Stubaf. Reg.Rat Dr. Jonak.
Staatspolizei(leit)stellen.
Ernannt zum Ob.Reg. u. Krim.Rat: #-Stubaf. Reg. u.
Krim.Rat Flesch (München);
zum Reg.Rat: #-Stubaf. Reg.Assessor Marmon
(München);
SD.
zum Krim.Dir.: Krim.Rat Dr. Walter Richter
Beauftragt: H-O'Stuf. Dr. Friedrich Clem e nt m. d.
(Dresden);
vertretungsw. Führung des SD-A. Graz.
zum Pol.Ob.Insp.: Pol.Insp. Tesk e (Posen);
Versetzt: #-H'Stuf. Theodor Tal m a n zum RSHA.-I;
zum Pol.Insp.: Pol.Insp.Anw. Wilhelm He ise
(Braunschweig), Quiel (Kattowitz), Ramthun
#-O'Stuf. Fritz W u ch ner zum Insp. München.
(Frankfurt/M) u. Wunderlich (Weimar);
zum Krim.Insp.: Krim.Ob.Sekr. Freit (Kdr. War-
Kriminalpolizei(leit)stellen
schau), Hackl (Wien), Theilenberger (Wil-
und Kriminalabteilungen.
helmshaven) u. Otto Wen der (München).
Ernannt zum Ob.Reg. u. krim.Rat: Reg. u. Krim.Rat
Versetzt: #-Stubaf. Reg.Rat Dr. Freitag (Allen-
Bünger (Halle);
stein) nach Schneidemühl als Leiter, #-Stubaf.
zum Krim.Dir.: Krim.Rat Feh1 (Ludwigshafen);
Reg.Rat Dr. Trenker (Posen) nach München als
zum Krim.Rat: die Krim.Komm. Johann Jung
Vertr. d. Leiters, 4-Stubaf. Reg.Rat S chim mel
(München) u. B or n (Heidelberg):
(München) m. W. v. 15. 3. 42 zum Befh. Straßburg;
zum Krim.Insp.: die Krim.Ob.Se
die Krim.R■te Mosig (Breslau) zum RSHA.,
chenberg) u. Maryezek (Pose
S■chting (Hannover) nach Dortmund u.
Wieczorek (Wilhelmshaven) nach Berlin;
Versetzt: Reg. u. Krim.Rat Bra
die Krim.Komm. A vemarg (Hannover) nach
leitst. Breslau) nach Karlsruhe
Zichenau-Schröttersburg, Hans Both m a n n (Leip-
Ludwigshafen) nach Halle, die
zig) nach Posen, Erdbr■gger (Stettin) nach
(Frankfurt/M.) zum RSHA.-V u
Allenstein u. Christoph Jensen (Bremen) zur
berg) nach Ludwigshafen,
K
SP.-Schule Fürstenberg; Krim.Insp. Gerhard Hüb-
(Nürnberg) zum RSHA.-V.
ner (Hannover) zum RSHA.
Verstorben: Krim.Komm. Heyd
Abgeordnet: #-Stubaf. Reg.Rat Dr. A uin ger (Wien)
Krim.Insp. Rieck (Kiel).
nach Salzburg unter Beauftragung m. d ver-
Bel
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Ausgabe A
des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben vom Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden Sonnabend. Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt ■I,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8. AusgabeA (zweiseitigerDruck), Ausgabe B(einseitigerDruck).
Einzelnummern durch die Schriftieitung. Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Nummer 9
Berlin, den 28. Februar 1942
3. Jahrgang
Inhalt
— Schrifitiche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. —
Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 12. 1. 42 Zuteilung
Angestellten in die Vergütungsgruppe VIII u. Ein-
von Motorölscheinen. S. 71. — RdErl. 17. 2. 42 Ver-
stellung von nichtbeamteten Aushilfskräften. S. 72.
bot antibolschewistischer Schriften. S. 71. — RdErl.
19. 2. 42 Ausnahme von dem Verbot franz. Druck-
Reichskriminalpolizei. RdErl. 21. 12. 41 Kriminal-
schriftenerzeugnisse. S. 71. - RdErl. 20. 2. 42 Be-
biologisches Institut der Sich.Pol. S. 72.
darf an Bordwarten u. Bordfunkern für das Flug-
wesen der Sich.Pol. S. 72.
Sd
6eh. Staatspolizei. RdErl. 18. 2. 42 Einreihung von
Personalmitteilnngen. S. 73.
Sicherheitspolizei und SD
Zuteilung von Motorölseheinen.
Verbot antibolschewistischer Schriften.
RdErl. des RSHA. vom 12. 1. 1942
RdErl. des RSHA. vom 17. 2. 1942
- II D 3 a Nr. 88/42 —
— IV C3 Nr. 3788/B —
(1) Gemäß Anordnung der Reichsstelle für Mine-
ralöl ist der Bezug von Schmieröl zum Verbrauch in
Die mit RdErl. yom 1. 11. 1941 — IV C 3 Nr. 3788/B
Verbrennungskraftmaschinen seit dem 1. 2. 1942 nur
(Befehlsbl. S. 251) bekanntgegebene Aufstellung der-
noch gegen Abgabe von Kontingentscheinen (Motor-
jenigen antibolschewistischen Schriften, die formlos
ölscheinen) statthaft. Die Ubersendung der erforder-
staatspolizeilich zu beschlagnahmen und einzuziehen
lichen Motorölscheine an die betreffenden Dienst-
stellen erfolgt gem. Erl. des RSHA. vom 23. 1. 1942
sind, hat durch die nachträgliche Freigabe des Buches
„Sowjetrußland in der Sackgasse" von
HID 3 a Nr. 88/42 —.
2 Die Motorölscheine berechtigen zum Bezuge
Prof. Dr. Hans Hal m eine Anderung erfahren. Ich
von Schmieröl für Verbrennungskraftmaschinen
bitte daher. in der genannten Aufstellung das Buch
direkt. Dabei ist zu beachten, daß bei Ankauf eines
von Prof. Dr. Hans H al m „Sowjetrußland in der
Fasses (= ca. 180 kg) die Abgabe von Motoröl-
Sackgasse" aus dem Verlag Buchholz und Weißwange,
scheinen in Höhe von 200 Ltr. erforderlich ist.
Berlin, wieder zu streichen.
(3) Uber die empfangenen und verausgabten
An Sicherheitspolizei u. SD.
Befehlsblatt S. 71.
Motorölscheine ist eine Kontrolle zu führen, in der
Zu- und Abgang nachgewiesen wird.
(4) Entgegen den Richtlinien in Bezug auf Ver-
wendung der Kontingentscheine für Vergaserkraft-
stoffe, können Motorölscheine nach Verfall ohne An-
Ausnahme von dem Verbot franz, Druckschriften-
rechnung auf das Kontingent bei den jeweiligen
erzeugnisse.
Wirtschaftsämtern in neue Motorölscheine umge-
RdErl. des RFßuChdDtPol. im RMdL. vom 19. 2. 1942
tauscht werden. Erforderlichenfalls ist dem betref-
fenden Wirtschaftsamt gegenüber der Nachweis zu
— S-IV C 3 Nr. 8126/E —
führen, daß die Zuteilung der Motorölscheine vom
Im Benehmen mit dem Auswärtigen Amt und dem
Reichssicherheitshauptamt (Geheimen Staatspolizei
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa-
als Sonderkontingentträger) erfolgt ist.
ganda wird die in Paris erscheinende Zeitung „Bulle-
(5) Dienststellen, die aus besonderen Gründen
tin Officiel de la Propriété Industrielle" von dem all-
mit den zugeteilten Mengen zeitweilig nicht auskom-
men, beantragen den Mehrbedarf rechtzeitig unter
gemeinen Verbot französischer Druckschriftenerzeug-
nisse ab sofort ausgenommen. Gegen die Verbreitung
eingehender Begründung
beim Reichssicherheits-
hauptamt - IID 3a-
dieser Zeitung bestehen im Inland keine Bedenken.
An die Sicherheitspolizei.
 Befehlsblatt S.71.
An Sicherheitspolizei u. SD.
Befehlsblatt S.71.



/42arBefehisblatt des Chels d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.9/42Bedarf an Bordwarten und Bordfunkern für das | ner Ausbildung 6 Jahre im Dienst der Sich.Pol. zuFlugwesen der Sicherheitspolizei.verbleiben.RdErl. des RSHA. vom 20. 2. 1942(4) Die Dienststellen der Sich.Po.l u. des SD mel-den bis zum 15. 3. 1942 diejenigen Beamten und Ange-— IA 1 a Nr. 103/42 —stellten, die sich für die Ausbildung und Verwendung(1 Es ist beabsichtigt, geeignete Angehörige derals Bordwart oder Bordfunker im Flugwesen derSich.Pol. u. des SD als Bordwarte und BordfunkerSicherheitspolizei freiwillig bewerben, und die diefür das Flugwesen der Sicherheitspolizei auszubilden.Voraussetzungen entsprechend den vorstehenden Be-(2) Die Ausbildung als Bordwart erfolgt auf derstimmungen unter Abs. (2) und (3) erfüllen sowie inFlugschule der Deutschen Versuchsanstalt für Luft-jeder Beziehung einwandfrei beurteilt werden.fahrt e. V. in Braunschweig-Völkenrode und dauertetwa 6 bis 8 Wochen. In Frage kommen hierfür nur(5 Als Bewerbungsunterlagen sind einzureichen:Angehörige der Sich.Pol. u. des SD im Alter von1 Lebenslauf.25 bis 30 Jahren mit abgeschlossener Gesellenprüfung1 Geburtsurkunde,als Motorenschlosser, Maschinenschlosser. Mecha-1 polizeiliches Führungszeugnis.niker oder Handwerker ähnlicher Berufe.je 3 Lichtbilder Vorder- und Seitenansicht(3) Bewerber für den Dienst als Bordfunker wer-4,5 × 6 cm (die Lichtbilder sind auf einen weißenBogen in Din-Format aufzukleben; der Bogenden in einem neunmonatigen Lehrgang auf der Deut-schen Verkehrsfliegerschule (D.V.S.) Berlin-Tempel-ist mit den vollen Personalien des Bewerbershof ausgebildet. Nach bestandener Abschlußprüfungzu beschriften).und anschließender Praxis von 40 Flugstunden erhaltenBewerber für den Bordwartdienst haben außer-sie den Flugzeugfunkerschein II. Klasse. Ein Teildem noch den Nachweis über die abgelegte Ge-der Bewerber wird als Funkermaschinisten (Tätig-sellenprüfung zu führenkeit als Bordwart und Bordfunker vereinigt) ausge-Die Auswahl der Bewerber erfolgt von hier. Fürbildet werden. Hierdurch erhöht sich die Ausbildungs-jeden Bewerber ist eine gesonderte Meldung mit dendauer um etwa 8 bis 10 Wochen. Als Bewerber fürvorgeschriebenen Bewerbungsunterlagen und einerden Bordfunkdienst kommen in der Hauptsache nurdienstlichen Beurteilung vorzulegen.jüngere Angehörige der Sich.Pol. u. des SD in Frage,die noch nicht als ausgebildete Funker im Funk-(6) Der gesetzte Termin ist unbedingt einzuhaltendienst der Sich.Pol. u. des SD tätig sind. Die Be-Fehlanzeige ist nicht erforderlich.werber müssen sich verpflichten, nach abgeschlosse-An Sicherheitspolizei u. SD.—Befehlsblatt S. 72Geheime StaatspolizeiEinreihung von Angestellten in die Vergütungs-- Abschnitt A1 e - (RMBliV. S. 1622) bei unvorher-gruppe VIII und Einstellung von nichtbeamtetengesehenem Ausfall von Gefolgschaftsmitgliedern bisAushilfskräften.zu zwei Aushilfskräfte für die Dauer von längstensRdErl. des RFHuChdDtPol. i. RMdI. vom 18. 2. 1942einem Monat einstellen. Es ist beabsichtigt, auch— S II C1 Nr. 3091/41-291 —diese Bestimmung dahingehend zu erweitern, daß für(1) Durch die besondere Dienstordnung zu dendie gesamte Dauer der Erkrankung von nichtbeamte-Tarifordnungen für Gefolgschaftsmitglieder im öffent-ten Gefolgschaftsmitgliedern Aushilfskräfte einge-stellt werden können, sofern die Arbeit nicht vonlichen Dienst (BDO. d. RMdL) Ziff. 5 Abs. 3 zu § 3TO. A (RMBliV. 1938 S. 1886) ist für den Bereich deranderen Gefolgschaftsmitgliedern übernommen wer-Sich.Pol. den Gefolgschaftsführern die Befugnis zurden kann.Einreihung von Gefolgschaftsmitgliedern in die Ver-(3) Ich erkläre mich damit einverstanden, daß bisgütungsgruppe IX und X übertragen worden. Nachzur Änderung dieser Bestimmungen schon jetzt hier-einer in Vorbereitung befindlichen Änderung dernach verfahren wird.BDO. ist vorgesehen, diese Befugnis auf die Vergü-(4) Eine Anzeige über die vorübergehende Ein-tungsgruppe VIII auszudehnen.stellung von Aushilfskräften ist nicht erforderlich.(2) Ferner können die Gefolgschaftsführer gemäßAn die KassenanschlagstellenRdErl. des RFHuChdDtPol. i RMdI. vom 4. 8. 1939der Sicherheitspolizei.Befehlsblatt S. 72.ReichskriminalpolizeiKriminalbiologisches Institut der Sicherheitspol.ärztlich und fachkundig vorgebildeter MitarbeiterRdErl. des RMdl. vom 21. 12. 1941zur Verfügung. Seine Diensträume befinden sich imGebäude des Reichskriminalpol-Amtes, B erlin C2.H /909 A oWerderscher Markt 5/6.(abgedruckt MBliV. 1942 S. 41).Im Zuge des Aufbaus und der VereinheitlichungA. Allgemeine Aufgaben.der Sicherheitspol. im Reichsgebiet wird wegen derDas Kriminalbiologische Institut der Sicherheitsauf dem Gebiet der vorbeugenden Verbrechens-pol. im Reichskriminalpol.-Amt dient als wissen-bekämpfung erweiterten Aufgaben ein kriminalbiolo-schaftliche Forschungsstätte der Durchführung dergisches Institut für sicherheitspolizeiliche Zweckesicherheitspolizeilichen, insbesondere kriminalpoli-eingerichtet. Es wird dem Reichskriminalpol-Amtzeilichen Aufgaben. Es übernimmt die wissenschaft-liche Beratung aller Behörden und Dienststellen, dieangegliedert und führt die Bezeichnung „Kriminalsicherheitspolizeiliche Aufgaben zu erfüllen haben, inbiologisches Institut der Sicherheitspolizei im Reichs-allen grundsätzlichen Fragen auf dem Gebiete derkriminalpolizeiamt". Ihm steht eine Anzahl fach-Kriminalbiologie
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B. Besondere Aufgaben.
Kriminalbiologischen Instituts beschlcunigt zu er-
Das Kriminalbiologische Institut
ledigen. Sie haben das Bekanntwerden von ausge-
a) richtet ein Archiv aller asozialen und krimí-
sprochen asozialen und kriminellen Familien inner-
nellen Sippschaften innerhalb des Reichsgebie-
halb ihres Bezirks dem Kriminalbiologischen Insti-
tut über die zuständige Kriminalpol.-Stelle zu melden.
tes ein.
Die Kriminalpol.-Stellen crgänzen nötigenfalls das
b sichtet nach kriminalbiologischen Gesichtspunk-
ten alle jugendlichen Gemeinschaftsfremden,
eingereichte Material aus ihren Akten.
gegen die aus Gründen der Vorbeugung poli-
zeiliche Maßnahmen durchgeführt werden,
D. Zusammenarbeit des Kriminalbiolo-
gischenInstitutsmitanderenBehörden.
c errichtet in Zusammenarbeit mit dem Reichs-
gesundheitsamt eine kirminalbiologische Beob-
Eine erfolgreiche Arbeit ist nur dann möglich,
achtungsstation und gibt über das Ergebnis der
wenn das Kriminalbiologische Institut von den mir
dort geführten Untersuchungen kriminalbiolo-
unterstellten Behörden sowie von den Gemeinden und
gische Gutachten ab.
Gemeindeverbänden unterstützt wird, die forschungs-
d beteiligt sich an der Erbbestandsaufnahme des
mäßig oder praktisch den Kampf gegen Gemeinschafts-
deutschen Volkes und erteilt den Gesundheits-
fremde führen (z. B. Gesundheitsämter, Jugendämter.
ämtern — nach näherer Anweisung — die er-
Fürsorgeverbände usw.). Da die Tätigkeit des Krimi-
forderlichen Auskünfte.
nalbiologischen Instituts der Sicherheitspol eine we-
Die Einsetzung kriminalgenealogischer Sachbearbeiter
sentliche Unterstützung für die Erbbestandsaufnahme
bei den Kriminalpol.-Leitstellen und Kriminalpol.-
darstellt, sind gemäß § 2 (1) Satz 1 der VO. über die
Stellen, weiterhin die Organisation von Sachverstän-
Gebührenerhebung der Gesundheitsämter v. 28. 3. 1935
digen, die die kriminalbiologische Sichtung aller Ge-
(RGBl 1 S. 481) die Gesundheitsämter verpflichtet.
meinschaftsfremden durchführen, sind nach dem Aus-
Untersuchungen auf Ersuchen des Kriminalbiolo-
bau des Instituts- als weitere Aufgaben durch das
gischen Instituts kostenlos vorzunehmen.
Reichssicherheitshauptamt in die Wege zu leiten.
An alle Pol.Behörden, die Gesundheitsämter, die Ge-
C. Kriminalbiologischer Meldedienst.
meinden und Gemeindeverbände. - Nachricht-
Alle Dienststellen, die sicherheitspolizeiliche Auf-
lich an den Präs. des Reichsgesundheitsamts.
gaben zu erfüllen haben, sind gehalten, Anfragen des
Befehlsblatt 1942 S.72
Verschiedenes
Internationaler Kriminalpolizeifunk.
Bukarest. Budapest, Preßburg und
Die Zentralfunkstelle des Chefs der Sich.Pol. u.
Zürich
des SD hat mit Wirkung vom 1. 2. 1942 die Leitung
sind ab 1. 2 1942 neu angeschlossen die Funkstellen
des Internationalen Kriminalpolizeifunks übernom-
in
Oslo. Brüssel und Den Haag.
men. Neben den bisher angeschlossenen Polizeileit-
funkstellen in
(II D 1 Nr. 1611/42)
- Befehlsblatt 1942 S.73.
Personalmitteilungen
Kommandeure der Sich.Pol u. des SD.
die Pol.Insp. Wilhelm M a i (Aachen) nach Trier
Ernannt zum Krim.Komm.: die Krim.Komm. z. Pr.
u. H u g et (Düsseldorf) nach Aachen.
Macher (Radom) u. Lechner (Warschau).
Die Abordnung des #-Stubaf. Reg.Rat No ßk e
(Stapoleiter Aachen) zur Einsatzgr. D ist aufgehoben,
Staatspolizeifleit)stellen.
desgl. die Abordnung des Pol.Insp. Harry L ux von
der Führerschule Berlin nach Kattowitz.
Ernannt zum Krim.Komm: die Krim.Komm. z. Pr.
Adolf Herz (Graz),Hartnagel (Dresden), Erich
Feldmann (Trier), Pfanner (Linz),Bechtel
Kriminalpolizeifleit)stellen u. Kriminalabteilungen.
(Aachen) u. Mlodzik (Düsseldorf);
Ernannt zum Krim.Dir: Krim.Rat Schulz-Len-
zum Pol.-Insp.: die Pol.Insp.Anw. Kurt Ebeling
hardt (Hamm);
(Hamburg). Kosin (Berlin) u. Steuerwald
zum Krim.Rat: die Krim.Komm. Dr. Nigge-
(Berlin):
meyer (Karlsruhe) u. Geßner (Leipzig):
zum Krim.Insp.: die Krim.Ob.Sekr. Alex Petz oldt
zur Krim.Ratin: Krim Kommissarin Albrecht
(Leipzig). Prautzsch (Innsbruck) u. Brom-
(München);
bach (Tilsit).
zum Krim.Insp.: die Krim.Ob.Sekr. Rehhahn
Versetzt: die Krim.Räte Geru m (München) nach
(Frankfurt/M.), Saalfeld (Hanau), Martin
Münster, Karl Weiss (München) nach Königsberg;
(Bromberg) u. Neumann (Bochum).
Krim.Komm. Höhm an n (Münster) nach War-
Versetzt: Ob.Reg. u. Krim.Rat Berger (RSHA.-V)
schau.
nach Frankfurt/M.;
Abgeordnet: H-Stubaf. Reg.Rat Dr. K reuzer (Mün-
Krim.Dir. Sehulz-Lenhardt (Hamm) nach
ster) zur Einsatzgr. D;
Magdeburg:
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die Krim.Rate Henschel (Oppeln) nach Metz,

Röder zum RSHA. u. Dr. Steinbächer zum

Dr. Niggemeyer (Karlsruhe) nach Berlin

SD-LA-Danzig unter gleichz. Einsetzung als SD-

(KPLSt.), Ge ßn er (Leipzig) nach Düsseldorf u.

LA-Führer Danzig.

Men zel (RSHA.-V) nach Berlin (KPLSL.).

Abgeordnet: Krim.Komm. Langenau (Berlin-

Kommandiert: y-O.Stuf. Han s ch zum RSHA.-VI.

KPLSL.) zum RSHA.-V.

Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.

In den Ruhestand versetzt: Krim.Komm. Wien (Kö-

Ernannt zum Krim.Komm.: Hilfs-Krim.Komm. Adolf

nigsberg).

Buchenauer (Stapost. Frankfurt/O.);

Verstorben: Krim.Rat Sch midt (Duisburg) u. Krim.

zum techn. Obersekr.: techn. Obersekr. a. Pr. Ernst

Komm. Hanner (Karlsruhe).

Sauerm a n n (Stapoleitst. Stuttgart) u. Krim.Ob.-

Entlassen: Krim.Komm. Kanthack (Kassel).

Assistent, techn. Ob.Sekr. a. Pr. Kurt Mül d n er

(Stapost. Leipzig):

SD.

zum Pol.Sekr.: Pol.Assistent Ernst Düb belde

Versetzt: die #-Stubaf. Karl Ra b e zum RSHA. als

Stapost. Wilhelmshaven).

ständ. Leiter d. H-Führungslager, Dr. O e b sger-

Befehlsblatt 1942 S. 73.
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3. Jahrgang
Nummer 8
Inhalt
— Sehriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht.—
Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 16. 1. 42 Abordnungen
Geh. Staatspolizei. RdErl. 31. 1. 42 Ausbildung be-
zum auswärtigen Einsatz. S. 63. — RdErl. 30. 1. 42
amteter Anwärter des leitenden Vollziehungs-
Anerkennungen. S. 64. — RdErl. 5. 2. 42 Nach-
dienstes der Geh. Staatspolizei bei Krim.Pol.(Leit)-
zichen v. Beamten durch die Leiter anderer Dienst-
stellen. S. 66. - RdErl. 10. 2. 42 Kürzung der
stellen. S. 64. - RdErl. 6. 2. 42 Einreichung von
Dienstbezüge der Krim.Angestellten. S. 66.
Beförderungsvorschlägen zu #-Unterführern u.
Reichskriminalpolizei. RdErl. 5. 2. 42 Dienstbezeich-
#-Führern. S. 64. - RdErl. 10. 2. 42 Anerkennun-
nung der Leiter der dem Amt V des RSHA. ein-
gen. S. 65. - RdErl. 10. 2. 42 Devisenbewirtschaf-
gegnederten Institute. S. 67.
tung. Zahlungsregelung für die Angeh. der Sich.-
Verschiedenes. RdErl. 20. 1. 42 Baustofftransporte
Pol. u. d. SD im Ausland. S. 6o. -
RdErl.
mittels Eisenbahn. S. 67. — RdErl. 5. 2. 42 „Ver-
11. 2. 42 Wehrmachtgutscheine für Vergaser- u.
ordnungsblatt des Reichsministers f. d. besetzten
Dieselkraftstoff. S. 65.— RdErl. 12. 2. 42 Liste des
Ostgebiete" u. „Verkündungsblatt des Reichskoni-
schädl. u. unerwünschten Schrifttums. S. 65. —
missars f. d. Ostland". S. b8. — Verlust von Aus-
RdErl. 14. 2. 42 Devisenbewirtschaftung. Grenz-
weisen. S. 68. - Behördenbezeichnung. S. 68.
wechselstellen und Reichskreditkassen. S. 65.
Personalmitteilungen. S. 69.
Sicherheitspolizei und SD
Abordnungen zum auswärtigen Einsatz.
2. -Ausweise.
RdErl. des RSHA. vom 16. 1. 1942
Nicht-#-Angehörige, die für den Einsatz nach
dem Angleichungserlaß als #-Führer eingekleidet
- I A 1 d Nr. 8007/42 b - *)
werden können, erhalten den vorläufigen #-Aus-
(1) Bei Abordnungen zum auswärtigen Einsatz
weis im Reichssicherheitshauptamt - Ref. I A 5 -
sind nachstehende Anordnungen zu beachten, auf die
Berlin, Wilhelmstr. 102. Hierzu sind die notwen-
aus Zeit- und Arbeitsersparnisgründen in Zukunft in
digen Antragsformulare vom zuständigen Inspekteur
den Abordnungserlassen nicht mehr hingewiesen
anzufordern und ausgefüllt mitzubringen oder einzu-
wird.
reichen. Zu jedem Ausweis gehört ein Lichtbild.
1.Einkleidung.
Angehörige der Sich.Pol. u. des SD, die als #-Mann
oder -Unterführer eingekleidet werden sollen,
(1) Im Einsatz wird grundsätzlich die feldgraue
beantragen die Ausstellung des vorläufigen #-Aus-
#-Uniform getragen. Die Ausgabe erfolgt durch die
Bekleidungskammern in Berlin, Königsberg
weises vor Einkleidung beim zuständigen In-
spekteur.
und Wien. Unterwäsche und Strümpfe werden
3.Impiung.
nicht geliefert. Die Uniform wird grundsätzlich nur
gegen Vorlage des #-Ausweises oder des vorläufigen
Angehörige der Sich.Pol. u. des SD, die nach dem
#-Ausweises abgegeben (s. Ziff. 2).
besetzten Teil der Sowjetunion — einschl. der bereits
eingegliederten Gebiete von Bialystok und Lemberg
(2) Die Abgeordneten sind verpflichtet, sämtliche
- abgeordnet werden, haben sich beim zuständigen
bereits in ihrem Besitz befindlichen reichseigenen Be-
Amtsarzt der Impfung gegen Typhus, Paratyphus
kleidungs- und Ausrüstungsstücke (auch Stahlhelm,
und Cholera zu unterziehen. Grundsätzlich muß die
Gasmaske, Kochgeschirr, Wolldecken usw.) zur Ein-
Impfung vor der Inmarschsetzung gefordert werden.
kleidung mitzubringen. Die nicht mehr voll brauch-
Während der kalten Jahreszeit genügt in Einzelfällen
baren Stücke sind hierbei umzutauschen, überzählige
cine Impfung. Die Restimpfung ist bei der jeweiligen
und nicht mehr benötigte Stücke abzugeben.
Einsatzgruppe - dort aber sofort - vorzunehmen.
(3) Der Einkleidungsort wird im Abordnungs-
Wegen der Impfung gegen Fleckfieber ergehen dem-
erlaß bestimmt. Erfolgt die Abordnung durch FS.,
nächst besondere Anordnungen. Sie kann nur in
so ist eine Abschrift des Erlasses bei der Einklei-
Ausnahmefällen und nur bei den Einsatzdienststellen
dungsstelle vorzulegen.
erfolgen.
4. Ärztliche Untersuchung.
*) Sonderabdr. dieses RdErl. können in be-
schränktem Umfange beim RSHA. (I A 1 d) angefor-
Angehörige der Sich.Pol. u. des SD, die dem Ab-
dert werden.
ordnungsbefehl wegen Krankheit nicht Folge leisten



/40Befehlsblatt des Chefs d. Sieh.Pol. u. d. SD. Nr. 8/42können, sind dem Amtsarzt vorzustellen. Falls dieser(3) Geradezu unverständliche Anfragen in dieserEinsatzunfähigkeit feststellt, ist das Attest demHinsicht, wie sie in letzter Zeit unverhältnismäßig.Reichssicherheitshauptamt einzureichen. Krankehiufig an das Reichssicherheitshauptamt herangetra-Männer zum Reichssicherheitshauptamt zu schicken,gen worden sind, wie z. B. ob und wo Lebensmittei-mit der Auflage, ihre Beschwerden hier vorzubringen,karten abgegeben werden können und ähnliches,bedeutet unnötigen Zeit- und Kostenaufwand.werden in Zukunft nicht mehr beantwortet.5. Reiseweg und Marschbefehl.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 63.(1) Jeder abgeordnete Angehörige der Sich.Pol.u. des SD hat sich nach dem kürzesten undAnerkennungen.schnellsten Reiseweg selbst zu erkundigen. SoweitUrlauberzüge der Wehrmacht benutzt werdenRdErl. des ChdSPudSD. vom 30. 1. 1942müssen, wird von hier aus darauf hingewiesen. Zur— I A 1 b Nr. 135/41 -Zeit ist das bei sämtlichen Einsatzgruppen ab Reichs-Auf meinen Vorschlag hat der Reichsführer-H u.bzw. Gouvernementsgrenze der Fall. Hierbei ist mitChef der Deutschen Polizei im RMdl. den nachstehen-dem jeweiligen Bahnhofsoffizier Verbindung aufzu-den Angehörigen der Sicherheitspolizei durch ein per-nehmen.sönliches Schreiben seine Anerkennung für besondere(2) Infolge der Verkehrsbeschränkungen ist esbervorragende fachliche Leistungen ausgesprochen:anerläßlich, Marschbefehle mitzunehmen, aus denen1. Krim.Oberassistent Ernst Weh ner,#- und Polizeidienstgrad, Heimatdienststelle und Be-Außenstelle Amsterdam,schäftigungsbehörde und -ort ersichtlich sind. Weiter-hin sind darin sämtliche militärischen und zivilen2. Krim.Oberassistent Hans-Jochim Walter,Dienststellen zu ersuchen, dem Inhaber des Marsch-Außenstelle Amsterdam,befehls notfalls Schutz und Hilfe zu gewähren. Die3. PolAngestellter Herbert Oelschlågel,Marschbefehle sind mit Dienstsiegel zu versehen.Außenstelle Amsterdam.Der Inhaber des Marschbefchls ist anzuhalten, diesen- Befehlsblatt S. 64.bei der Beschäftigungsbehörde abzugeben.(3) Wehrpässe sind nicht mitzunehmen.Nachziehen von Beamten durch die Leiter anderer6. Abmeldung bei der Wehrmacht undDienststellen.der Polizei.RdErl. des ChdSPudSD. vom 5. 2. 1942(1) Wehrpflichtige Angehörige der Sich.Pol. u.- I A 1 a Nr. 664/41 -des SD, die zum auswärtigen Einsatz abgeordnet(1) Ich habe Veranlassung, auf die genauestewerden, haben sich beim zuständigen WehrmeldeamtBeachtung des an die Geh. Staatspolizei, die Dienst-- Res.Offiziere und Offiziere d. B. beim Wehr-stellen im Generalgouvernement und die Einsatz-bezirkskommando - unter Vorlage des Wehrpassesdienststellen gerichteten RdErl. vom 8. 1. 1941abzumelden.- I C (a) 1 Nr. 568/40 — (nicht veröffentl.) hinzu-(2) Die polizeiliche Abmeldung muß erfolgen,weisen, wonach das sogenannte Nachziehen von Be-wenn die Wohnung (möbliertes Zimmer) auf-amten und Angestellten durch leitende Beamte, die zugegeben wird.anderen Dienststellen versetzt werden, eindeutiguntersagt worden ist. Trotzdem sind mir immer7. Abgabe der Lebensmittelkarten.wieder Fälle bekanntgeworden, in denen ohne Rück-Die Lebensmittel- und sonstigen Karten sind beisichtnahme auf die sachlichen Belange der abgeben-der zuständigen Kartenstelle abzugeben. Es ist jedochden Dienststelle immer wieder versucht wird, gegenselbstverständlich, daß der abgeordneie Mann fürden klaren Wortlaut der Anordnung zu verstoßenausreichende Marschverpflegung Sorge trägt. Hier-und die Versetzung oder Abordnung von Beamtenbei sind die Verkehrsverhältnisse im Osten zu be-oder Angestellten in solchen Fällen zu erreichen.rücksichtigen. Nähere Auskünfte darüber erteilt derIch habe daher meine Personalsachbearbeiter an-Bahnhofsoffizier.gewiesen, mir jeden derartigen Verstoß zur Kenntniszu bringen, damit ich den Schuldigen ohne Ansehung8. Devisen und Reichskreditkassen-der Person in jedem Falle zur Verantwortungscheine.ziehen kann.Die Beschaffung von Devisen und Reichskredit-(2) Diese Anordnung wird auch auf die staatl.kassenscheinen ist durch den RdErl. vom 28. 1. 1912Kriminalpolizei und den SD ausgedehnt.- II C 2/Dev.St. Nr. 4149/42-290 b-1 - (Befehlsbl.S. 36) geregelt.An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 64.9. Reisekostenvorschuß.Der Reisekostenvorschuß richtet sich nach demEinreichung von Beförderungsvorschlägen zuBeschäftigungsort. Er ist so zu bemessen, daß u. a.#-Unterführern und #-Führern.die Fahrkosten und persönliche Kosten für die Reise-RdErl. des RSHA. vom 6. 2. 1942tage restlos gedeckt sind. Es ist daher abwegig, wie- IA5 AZ: SA 2-3 —es mehrfach vorgekommen ist, nur einen Reise-Der Stichtag für die Einreichung von Beförde-kostenvorschuß bis Berlin zu zahlen und die Männersnzuweisen, sich hier weiteren Vorschuß zu beschaf-rungsvorschlägen (vgl. RdErl. vom 24. 1. 1941fen. Jede Abordnung erfordert so viel persönliche— I C (b) 3 Nr. SA 2/3. 41 — Befehlsbl. S. 17), die je-Vorbereitung, daß der Abgeordnete reibungsloseweils zum 30. Januar ausgesprochen werden sollendienstliche Arbeit erwarten darf.wird als zeitlichen Gründen jeweils auf den 1. D e-ze m b e r vorverlegt. Vorschläge, die später ein-(2) Dieser Erlaß ist in Zukunft jedem abgeord-gehen, können erst zum náchsten Beförderungsterminneten Angehörigen der Sich.Pol. u. des SD bekannt-berücksichtigt werden.zugeben.An Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 64.
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M45a00Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 8/42Geheime StaatspolizeiAusbildung beamteter Anwärter des leitenden Voll-2.KriminaltechnischeArbeitenzugsdienstes der Geheimen Staatspolizei bei Kriminal-desErkennungsdienstes:polizei(leit)stellen.a) Spurensuche, -Sicherung und -Aus-RdErl. des RSHA. vom 31. 1. 1942wertung,—I B 2 b Nr.4653/42 —b) Fotografie, insbesondere die Per-(1) Durch inzwischen ergangene Einzelerlassesind 38 Beamte des mittleren Vollzugsdienstes dersonenbildaufnahme,Geh. Staatspolizei für die Zeit vom 6. 2. 1912 bis 14.2.c Fingerabdruckwesen(Fingerab-1942 zur SD-Schule Frauenberg bei Fulda berufendrucknahme,-Registrierung undworden, wo sie im Rahmen des 22. Ausleselehrganges-Auswertung). · . . ·  . .6 Tagefür den leitenden Dienst, der Eignungsprüfung fürden leitenden Vollzugsdienst und der #-Führer-3.Das kriminalpolizeilicheprüfung unterzogen werden. Es ist beabsichtigt, dieseMeldewesen und das KP.-Kar-beamteten Anwärter bereits Anfang Mai 1942 zuteiwesen4 Tageeinem Kriminalkommissar-Anwärter-Lehrgang bei4.Fahndung:der Führerschule der Sicherheitspolizei in Berlin-Charlottenburg einzuberufen. In Abweichung vona Personenfahndungden geltenden Ausbildungsbestimmungen sollen sieb Sachfahndungjedoch vorher noch eine zweimonatige AusbildungDie Anwärter sind mit der prakti-bei der Kriminalpolizei erhalten. Diese Vorbereitungschen Durchführung der Fahndungsoll für den in der Führerschule der Sicherheits-und den Fahndungseinrichtungen undpolizei anschließend stattfindenden theoretischen-mitteln der Kriminalpolizei ein-Kriminalistikunterricht die erforderlichen p ra k ti-gehend vertraut zu machen . . .5 Tageschen Grundlagen und Anschauungen5.Kriminalpolizeilichevermitteln. Die in Frage kommenden Dienst-Vor-beugung....4 Tagestellen der. Geh. Staatspolizei werden daher ange-wiesen, die betreffenden Beamten (soweit sie die6. Weibliche Kriminalpolizei . 1 TagEignungsprüfung und Führerprüfung bestanden7.Teilnahme an einer Straf-haben) sogleich nach Rückkehr aus Fulda zu einergerichtsverhandlung1 Tagbenachbarten Kriminalpolizei(leit)stelle abzuordnen.Den Beamten wird von der SD-Schule Frauenberg bei8.Kriminaldirektion.Fulda eine vorläufige Bescheinigung darüber ausge-Zur Abrundung der Vorausbildunghändigt werden, ob sie die Eignungsprüfung undsoll hier den Anwärtern ein abschlie-#-Führerprüfung bestanden haben.ßendes Bild über den Aufbau derKriminalpolizeistelle.deren(2) Die Ausbildung der beamteten Anwärter derGe-schäftsgang und Verwaltung, sowieGeh. Staatspolizei bei den Kriminalpolizei(leit)stellenein Einblick in die Bearbeitung derist wie folgt zu gestalten:PersonalangelegenheitengegebenI.werden4 TageFür die Unterweisung stehen 8/ Wochen, das45 Tagesind nach Abzug der Sonntage und unter Berück-sichtigung der Ostertage 45 Arbeitstage, zur Ver-(3) Über die erfolgte Ausbildung der beamtetenfügung.Anwärter ist von der betreffenden Kriminalpolizei-II.(leit)stelle eine Bescheinigung darüber auszustellen,1. Die Anwärter sind zunächst den Er mitt-daß die Ausbildung entsprechend dem vorstehendenlungsdienststellen zuzuteilen, wo sie mitPlan durchgeführt worden ist. Sie soll nach Möglich-dem Aufgabenkreis und der einschlägigen krimi-keit treffende Angaben enthalten über die Veran-nalistischen Arbeitsweise:lagung, die dienstlichen Leistungen und Fähigkeiten,die Führung des Anwärters und seine Eignung für— Anzeigenbearbeitung,die Kriminalkommissarlaufbahn. Die Ausbildungs-— Durchführung des Zugriffs (Durchsuchung,stelle übersendet die Bescheinigung nach AbschlußBeschlagnahme, Freiheitsentziehung),der Ausbildung umgehend den Heimatdienststellen.- Arbeit am Tatort,Diese haben bei Beginn des Kriminalkommissar-An-wärter-Lehrganges eine beglaubigte Abschrift hier-- Vorladung,von der Führerschule der Sicherheitspolizei in Ber-- Vernehmung,lin-Charlottenburg einzureichen.— Abschlußbericht,An Sicherheitspolizei u. SD.bekanntgemacht werden sollen.- Befehlsblatt S. 66.a) Todesermittlung, einschl. Feststel-lung unbekannter Toter und Ermitt-lung Vermißter . . .5 TageKürzung der Dienstbezüge der Kriminalangestellten.b) Brandermittlung3 TageRdErl. des RSHA. vom 10. 2. 1942. .c) Diebstahl und Einbruch5 Tage— II C 1 Nr. 3355/41-291-2 -d Betrug und Falschgeld .4 TageWie hier bekanntgeworden ist, wird bei derKürzung der Dienstbezüge der KriminalangestelltenSitte3 Tagenicht einheitlich verfahren. Während einige Dienst-stellen die Kürzung nach den Beamtenbestimmungen20 Tagevornehmen, also auch die Pfennig-Beträge kürzen,



1UlBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 8/4267werden bei anderen Dienststellen nur die vollen- S V 2 Nr. 7587/38 —. Die Bestimmungen des Ab-Reichsmark-Beträge gekürzt. Im Interesse der Ein-schnitts IV der Dienstordnung für die Krim.An-heitlichkeit weise ich auf folgendes hin:gestellten stehen den Bestimmungen der AD. O Nr.2Die Dienstbezüge der KrimAngestellten sind nachzu § 8 TO. A nicht entgegen, da sie nur allgemein be-den Béstimmungen der AD. O Nr. 2 zu § 8 TO. A zusagen, daß auch die Dienstbezüge der Krim.Angestell-kürzen, nach denen sich die Kürzung nur auf volleten zu kürzen sind. - Von Ausgleichen für die rück-Reichsmark-Beträge erstreckt. Die Anwendbarkeitliegende Zeit ist abzusehen.dieser Bestimmung ergibt sich aus Abschn. VIII derAn dieDienstordnung für die Krim.Angestellten derKassenanschlagstellen der Sich.Pol.Sich.Pol. in Verbindung mit dem Erl. vom 22. 11. 38Befehlsblatt S. 66.ReichskriminalpolizeiDienstbezeiehnung der Leiter der dem Amt V desSicherheitspolizei und Kriminalbiologisches InstitutReichssicherheitshauptamtes eingegliederten Institute.der Sicherheitspolizei) führen die DienstbezeichnungRdErl. des RSHA. vom 5. 2. 1942„Direktor“.-Die Leiter der dem Amt V des RSHA. eingeglie-An Sicherheitspolizei u. SD. Befehlsblatt S. 67.derten Institute (Kriminaltechnisches Institut derVerschiedenesBaustofftransporte mittels Eisenbahn.Baustoffleitstelle Süd: das Gebiet der Gbl SüdRdErl. des RSHA. vom 20. 1. 1942(ohne Rbd Erfurt),— II C 3 Nr. 17/42-262-5 —Baustoffleitstellen West und Nord gemeinsam:das Gebiet der Gbl West (und Rbd Erfurt).Nachstehender RdErl. des Generalbevollmäch-tigten für die Regelung der Bauwirtschaft zurIm einzelnen ergeben sich somit folgende Ab-Kenntnis.grenzungen:„Der Beauftragte für den Vierjahresplana) Baustoffleitstelle Ost, Berlin W35, Bissing-zeile 19, Rufnr. 22 9466,Der Generalbevollmächtigtedie Reichsbahndirektionen Berlin, Dresden.für die Regelung der BauwirtschaftReichsminister Dr.-Ing. TodtHalle, Osten, Schwerin, Stettin,Nr. GB-14133/41-XIVb) Baustoffleitstelle Ost, Zweigstelle Breslau,Berlin W 8, den 26. November 1941Va.Claasenstr. 19, Rufnr. 24 357, 24 358,Pariser Platz 3 / Fernsprecher: 11 64 81die Reichsbahndirektionen Breslau, Danzig.Berlin-Charlottenburg 2 / Fernspr.: 395411Königsberg, Oppeln, Posen,Berliner Straße 4c) Baustoffleitstelle Süd, München 22, Prinz-Runderlaßregentenstr. 3, Rufnr. 23 921,an die Haupt- und Unterkontingentträgerdie Reichsbahndirektionen Augsburg, Karls-ruhe, Linz, München, Nürnberg, Regensburg,an die BaustoffleitstellenStuttgart, Villach, Wien,an die Gebietsbeauftragtend) Baustoffleitstelle West, Essen, Hindenburg-Betrifft: Baustofftransporte mittels Eisenbahn.straße 7, Rufnr. 21 244, 21 245,Mit Rücksicht auf die angespannte Verkehrslagedie Reichsbahndirektionen Essen, Köln, Mainz,ordne ich im Einvernehmen mit dem Herrn Reichs-Münster (ohne des nördlich des Küstenkanalsverkehrsminister und den übrigen beteiligten Reichs-Ems-Hunte liegenden Gebiets), Saarbrücken,behörden das Folgende an:Wuppertal,1. Das Speerzettel-Verfahren wird mit Wirkunge Baustoffleitstelle West, Zweigstelle Kassel,vom 31. Januar 1942 an aufgehoben. SämtlicheKassel, Kronprinzenstr. 1-2 (OBR), Rufnr.bis dahin umlaufenden Speerzettel verlieren mit35 261, App. 1816,Ablauf des Monats Januar 1942 ihre Gültigkeit.die Reichsbahndirektionen Erfurt, Frank-2. Mit Wirkung vom 1. Februar 1942 werden fürfurt/M. und Kassel.den Transportbedarf der deutschen Bauwirtschaftf) Baustoffleitstelle Nord, Hamburg, Moorweiden-GB. Bau-Zettelstraße 18, Rufnr. 55 8854,eingeführt. Die Ausgabe der GB. Bau-Zettel er-die Reichsbahndirektionen Hamburg. Han-folgt ausschließlich durch meine Baustoffleit-nover und von der Rbd Münster das nördlichstellen.des Küstenkanals liegende Gebiet einschließ-3. Die Gebiete der Baustoffleitstellen werden nachlich Stadt Oldeuburg und Eisenbahnstreckeden Gebieten der Generalbetriebsleitungen derOldenburg-Hude.Deutschen Reichsbahn abgegrenzt, und zwarMaßgebend ist in jedem Fall der Empfangsbahn-übernimmt diehof des zu beliefernden Bauvorhabens, d. h. dieBaustoffleitstelle Ost: das Gebiet der General-Reichsbahndirektion, zu deren Bereich der betr.betriebsleitung Ost,Empfangsbahnhof gehört.



/46a88Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 8/424. Für die transportliche Versorgung der Bauvor-schienen. Es wird nach Bedarf herausgegeben. Derhaben im Protektorat Böhmen und Mähren über-Bezugspreis beträgt für das Kalendervierteljahrnimmt der Reichsprotektor, der schon bisherRM 2,50.Speerzettel ausgab, die Aufgaben einer Baustoff-(2) In dem Verordnungsblatt werden die Verord-leitstelle.nungen des Reichsministers f. d. besetzten Ostgebiete5. Baustofftransporte, die vom Reichsgebiet insveröffentlicht, die für die besetzten Ostgebiete An-General-Gouvernement und in die besetzten Ge-wendung finden. Bestellungen können bei jeder Post-biete laufen, werden, soweit sie nicht als Wehr-anstalt erfolgen. Die Nummer 1 des Verordnungs-machtsgut. laufen, gleichfalls mit GB. Bauzettelnblattes kann nur durch das Reichsverlagsamt bezogengesichert. Sie werden wie folgt betreut:werden.Transporte nach dem General-Gouvernement und(3 Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daß dasden besetzten Ostgebicten: durch die Baustoff-vom Reichskommissar f. d. Ostland herausgegebeneleitstelle Ost, Zweigstelle Breslau,„Verkündungsblatt" ab 1. Januar 1942 nur durch denTransporte nach den Niederlanden, Belgien undVerlag der Deutschen Zeitung im Ostland — Riga,Frankreich: durch die Baustoffleitstelle West;Schmiedestr. 29 — zu beziehen ist.Transporte nach Norwegen: durch die Baustoff-Zusatz für das RSHA.: Bestellungen sindleitstelle Nord;über die Gesch■ftsstellen der Ämter an II C4 zuTransporte nach den besetzten südeuropäischenrichten.Gebieten: durch die Baustoffleitstelle Süd.An Sicherheitspolizei u. SD.6. Die Bauträger melden wie bisher ihren Baustoff-- Befehlsblatt S. 68.bedarf jeweils für den Zeitraum eines Halb-monats rechtzeitig im voraus an die Baustoffleit-Verlust von Ausweisen.stelle. Diese Meldepflicht gilt nunmehr auch fürDer am 29. 4. 1941 an den #-Bewerber Walterdas bisher nicht von einer Baustoffleitstelle be-E b e lin g, geb. 11. 3. 1904, ausgehändigte vorläufigetreute südliche Reichsgebiet. Die Meldung mußjeweils 18 Tage vor Beginn des betr. halbmonat-#-Ausweis Nr. VHA. 2822 mit dem Dienstgradlichen Lieferzeitraums bei der Baustoffleitstelle"-Untersturmführer ist verlorengegangen. Der Aus-eingegangen sein, also für den 1. Halbmonat je-weis wird für ungültig erklärt. — Bei Auffindungweils bis zum 12. des Vormonats, für den 2. Halb-wird um umgehende Einsendung an das Ref. I A 5 desmonät bis zum 27. des Vormonats. Bei der Be-RSHA. gebeten.darfsanmeldung sind die schon bisher üblichen(IA5d Az.7140)—- Befehlsblatt 1942 S. 68.Formblätter weiterhin zu verwenden.7. Die Baustoffleitstelle gibt wie bisher dem mel-Der am 26. 2. 1941 für #-Oberscharführer Hansdenden Bauträger sowie gleichzeitig dem Liefer-Schleier, #-Nr. 127789, erstellte rote Dienstaus-werk so rasch als möglich eine Mitteilung überweis Nr. 652 für das Jahr 1941 ist verlorengegangen.die in das Transportprogramm aufgenommenenBaustoffmengen. Dieser Mitteilung sind die fürDer Ausweis wird für ungültig erklärt. — Bei Auf-die betr. Mengen erforderlichen GB. Bau-Zettelfindung wird um umgehende Einsendung an das Ref.beigefügt. Die GB. Bau-Zettel gehen entwederI A 5 des RSHA. gebeten.an den Bauträger oder, je nach Verständigung(I A 5 d Az.26 060)- Befehlsblatt 1942 S. 68.zwischen ihm und der Baustoffleitstelle, auchunmittelbar an das Lieferwerk.Der am 10. 3. 1941 für den #-E8. Die Gültigkeitsdauer der GB. Bau-Zettel wirdmund Schmidt ausgestellte rcnötigenfalls auf den Programmzeitraum be-Nr. 6403/41 ist verlorengegangen.schränkt. Nicht angenommene GB. Bau-Zettelfür ungültig erklärt. — Bei Auffinsind nach Ablauf unverzüglich an die Baustoff-gehende Einsendung an, das Ref.leitstelle zurückzugeben, die dadurch einen Über-gebeten.blick über örtlich und zeitlich auftretende Mängel(IA5 d Az.27747)- Befein der Wagengestellung gewinnt und bei den zu-ständigen Reichsbahndienststellen auf Abhilfehinwirken kann.Der vom Inspekteur der Sich.9. Die Baustoffleitstellen stimmen die GesamtzahlStuttgart am 24. 6. 1941 ausgesteder auszugebenden GB. Bau-Zettel im Einver-leiter-Ausweis AL Nr. 588 für denehmen mit den Generalbetriebsleitungen derAußenstelle Säckingen, Otto ButDeutschen Reichsbahn auf die jeweilige Ver-9. 11. 1941 verlorengegangen. Derkehrslage ab, wobei dem anerkannt dringlichenungültig erklärt. -Bei AuffindTransportbedarf der Bauwirtschaft Rechnunggehende Einsendung an das Ref. IA 5 des RSHA.getragen werden muß."gebeten.An Geh. Staatspolizei u. SD.(I A5 d Az.Ord.1)- Befehlsblatt 1942 S. 68.- Befehlsblatt S. 67.Behördenbezeichnung.„Verordnungsblatt des Reichsministers I. d. besetztenOstgebiete“ und „Verkündungsblatt des Reichs-Die Polizeidirektion Würzburg wurde imkommissars I. d. Ostland".Januar 1941 zum Polizeipräsidium erhoben undRdErl. des RSHA. vom 5. 2. 1942Polizeidirektor Karl Wicklmayr zum Polizei-— II A 1 Nr. 66 VI/41-151 —präsidenten ernannt. - Die Dienststellen- u. An-(1) Im Verlag des Reichsverlagsamtes, Berlinschriftenverzeichnisse sind entsprechend zu be-NW 40, Scharnhorststr. 4, ist das „Verordnungsblattrichtigen.des Reichsministers für die besetzten Ostgebiete" er-(II A 1 Nr. 84/42-160)— Befehlsblatt 1942 S. 68.
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Personalmitteilungen
Reichssicherheitshauptamt.
Versetzt: die Reg.- u. Krim.Räte Dr. Riese
Kommandiert: «-Stubaf. Reg.Rat Fink e zur Stapost.
(RSHA.-V) nach Düsseldorf u. Oberbeck
Weimar als Vertr. des Leiters.
(Magdeburg) nach Bochum;
Krim.Rat Henschel (Oppeln) nach Metz;
Kommandeure der Sich.Pol. und des SD.
die Krim.Komm. J u n g (M.-Gladbach) nach Metz,
Ernannt zum Krim.Komm.: die Krim.Komm. z. Pr.
Katterbach (Aachen) nach Kassel, Kieffer
Leideritzu.Stanzig (Lublin).
(Saarbrücken) nach Metz, Fritze (Kassel) nach
Karlsruhe, Lickleder (Regensburg) nach Metz,
Staatspolizei(leit)stellen.
Probst (München) nach Metz, Siedentopf
Ernannt zum Reg.Assessor: #-H'Stuf. Assessor
(Frankfurt/M.) nach Zwickau, T h o m s e n (Saar-
K ruse (z. Zt. SD-A. Neustettin);
brücken) nach Metz u. Wannemacher (Regens-
zum Pol.Rat: Pol.Ob.Insp. Anton Nolte (M■nchen);
burg) nach Metz;
zum Krim.Rat: die Krim.Komm. Hermann Ah ren s
Krim.Insp. P re uß (Hamburg) nach Metz.
(Aachen) u. Hilmar (Bremen);
Abgeordnet: Krim.Komm. Witoßek (Reichenberg)
zum Krim.Komm.: die Krim.Komm. z. Pr. H a g en-
nach Warschau.
locher (Koblenz), Hellwagner (Berlin);
Verstorben: Krim.Rat Lamprecht (Oberhausen)
Hüser (Kassel) u. Christoph Jensen (Bremen).
u. Krim.Komm. Dreyhaupt (Kassel).
Versetzt: #-Stubaf. Reg.Rat Dr. Ham m e r (Aachen)
In den Ruhestand versetzt: Krim.Komm. B o ck -
zum RSHA. unter Aufhebg. d. Abordng. zum Befh.
hacker (Wesermünde).
Den Haag, #-Stubaf. Reg.Rat Möller (Reichen-
berg) zum RSHA.;
SD.
"-H'Stuf. Reg.Assessor Gornig (Graudenz) nach
Kommandiert: "-Stubaf. Rehder. und "-O'Stuf.
Breslau als Vertr. d. Leiters;
Bonewitz zum Befh. Krakau.
die Pol.Ob.Insp. Fried (Befh. Straßburg) nach
Versetzt: "-H'Stuf. Hinrich Claussen zum
Saarbrücken, Manneck (München) nach Karlsbad
RSHA.-II, #-H'Stuf. Erwin S chmidt zum SD-A.
u. Felix Mühlen (Königsberg) nach Bremen;
Bremen, #-O'Stuf. Treiber zum SD-A. Bremen.
die Krim.Komm. Mon zel (Dortmund) nach d. SP.-
Ernannt: g-H'Stuf. Behringer zum Hilfsref. im
Schule Fürstenberg, J o st (SP.-Schule Fürstenberg)
RSHA.-II.
nach Dortmund, Johannes P o st (Stettin) nach
Kiel, Ranner (Trier) nach Regensburg u. Hanns
Beauftragt: #-H'Stuf. Kainz m. d. Leitung d. HASt.
Schäfer (RSHA.) nach Litzmannstadt.
München.
Abgeordnet: die Pol.Ob.Insp. Josef Fra n k (Aachen)
Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.
nach Koblenz u. Stock (Münster) nach Magde-
Anstellung als Beamter auf Lebenszeit: Krim.Komm.
burg;
Pretzsch (Stapost. Whaven).
die Pol.Insp. Rutsch (Posen) zum RSHA. u.
Ernannt zum Krim.Komm.: die Hilfs-Krim.Komm.
Schiffmann (Dortmund) nach Braunschweig.
Heinz Meißner (Stapoleit. Berlin), Jochim
Die Abordnung des Pol.Insp. Schiffmann
(Stapoleit. Karlsruhe) u. Schafstaedt (Stapost.
von Dortmund zur EWZ. Litzmannstadt ist auf-
Koln;
gehoben.
zum Krim.Ob.Sekr.: Krim.Sekr. Erich B ohn e
Kriminalpolizei(leit)stellen
(KPLSt. Berlin);
u. Kriminalabteilungen.
zum Krim.Sekr.: Krim.Ob.Assistent Carl Neu-
Ernannt zum Reg.- u. Krim.Rat: Krim.Dir. Ob er-
mann (KPSt. Bochum);
beck (Magdeburg);
zum Krim.Ob.Assistenten: die Krim.Assistenten
zum Krim.Rat: Krim.Komm. Frankenreiter
Diedrich Hoffmann u. Kurt Krause (beide
(Kattowitz);
Stapoleit. Breslau).
zur Krim.Rätin: Krim.Kommissárin Geib (Ham-
Berichtigung. Im Absatz „Im Wehrdienst oder
burg);
im auswärtigen Einsatz" (Befehlsbl. 1942 S. 24) muß
zum Krim.Komm.: Krim.Komm. a. Pr. Rasch-
es in der letzten Zeile heißen:
dorf (KPLSt. Berlin);
Alois Ueb er, nicht Weber (Stapoleit. Karlsruhe).
zum Krim.Insp.: Krim.Ob.Sekr. Bublitz (Leipzig).
— Befehlsblatt 1942 S. 69.
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Befehlsblatt
Ausgabe A
des Chefs der
Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben
vom
Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden Sonnabend.
Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt II,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8. AusgabeA (zweiseitigerDruck), Ausgabe B(einseitigerDruck).
Einzelnummern durch die Schriftleitung. Druck: Preußische Verlags-und Druckeref Gmbl., Berlin.
Nummer 7
Berlin, den 14. Februar 1942
3. Jahrgang
— Diese Nummer erseheint nur als Ausgabe A -
Inhalt
- Schriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. -
Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 26. 1. 42 Beschaffung
von weltanschaulichem, kolonialpolitischem, fach-
lichem und unterhaltendem Schrifttum. S. 47.
Sicherheitspolizei und SD
Beschaffung von weltanschaulichem, kolonialpoliti-
Dienststelle vorzunehmen. Aus Tit. 34 Ut. 4 können
schem, fachlichem und unterhaltendem Schrifttum.
Bücher bis zu 50 v.H. der bei Ut. 16 bewilligten Mittel
RdErl. des RSHA. vom 26. 1. 1942
beschafft werden. Die Bestimmung in Abs. 4 gilt hier
sinngemäß.
— I B 3 g Nr. 4588/42-522/5 —
(6) Die Beschaffung des weltanschaulichen, ko-
(1) Vom Rechnungsjahr 1941 ab ist beim Bildungs-
lonialpolitischen und fachlichen Lehr- und Schuluugs-
und Unterrichtsfonds (Tit. 34) ein neuer „Unterteil 16"
materials hat künftig im Rahmen der als Anlage ab-
„Kosten der weltanschaulichen und kolonialpolitischen
gedruckten drei „Schrifttumslisten für die Büchereien
Schulung" eingeführt worden. Aus den hierfür zur
der Sicherheitspolizei u. des SD" zu erfolgen. Eine
Verfügung gestellten Mitteln wurden an die Kassen-
besondere Reihenfolge innerhalb dieser Listen und
anschlagstellen der Sicherheitspolizei (Kap. 14 a) je
ihrer Unterteile besteht nicht. Mit Ausnahme des aus
nach Kopfstärke der Dienststellen Beträge von hun-
Tit. 34 Ut. 4 zu beschaffenden Unterhaltungsschrift-
dert bis zweitausend Reichsmark verteilt (vgl. Kassen-
tums, dessen Auswahl den Dienststellen überlassen
anschlag 1941, S. 41). Hieraus sind in erster Linie
bleibt, hat der Ankauf von Büchern usw, die in
die Kosten für die Beschaffung von Büchern und
diesen Listen nicht enthalten sind, bis auf weiteres
sonstigem Unterrichtsmaterial zur Vorbereitung auf
zu unterbleiben. Diese Beschränkung gilt nicht für
die Führerlehrgänge sowie das erforderliche kolonial-
den RSD., das RKPA., die Führerschule der Sich.Pol.
politische Schulungsmaterial zu bezahlen.
und die Sicherheitspolizeischule Fürstenberg. Die
(2) Außerdem werden die Kassenanschlagstellen
Listen werden fortlaufend ergänzt; Vorschläge sind
der Sich.Pol. (Kap. 14 a) ermächtigt, für das laufende
an das RSHA. - I B 3 g — zu richten.
Rechnungsjahr zur Beschaffung von Fachschrifttum
(7) Die geltenden Bestimmungen über den Bezug
Ausgaben bei Tit. 34 Ut. 10 bis zur Höhe des durch
von Zeitschriften und die dem unmittelbaren Dienst-
den Kassenanschlag bei Tit. 34 Ut. 16 zugewiesenen
gebrauch dienenden Beschaffungen von Büchern aus
Betrages ohne besondere Bereitstellung von Mitteln
Tit. 13 Ut. 1 und 2 werden hierdurch nicht berührt.
zu leisten.
(8) Die beschafften Bücher sind bei den Dienst-
(3 Ferner werden die Kassenanschlagstellen er-
stellen zu inventarisieren. Hierzu können die bei der
mächtigt, im laufenden Rechnungsjahr bei Tit. 34 Ut.4
Firma W. Bertelsmann in Bielefeld erschienenen Vor-
bis zu 50 v.H. der in Tit. 34 Ut. 16 bereitgestellten
drucklisten Nr. Bb 301 „Zugangsliste Muster 1“ be-
Mittel zur Beschaffung von Unterhaltungsschrifttum
nutzt werden. Eine Dienstanweisung über Einrich-.
ohne besondere Bereitstellung von Mitteln zu veraus-
tung, Aufbau und Verwaltung der Büchereien der
gaben.
Sich.Pol. u. des SD wird vorbereitet.
(4) Aus den in Abs. 1 bis 3 genannten Mitteln
(9) Bis zum Erscheinen des neuen Kassenanschlags
sind auch alle zum Bereich der Kassenanschlagstelle
können auch für das Rechnungsjahr 1942 Bücher-
gehörenden Außendienststellen, Grenzpolizei- Kom-
anschaffungen aus Tit. 34 Ut. 4, 10 und 16 in Höhe der
missariate usw. mit zu versorgen.
für 1941 zur Verfügung gestellten Beträge vorgenom-
(5) Die Dienststellen in den besetzten Gebieten,
men werden.
denen vorläufig keine Haushaltsmittel zugewiesen
(10) Zum 1. 6. 1942 melden die Kassenanschlag-
werden, sind befugt, im Rechnungsjahr 1941 Bücher-
stellen der Sich.Pol. (mit Ausnahme des RSD., des
beschaffungen aus Tit. 34 Ut. 10 und 16 bis zum Be-
RKPA., der Führerschule der Sich.Pol, und der
trage von je 1,— RM für jeden Angehörigen der
Sicherheitspolizeischule Fürstenberg) und die Dienst-
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stellen in den besetzten Gebieten, welche der in den
(12) Die Meldungen zu Abs. (10) u. (11) sind an
Listen 1 bis 3 verzeichneten Bücher bei Erscheinen
das RSHA. - I B 3 g — zu erstatten.
dieses Erlasses bereits vorhanden waren. Diese Nach-
(13) Falls der Ankauf von Büchern in den Stand-
weisungen sind so zu halten, daß daraus ersichtlich
orten auf Schwierigkeiten stößt, können die Be-
wird, welche der in den Listen 1 bis 3 empfohlenen
stellungen bei der Buchhandlung Spiegel-Verlag, Paul
Bücher sich zu diesem Zeitpunkt bei den einzelnen
Lippa, in Berlin - Friedenau, Sentastr. 6 (Fernruf
Staatspolizei(leit)stellen, Außendienststellen, Grenz-
Berlin 834256) aufgegeben werden. Diese Bestellun-
polizei-Kommissariaten usw. befunden haben.
gen können unter Bezugnahme auf die Schrifttums-
(11) Zum 10. 10. 1942 melden die oben in Abs. 10
listen in vereinfachter Form vorgenommen werden,
als meldepflichtig bezeichneten Stellen,
z. B.: ich bestelle aus Liste 1 (Weltanschauliches
a) welche Bücher im Rechnungsjahr 1941 und in
Schrifttum), Unterteil a (Weltanschauliche Grund-
den ersten sechs Monaten des Rechnungsjahres
lagen), Nr. 4 bis 10 und 15 bis 18 in je zwei Exem-
1942 aus den in Tit. 34 Ut. 4, 10 und 16 bewillig-
plaren usw.
ten Mitteln beschafft wurden (wieder getrennt
(14) Zusatz für Krim.Pol. u. SD: Bis zum
nach Staatspolizei(leit)stellen, Außendienststel-
Erlaß neuer Bestimmungen, die voraussichtlich für
len, Grenzpolizei-Kommissariaten usw.),
das Rechnungsjahr 1942 zu erwarten sind, bleibt es
b) ob die für das Rechnungsjahr 1941 zur Ver-
bei der bisherigen Regelung. Im Rahmen der zur
fügung gestellten Beträge ausgegeben wurden
Verfügung stehenden Mittel hat die Bücherbeschaffung
bzw. welche Restsummen verblieben sind.
mit Ausnahme des Unterhaltungsschrifttums —
Es wird empfohlen, die Nachweisung zu a) durch eine
künftig gleichfalls nach den Schrifttumslisten 1 bis 3
im Zuge der Beschaffung ständig zu ergänzende Liste
zu erfolgen.
laufend vorzubereiten.
An Sicherheitspolizei u. SD.
- Befehlsblatt S. 47.
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Anlage

(zum RdErl. v.26.1.42 -I B 3 g

Nr. 4588 42 - 522/5 — Befehlsbl. S.47)

Schrifttumslisten

für die

Büchereien

der

Sicherheitspolizei und des SD.

Liste 1 Weltanschauliches Schrifttum s. Seite . : . 51,

2 Kolonialpolitisches Schrifttum s. Seite . . . 57,

17
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51
Liste 1
Weltanschauliches Schrifttum
a) Weltanschauliche Grundlagen . . . . . S. 51
b) Weltanschauliches Wissen
 S.52
c) Die nationalsozialistische Bewegung . . S. 53
d Weltanschauung und Politik
.....S.53
e Germanische Vor- und Frühgeschichte . S. 54
f) Deutsche Geschichte . . . . . . . . . S.55
a) Weltanschauliche Grundlagen.
20. W. Groß
RM
RM
Nationalsozialistische Rassenpolitik, ebda. 0,10
1. A. Gütt
Bevölkerungs- und Rassenpolitik, V(erlag)
21.W. Frick
Spaeth u. Linde, Berlin 1936.. 
0,80
Die Rassengesetzgebung des Dritten Rei-
ches, Eher-V..
2.M.Staemmler
.0,20
Die Auslese im Erbstrom des Volkes,
22.A.Rosenberg
Eher-V....
0,60
Der Kampf um die Weltanschauung . . . 0,20
3. F. Burgdörfer
23. Die Reden Hitlers als Kanzler . . . .
0,50
Die bevölkerungspolitische Lage u. Auf-
24. Die Reden Hitlers am Reichsparteitag
gabe im Großdt. Reich, Eher-V. . . . .
0,60
1933
0,40
4. W.Groß
25. Die Reden Hitlers für Gleichberechtigung
Rassenpolitische Erziehung, Rassenpolit.
und Frieden ... . . . . . . ...
0,50
Amt d. NSDAP., Berlin NW 7, Robert-
26. Die Reden des Führers am Reichspartei-
Koch-Pl. 7 . .
0,40
tag 1935
0,50
5.ders.
27. Die Reden des Führers am Reichspartei-
Rasse
e (Rundfunkrede), ebda. . .. . . 0,04
tag 1936
0,50
6. ders.
28. Der großdeutsche Freiheitskampf. Reden
...
Aufgabe u. Anspruch der NS.-Rassen-
0,08
Adolf Hitlers vom 1. 9. 1939 bis zum 10. 3.
pflege, ebda.
S
1940
1,40
7. A. Gütt
(Nr. 22—28 sämtlich Eher-V.)
Dienst an der Rasse als Aufgabe der
0,45
29. G.Franke
Staatspolitik, ebda. . . . . . . . .
Vererbung, eine weltanschauliche Grund-
8.M.Staemmler
frage, in: Schriften d. Bewegung, Heft 2 0,40
Rassenpflege im völkischen Staat, ebda. 0,70
9.W. Groß
Die Rasse im neuen Geschichtsbild . . 0,80
10. Danzer
Geburtenkrieg, Lehmann-V., München . . 1,50
11.Helmut
Volk in Gefahr, Lehmann-V., München . 1,00
12. K. Astel
Rassendämmerung u. ihre Meisterung
durch Geist u. Tat als Schicksalsfrage der
weißen Völker, Eher-V.. . .
..
0,60
13. W.Groß
Weltanschauung
u.
Rassenhygiene,
Rassenpolit. Amt d. NSDAP..
0,10
M
14.Schulzu. Frercks
Warum Arierparagraph?, Rassenpolit.
Amt d. NSDAP..
0,30
15. W. Hüttig
Die Gegner rassischen Denkens u. ihre
Kampfesweise, Eher-V., Berlin 1939 . . 0,60
16. W.Groß
Der deutsche Rassengedanke u. die Welt,
Junker u. Dünnhaupt-V., Berlin 1939..0.80
17. A. Gütt
Die Rassenpflege im Dritten Reich, Han-
seatische V.Anstalt, Hamburg 1940.. 1,00
18. W. Groß
Der Rassengedanke im neuen Geschichts-
bild, Junker u. Dünnhaupt-V., Berlin 1936 0.80
19. M.Staemmler
Deutsche Rassenpflege, Rassenpolit. Amt
der NSDAP., 1939
0,10



150a5Befehisblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 7/42wera23. G. zur BeekVRMDie Geheimnisse der Weisen von Zion,1.R. HeydrichRMEher-V..Wandlungen unseres Kampfes, Sonder-0,900,2024. S. Dreyerdruck aus dem „Schwarzen Korps“England und die Freimaurerei, Junker u.2.D.SchwarzDünnhaupt-V.0,80Angriff auf die nationalsozialistische25. DebusWeltanschauung0,20Das Ghetto geht auf, in: Schriftenreihe ,In3. Schriftenreihe „In Deutschlands Namen",Deutschlands Namen, Heft 36. . . 1,20Heft 39, Die Todsünde des Liberalismus1,5026. Fülõp-MillerMacht und Geheimnis der Jesuiten . . . 2,854. H. SchwarzChristentum, Nationalsozialismus und27.D. Schwarzdeutsche Glaubensbewegung, in: SchriftenDie große Lüge des politischen Katholi-d. dtsch. Hochschule f. Politik . . . . .1,60zismus5. Koch28. R. VolkRosenberg und die Bibel, Fritsch-V.Die Katholische Aktion — in deutscherLeipzig1,006. Volk und Reich, Heft 13, 1938, Die Ver-29. E.Kempferschwörung der Juden . . . . . . . .Der politische Katholizismus — sein .1,50Wesen u. Wirken, Fritsch-V., Leipzig. . 0,707.A.Rosenberg30. A.HolznerUnmoral im Talmud, Eher-V. . . . . . 0,80Priestermacht, Nordland-V. . . . . . . 1,208. F.A.Six31. A.HolznerFreimaurerei und Judenemanzipation,Ewige Front, Nordland-V. . . . . . . 1,2032. G.Traub9.R. KommoßChristentum und Germanentum, Schaff-Juden machen Weltpolitik, V. von Hoch-stein-V. . . .0,40muth, Berlin . .0,1033. K. Eggers10. G. LeibbrandRom gegen Reich, Truckenmüller-V. . . 1,20Jüdische Weltpolitik in Selbstzeugnissen,34. A. RosenbergEher-V., 1938 . . .0,70Protestantische Rompilger, Hoheneichen-11. D. SchwarzV., München . ..0,70Das Weltjudentum, Eher-V., 1939 . . . .3. A. Rosenberg0,80An die Dunkelmänner unserer Zeit,12. v. RudolfEher-V. .0,80Der Judenspiegel — Judentum u. Antise-36. M. Zieglermitismus in der Weltgeschichte, Kampf-Der Protestantismus zwischen Rom undschriften d. Obersten SA.-Führung, Bd. 1 0,60Moskau, Hoheneichen-V. Munchen...05013. v. Rudolf37.BrachmannTotengräber der Weltkultur — Der WegDer Weltprotestantismus in der Entschei-des jüdischen Untermenschentums zurdung .1,50Weltherrschaft, Kampfschriften d. Ober-38. A. Fetzsten SA.-Führung, Bd. 2 . . . . . . .1,00Weltvernichtung durch Bibelforscher . . 2,5014. WagnerDie Nürnberger Judengesetze..... 0,4015. Th. FritschHandbuch der Judenfrage .16. A.RosenbergDer staatsfeindliche Zionismus . . . . 0,9017.D. SchwarzDie Freimaurerei - Weltanschauung, Or-ganisation u. Politik . ...0,7018. W. GrauDie Judenfrage in der deutschen Ge-schichte, Teubner-V., Leipzig . . . . .1,2019. K. G. KuhnDie Judenfrage als weltgeschichtlichesProblem, Hanseatische V.-Anstalt, Ham-burg.....1,5020. W. ZieglerDie Judenfrage in der modernen Welt,Junker u. Dünnhaupt-V. . . . . . .0,802.M. SabryIslam - Judentum - Bolschewismus,Junker u. Dünnhaupt-V. .0,8022.W. BrewitzVon Abraham bis Rathenau, V. desRassepolit. Amtes d. NSDAP. . . . . .0,80



SVBefchlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 7/4253c) Die nationalsozialistische Bewegung.22. Presseabteilung der Reichs- RMRMfrauenführung1. H. FabriciusNationalsozialistischeFrauenschaft,Geschichte der nationalsozialistischen Be-Schriftenreihe d. Hochschule f. Politik. . 0,80wegung, V. Spaeth u. Linde, Berlin 19361,502T.Bürkner2. Adolf HitlerDer BDM, in der Hitler-Jugend, Schriften-Mein Kampf, Eher-V., München. . . . 7,20reihe d. Hochschule f. Politik . .0,803. A. Himstedt24. E. EhrichDas Programm der NSDAP. wird erfüllt,Die Auslandsorganisation der NSDAP.,Sonderdruck, herausgeg. v. Amt für Schu-Schriftenreihe d. Hochschule f. Politik..0,80lungsbriefe des Hauptschulungsamtes,25. A.RosenbergMünchen 1939 .0,50Der Mythus des 20. Jahrhunderts, Eher-V. 6,004. H.Himmler26. O. DietrichDie Schutzstaffel, in: Schriftenreihe „HierDas Wirtschaftsdenken im Dritten Reich . 0,10spricht das neue Deutschland, H. 11. 0,2027.E.Hilgenfeldt5. G.d'AlquenIdee der nationalsozialistischen Wohl-Die . Geschichte, Aufgabe u. Organisa-fahrtspflege, Schriftenreihe der NSV., H. 20,30tion der Schutzstaffeln der NSDAP, in:28. E.HilgenfeldtSchriften d. Hochschule f. Politik, H. 33.0,80Volkspflege, Schriftenreihe der NSV., H. 7 0,206. W.Darré29. H. ReischleZiel und Weg der nationalsozialistischen0,20Deutsche Agrarpolitik . . . . .1,30Agrarpolitik, Eher-V. . . .30. Sport und Staat, herausgeg. im7. H. VolzAuftrage des Reichssportführers, Bd. 2 .7,80Daten der Geschichte der NSDAP., Ploetz-V., Berlin-Leipzig . .1,05S. W.BörgerVom Sinn und Aufbau der Partei, Dt.9.A.RosenbergDas Parteiprogramm, Eher-V. . . . . . 0,5010. R. LeyDie deutsche Arbeitsfront, ihr Werden u.ihre Aufgaben, Eher-V.. . . . . . . 0,2011. H. KrenzlinDas NSKK., Schriftenreihe d. Hochschulef. Politik. . .0,8012. E. BayerDie SA., Schriftenreihe d. Hochschule f.Politik1.W.DeckerDer deutsche Arbeitsdienst, Schriftenreihe14. W.GehlDie nationalsozialistische RevolutionBand 1: Mai bis November 1933 . . . .1,00Band 2: November 1933 bis September 1934 1,20Band 3: September 1934 bis Januar 1937 . 1,4015. W. GehlDer deutsche Aufbruch 1918-1936 . . . 1,2016. A.Rosenbergd) Weltanschauung und Politik.Revolution in d. bildenden Kunst, Eher-V. 0,301.W.Meyer-Christian17. A. RosenbergDie englisch - jüdische Allianz, Nibelun-Der entscheidende Weltkampf, Eher-V. . 0,10gen-V.4,8018. Adolf Hitler2. E.Barth v. WehrenalpDie deutsche Kunst als stolzeste Ver-Auf den Spuren des Secret Service, Nibe-teidigung des deutschen Volkes, Eher-V. 0,20lungen-V.1,5019. A. v. H■bbenet3.I.F. FullerDie NS.-Gemeinschaft Kraft durch Freude,Das Problem Europa, Nibelungen-V. . . 1,00Schriftenreihe d. Hochschule f. Politik . 0,804.E. W.Eschmann20. G. Schwerdtfeger-ZypriesDer Aufstieg Italiens zur Großmacht undReichsarbeitsdienst für die weibliche Ju-zum Imperium, Sammlung Göschen. . . 1,60gend, Schriftenreihe d. Hochschule f.5.L.AlsdorffPolitik0,80Indien, Weltpolitische Bücherei . .6,0021. F. Christiansen6. H. W. GaebertDas nationalsozialistische Fliegerkorps,In Sachen Indien gegen London (Ge-Schriftenreihe d. Hochschule f. Politik .. 0.80.schichte des indischen Freiheitskampfes) 6,80



/1a58Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 7/427.L.F.HausleiterRM36. K.H.PfefferRMQuo vadis? — Amerika (Der wirtschaftl..Die britischen Dominions . . . .2—u. polit. Standort der USA) . . . . . .1,0037. F.Thierfelder8.Th.ScheererDas Freiheitsringen der Inder . . . .0,80Der englische Sendungsgedanke . . . .2,4038. F.Schönemann9. P.AldagDemokratie und Außenpolitik der USA . 1,60Juden erobern England, Nordland-V. . . 5,8039. F. A.Six10. 2. AldagDeutschland . .2,Juden beherrschen England, Nordland-V. . 5,8040. A. Prinzing11. Benito MussoliniEngland und Italien im Mittelmeer . . . 0,80Der Geist des Faschismus, Beck-V.41.R.v.Ungern-SternbergMünchen3,20Frankreich4,5012. K. H. Pfeffer42. F. KühnEngland .5,50Die La-Plata-Staaten (Argentinien, Para-13.H. Lufft' guay, Uruguay), in: Kleine Auslands-Das Empire1,50kunde, hg. v. F. A. Six.214. A.ReinWarum führt England Krieg? . : . . . 0.8015. Gadow0Seeräuberstaat England .0,8016. H. HummelDie Straße der Macht zwischen Gibraltarund Aden . .0,8017. R. BauerIrland im Schatten Englands .18. F. HussongEnglands politische Moral in Selbstzeug-nissen1,3019. C. BrinkmannDer wirtschaftliche Liberalismus alsSystem britischer Weltanschauung .  . 0,8020. A.SeidDer englische Geheimdienst . . . . . . 0,8021.H.LehmannEnglands Spiel mit Polen . . 0,8022. F.ThierfelderEnglischer Kulturimperialismus 0,802. W. v. KriesBritish is best. Das System d. brit.Selbstgerechtigkeit...... .0,802.H. BerberDie englische Rohstoffbasis in Krieg undFrieden . . 0,80.2. O.MoßdorfGroß-Ostasien3,502. H. v.Moltkee) Germanische Vor- und Frühgeschichte.Deutsche Kriegführung0,8027. Walter Pahl1. y.AuerswaldWas müssen wir von der deutschen Vor-Weltkampf um Rohstoffe7,geschichte wissen?, V. Meinhold u. Söhne,28. A.ZischkaDesden1,20ölkrieg.7,502. P. Vogel29. F.NiedermayrDeutsche Vorgeschichte0,75Iberoamerika2,—3.v.Richthofen30. A.HalfeldDie Vor- und FrühgeschichtsforschungAmerika und der Amerikanismus4,80im neuen Deutschland .0,8031.Albrecht4. H. HahneDer verratene Sozialismus, Leinen geb. . 12,50Deutsche Vorzeit, V. Velhagen u. Klasing 1,50(Volksausgabe brosch. 4,80)5. J.Bühler32. ReventlowDeutsche Vorgeschichte, V. Sehaffstein . 0,80Von Potsdam nach Doorn .9,806. Der Kampf um die deutsche Vorgeschichts-33. H. Benteforschung, in: Der Schulungsbrief,England u. Deutschland im Kampf um die2. Jahrg, 2. Folge, S. 48- 58 .Neuordnung der Weltwirtschaft1,407. Die germanische Kultur der Bronzezeit,3. A. Prinzingin: Der Schulungsbrief, 2. Jahrg, 4. Folge,Probleme des- Mittelmcers 0,80S. 109-123 .35. F.A.Six8.W.SchultzDer Westfalische Friede von 16484,50Altgermanische Kultur . .7,50



bSVBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 7/42559. Das Blutsgesetz im germanischen Leben,RM5. v. d. Goltz-StiefenhoferRMin: Odal (Zeitschrift), Dezember 1937,Unsterbliches Deutschland, VölkischerS.364-369Durchbruch in der Geschichte .5,8010. K.Pastenaci6. L.v. RankeDie beiden Weltmächte. Der 500jährigeAus zwei Jahrtausenden deutscher Ge-Kampf der Germanen gegen Rom ..2,20schichte (Auswahl in einem Band) . .2,4011. G. Kossinna7. W.SchäferAltgermanische Kulturhöhe. Eine Einfüh-Die 13 Bücher der deutschen Seele4,80rung in deutsche Vor- und Frübgeschichte 1,808.R.Suchenwirth12. TacitusDeutsche Geschichte4,80Germania (in deutscher Ubersetzung),0,809. SuchenwirthInsel-V. .Das 1000jahrige Österreich6,5013. K.Pastenaci10. R. SuchenwirthDie großen germanischen Führer, Nord-1,20Vom ersten zum dritten Reich .1,60land-V.11. W.Schäfer1.G.Neckel0,80Theoderich, König des Abendlandes .4,80Germanisches Heldentum .15. W.Capelle12. EinhardtDas alte Germanien (Berichte zeitgenössi-Das Leben Karls des Großen, Insel-V. .0,80scher Schriftsteller über die Germanen) . 4,80desgl. Reclam-Bibliothek Nr. 19960,4516. W.Grönbech13. Notker der StammlerDer Geist der Germanen. Grundzüge derDie Geschichte von Karl dem Großen,1,—Insel-V. . . . .0,80germanischen Weltanschauung14. Volksbuch von Karl dem Großen, in:Deutsche Volkheit, Diederichs-V., Jena .1,2015. F.KnöppKarl und Widukind. Grundlagen ge-schichtlicher Urteilsbildung, M. Diester-M-Mod0,8016. H.HimmlerHeinrich L, Rede des RFß im Dom zuQuedlinburg, Nordland-V. ..1,17. A.ThoBHeinrich I, der Gründer des 1. deutschenVolksreiches .4,5018. J.SchaffnerDer Aufgang des Reiches - Heinrich L.,Nibelungen-V.. .219. König Heinrich der Vogler, in: DeutscheVolkheit . .1,2020. Otto der Große, in: Deutsche Volkheit . .1,2021. Das Leben von Kaiser Konrad II. in:Deutsche Volkheit.1,2022. Das Leben von Kaiser Heinrich IV., in:Deutsche Volkheit . . . 1,202. Kaiser Friedrich Barbarossa, in: Deut-sche Volkheit1,2024. Das Leben Heinrichs des Löwen, in: Deut-sche Volkheit1,2025. F.HölderlinVom heiligen Reich der Deutschen, Diede-richs-V., Jena0,801) Deutsche Geschichte.2. L.v.RankeDie römischen Päpste (Volksausgabe) . . . 4,801.A.Forstreuther27. „Niedersachsen“, Gestalten und Zeiten,Führergestalten ausder deutschen Ge-herausgeg. von Zacharias in einzelnenschichte. Von Theoderich bis Hindenburg1,-Heften. Heinrich I. und Otto der Große . 0,402. G.Krüger3,2528. J. HallerGeschichte des deutschen VolkesDas altdeutsche Kaisertum, Deutsche V.-3.W.GehlGeschichte für höhere Schulen4,2029. J. v.Leersfür die 6. Klassefür die 7. Klasse4,50Odal, das Lebensgesetz eines ewigen4,60Deutschlands ..für die 8. KlasseV. Hirth, Breslau.30. A.MadernoDeutsche Kaiser im Mittelalter, in: Der4.K.R.GanzerDas deutsche Führergesicht. 200 Bild-Schulungsbrief, Januar-Februar 1936 . . →,—nisse deutscher Kämpfer u. Wegsucher31. H. v. Treitschkeaus zwei Jahrtausenden4,20Das deutsche Ordensland Preußen . . . 0,80



/S20/56Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 7/4232 A.RosenbergRM58.UeberfeldtRMDer deutsche Ordensstaat .0,50Bismarck und das Recht auf Arbeit, in:33. E.MaschkeIn Deutschlands Namen, H. 51 . . . .1,20Der deutsche Orden0,8059. v.Berg34. Stedinger, Friesen, Dithmarscher, in:Die Außenpolitik des 2. Reiches, in: InDeutsche Volkheit .1,20Deutschlands Namen, H. 55 . .1,2035. Die deutsche Hanse, in: Deutsche Volk-60. O. v.Bismarck1,20Kampf um das Reich, in: Deutsche Reihe 0,80heit36. G. Freytag61. M. ClaußOtto von Bismarck, Colemann-V. . . . . 0,70Doktor Luther, in: Bilder aus deutscherVergangenheit (Reclam 6609)0,3562. A.Bach37. G. FreytagBismarck, der Gründer des 2. Reiches derDer 30-jährige Krieg, in: Bilder aus deut-Deutschen, Diesterweg-V. . . .0,8063. F.O. H. Schulz38. K.SieversDie Feldherrn des 30-jährigen Krieges,64. P.Herre0,27Deutschland und die europäische Ordnung 6,—V. Beetz, Langensalza-Berlin39. L. v. Ranke65. K. H. RüdigerWallenstein, V. Junker u. Dünnhaupt,Geschichte deutscher Größe, in: Der Schu-Berlin1,30lungsbrief, 1941, 1-2. Folge. . . . . . -—66. K.R. Ganzer40. L. v. Ranke0,80Aufstand und Reich .Die großen Mächte, Insel-V. ..4-67. K.R.Ganzer41. F.Grimm1,20Das Reich als europaische Ordnungs-Das Testament Richelieus, Eher-V. .macht, Hanseatische V.-Anstalt, Hamburg42. J.Bainville2,8068. C. v.BardolffGeschichte zweier Völker (aus dem Fran-Deutsch - österreichisches Soldatentum imzos. übers.) ..2,80Weltkrieg . . .0,9043. Der große Kurfürst, in: Deutsche Volk-69. Th.Mommsenheit1,20Römische Charaktere, Insel-V.. . .. . 0,8044. F.Kugler70. Th. MommsenDie Geschichte Friedrichs des Großen . .4,8045. Friedrich der Große, in: Schriftenreihe71. Th.Mommsender Aktion, H.1, Nibelungen-V.. . . . .2Das römische Imperium der C■saren . . 4,8046. G.Freytag72.MacchiavelliAus dem Staat Friedrichs des Großen, in:Mensch und Staat, Insel-V. . . . . .. 0,80Bilder aus deutscher Vergangenheit..0,7573. P.Sethe47. H. BethgeKleine russische Geschichte. . . . . . 1,80Der König. 100 kleine Geschichten umFriedrich d. Gr..3,8048. Aufbruch zur Freiheit, in: Schriftenreiheder Aktion, H. 4 .2,—49. G. FreytagDie Erhebung von 1813, in: Bilder ausdeutscher Vergangenheit (Reclam 6615) . 0,3550. HufmannDie Geburt des völkischen Bewußtseinsaus der Romantik, in: In Deutschlands51. M. WittenDer Preuße aus Hannover, in: In Deutsch-lands Namen, H. 6. .1,2052. Scharnhorst und sein Werk, in: DeutscheVolkheit1,2053. E. M. ArndtRMDie Ewigkeit des Volkes, in: Deutsche5.H. v.TreitschkeDer Wiener Kongreß. .0,8055. LenzFriedrich Liszt und Großdeutschland, in:In Deuschlands Namen, H. 21... .. 1,2056. O. v. BismarckGedanken und Erinnerungen. . . . . . 5,—57.Maier-DornBismarck, der Gründer des 2. Reiches, in:Deutschlands Namen, H. 44. . . . . .1,20
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Liste 2
Kolonialpolitisches Schrifttum
1.A.Forstreuter
RM
9. v.Epp
RM
Der endlose Zug. Die Kolonisation in
Deutschlands koloniale Forderung (Rede,
ihrem geschichtlichen Ablauf .. . . . 1,-
herausgeg. von der Reichsleitung der
2. W.Pahl
NSDAP, Kolonialpolitisches Amt, Mün-
Afrika - Zwischen schwarz und weiß,
chen)
Goldmann-V. . .
1,50
10. K. Peters
3.R.Karlowa
Lebenserinnerungen
3,
Englische Mandatsverwaltung in Afrika . 0,80
11. Seidz
4. D.Westermann
Vom Aufstieg und Niederbruch deutscher
Afrika als europäische Aufgabe, Deut-
Kolonialmacht, C. S. Müller-V., Karlsruhe 9,—
scher Verlag .
6,60
12. Schulte-Ewert
5.Karlowa
Deutschlands Weg zur Kolonialmacht,
Deutsche Kolonialpolitik, V. Hirt, Breslau 2,00
Scherl-V.
6,50
6.Banse
Unsere großen Afrikaner, V. Haude u.
13. Stuhlmacher
6,80
Bismarcks Kolonialpolitik nach den Ak-
Speier, Berlin
.
.
tenveröffentlichungen des Auswärtigen
7.D. Westermann
Amtes, Mitteldeutsche V.-Anstalt, Halle . 5,
Der Afrikaner heute und morgen, Essener
V.-Anstalt . .
6,50
14. Ritter
8.H.Thurnwald
Der Kampf um den Erdraum - Ein Ko-
 9,80
lonialbuch unserer Zeit . ..
7,50
Die koloniale Gestaltung
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Liste 3
Fachliches Schrifttum
a) Allgemeines
.S. 58
b) Geschichte der Polizei .
. S.58
c Verbrechensbegehung
S. 58
d) Verbrechensbekämpfung
S. 59
e Gegnerbekämpfung
S. 60
f) Gerichtliche Medizin .
S. 60
g) Recht und Verwaltung .
S. 60
) Allgemeines.
c) Verbrechensbegehung.
1.Best
RM
1. Elster u. Lingemann (Herausgeber) RM
Die deutsche Polizei, Wittich-V., Darm-
Handwörterbuch der Kriminologie, 2 Bde.,
stadt 1941
5,
de Gruyter-V., Berlin 1933-1937 . . . .130.—
2. Daluege
2. Exner
Nationalsozialistischer Kampf gegen das
Kriminalbiologie in ihren Grundzügen,
Verbrechertum, Eher-V., 2. Aufl. . . . .
3,20
Hanseatische V.-Anstalt, Hamburg 1939 . 15,—
3.Mezger
Kriminalpolitik auf kriminologischer
Grundlage, Enke-V, Stuttgart 1942 .  . 19,60
4. (ohne Verfasser)
Der nichtseßhafte Mensch, Beck'sche V.-
Buchh., München 1938 .
16,50
5.Ipsen
Politik und Justiz, Hanseatische V.-An-
stalt, Hamburg 1937 .   .  .12—
6. Klare
Homosexualitat und Strafrecht, Han-
seatische V.-Anstalt, Hamburg 1937 . . . 8,—
b) Geschichte der Polizei.
1.Schoenfelder,Kasperu. Binde-
wald
Vom Werden der deutschen Polizei, Breit-
kopf u. Härtel-V., Leipzig 1937.... . 15,80
2.Obenaus
Die Entwicklung der preußischen Sicher-
heitspolizei bis zum Ende der Reaktions-
zeit, de Gruyter-V., Berlin 1940. . . . .
6,—
3.Schmidt
Die geschichtliche Entwicklung der deut-
schen Polizei u. ihre Stellung im national-
sozialistischen Staate, V. f. pol. Schrift-
tum, Lübeck (o. J.)
0,30



Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 7/4259d) Verbrechensbekämpfung.18. MüllerRM1. NebeRMDie Klassifizierung der Einzelfingerab-Organisation u. Meldedienst der Reichs-drücke nach dem Berliner System, Frei-heits-V. Berlin1... 2,20kriminalpolizei (Schriftenreihe des RKPA.,Bd. 1), Kriminalwiss.- u. -Praxis-V., Ber-19. Figllin 19395,—Systeme des Chiffrierens, Moser-V., Graz1. Nachtrag, ebenda 1941 .1,501926.·.30,—2Schneider20. SchneickertKriminalistische Bearbeitung von Ver-Signalementslehre, Schweitzer-V., Mün-kehrsunfällen (Schriftenreihe des RKPA.,chen-Berlin-Leipzig 1937......4,Bd. 12), Kriminalwiss.- u. -Praxis-V., Ber-21. Jeserichlin 1938 . .4,50Chemie und Photographie im Dienste der3. ZirpinsVerbrechensbekämpfung, Stilke-V., BerlinKriminalistische Buchprüfung. Die Erfor-1930.:.7,80schung kaufmännischer Delikte an Hand22 Tramm,Hellwigu.Rhodeder Bücher u. Belege (Schriftenreihe desBrandstiftungen und Brandursachen, V. d.RKPA., Bd. 10), Kriminalwiss.- u. -Praxis-1,25Landesbrandkasse, Kiel 1933 (wird nur anV., Berlin 1938Behörden geliefert)4,—4.Zirpins23. VogelDie Tätigkeit der Kriminalpolizei bei derBrandstiftungen und ihre Bekämpfung,Verfolgung strafbarer Handlungen (Schau-Bali-V. (jetzt: Kriminalwiss.- u. -Praxis-u. Lehrtafel), Kameradschaft-V. (5. Aufl.),V.), Berlin 1929 .4,—Berlin 19401,2024. Anuschat5.AnuschatDer Jagdschutzbeamte auf Wilddiebs-Die Gedankenarbeit des Kriminalisten,fährte, Neumann-V., Neudamm-BerlinGerstmann-V., Berlin 1921. . .1,50(2. Aufl.) 19394,806. v.Schwartz2.SchleyerHandbuch der Feuer- u. Explosionsgefahr,Forstkriminalistik, Kameradschaft - V.,Feuerschutz-V., Ph. L. Jung, München 1936 25,—Berlin (o. J.) .3,—7.Danckwortt26.Mostu.BöttgerLuminiszenz u. Analyse im filtriertenLeitfaden für die Abrichtung des Hundes,ultravioletten Licht, Akademische V-Ge-Kameradschaft-V. (9. Auf.), Berlin 1938. 5,50sellschaft, Leipzig 1940 . .8.R.M.MayerDie gerichtliche Schriftuntersuchung, Ur-ban u. Schwarzenberg-V., Berlin-Wien 1933 10,—9. Kriminalistik im ZahlungsverkehrHandb. f. Behörden, Bankinstitute, Handelund Industrie zum Schutze u. zur Abwehrgegen Fälschungen, Betrug und Gewalt-taten, V. f. Rechts- u. Wirtschaftsliteratur,Beerlin(Nur noch antiquarisch zu haben)10.TrammBrandermittlungen bei der Selbstentzün-dung von Heu und anderen Stoffen, V.Stein, Potsdam 19414,5011.Gross-LeibigErforschung des Sachverhalts strafbarerHandlungen, Schweitzer-V. München-Ber-lin-Leipzig 1938 .5,6012. HellwigPsychologie u. Vernehmungstechnik beiTatbestandsermittlungen, Verein. Buch-gesellschaften, Berlin 1927. ·  .  · . 14,—13. MeinertVernehmungstechnik, V. f. pol. Schrift-tum, Lübeck . . .. .4,—14. AnuschatKriminalist. Spurenkunde, Kameradschaft-V., Berlin 1933... 3,—15. Schönneu. Espey...Suchen und Sichern von Tatortspuren,Kameradschaft-V., Berlin 19400,7516 AnuschatWaffenkunde für Kriminalisten und Po-lizeibeamte, Kameradschaft-V, Berlin . . 1,4017. HeindlSystem und Praxis der Daktyloskopie,de Gruyter-V., Berlin (3. Auf.) 1927.. 40,—



159a.80Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 7/42e) Gegnerbekämpfung.g) Recht und Verwaltung.1. HentigRM1. Scheer u. BartschRMFouché, ein Beitrag zur Technik der poli-Das Polizeiverwaltungsgesetz, Freiheits-tischen Polizei in nach-revolutionärenV. Berlin (6. Aufl.) 1941.3,30Perioden, Mohr-V. Tübingen 1919 ....1,202. Bartsch,Bottke,Günter,2.SchwederSchoenfelderPolitische Polizei, Heymanns-V., BerlinHandbuch für die deutsche Polizei, 5 Bde.19378,—(z. Zt. bis zum 15. Nachtrag), Freiheits-V.,3.SchlierbachBerlin 193566,75Die politische Polizei in Preußen, Hein-3.Retzlaffrich- u. Lechte-V. Emsdetten 19384,50Polizei-Handbuch (Handbuch für die Po-lizei im Reich), bearb. u. ergänzt v. Echter-hoff, 2 Bde, V. I. pol. Schrifttum, Lübeck . 28,754. v.Liebermannu.K■■bDie Reichsmeldeordnung vom 6. Januar1938, crläuterte Handausgabe, Jehle-V.München (4. Aufl.) 19415,405. KohlrauschStrafgesetzbuch mit Nebengesetzen undErläuterungen, 37. Aufl., de Gruyter-V.,Berlin 1941.11,506. Groschu.PettersStrafgesetzbuch für das Deutsche Reich,mit Nebengesetzen u. Erläuterungen so-wie einem Anhang über Grundsätze u.wichtige Bestimmungen des Strafprozeß-rechts u. über das Kriegsstrafrecht,14. Aufl., Schweitzer-V., München-Berlin-Leipzig 1941 .4,887.Gersbach-ZirpinsStrafgesetzbuch für das Deutsche Reich.Erläuterte Textausgabe, Kameradschaft-V., Berlin 1940 (mit einem Nachtrag:Stand vom 15. 10. 1941)2,401) Gerichtliche Medizin.8. Schwarz1. Pietrusky u. Neureiter (Heraus-Strafgesetzbuch. Nebengesetze, Verord-geber)RMnungen und Kriegsstrafrecht, 4. großdeut-sche Ausgabe, 10. Aufl, Beck'sche V.-Handwörterbuch der gerichtlichen Medi-Buchh., München 194113,8(zin und naturwissenschaftlichen Krimi-nalistik, Springer-V., Berlin 1940 . . . . 99,609.SchwarzStrafprozeßordnung mit den wichtigsten2. Pietruskyu. CrinisGerichtliche Medizin. Gerichtliche Psy-Nebengesetzen u. dem Kriegsverfahrens-20,-recht, 10. Aufl., Beck'sche V.-Buchh.,chiatrie, Heymann-V., Berlin 1938. . . .München 194111,803.Lochte, Ziemke, Müller-Heß,10. ZirpinsHey,WietholdStrafrecht leicht gemacht! Eine neuartigeGerichtliche Medizin in: Handbücherei fürEinführung in das Strafrecht, Kamerad-Staatsmedizin, Bd. 16, Heymanns-V., Ber-lin 1930. 10,80schaft-V., 2. Aufl., Berlin 1940 . .3,—11. FischbachDeutsches Beamtengesetz, Heymanns - V.,2. Aufl., Berlin 1940.46,—12. PalandtBürgerliches Gesetzbuch mit dem Einf.-Ges, Verschollenh.-Ges., Schiffsrechte-Ges., Ehe-Ges., Testament-Ges. u. allenand. einschläg. Gesetzen, Beck'sche V.-Buchh, 4. Aufl, München 1941 . . .  . 27,5013. SiebertGrundzüge des deutschen Jugendrechts,Deutscher Rechts-V., Berlin-Leipzig-Wien1941:.6,14. StiefelJugendwohlfahrt und Jugendschutz. Diewichtigsten reichsgesetzlichen Bestim-mungen in der am 1. Febr. 1939 geltendenFassung, Kohlhammer-V., 2. Aufl., Stutt-gart 19394,5015. HuberVerfassungsrechtdesGroßdeutschenReiches, Hanseatische V.-Anst., Hamburg8,50
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16.Escherhof.

RM

Vorschriften über den Geschäftsbetrieb

der Pfandleiher, Plandvermittler, Tröd-

ler usw., V. f. pol. Schrifttum, Lübeck . .

1,—

17.Neugestaltung von Recht und

Wirtschaft

herausgeg. v. Schaeffer . . . . . etwa 70,—

18. Schaeffers Grundriß des Rechts

und der Wirtschaft   .... etwa 70,—

19. Schaeffers Rechtsfalle

Praktische Fälle mit Lösungen. . etwa 20,-

Die Sammlungen zu Nr. 17 bis 19 sind in

zahlreichen Einzelbänden erschienen und

werden fortgesetzt. Einzelheiten sind im

Buchhandel oder beim V. Kohlhammer

(Abt. Schaeffer), Leipzig, zu erfragen.

20. Pfundtner-Neubert

Das neue deutsche Reichsrecht (Loseblatt-

Sammlung), z. Zt. 18 Bde, letzte Liefe-

rung Nr. 122. V Spacth u. Linde, Berlin-

Wien

Die Beschaffung dieser Sammlung ist be-

sonders größeren Dienststellen zu emp-

fehlen. Das Werk ist nur noch anti-

quarisch zu haben. Für ein guterhaltenes

vollständiges Exemplar ist der antiquari-

sche Preis von 100,— bis 150,— Reichs-

mark angemessen.

Seit einiger Zeit erscheint das Werk in

einer Neudruck-Ausgabe; die Bezugs-

bedingungen sind im Buchhandel oder

beim Verlag zu erfahren.

21.Hoche

Das Waffengesetz nebst Durchführungs-

Vo, Ausführungsbestimmungen und amtl.

Begründung (Sammlung Vahlen), 2. Aufl.

1938

5,20



Nur für Behördengebrauch!
35
g
Ausgabe A
des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben vom Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden Sonnabend. Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt II,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-StraßleS. AusgabeA (zweiseitiger Druck), Ausgabe B(einseitiger Druck).
Einzelnummern durch die Sehriftieitung. Druck: Preußische Verlags- und Druckerei Gmbl., Berlin.
Berlin, den 7. Februar 1942
3. Jahrgang
Nummer 6
Inhalt
- Schriftliche Mitteilung der veröffentliehten RdErl. erfolgt nicht. —
Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 26. 1. 42 Anerkennun-
RdErl. 30. 1. 42 Beschlagn. v. Druckschriften. S. 38.
gen. S. 35. — RdErl. 28. 1. 42 Verteileraufstellung.
— RdErl. 4. 2. 42 „Tag der Dt. Polizei 1942". S. 38.
S. 35. — RdErl 28. 1. 42 Devisenbewirtschaftung.
Reichskriminalpolizei. RdErl. 22. 1. 42 Kriminalpol.
Mitnahme von Zahlungsmitteln im Dienstreise- u.
Auskünfte  (Leumundszeugnisse) in Zivilgerichts-
Urlauberverkehr durch Angeh. d. SPudSD. S. 36. —
verfahren. S. 39.
RdErl. 29. 1. 42 Devisenbewirtschaftung. Grenz-
wechselstellen u. Reichskreditkassen. S. 38.. —
Personalmitteilungen. S. 39
Sicherheitspolizei und SD
Anerkennungen.
berücksichtigen. Bei der großen Anzahl der erforder-
RdErl. des ChdSPudSD. vom 26. 1. 1942
lichen Abzüge von RdErlassen und RdSchreiben muß
aus Gründen der Ersparnis von Arbeitszeit und Pa-
— I A 1 b Nr. 148/42 —
pier vermieden werden, daß die Anschriften der
Auf meinen Vorschlag hat der Reichsführer-# u.
RdErlasse und RdSchreiben mehrere Seiten umfassen
Chef der Deutschen Polizei im RMdI. den nachstehen-
und damit oft den Umfang ihres Textes erheblich
den Angehörigen der Sicherheitspolizei durch ein per-
überschreiten. Die Dienststellen des RSHA. haben
sönliches Schreiben seine Anerkennung für besondere
daher künftig in ihren RdErlassen und RdSchreiben,
hervorragende fachliche Leistungen ausgesprochen:
die sich an einen größeren Kreis von Dienststellen
richten, nur noch die in der als Anlage abgedruckten
1. Krim.Direktor Walter O dewald,
Verteileraufstellung aufgeführten Anschriften zu ver-
Kriminalpolizeistelle Nürnberg-Fürth,
wenden. Falls noch weitere Dienststellen, die in der
2. Krim.Kommissar Hans Dennerlein,
Verteileraufstellung als Empfänger nicht angegeben
Reichssicherheitshauptamt - V —,
sind, berücksichtigt werden oder als Empfänger auf-
J
geführte Dienststellen unberücksichtigt bleiben sollen,
Reichssicherheitshauptamt —  —
so sind die Anschriften mit einem entsprechenden
4. Krim.Sekretär Johann Sende,
Zusatz zu verschen. In Zukunft wäre also z. B. wie
Reichssicherheitshauptamt - V —,
folgt zu verfügen:
5. Krim.Sekretär Erich Zick,
„Schreiben:
Kriminalpolizeileitstelle Berlin,
An alle Dienststellen
6. Krim.Sekretär Wilhelm Müller (I),
der Sicherheitspolizei u. des SD (Verteiler D)"
Kriminalpolizeileitstelle Hannover,
oder
7. Krim.Sekretär Friedrich Thiele,
„Schreiben:
Kriminalpolizeileitstelle Hannover,
An alle Dienststellen
der Sicherheitspolizei u. des SD (Verteiler D ohne
8. Krim.Sekretär Hans Lichtenberg,
Kriminalpolizei leitstellen, staatl. Krim.Abt. und
Gemeindekriminalpolizei Göttingen.
SD-Leit Abschnitte
- Befehlsblatt S. 35.
oder
„Schreiben:
Verteileraufstellung.
An die nachgeordneten Dienststellen der Sicherheits-
polizei u. des SD (Verteiler E)
RdErl. des RSHA. vom 28. 1. 1942
sowie die Kasse des Chefs der Sicherheitspolizei
— II A 1 Nr. 858/41-154-4 —
u. des SD und die Rechnungsprüfstelle.
(1) Es hat sich als notwendig erwiesen, die bisher
Nachrichtlich:
bestehenden Verteiler A. B und C, in denen nur
An den Herrn Reichsminister der Finanzen,
Dienststellen des Reichssicherheitshauptamtes aufge-
alle Höheren "- und Polizeiführer usw."
führt sind, zu ergänzen und durch Hinzunahme zwei
(3) Hierbei ist zu beachten, daß das Referat II A 1
weiterer Verteileraufstellungen D und E zu erweitern,
von der Verteilung nie auszuschließen ist, da die Ab-
die sämtliche Dienststellen der Sich.Pol. u. des SD
drucke für die „Sammlung Runderlasse" und das



160088Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 6/42Archiv benötigt werden. In der Regel sind auch dieVerteiler D:Schulen von der Verteilung nicht auszunehmen.Anschrift: An alle Dienststellen der(4) Meine Erlasse vom 5. 2. 1940 — I HB Nr. 217Sicherheitspolizei u. des40— (nicht veröffentl.) sowie vom 10. 6. 1940 — I B 1Nr. 359/40-151 - (Befehlsbl. S. 51) werden hiermitSD.Empfänger sind:aufgehoben.1. das RSHA. nach Verteiler C . . . . . . . 250Zusatzf■r das RSHA.: Die einzelnen unterdie Verteilergruppen fallenden Dienststellen werden2. die Inspekteure der Sich.Pol. u. des SD . . . 17den Referaten des RSHA. durch besonderen Erlaß3. die Befehlshaber der Sich.Pol. u. des SD . .8bekanntgegeben.4. die Kommandeure der Sich.Pol. u. des SD . .— Befehlsblatt S. 35.7An Sicherheitspolizei u. SD.5. der Beauftragte des Chefs der Sich.Pol. u.Anlage:des SD für den Bereich des Militärbefehlsh.Verteileraufstellungin Frankreich in Paris..1nach dem Stand vom 1. 1. 1942.6. der Beauftragte des Chefs der Sich.Pol. u.Verteiler A:des SD für den Bereich des Militärbefehlsh.in Belgien inBrüssel. . . . .Anschrift: An die Amtschefs des RSHA.. . :17. die Staatspolizei(leit)stellen — einschl. d.Empfänger sind:susp. Staatspolizeistellen — . . . . .1. Chef der Sich.Pol. u. des SD — Adjutantur . .7528. die Kriminalpolizei(leit)stellen und Staatl..2. die Amtschef I— VII7Krim.Abt.1333. der Vertreter des Amtschefs VI . .19. die SD-(Leit)Abschnitte - einschl. d. susp.4. das Hauptbüro1SD-Abschn. —575. die Geschäftsstellen I-VII . . . . . .710. die Chefs der jeweiligen Einsatzgruppen,6. das Ref. II A 1 (Erlaßsammlung) . . . .2Einsatzkommandos und sonstigen Dienst-stellen im Einsatz... . . . .. .520Verteiler B:554Anschrift: An die Ämter und GruppendesRSHA.Verteiler E:Anschrift: An die nachgeordnetenEmpfänger sind:Dienststellen der Sicher-1. RFßuChdDiPol. — Adjutantur . .1heitspolizei u des SD.2. Chef der Sich.Pol. u. des SD — Adjutantur . .2Empfänger sind:3. die Amtschefs I- VII . . .71. die Inspekteure der Sich.Pol. u. des SD. . . 174. der Vertreter des Amtschefs VI12. die Befehlshaber der Sich.Pol. u. des SD . .85. der Generalgrenzinspekteur13. die Kommandeure der Sich.Pol. u. des SD . .L6. das Hauptbüro44. der Beauftragte des Chefs der Sich.Pol. u. des7. die Geschäftsstellen I— VII7SD für den Bereich d. Militärbefehlsh. in8. der Hauskommandant . . .Frankreich in Paris .119. die Gruppen der Ämter I— VII5. der Beauftragte des Chefs der Sich.Pol. u. des31SD für den Bereich d. Militärbefehlsh. in10. das Referat I A 5 e1Belgien in Brüssel. .11. das Referat II A 1 (zugl. f. d. Sammlung16. die Staatspolizei(leit)stellen - einschl. d.RdErlasse). . .3susp. Staatspolizeistellen12. die IKPK7527. die Kriminalpolizei(leit)stellen und Staatl.13. die SD-Dienststelle im Hause1Krim.Abt.133628. die SD-(Leit)Abschnitte - einschl. d. susp.Verteiler C:SD-Abschnitte —.57Anschrift: An alle Dienststellen des9. die Chefs der jeweiligen Einsatzgruppen, Ein-RSHA.satzkommandos und sonstigen DienststellenEmpfänger sind:im Einsatz10. das Referat II A 1 (f. d. Sammlung RdErlasse)51. RFöuChdDtPol. - Adjutantur . . .2111. die Schulen der Sich.Pol. u. des SD . . .2. Chef der Sich.Pol. u. des SD -- Adjutantur1223. die Amtschefs I— VII73184. der Vertreter des Amtschefs VI15. der Generalgrenzinspekteur1.Devisenbewirtschaftung.6. das Hauptbüro-4Mitnahme von Zahlungsmitteln im Dienstreise- und7. die Geschäftsstelle I—VII7Urlauberverkehr durch Angehörige der Sicherheits-8. der Hauskommandant .1polizei u. des SD.9. die Gruppen der Ämter I—VII .10. die Referate der Ämter 1 — VII .31RdErl. des RSHA. vom 28. 1. 194217811. die Kasse des Chefs der Sich.Pol. u. des SD .— II C 2/Dev. St. Nr. 4149/42-290 b-1 — *).12. die Rechnungsprüfstelle1Im Einvernehmen mit dem Reichswirtschafts-13. die IKPK1ministerium wird die Mitnahme von Zahlungsmitteln14. die SD-Dienststelle im Hause . ..2im Dienstreise- und Urlauberverkehr durch Ange-115. die Schulen der Sich.Pol. u. des SD . .12)Sonderabdr. dieses RdErl. können in beschränk-tem Umfange beim RSHA. (II C 2 Dev. St.) ange-250fordert werden.



1yBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 6/4237hörige der Sicherheitspolizei u. des SD mit WirkungII.vom 1. Februar 1942 neu geregelt. Bei der Neurege-Dienstreisen nach Ländern, mit denenlung ist zwischenReiseverkehrsabkommen abgeschlos-A) dem zivilen Dienstreiseverkehr,sen sind (Italien, Schweiz, Slowakei,B) dem Dienst- und Urlauberreiseverkehr der imUngarn, Kroatien, Rumänien, Bulga-Einsatz befindlichen Angehörigen der Sicher-heitspolizei u. des SD zu unterscheiden.rien, Dänemark).(1) Für die Einfuhr der Landeswährung bestehenA.in den angeführten Ländern, außer für die SchweizZiviler Dienstreiseverkehr.und Ungarn, weitgehende Einfuhrverbote. Bei Reisenvon Privatpersonen werden daher allgemein die er-I.forderlichen Beträge fast ausschließlich als Reise-Dienstreisen nach den besetzten fran-zahlungsmittel (Reisekreditbriefe, Reiseschecks) oderzösischen, belgischen, norwegischen,durch Überweisung im Verrechnungswege zur Verfügung gestellt.serbischen und griechischen Gebieten,(2) Die für den Dienstreiseverkehr derdem Generalgouvernement sowie denAngehörigen der Sich.Pol u. des SD nachbesetzten Ostgebieten, einschließlichden angeführten Ländern benötigten Zahlungsmittelder Reichskommissariate Ostlandsind, — wie bisher — gemäß Erl. vom 26. 6. 1937 —und Ukraine.SV 2 Nr. 18/37 i. d. F. vom 28. 9.1938 ausnahmslos beimRSHA. (Ref. II C 2/Dev. St.) anzufordern. Sofern —a) Höhe der mitzuführenden Beträge:ohne Gefährdung des Reisezwecks — die AusstellungBei Dienstreisen in die angeführten Gebieteeines auf den Namen des Dienstreisenden lautendendürfen in der jeweiligen Landeswährung - not-Reisekreditbriefes usw. möglich ist, ist dem Antragefalls in Reichskreditkassenscheinen - mitgeführtauf Bereitstellung der Zahlungsmittel der Reisepaßwerden:des Dienstreisenden beizufügen. In dem Antrage ist1. die zur Deckung der tatsächlichen Dienstreise-in jedem Fall zum Ausdruck zu bringen, ob der Reise-zweck die Bereitstellung von Reisezahlungsmittelnkosten erforderlichen Beträge (Fahrkosten undReisevergütung),zuläßt.(3) Die Beantragung von Devisenerwerbs- und2. die Reisefreigrenze in Höhe von 10,— RM,Verwendungsgenehmigungen bei den örtlichen De-3. über die Reisefreigrenze hinaus weitere 50,-visenstellen wird hiermit erneut ausdrücklich unter.RM in deutschen Münzen oder Rentenbank-sagt.scheinen (keine RM-Noten) in StückelungenIII.bis zu 5,— RM.Dienstreisenb) Beschaffung der Zahlungsmittel:nach den übrigen Ländern.Die Beschaffung der Zahlungsmittel hat von denDie für Dienstreisen nach den übrigen LändernDienststellen bei den örtlichen Reichsbank- odererforderlichen Zahlungsmittel und Ausfuhrgeneh-Devisenbankniederlassungen auf Grund einesmigungen sind - wie bisher → ausschließlich beimnach Anlage I auszustellenden Antrages zu er-RSHA. (Ref. II C 2 Dev.St.) zu beantragen.folgen.IV.c)DevisenrechtlicheDienstreisebe-scheinigung.Aus- und Einfuhr inländischer Zah-(1) Für die Mitnahme der Zahlungsmittel istlungsmittel.von den Dienststellen der Sich.Pol. u. des SDDienstreisende dürfen über die Reisefreigrenzeeine der Anlage II entsprechende devisenrecht-von 10,— RM hinaus, weitere 50,— RM in deutschenliche Dienstreisebescheinigung mit einem Durch-Münzen oder Rentenbankscheinen (auf keinen Fallschlag auszustellen. Die devisenrechtliche Dienst-RM-Noten!) in Stückelungen bis zu 5,— RM aus- undreisebescheinigung dient sowohl zur Ausfuhr alswieder einführen. Die Mitführung dieses Betragesauch zur Wiedereinfuhr der mitgeführten Zah-während der Auslandsreise soll eine Hinterlegunglungsmittel. Sie ist deshalb bis zur Wiederein-an der Grenze bei der Ausreise überflüssig machen.reise in das Reichsgebiet sorgfältig aufzubewah-und den Reisenden in den Stand setzen, bei derren und alsdann dem deutschen Zollbeamten ab-Wiedereinreise Ausgaben ab Grenze bis zum Ein-zugeben, Die Dienstreisebescheinigung hat einetreffen im inländischen Wohnort zu bestreiten. EineLaufzeit von drei Monaten, gerechnet vom TageVerwendung des RM-Betrages zu Ausgaben im Aus-ihrer Ausstellung.land ist verboten. Für Beträge über die vorstehende(2 Die devisenrechtlichen Dienstreisebeschei-Grenze hinaus empfiehlt sich die genehmigungsfreinigungen sind mit einer laufenden Kontrollzifferzugelassene Mitnahme von Postreiseschecks oderzu versehen. Die Durchschläge sind bei den aus-Kreditbriefen, die der Inhaber nur im Inlande einstellenden Dienststellen gesondert zu sammeln.lösen darf.B.(3) Die Berliner Dienststellen derSich.Pol. u. des SD haben die benötigtenDienst- und Urlauberreiseverkehr der im EinsatzZahlungsmittel sowie die Erteilung der für ihrebefindlichen Angehörigen der SicherheitspolizeiAus- und Einfuhr erforderlichen devisenrecht-u. des SD..lichen Dienstreisebescheinigungen beim Reichs-(1) Für die Aus- und Einfuhr von Zahlungs.sicherheitshauptamt (Ref. II C 2/Dev. St.) zu be-mitteln bei der Dienstantrittsreise sowieantragen. Hierbei ist der Dienstreiseauftrag vor-bei Dienst-und Urlaubsreisen vom Ein-zulegen. Die Anträge sind in der Zeitsatzort aus müssen, im Interesse einer gleich-von 8.00-13.00 Uhr zu stellen.mäßigen Behandlung der Sich.Pol. u. des SD und der



/570 38Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 6/42Wehrmacht, die entsprechenden Bestimmungen fürreihung in die Liste des schädlichen und unerwünsch-Wehrmachtsangehörige sinngemäß Anwendung finden.ten Schrifttums zu beschlagnahmen und einzu-(2) Die hiernach im Einzelfall für die Aus- undziehen sind:Einfuhr bei Dienst- und Urlaubsreisen zugelassenenMomme Nissen, Benedict: „Wie ein DeutscherBeträge sind aus der als Anlage III abgedrucktenzu Christus kam", Druck u. Verlag: Vestischetabellarischen Übersicht, die auf den Stand vomDruckerei- u. Verlags-A. G., Recklinghausen;25. 1. 1942 ergänzt ist, zu ersehen.Kon r a d,· R. M.: „Schwestern als Menschen",(3) An die Stelle des in der Übersicht angeführtenSelbstverlag, Wien, Heimkehrersiedlung, ParzelleWehrsoldes tritt ein weiterer Freibetrag in Höhe desNr. 87;entsprechenden Wehrsoldes.(4) Als Sonderausweis im Sinne dieser Be-Schuster, Wilhelm: „Vogelfauma",heraus-gegeben von der Vogelforscherwarte Mainzerstimmungen ist zu jedem Marschbefehl eine besondereBescheinigung mit einem Durchschlag gem. Anlage IVBecken in Gonzenheim b. Mainz;von den die Inmarschsetzung anordnenden Dienst-Wirtz. Hans: „Ein Laie sucht den Priester“.stellen auszustellen und mit einer KontrollnummerSt. Michel-Verlag. Franz Borgmeyer i. Frank-zu versehen. Die Durchschläge sind bei der ausstel-furt/Main;lenden Dienststelle gesondert zu sammeln. Für dieHartin g. Dr. P.: „The present war in the air".Berliner Dienststellen der Sich.Pol. u. desVerlag Teubner, Leipzig.SD hat die Ausstellung des Sonderausweises für dieMitnahme von Zahlungsmitteln gleichzeitig mit ihrerAn Sicherheitspolizei u. SD. ,- Befehlsblatt S. 38.Zurverfügungstellung vom RSHA. (Ref. II C 2/Dev.St. zu erfolgen.(5) Außerhalb Berlins haben die Zahlungsmittel„Tag der Deutschen Polizei 1942“.zur Verfügung zu stelien:RdErl. des ChdSPudSD. vom 4. 2. 1942a) in den Einsatzgebieten die Einsatzdienststellen,— II A 1 Nr. 13/42-151 —b) im Reichsgebiet die Heimatdienststellen.(1) Der „Tag der Deutschen Polizei 1942" findet(6) In jedem Marschbefehl ist ab sofortam 14. und 15. Februar 1942 statt. Die Veranstal-folgender Zusatz aufzunehmen:tungen aus diesem Anlaß sind durch die RdErl. des„Für die Zurverfügungstellung und MitnahmeRFHuChdDtPol. vom 7. 1. 1942 (MBliV. S. 44) und vomvon Zahlungsmitteln ist ein Sonderausweis er-10. 1. 1942 (Befehlsbl. S. 9) geregelt worden. Die er-teilt worden.forderlichen örtlichen Vorbereitungen für diese(7) Die Zahlungsmittel sind auf Gründ eines nachVeranstaltungen sind, soweit es nicht bereits ge-Anlage V zu stellenden. Antrages durch die Dienst-schehen ist, unverzüglich in Angriff zu nehmen. Anstellen bei den örtlichen Reichsbank- und Devisen-den Straßensammlungen beteiligen sich die Dienst-bankniederlassungen zu beschaffen. Erforderlichen-stellen der Sich.Pol. u. des SD, soweit es der Dienstfalls kann die Zurverfügungstellung der benötigtenzuläßt.Beträge auch beim RSHA. (Ref. II C 2/Dev. St.) be-(2) Ich erwarte, daß die Angehörigen der Sicher-antragt werden. Für die Berliner Dienst-heitspolizei und die hauptamtl. Angehörigen des SDstellen der Sich.Pol. u. des SD erfolgt die Be-auch dieses Mal dem Aufruf des Reichsführers- undschaffung durch das RSHA. (Ref. II C 2/Dev.St.).Chefs der Deutschen Polizei zum „Tag der Deutschen(8) Die im Einsatz befindlichen Angehörigen derPolizei" Folge leisten, durch regen persönlichen Ein-Sich.Pol. u. des SD sind vierwöchentlich, die zumsatz zum Gelingen aller Veranstaltungen, die vonEinsatz abkommandierten Angehörigen vor ihremihren Dienststellen im Rahmen der dienstlichen Ge-Reiseantritt, auf diese Bestimmungen hinzuweisen.gebenheiten durchgeführt werden, beitragen und sichvor allem auch mit einer Sonderspende beteiligen, dieHierzu 5 Anlagen, siehe Seite 40—45.in ihrem Ergebnis hinter dem namhaften Erfolg desAn Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 36.„Tages der Deutschen Polizei 1941“ nicht zurückblei-ben sollte. Bei der Spendenfestsetzung ist jedochnach dem Willen des Führers der Grundsatz der Frei-Devisenbewirtschaftung.willigkeit, auf den auch der Reichsführer-* in seinemGrenzwechselstellen und Reichskreditkassen.RdErl. vom 10. 1. 1942 (Befehlsbl. S. 9) ausdrücklichRdErl. des RSHA. vom 29. 1. 1942hinweist, unbedingt zu wahren. Soweit durch örtliche— II C 2/Dev.St. Nr. 4190/42-290 b-1 —Regelung Richtsätze für die Sonderspende aufgestelltworden sind, gelten diese nicht für die Angehörigen(1) Mit Wirkung vom 19. 1. 1942 sind in Pone-der Sich.Pol. u. des SD.wisch und Pernau (Ostland) Reichskreditkassen er-(3) Wegen der Termine für die Ergebnismeldungöffnet worden.(2) Die mit RdErl. vom 15. 11. 1941 (Befehlsbl.wird auf den RdErl. des RF#uChdDtPol. vom 10. 1.S. 255) mitgeteilte Ubersicht ist entsprechend zu er-1942 (Befehlsbl. S. 9) verwiesen. Das Endergebnis derSammlungen der Sich.Pol. u. des SD ist bis spätestensgänzen.28. 2. 1942 auch dem Reichssicherheitshauptamt zuAn Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 38.melden. = Da die Veranstaltungen und die Samm-lungen am „Tag der Deutschen Polizei“ von denPolizeidienststellen außerhalb der eigentlichen Reichs-Beschlagnahme von Druckschriften, die nicht in diegrenzen selbständig durchgeführt werden, sind dieListe des schädlichen und unerwünschten SchrifttumsSpenden ihrer Angehörigen auch nur bei der Ergeb-eingereiht sind.nismeldung der auswärtigen Dienststellen zu erfassen;RdErl. des RSHA. vom 30. 1. 1942den Spendenaufkommen der Heimatbehörden, die- IV C 3 Nr. 4174/B —evtl. Beiträge mit Einverständnis der abgeordnetenUnter Bezugnahme auf meinen RdErl. vom 9. 6.Beamten von den Gehaltsbezügen einbehalten haben,1941 — IV C 3 (neu) Nr. 4174/B — (Befehlsbl. S. 103)sind sie nicht hinzuzurechnen.teile ich folgende Druckschriften mit, die ohne Ein-An Sicherheitspolizei u. SD.Befehlsblatt S. 38.
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Reichskriminalpolizei
Kriminalpolizeiliche Auskünfte (Leumundszeugnisse)
sie darin enthaltenen kriminalpolizeilichen Aus-
in Zivilgerichtsverfahren.
künften Kenntnis erhalten. „Vertrauliche“ Auskünfte
RdErl. des RSHA. vom 22. 1. 1942
haben für die Zivilgerichte keinen praktischen Wert,
da sie als Unterlage für die zu treffende Entschei-
- II A 1 b Nr. 555 II/41-151 —
dung nicht dienen können.
(1) In der kriminalpolizeilichen Praxis werden
(2 Ich ordne daher an, daß derartige Auskünfte
häufig sowohl in Strafgerichts- als auch in Zivil-
der Kriminalpolizei in Zivilgerichtsverfahren in Zu-
gerichtsverfahren Auskünfte über die persönlichen
kunft nicht mehr erstattet werden dürfen. Auskünfte
und wirtschaftlichen Verhältnisse der Verfahrens-
an die Strafgerichte werden hierdurch nicht berührt.
beteiligten (Leumundszeugnisse) erstattet. Von den
(3) Etwaige Anträge der Zivilgerichte auf Aus-
Strafgerichten werden entsprechend den gesetzlichen
kunftserteilung sind unter Bezugnahme auf diese An-
Bestimmungen derartige Auskünfte vertraulich be-
ordnung abzulehen.
handelt. Nach den für die Zivilgerichte geltenden
4 Die Bekanntgabe dieses Erlasses an die Ge-
Verfahrensvorschriften ist dagegen nicht zu ver-
meindekriminalpolizei hat durch Abdruck in den
hindern, daß die Verfahrensbeteiligten von dem Inhalt
Meldeblättern zu erfolgen.
der Gerichtsakten und damit auch von etwaigen über
An die Kriminalpolizei.
- Befehlsblatt S. 39.
Personalmitteilungen
Inspekteure der Sich.Pol. u. des SD.
Versetzt die #-Stubaf. Reg. Räte I11 m e r (Prag) nach
Beauftragt m. d. vorl. Vertretung des Insp. in
Dortmund als Stapoleiter, S p r in z (Dortmund) nach
München: H-O'Stubaf. ORukR. Schmitz-Voigt
Köln unter Übertrag. d. vertretungsw. Leitung der
(zugleich Leiter d. KPLSt. München) als dienst-
Stapost, Dr. B radfisch (Saarbrücken, ADSt.
ältester #-Führer;
Neustadt/W., zuletzt im Einsatz) nach Litzmann-
stadt als Leiter, Dr. S ch efe (Litzmannstadt) zum
vom Auftrag der vertretungsw. Wahrn. d. Dienst-
RSHA.-V,
gesch. des Insp. in München entbunden: #-Stubaf.
RR. Schaefer (Leiter der Stapoleitst. München);
die Krim.Komm.: Callies (München) nach Berlin,
Casten dyk (Königsberg) nach Tilsit, Siegfried
von den Dienstgeschäften als Insp. if Wiesbaden
Müller (Berlin) nach Münster - GPK. Bent-
entbunden: H-Brigadef. Gen.Maj. d. Pol. Dr. Th o-
heim →, Pol.Insp. Papenfuß (Berlin) zum RSHA.
m a s infolge Einsetzung als Chef der EGr. C.
Abgeordnet die Pol.Insp. H u g et (Düsseldorf) nach
Staatspolizei(leit)stellen.
Wien, L u x (Führerschule) nach Kattowitz u. Heinz.
Walter (Graz) zum RSHA.
Ernannt zum Leiter der Stapoleitst. Stuttgart: #-
Die Abordnung des Pol.Insp. H u g et, von Düssel-
Stubaf. RukrR. M u B g a y (Stuttgart);
dorf zur UWZ. Marburg ist aufgehoben.
zum Pol.Ob.Insp.: die Pol.Insp. E g g e r s (Hannover)
u. Sareika (Graudenz);
Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.
zum Pol.Insp.: die apl. Pol.Insp. Gerhard S ch m idt
Ernannt zum Krim.Ob.Ass.: Krim.Ob.Ass. z. Pr.
(Potsdam), Wörbach (Posen) und der Pol.Sekr.
Schulz (Stapost. Whaven).
Bernhard Späth (Reichenberg).
— Befehlsblatt 1942 S. 39.
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Befehisblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 6/42

Anlage 1 (zum RdErl. v. 28. 1. 42 - Befehlsbl. S. 36)

Der Reiehslührer-ff

und Chef der Deutschen Polizei

im Reichsministerium des Innern

uop

194.

Der Chet der Sicherheitspolizei u. des SD

(Dienststelle)

An

in

Betr.: Dienstreisekosten für

. (Land).

Bezug: RdErl. d. Reichswirtschaftsmin. in Dev.-Angelegenheiten vom 17. 12. 1941 - Nr. 98/41 D. St.-

R. St. -

Für Dienstreisezwecke von Angehörigen meiner Dienststelle bitte ich um Zurverfügungstellung

von

in Landeswährung oder Reichskreditkassenscheinen.

*Die Verwendung erfolgt im Rahmen der durch den vorstehenden RdErlaß des Reichswirtschafts-

ministers in Dev.-Angelegenheiten erlassenen Bestimmungen.

(Dienstaiegel)

I.A.

(Unterschrift)
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Anlage II (zum RdErl. v. 28. 1. 42 - Befehlsbl. S. 36)

Der Reiehsführer-f

und Chef der Deutschen Polizei

Kontroll-Nr.:

im Relehsministerium des Innern

Der Chel der Sieherheitspolizei u. des SD -

(Dienststelle)

Devisenreehtliche

Dienstreisebeseheinigung

- ausgestellt auf Grund des RdErl. des Reichswirtschaftsministers vom 17. 12. 1941 — Nr.98/41 D. St. —

Der/Die.

(Dienstbezeichnung, Vorname, Zuname)

reist im Auftrage des Reichsführers-4 und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium des Innern

nach ..

.. und ist berechtigt:

1. nachstehend aufgeführte ausländische Zahlungsmittel sowie Reichskreditkassenseheine zur Be-

streitung von Dienstreisekosten im Ausland auszuführen:

(i. B.

 (i. B.

..(i. B.

...(i. B.

...(. B...

..

2. über die Reisefreigrenze von 10 R.M hinaus weitere 50 R. in deutsehen Münzen oder Rentenbank-

seheinen (auf keinen Fall Reichsmarknoten!) in Stückelungen bis zu 5 R.it aus- und wieder ein-

zuführen. Die Mitführung dieses Betrages während der Auslandsreise soll eine Hinterlegung an

der Grenze bei der Ausreise überflüssig machen und den Reisenden in den Stand setzen, bei der

Wiedereinreise Ausgaben ab Grenze bis zum Eintreffen im inländischen Wohnort zu bestreiten;

eine Verwendung des Reichsmarkbetrages zu Ausgaben im Ausland ist verbotenr Für höhere

Beträge empfiehlt sich die genehmigungsfrei zugelassene Mitnahme von Postreiseschecks oder

Kreditbriefen, die der Inhaber nur im Inlande einlösen darf. Im Rahmen der Reisefreigrenze von

10 R.M ist auch der Erwerb und die Mitnahme ausländischer Zahlungsmittel gegen Paßeintragung

statthaft.

Diese Bescheinigung dient sowohl zur Ausfuhr als auch zur Wiedereinfuhr der mitgeführten Zahlungs-

mittel. Sie ist deshalb bis zur Wiedereinreise in das Reichsgebiet sorgfältig aufzubewahren und alsdann

an den Zollbeamten abzugeben.

Diese Bescheinigung verliert 3 Monate nach ihrer Ausstellung ihre Gültigkeit.

den ..

…194..

I.A.

(Dienstsiegel)

(Unterschrift der Dienststelle)



2Anlage II (zum RdEr. v. 28. 1. 42 - Befehlsbl. S. 36)Aus- und Einfuhr von Zahiungsmitteln durch Wehrmachtangehörige im Reiseverkehr mit dem Ausland— Stand vom 25. 1. 1942UmreehnungskurseDienstreisen,LandUrlauberKommandosEinreise nach DeutsehlandAusreise aus DeutsehlandVon Deutschland aus:Von Belgien und Erankreich aus:Belgien1 bfrs = 0,08 .2.Reisefreigrenze von 10.2.MReisefreigrenze von 10 RM undo    Reisefreigrenze von 10 .M undundDanehen bfrs/ffrs oderbelebige Beträge in bfrs/ffrsbeliebige Beträge in bfrs/ffrsRückerwerb bis zur Höhe desFrankreich1 ffrs = 0,05 R.M.RKK-Scheineoder RKK-Scheinen.oder RKK-Scheineneingetragenen Umtausches ina) Wehrsold für Reichsmark:Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 6/42Dauer derEintragung im Sonderausweissonst bis 50 RMDienstreiseEintragungBei Rückreise:und währendim Sonder-Reisefreigrenze von 10 .R.M undder ReiseausweisRückerwerb his zur Höhe desfällig werden-urchcingetragenen Umtausches inder WehrsoldTruppen-Reichsmark;b) Reisekostenteilsonst bis 50 RM0) 50 RM (ein-malimMonat)Abgabevermerk im Sonder-Umtauschvermerk im Sonder-Umtauschvermerk jeweils im UrlaubsscheinausweisnusweisVon Deutschland aus:Von Dänemark und Norwegen1 dkr = 0,522 R.Maus:) DänemarkReisefreigrenze von 10 .R.MReisefreigrenze von 10 R.MReisefreigrenze von 10 4 undReisefreigrenze von 10 R.M undpunDaneben dkr/nkr oderDanebenbei a) 100 dkr in kleiner Stücke-Mitnahme bis zur Höhe der Be-b) Norwegen1 nkr = 0,57 RMRKK-Scheinebei a) dkr 100 in kleiner Stücke-lung (10 dkr) und beliebigescheinigung (s. links), jedochIt. bes. Be.lung (10 dkr)Beträge in RKK-ScheinenRuckerwerb nur bis zur Höhescheinigung;bei b) 99 nkrbei b) 99 nkr und beliebige Be-des eingetragenen Umtauschesa) Wehrsold fürbei ErwerbBesondere Bescheinigungträge in RKK-Seheinenin R.M; sonstReisedauerEintragungzu a) Wehrsolddrittel,b) Reisekostenin dieseBescheini-Bei Rückreise:zn b) bis 50 Wiedereinfuhr der Kronen It.gungEintragung in d. BescheinigungBei Rückreise über Dänemark;Erwerb von 3 dkr durch Unter-ofäziere und Mannschaften und5 dkr-dureh Offiziere unter An-rechnung auf den Gesamtbetragjeweils It. besonderer Bescheini-gungUmtauschvermerk auf derUmtauschvermerke anf der Bescheinigung.Bescheinigungnotfalls im Urlaubsschein



Von Dentschland und vom Generalgouvernement aus:General-1 21 = 0,50.R.M300 .M oder 600 Zioty; Eintragung im Sonderausweis300 . oder 600 ZlotyRückerwerb bis zur Höhe desgouvernementBescheinigung im Urlhubsscheineingetragenen Umtausches indurch die TruppenReichsmarkUmtauschvermerk im SonderausweisUmtauschvermerke im UrlaubsscheinVon Deutschland aus:Von Italien aus:Italien100 Lire = 13.15 J8.MReisefreigrenze von 10 R.M250 Lire und beliebige Beträge in400 Lire (in Noten zu 10 Lire undReisefreigrenze von 10 RM und(gilt auch fürDaneben in RKK.ScheinenRKK-ScheinenHartgeld) sowie beliebige Be-Rückerwerb bis zur Höhe derträge in RKK-ScheinenEintragung im UrlaubsscheinBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 6/42Durchreise) ReisekostenEintragungEintragung im Sonderausweisnach Afrika)b) Wehrsold fürim Sonder-Eintragung im UrlaubsscheinBei Rückreise:ReisedauerausweisReisefreigrenze von 10 .3 undRückerwerh bis zur Höhe derEintragung im SonderausweisUmtauschvermerk im SonderausweisUmtauschvermerk im UrlaubsscheinVon Deutsebland und vom Südosten, Osten und Nordosten aus:Slowakei100 Ks = 8,60 MReisefreigrenze von 10 RMReisefreigrenze von 10 . undReisefreigrenze von 10 R.MUngarn100 Pengo  60,90 JMDaneben nur in RKK-Scheinenbeliebige Beträge nur in RKK.Daneben Rückerwerb nur vonRumänien100 Lei = 1,67 R.Ma) ReisekostenEintragung imScheinenRKK-Scheinen bis zur HöheBulgarienb) für lfd. Monatsdrittel noch zustehenderUmtausch in Landeswährung in100 Lewa = 3,08 .R.MSonderausweisdes Umtauschvermerks im Ur-Wehrsoldjedem Durchreiseland:laubsschein, sonst bis höchstensKroatien100 Kuna = 5,— .M4 R.M Offiziere sowie Beante im20 R.MSerbien100 Dinar = 5, R.Mgleichen Rang;Umtausch in Landeswährung inGriechenland100 Drachmen = 1,67.A.M2 .R.M U'offiziere sowie Besmtejedem Durchreiseland:Besetzteim gleichen Rang und Mann-4 .M Offiziere sowie Beamte imOstgebiete100 Rubel = 10 Mschaftengleichen Rang;2 R.M U'offiziere sowie BeamteFinnland100Finnmark - 5,065..Mim gleichen Rang und Mann-schaftenUmtausch in Landeswährung in jedem Durchreiseland beliebigUmtauschvermerke im UrlaubsscheinAbgabevermerk und Umtauschvermerk im Sonderausweis
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Anlage IV (zum RdErl. v. 28. 1. 42 . Befehlsbl. S. 36)

Der Reiehsführer-4

und Chef der Deutsehen Polizei

Kontroll-Nr.:

im Reichsministerium des Innern

- Der Chef der Sieherheitspolizei u. des SD

(Dienststelle)

Sonderausweis

für die Mitnahme von Zahlungsmitteln durch zum Einsatz kommandierte Angehörige

der Sicherheitspolizei u. des SD.

Der/Die

von der Einsatzdienststelle ...

ist durch besonderen Marschbefehl nach

kommandiert und ist gem. RdErl. des Reichswirtschaftsministers in Devisenangelegenheiten vom 17. 12.

1941 — Nr. 97/41 D. St.-R. St. - (Aus- und Einfuhr von Zahlungsmitteln durch Wehrmachtsangehörige.

und gleichgestellte Personen) berechtigt, nachstehend aufgeführte ausländische Zahlungsmittel sowie

Reiehskreditkassenseheine mitzuführen.

(i. B.

(i. B.

der

194.

(Dienstsiegel)

LA.

(Unterschrift)
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Anlage V (zum RdErl. v. 28. 1. 42 - Bef hlsbl. S. 36)

Der Reiehsführer-f

und Chef der Deutschen Polizei

im Reichsministerium des Innern

194.

- Der Chef der Sicherheitspolizei u. des SD -

(Dienststelle)

An

in

Betr.: Zurverfügungstellung von -ausländischen Zahlungsmitteln und Reichskreditkassenscheinen für

Wehrmachtsangehörige und gleichgestellte Personen.

Bezug: RdErl. des Reichswirtschaftsministers in Dev.-Angelegenheiten vom 17. 12. 1941 — Nr. 97/41

D. St.-R. St. -

Für Zwecke der Sicherheitspolizei und des SD in den Einsatzgebieten wird um Zurverfügung-

stellung von

.…..andeswährung)

........ in Reichskreditkassenscheinen

gebeten.

Die Verwendung erfolgt im Rahmen der für die Aus- und Einfuhr von Zahlungsmitteln durch

Wehrmachtsangehörige und gleichgestelte Personen geltenden Bestimmungen.

(Dienstsiegel)

I. A.

(Unterschrift)
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/620S  t   s BeReisekostenvergütung nach den vorstehendenKrankenversicherungsschutz nicht, da sie Fa-Reisekostenstufen zu gewähren.milienunterhalt nicht in Anspruch nehmen3. Bei der Mitteilung an die Heimat-dürfen. Den Kriegsbesoldungsempfängern kannbeh ör den nach Abs. 20 des vorgenannten Er-bei Krankheit in der Familie nur im Wege einerlasses ist zum Ausdruck zu bringen, daß es sichNotstandsbeihilfe geholfen werden. Die Re-um Angehörige der Waffen- handelt, die ohneservisten der Waffen-4 sind ferner nicht an-Gebührnisse von der Waffen-# zur Dienst-gestelltenversicherungspflichtig.leistung bei der Sich.Pol. oder zum SD beordert7. Eine zusätzlicheAlters-undHinter-sind.bliebenenversorgung der aus dem4. Nach der zweiten Verordnung zum Einsatz-öffentlichen Dienst herangezogenen ReservistenWehrmachtsgebührnisgesetz vom 28. 2. 1940der Waffen- nach der 6. Durchf.-VO. zur Not-(RBB. S. 95) erhalten alle nicht zum Friedens-dienstverordnung vom 22. 5. 1940 (RGBL. 1stand gehörenden Wehrmachtsangehörigen inS. 815 kommt ebenfalls nicht inDienstgraden der Gehaltsempfänger auf AntragFrage, da für Heeresangehörige das be-von der Wehrmacht, unabhängig vom Wehrsold,stehende Sozialversicherungsverhältnis unbe-eine Kriegsbesoldung in Höhe der Frie-rührt bleibt.densgebührnisse der Soldaten oder Wehr-8. Notstandsbeihilfen erhalten die Re-machtsbeamten des Friedensstandes nachservisten der Waffen-# nicht, da ihre Ange-ihrem Dienstgrad oder ihrer Amtsbezeichnunghörigen Familienunterhalt beziehen können.(Grundgehalt, Wohnungsgeldzuschuß, örtl. Son-Eine Ausnahme gilt nur für die Reservisten derderzuschlag, Zehrzulage, Kinderzuschläge). DaWaffen-#, die Kriegsbesoldung beziehen.die Reservisten der Waffen- Heeresangehörigebleiben, findet diese Bestimmung auf sie An-9. Nach einer Dienstzeit in der Sich.Pol. und demwendung. Hiernach können KriegsbesoldungSD von drei Monaten kann Reservisten dererhalten:Waffen-# der gleiche Urlaub gewährt wer-den wie den Notdienstpflichtigen ohne Be-der #-Rottenführer vom Beginn des 3. Dienst-schäftigungsverhältnis. Die Urlaubsreisen kön-jahres ab, “-Reservisten vom #-Unterschar-nen auf Wehrmachtsfahrscheine ausgeführt wer-führer aufwärts uneingeschränkt.den, die vom #-T.Ers.Batl. A in Goslar anzu-Etwaige Anträge auf Zahlung von Kriegs-fordern sind. Reisebeihilfen werden nichtbesoldung sind mir zur Entscheidung vorzu-gewährt.legen.10. Bei Beendigung des Dienstverhält-Neben der Kriegsbesoldung werden dienis s e s bei der Sich.Pol. und dem SD sind dieVerg■tungen nach Abs. 19 des RdErl. vom 16.10.Reservisten der Waffen- nicht zu entlassen,1940 (Befehlsbl. S. 119) i. d. F. vom 1. 7. 1941sondern zu ihrem Stammtruppenteil zurückzu-(Befehlsbl. S. 117) gewährt. Familienunterhaltbeordern. Übergangsbezüge sind ihnen nichtdarf daneben nicht in Anspruch genommenwerden.zu gewähren. Gezahlte Vergütungen für dielaufende Monatshälfte verbleiben in Ausgabe.5. Die Reservisten der Waffen- erhalten freieDer Stammtruppenteil ist zu benachrichtigen,Heilfürsorge nach den Heilfürsorge-bis zu welchem Zeitpunkt die Bezüge gezahltbestimmungen für die Polizei des Reichsworden sind.(PDV.10). Der Umfang der Heilfürsorge er-gibt sich aus Ziff. 18 der genannten Bestimmung.11. Die Versorgung der Reservisten derZahnärztliche Versorgung kommt in der RegelWaffen- auf Grund der Wehrmachtsfürsorge-nur zur Behandlung akuter schmerzhafter Er-und Versorgungsvorschriften bleibt durch diekrankungen am Gebiß in Frage; weitergehendeBeschäftigung bei der Sich.Pol. und dem SD un-zahnärztliche Behandlung bedarf meiner Zu-stimmung. Die ärztliche Behandlung erfolgtberührt. Eintretende Versorgungsfälle sinddurch die Ärzte der Wehrmacht einschl.dem Reichssicherheitshauptamt zu melden, dasWaffen-# sowie durch die Polizeiärzte derdas weitere bei der zuständigen DienststelleOrdnungspolizei kostenlos. Bei notwendigerder Waffen- (#-Hauptfürsorge- und Versor-Krankenhausbehandlung können die Reservistengungsamt Berlin) veranlassen wird.der Waffen-# in die Krankenanstalten (Laza-rette) der Wehrmacht eingewiesen werden.12. Reservisten der Waffen-#, die sich für denKosten, die auf Anordnung der vorgenanntenDienst in der Sich.Pol. oder dem SD eignen,Ärzte für ärztliche Behandlung, für eine Kran-sind möglichst für dauernd als Beamten-kenhausbehandlung und für die aus Apothekenanwärter in die Sich.Pol. oder hauptamtlich inusw. bezogenen Heilmittel ausnahmsweise ent-den SD zu übernehmen. Sie m■ssen dann instehen, sind auf Anforderung zu erstatten.freien Stellen geführt werden. Anträge aufWegen der Heranziehung anderer Ärzte wirdÜbernahme in den Dienst der Sich.Pol. oderauf Ziff. 10 der PDV.10 verwiesen.den SD, die schon jetzt gestellt werden können,6. Die Reservisten der Waffen-“ sind, anders alssind dem Reichssicherheitshauptamt (bei derdie Notdienstpflichtigen, nicht kranken-Geh. Staatspolizei: Ref. I A 2, bei der Krim.versicherungspflichtig, da sie auchPolizei: IA 3 und beim SD: IA 4) vorzulegen.während ihrer Abordnung zur SicherheitspolizeiReservisten der Waffen-#, für die ein solcherals zur Wehrmacht einberufen gelten und ihreAntrag gestellt wird, können schon jetzt ausFamilienangehörigen demnach Krankenver-sicherungsschutz wie die übrigen Wehrmachts-der Waffen-# entlassen und u. k. gestelltwerden.“angehörigen genießen. Die Familienangehörigenderjenigen Reservisten der Waffen-, dieAn Sicherheitspolizei u. SD.Kriegsbesoldung beziehen, genießen diesen- Befehlsblatt 1942 S. 25.



29Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 5/4227Reservisten der Waffen-#, die zur Dienstleistung bei) in Lothringen:der Sicherheitspolizei und dem SD beurlaubtder Befehlshaber der Sich. Pol. u. des SD in Metz,worden sind.f) für ElsaB:RdErl. des RSHA. vom 28. 1. 1942bis auf weiteres der Inspekteur der Sich.Pol. u.- I A 1 a Nr. 488/41 u. II C 1 Nr. 2034/42-291-13 -des SD in Stuttgart,1.g) in Frankreich und Belgien:die Beauftragten des Chefs der Sich.Pol. u. desErfassung, Dienstausweise, Beklei-SD in Paris und Brüssel,dung und Beförderung.h) in Holland:der Befehlshaber der Sich.Pol. u. des SD in(1) Das #-Führungshauptamt - KommandoamtDen Haag,der Waffen-y — hat die zur Dienstleistung bei derSicherheitspolizei und dem SD beurlaubten Reser-i) in Norwegen:visten der Waffen-# ab 1. 10. 1941 zur wehrkartei-der Befehlshaber der Sich.Pol. u. des SD in Oslo.mäßigen Erfassung der #-Wachkompanie Berlin,(7) Die Ausstellung der vorläufigen -AusweiseBerlin-Lankwitz, zugeteilt. Die bisherige Erfassungist listenmäßig mit folgenden Angaben zu bean-durch das Ersatzbataillon Nord in Goslar bzw.tragen:Wehlau entfällt daher.1. Zu- und Vorname,(2) Der erforderliche Schriftwechsel mit der #-TWachkompanie ist über das Reichssicherheitshaupt-2. Geburtsdatum,.amt (für #-Reservisten, die zu Dienststellen der3. Dienstgrad,1-aSicherheitspolizei gehören: Ref. I A 2, für #-Reser-visten, die zu Dienststellen des SD gehören: Ref.4. Partei-Mitgl.-Nr.I A 4) zu führen.t  (3) Durch RdErl. vom 4. 10. 1941 - I A 2fügen (Rückseite des Lichtbildes mit Zu- und Vor-Nr. 39033/41 - ist angeordnet worden, daß die Sold-namen versehen). - Über die ausgegebenen vor-bücher von den -Reservisten einzuziehen und vor-läufigen H-Ausweise ist von den Dienststellen einläufig bei den Beschäftigungsdienststellen zu ver-Kontrollbuch zu führen. Vorläufige #-Ausweise mitwahren sind. Dadurch hat sich die NotwendigkeitFührerdienstgrad werden nach wie vor nur vomergeben, die Frage der Aushändigung von Dienstaus-Reichssicherheitshauptamt — Ref. I A 5 - auf be-weisen an die #-Reservisten neu zu regeln. Es sindgründeten Einzelantrag ausgestellt.nunmehr den #-Reservisten rote Dienstausweise(8) Bei Rücktritt der #-Reservisten zur Waffen-#(wie für Kriminalangestellte), wenn sie im Vollzugs-("-Wachkompanie Berlin) ist ihnen stets eine Be-dienst, Grenzpolizeidienst oder im Kraftfahrdienstscheinigung mitzugeben, aus der hervorgeht:verwendet werden, weiße Hausausweise (wie für Ge-schäftszimmerangestellte), wenn sie im Innendienst1. Name, Vorname, Geburtsdatum,beschäftigt werden, auszustellen. Auf den FS.-Erl.2. zur Sicherheitspolizei bzw. zum SD kommandiertvom 15. 1. 1941 - I B 1 Nr. 881/40-151 — (FS. Nr. 07392vom 16. 1. 1941) betr. Ausweise für Ersatz- und Er-seit....gänzungskräfte wird Bezug genommen.3. an einem Lehrgang der Grenzpolizeischule(4) Für Uniformträger der zu Dienststellen derPretzsch teilgenommen vom .... . bis .Sicherheitspolizei gehörenden #-Reservisten ist nebendem Dienstausweis der Sicherheitspolizei noch ein4eingesetzt:vorläufiger -Ausweis auszustellen. Die vorläufigenim Heimatgebiet: vom.....bis.....“-Ausweise sind in der Gültigkeit auf die Dauer vonals.........zwei Jahren zu begrenzen; sie müssen weiter invierteljährlichen Zeitabständen mit #-Beglaubigungs-im besetzten Gebiet:marken versehen werden.(z. B. Frankreich..... vom..... bis ...(5) Die Rückgabe des Dienstausweises und desals.....vorläufigen -Ausweises an die Beschäftigungsdienst-im rückwärtigen Heeresgebiet imstelle hat vor der Entlassung der «-Reservisten ausder Sicherheitspolizei oder dem SD zu erfolgen.Ost en: vom.....bis.....als......Gegen Abgabe der Ausweise sind dann die Sold-in der Kampffront am..... wo?...bücher wieder auszuhändigen.5. Führung,(6) Für die Ausstellung der vorläufigen -Aus-weise an #-Männer und -Unterführer sind zu-6.abgefunden:ständig:mit Wehrsoldbis einschl.: .a) für das Reichssicherheitshauptamt und die Ein-mit Verpflegung in Natur""satzgruppen der Sicherheitspolizei u. des SD:mit Verpflegung in Geld5"das Reichssicherheitshauptamt — Ref. I A 5 -,mit Verpflegüngsmarken>»b) im Altreich, der Ostmark, dem Sudetenland undmit Seife bis . ....., Rasierseife bis ..in den eingegliederten Ostgebieten:sonstige Bezüge (einzeln aufführen):die Inspekteure der Sich.Pol. u. des SD,.. bis.c) im Protektorat Böhmen und Mähren:der Befehlshaber der Sich.Pol. u. des SD in Prag,"d im Generalgouvernement:.Die Bescheinigung ist den #-Reservisten im ver-die Kommandeure der Sich.Pol. u. des SD,siegelten Umschlag mitzugeben.



165a28Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 5/42(9) Soweit die #-Reservisten im Dienst derEntschädigung für Selbstverpflegung und Selbstunter-Sicherheitspolizei u. des SD Uniform tragen müssen,bringung zusammensetzen. Die Reservisten dersind die dafür gegebenen Bekleidungsvorschriften ge-Waffen- sind also nach ihrem im Soldbuch einge-nau zu beachten (vgl. Ziff. 37 des RdErl. vom 1.° 7.tragenen Dienstgrad der Waffen-“ in die entspre-1941  S II C 1 Nr. 268/41-224-2 — betr. Ersatz-chende Vergütungsgruppe einzuweisen und abzufinden.und Ergänzungskräfte - Befehlsbl. 1941 S.119 —).Die in den einzelnen Vergütungsgruppen zustehendenDie #-Reservisten dürfen an der Uniform der Sicher-Vergütungssätze sind aus der Anlage D des RdErl.heitspolizei u. des SD nur die Abzeichen des Dienst-vom 16. 10. 1940 i. d. F. vom 28. 1. 1942 (Befehlsbl. 1912grades tragen, den sie bei der Waffen-ß innehaben.S. 32) zu ersehen. Die Barvergütung beträgt also bei-(10) Nach den Vereinbarungen mit dem Kom-spielsweise im Inland täglich für den #-Mann 1,— RM,mandoamt der Waffen- sind nunmehr Beförderungenfür den #-Sturmmann 1,20 RM, für den #-Unterschar-der zur Sicherheitspolizei und dem SD beurlaubtenführer 1,50 RM usw.Reservisten der Waffen-#, die sich bisher gut be-(2) Die Bestimmung des Abs.19 Ziff. 2 des RdErl.währt haben, möglich. Anträge auf Beförderungvom 16. 10. 1940 i. d. F. vom 1. 7. 1941 (Befehisbl. 1941zum nächsthöheren Dienstgrad können einzeln mitS.119), wonach die Notdienstpflichtigen nach einjäh-nachstehend bezeichneten Unterlagen an das Reichs-riger Beschäftigung im Notdienst die Vergütungs-sicherheitshauptamt (für #-Reservisten bei Dienst-sätze der Gruppe 2 a erhalten, findet auf die #-Reser-stellen der Sich.Pol.: Referat I A 2, bei Dienststellenvisten keine Anwendung.des SD: Referat I A 4) zur Weiterleitung an das(3) Die Vergütungssätze sind vom Tage der Be-Kommandoamt der Waffen- eingereicht werdén:schäftigung bei der Sicherheitspolizei oder beim SDa) Beförderungsvorschlag gemäß vorgeschriebenemzu zahlen. Hat der #-Reservist von der Waffen-Vordruck (Anlage 1),noch über diesen Zeitpunkt hinaus Wehrsold er-b) Beurteilung gemäß vorgeschriebenem Vordruckhalten, so beginnt die Zahlung der Barvergütung erst(Anlage 2),mit Ablauf des Tages, für den kein Wehrsold mehrgezahlt wurde. Die Entschädigung für Bekleidung,c) Soldbuch.Selbstverpflegung und Unterkunft sind vom Tage desVon den Einsatzdienststellen sind die Anträge nichtBeginns des Beschäftigungsverhältnisses bei derSicherheitspolizei oder dem SD zu zahlen.über die Heimatdienststellen, sondern unmittelbardem Reichssicherheitshauptamt vorzulegen. - In demBeispiel: #-Reservist X. bei der Sicher-Beförderungsvorschlag ist als Einheit die #-Wach-heitspolizei oder dem SD am 3. d. M. angetreten,kompanie Berlin einzusetzen. Unter dem Beförde-von der Waffen- Wehrsold bis einschl. 10. d. M.rungsvorschlag ist die Dienststelle der Sicherheits-erhalten.polizei bzw. des SD anzugehen. bei der der y-Reser-Es sind zu zahlen:vist Dienst leistet. Die Spalte 9 ist nicht auszufüllen.In der Beurteilung ist unter Dienststelle ehenfallsVergütung in bar ab 11. d. M.:die übrigen Entschädigungen vom Tage desdie Dienststelle der Sicherheitsnolizei bzw. des SDDienstantritts, also vom 3. d. M. an.anzuführen. Beförderungsvorschläge sind nur fürsolche #-Reservisten einzureichen. die auf GrundHat der #-Reservist von der Waffen-# ausnahms-ihrer bisherigen Führung und Leistung den mit demweise áuch das Verpflegungsgeld bis zu einem überneuen Dienstgrad verbundenen Anforderungen (auch-den Antrittstag hinausgehenden Zeitpunkt erhalten,innerhalb der Waffen-#) entsprechen. und die nachso beginnt die Zahlung der Entschädigung für Selbst-ihrer bewiesenen Haltung und Einsatzbereitschaftverpflegung ebenfalls erst mit Ablauf des Tages, füreiner Beförderung würdig sind.den von der Waffen-# kein Verpflegungsgeld mehrgezahlt wurde.II.(4) Es wird nochmals ausdrücklich darauf hin-Gebührnisse.gewiesen, daß nur diese Vergütungssätze, nicht etwa(1) In Ziff. 1 des RdErl. vom 16. 7. 1941 (Befehls-auch Beschäftigungsvergütung. zustehen. Nur beiblatt 1942 S. 25) ist bestimmt, daß für die Gebühr-Ausführung von Dienstreisen ist neben diesen Ver-nisse und den Urlaub der Reservisten der Waffen-#gütungssätzen Reisekostenvergütung nach der demdie Restimmungen für die Notdienstpflichtigen oh ne"-Dienstgrad entsprechenden Reisekostenstufe zu-Beschäftigungsverhältnis im RdErl. vom 16. 10. 1940ständig: die Antrittsreise von der Waffen-# und diei. d. F. vom 1. 7. 1941 (Befehlsbl. 1941 S. 119) gelten.Rückreise zur Waffen-“ sowie VersetzungsreisenDa nach Ahs. 19 des letztgenannten Erlasses dievon einer Dienststelle zur anderen Dienststelle inner-Notdienstnflichtigen ohne Beschäftigungsverhältnishalb der Sicherheitspolizei und des SD gelten alsohne Rücksicht auf ihren "-Dienstgrad die Ver-Dienstreisen. Wegen Anrechnung des Satzes fürSelbstverpflegung und wegen der Höhe der zustän-gütungssätze der Gruppe 2 erhalten, haben ver-digen Reisekostenvergütung bei Dienstreisen vonschiedene Dienststellen auch die Reservisten derlängerer Dauer an demselben Geschäftsort wird aufWaffen- unterschiedlos nach der Vergütungsgruppe 2Abs. 24 Ziff.1 des Erlasses vom 16. 10. 1940 i. d. F.ahgefunden. Diese Auslegung ist irrig. Ziff.1 desvom 28. 1. 1942 (Befehlsbl. 1942 S. 32) verwiesen.RdErl. vom 16. 7, 1941 bezieht sich nur auf die Zu-sammensetzung, nicht aber auch auf die Höh e der(5) DievolleBekleidungsentschädigungVergütung: denn sonst hätte die Bestimmung invon 1,— RM ist nur dann zu zahlen, wenn den Reser-Ziff.2 dieses Erlasses. wonach die #-Reservisten invisten der Waffen-# überhaupt keine Bekleidungs-eine der dort aufgeführten Vergütungsgruppen undstücke dienstlich geliefert werden. Werden dagegenReisekostenstufen einzuweisen sind. überhaunt keinenOberkleidung und Stiefeln dienstlich geliefert. so istSinn. Wenn in Ziff.1 auf Abs. 19 des RdErl. vomnur die Entschädigung von 0.20 RM für das Tragen16. 10. 1940 i. d. F. vom 1. 7. 1941 (Befehlsbl. 1941der eigenen Unterkleidung zu gewähren. - Es sindS.119) verwiesen wird, so besagt das nur, daß sichalso zu zahlen:die Bezüge der #-Reservisten wie die der Notdienst-a) Wenn nur Oberkleidung dienstlich ge-pflichtigen ohne Beschäftigungsverhältnis aus derliefert ist (für das Tragen der eigenenBarvergütung, der Bekleidungsentschädigung,. derUnterkleidung und Stiefel. 0,40 RM.



h9VBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. n. d. SD. Nr. 5/4229b) wenn Oberkleidung und Stiefel dienst-Bernard u. Graefe, Berlin SW 68, Alexandrinenstr.lich geliefert werden (für das TragenNr. 134; Preis 0.90 RM). Dementsprechend erhöht sichder eigenen Unterkleidung) . . . . .0,20 RM,auch der abzuziehende Ausgleichsbetrag. Etwaigec) wenn nur die Unterkieidung dienstlichAusgleiche sind von den Dienststellen selbständiggeliefert wird (für das Tragen dervorzunehmen. Soweit die Bestimmungen dort nichteigenen Oberkleidung und Stiefel . . 0,30 RM,vorliegen, sind mir die Vorgänge zur Neufestsetzungder Vergütung vorzulegen.d) wenn sämtliche Bekleidungsstückedienstlich geliefert werden, ist über-(13) Die Kriegsbesoldung ist bei dem Titel, aushaupt keine Bekleidungsentschädigungdem die Vergütungen an die Reservisten der Waffen-#zu zahlen (vgl. Abs. 19 des RdErl. vomgezahlt werden (Tit.4, besondere Spalte), zu buchen.16. 10. 1940 i. d. F. vom 1. 7. 1941 — Be-Die näheren Einzelheiten hinsichtlich der Zahlungfehlsbl. 1941 S.119 →).der Kriegsbesoldung sind aus der 2. Verordnung zumEinsatz - Wehrmachtgebührnisgesetz vom 28. 2. 1910(6) Sind die dienstlich gelieferten Bekleidungs-und den hierzu ergangenen. Durchführungsbestimmun-stücke unbrauchbar geworden und werden diese Be-gen vom 28. 2. 1940 (RGBI. I S.447 fT.) zu ersehen.kleidungsstücke nicht dienstlich ergänzt oder er-Auf die Ziff. 17 (Mitteilung an die Dienststellen, keineneuert, so ist von dem Tage ab, von dem der Reser-Erstattungen), 18 (Vorlage der Steuerkarte), 20 (ein-vist der Waffen-ß seine eigenen Bekleidungsstückezubehaltende Ausgleichsbeträge) und 26 c der DVO.tragen muß, die Bekleidungsentschädigung nach den(Beginn der Zahlung) wird besonders hingewiesen.vorstehenden Sätzen zu gewähren.Von der Gewährung der Kriegsbesoldung ist der #-(7) Die Entschädigung für Selbstver-Wach-Kompanie Berlin - Lankwitz, Leonorenstr. 17,pflegung ist nur dann zu gewähren, wenn dieebenfalls Mitteilung zu machen.Reservisten der Waffen-# sich selbst verpflegen oder(14) Ledige Reservisten der Waffen-# erhaltenan der Gemeinschaftsverpflegung teilnehmen. Beikeinen Wohnungsgeldzuschuß, es sei denn, daß siedienstlich gewährter Verpflegung kommt der Ver-eine eigene Wohnung haben. Bei Berechnung despflegungssatz in Fortfall (vgl. Abs. 19 Ziff. 3 des Er-Ausgleichsbetrages für Ledige ist der Wohnungs-lasses vom 16. 10. 1940 i. d. F. vom 1. 7. 1941 — Be-geldzuschuß auch dann zugrunde zu legen, wenn einfehlsbl. 1941 S.119 →). Es ist unzulässig, bei dienst-solcher nicht gezahlt wird, und zwar nach der Orts-lich gewährter Verpflegung den Verpflegungssatzklasse B. Ein lediger #-Rottenführer erhält z. B.auszuzahlen und lediglich das Beköstigungsgeld ein-eine Grundvergütung von 105,— RM. Bei Berechnungzubehalten. Dieses Verfahren ist nur dann gerecht-des Ausgleichsbetrages sind zugrunde zu legen:fertigt, wenn nur Teilmahlzeiten dienstlich geliefertwerden oder Gemeinschaftsverpflegung gewährt wird.Grundvergütung .105,— RM,Wohnungsgeld .(8 Die zur Geh.Staatspolizei abgeordneten Reser-14,50 RM,visten der Waffen-f erhalten das Dienstbereit-zusammen 119,50 RM,schaftsgeld von 20.— RM monatlich. Für diezum SD abgeordneten Reservisten tritt an Stelle desdavon 20 % Ausgleichsbetrag . . .23,90 RM,Dienstbereitschaftsgeldes die gemäß Erl. vom 12. 2.demnach erhält er brutto . . .105,— RM,1941 — I C (b) 4 Bra/TM - vorgesehene Aufwands-23,90 RMentschädigung von 20,- RM. Hinsichtlich der übrigenVergütung der zum SD gehörenden Reservisten der81,10 RM.Waffen-“ ist der an die Dienststellen des SD ge-(Vgl. S. 137 zu Nr. 95 der Besoldungstabellen für Sol-richtete Erl. vom 12. 2. 1941 durch den Erl. vom16. 7. 1941 (Befehlsbl. 1942 S. 25) überholt.daten.)(9) Das pauschale Bewegungsgeld wird(15) Der Familienstand und die Anzahl der zu-schlagsberechtigten Kinder sind durch Vorlage vonden Reservisten der Waffen-“ nicht gezahlt; es sindibnen vielmehr nur die im Einzelfall bei Ermittlun-Urkunden nachzuweisen.gen und Fahndungen entstehenden Ausgaben zu(16) Wehrmachtsfahrscheine dürfen den Reser-erstatten.visten der Waffen-# vorläufig nicht ausgestellt(10) Der Gehalts- und Vergütungszu-werden. Den Zug- und Bahnhofskontrollen gegenübers ch u ß wird den Reservisten der Waffen-# cben-haben sie sich nicht als Angehörige der Waffen-1,falls nicht gezahlt.sondern als Angehörige der Sicherheitspolizei u. desSD auszuweisen. Bei Urlaubsreisen erhalten sie bis(11) Hinsichtlich der Protektorats- undauf weiteres Reisebeihilfen nach den für die Not-Aufbauzulage sowie des Verpflegungs-dienstpflichtigen ohne Beschäftigungsverhältnis gel-und Mietzuschusses gelten die Bestimmungentenden Grundsätzen. Maßgebend hierfür ist der nach-für die Notdienstpflichtigen ohne Beschäftigungsver-stehend als Anlage 3 abgedruckte RdErl. des RMdI.hältnis (vgl. Anlage C zum RdErl. vom 16. 10. 1940vom 16. 1. 1942 — I Ra 12106/41-268 C — (MBliV.i. d. F. vom 1. 7. 1941 — Spalte 6 ).S. 203). Mein Erlaß vom 25. 8. 1941 — S II C 1 Nr. 3072/41-291-13 - ist durch diese Bestimmung überholt.(12) Antr■ge auf Kriegsbesoldung sindnach dem vorgeschriebenen Formular (zu beziehenIII.vom RSHA.  II C 4 Materialverwaltung →) zustellen. Nach einer neueren Verfügung des Komman-Alle bisherigen Anträge und Anfragen bezüglichdoamts der Waffen-# erhalten die #-Rottenführer abder vorstehend unter I und II behandelten Fragen1. 1. 1941 als Kriegsbesoldung eine Grundvergütungsind mit der Veröffentlichung dieses Erlasses alsvon 105,— RM statt bisher 98,— RM (vgL. Besoldungs-erledigt zu betrachten.tabellen für Soldaten Nr. 95, zu beziehen vom VerlagAn Sicherheitsdienst u. SD.— Befehlsblatt S. 27.



Anlage 1
Einbeit:
Datum:
Beförderungsvorsehlag
Genaue Angabe der
Wird vor-
Datum der
Prüfungen:
geschlagen zum
(Stabsscharf.
Bescheinigungen
Geb.
Dienstgrad
Vor- und Zuname
Beruf
Dienstzeiten (und
bisherigen
m. W. v. und
Schirrmstr.
des Verw.-Führers,
Datum
Angabe, ob 12jährige
daß die Plunstollo
Ser
Beförderangen
in welche
Waffenmstr.
Verpflichtung vorliegt)
Etatstelle
Uf. usw.)
frei ist
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
Befehlsblatt des Chels d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 5:42
Leistet zur Zeit Dienst bei:
(Unterschrift)
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Anlage 2
(Dienststelle)
(Ort und Tag)
Beurteilungl)
des
a) Wertung der Persönlichkeit (Charaktereigenschaften):
b) Geistige und körperliche Veranlagung: 
c Führung:..
d) In welcher Stelle Dienst getan:
(z. B. Schütze — Melden — Richtschütze — Gruppenführer - Beschlagschmied — Kraftfahrer
[hierbei Art des Fahrzeuges angeben]
e) Besondere Ausbildung:...
(z. B. Meßmann — Richtkreis-Uffz. - Krankenträger — Beschlagschmiedlehrgang - Mil.-Führer
schein [Klasse] — Sportabzeichen — Freischwimmer)
f) Dienstliche Kenntnisse und Leistungen:
g) Strafen:
h) Eignung:
1. zur Beförderung zum nächsthöheren Dienstgrad
2. zur Ernennung .
(z. B. Uffz.-Anw. d. B. — Res.-Offz.-Anw.)
3. für welche Verwendung
(z. B. Zugführer - Futtermeister — Bekleidungs-Feldwebel — Beschlagschmiedunteroffizier)
(Unterschrift des Disz.-Vorgesetzten)
1) Zur Vervollständigung und zum Abschließen der Beurteilung kann auch die Rückseite benutzt werden.
Anlage 3.
Notdienst-Vo. herangezogen werden, wird mit Zu-
stimmung des Reichsministers und Chefs der Reichs-
Vergütungssätze für die persönlichen Aufwendungen
kanzlei und des Chefs des OK W. sowie im Einverneh-
für Notdienstpflichtige, die auf Grund der Notdienst-
men mit dem RFM. wie folgt geändert:
Vo. herangezogen werden; hier: Reisebeihilfen.
5. RdErl, d. RMdI. vom 16. 1. 1942
1. Der Abschn. II Ziff. 2 (Reisebeihilfen) erhält
folgende Fassung:
— I Ra 12106/41-268 C —
Der RdErl. v. 13. 10. 1939 in der Fass. v. 28. 5. 1940
(1) Verheirateten Notdienstpflichtigen kann vier-
(MBliV. S. 1064) mit den Ergänzungen v. 30. 8. 1940
mal im Kalenderjahr eine freie Urlaubsreise nach
(MBliV. S. 1746) und v. 23. 12. 1940 (MBliV. 1941 S.23)
dem Wohnort ihrer Familie gewährt werden. Den
über Vergütungssätze für die persönlichen Aufwen-
Verheirateten gleichgestellt sind Unverheiratete, die
dungen für Notdienstpflichtige, die auf Grund der
im eigenen Hausstand aus gesetzlicher oder sittlicher



M05a82Betehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 5/42Verpflichtung Verwandten bis zum 4. Grade, Ver-Lothringen), Belgien, den Niederlanden und im Gene-schwägerten bis zum 2. Grade, Adoptiv- oder Pflege-ralgouvernement eingesetzt sind, erhalten Reisebei-eltern oder unehelichen Kindern Wohnung und Unter-hilfen im Rahmen der Bestimmungen in Abs. 1 u. 2,halt gewähren. Dabei bestimmt sich der Grad derwenn die dienstlichen Interessen eine vorübergehendeVerwandtschaft nach der Zahl der sie vermittelndenBeurlaubung zulassen.Geburten und der Grad der Schwägerschaft nach demGrade der sie vermittelnden Verwandtschaft (§§ 1589,(4) Als Reisebeihilfen sind die Fahrtauslagen der1590 BGB).3. Wagenklasse, den Notdienstpflichtigen der Verg.Gruppen 5-7 die Fahrtauslagen der 2. Wagenklasse(2) Den übrigen unverheirateten Notdienstpflich-zu erstatten, wenn die letzteren aus anzuerkennendentigen kann zweimal im Kalenderjahr eine freie Ur-Gründen in Uniform reisen müssen. Außerdem wer-laubsreise nach dem Wohnort ihrer Eltern oder, fallsden die Mehrkosten für zuschlagpflichtige Züge er-diese verstorben sind, nach dem ihrer Geschwisterstattet, wenn die gesamten Kosten der Urlaubsreisegewährt werden.sich dadurch nicht erhöhen oder wenn die Entfernun-(3) Notdienstpflichtige, die in Italien, den italieni-gen der einzelnen Reiseabschnitte bei Eilzügen mehrals 50 km, bei Schnellzügen mehr als 100 km betragen.schen Hoheitsgebieten, Ungarn, Rumänien, Bulgarien,Möglichkeiten zum Erlangen von Fahrpreisermäßi-in der Slowakei, in Griechenland, Kroatien, den sonsti-gen Gebieten des ehemaligen Jugoslawien (ausge-gungen (Sonntagskarten, Urlaubs- oder Arbeiter-Rückfahrkarten) sind auszunutzen.nommen die Untersteiermark und die besetzten Ge-biete Kärntens und Krains), in Finnland, den besetz-2. Dieser RdErl. tritt mit Wirkung vom 1. 2. 1942ten Gebieten der UdSSR., in Dänemark, Norwegen,in Kraft.Frankreich (ausgenommen die Gebiete von Elsaß undAn pp.-MBliV.S. 203 —Ersatz- und Ergänzungskräfte.nisses ist Reisekostenvergütung nachRdErl. des RF#uChdDtPol. im RMdI. vom 28. 1. 1942§ 4 Abs.1 der 3. DVO. zuständig; bei Ausfüh-rung von Dienstreisen ist Reisekostenvergütung- S II C 1 Nr. 2033/42-291-13 -— *)nach den Reisekostenbestimmungen zu zahlen,Der RdErl. über Ersatz- und Ergänzungskräfteund zwar nach der Reisekostenstufe V. Dievom 16. 10. 1940 i. d. F. vom 1. 7. 1941 (Befehlsbl. 1941Vergütungen nach Abs. 19 werden weiter ge-S.119) wird wie folgt geändert:zahlt; der Satz für Selbstverpflegung ist je-1. Abs. 19 Ziff.4 erhält folgende Fassung:doch anzurechnen. Für Tage, an denen ein Teil-„Außerhalb der Reichsgrenzen und im General-tagegeld gewährt wird, ist auf die Reisekosten-gouvernement eingesetzte Notdienstpflichtigevergütung %/o oder 5/0 des Satzes für Selbst-ohne Beschäftigungsverhältnis erhalten die Ver-verpflegung — je nach der Dauer der Abwesen-gütungssätze in Landeswährung in der aus derheit - anzurechnen; in den besetzten GebietenAnlage D ersichtlichen Höhe, und zwar inder UdSSR., in den Ländern des SüdostraumesItalien, der Slowakei, Ungarn, Kroatien, Ru-usw., in denen Auslandstagegeld nach dem Er-mänien, Bulgarien, Serbien (Rest-Jugoslawien),laß des Reichsmin. u. Chefs d. ReichskanzleiGriechenland und der Union der Sozialistischen-vom 8. 7. 1941 (RBB. S. 175) gezahlt wird, findetSowjet-Republiken vom 1. 7. 1941, im übrigenbei Zahlung eines Teilauslandstagegeldes einevom 1. 1. 1941 an. Soweit bisher höhere SätzeAnrechnung nicht statt. Dauert die Dienstreisegezahlt wurden, bleiben diese in Ausgabe."an demselben Geschäftsort länger als2. Abs. 24 Ziff.1 erhält folgende Fassung:7 Tage, in den besetzten Gebieten der UdSSR.„Für die Dienstantrittsreise sowie für die Rück-usw. länger als 14 Tage, so sind vom 8. oderreise nach Beendigung des Notdienstverhält-15. Tage ab nur noch die Hälfte des Tage-geldes, mindestens aber der Satz für Selbst-)Einseitig bedruckte Sonderabdr. dieses RdErl.verpflegung, und die Hälfte des Übernach-können beim RSHA. (Rgstr. II C a) zwecks Berichti-tungsgeldes oder die Hälfte des Auslandstage-gung des RdErl. v. 1. 7. 41 angefordert werden.geldes zu zahlen.BeispielReisetagReiseverlaufTagegeldÜbernachtungsgeld1.1.Berlin ab 20001 × 4,50 = 4,50 RM2.1.München an 7001 × 5,50 = 5,50 R.M1 × 4,50 = 4,507 × 5,50= 38,50 "3.1. bis 9. 1.Aufenthalt in München7 × 4,50 == 31,50"10.1.dto.1×3,-= 3,—0,5 × 4,50 = 2,25"11.1.München ab 21301 × 5,50 = 5,50,1 × 4,50 = 4,50"12.1.Berlin an 8300,5 × 5,50 = 2,75 55,25 R.M2E2102,50 R.MDavon ab: vom 2. 1. bis 11. 1. = 10 Tg. à 3,— R.M == 30,— R.Mfür den 12.1.= 0,5 ,, à 3,— ,, = 1,50 ,31,50"bleiben:71,00 R.M.



99Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 5/4233Beim SD ist bei Abwesenheit von mehr als 64. Anlage C Ziff. 8 Spalte 6 erhält folgendeund weniger als 12 Stunden 0,5 des Satzes fürFassung:Selbstverpflegung anzurechnen, da in diesemFalle 0,5 Tagegeld gewährt wird."„Nach dem RdErL. des RMdI. vom 16. 1. 19423. Abs. 37 Ziff. 3 letzter Satz erhält folgende— MBliV. S. 203 —. #-U'Stuf. u. #-O'Stuf. könnenFassung: „Sie erhalten daher vom Tage derbei Urlaubsreisen in Uniform die FahrkostenBenutzung eigener Bekleidung an die ihnender 2 Wagenklasse erstattet erhalten."nach Abs. 19 zustehende Bekleidungsentschädi-gung".5. Anlage D erhält folgende Fassung:Anlage DVergütungssätze für die persönlichen Aufwendungen für Notdienstpfliehtige, die außerhalb der Reichsgrenzeund im Generalgouvernement eingesetzt werdenTagessätzeVer-Dane-FrankGeneral-VergütungInlandBelgienNieder-gütungs.markreichgouverne-NorwegenlandeItaliengruppementRMfrsKrfrsZlotyKrhflLire123456789101. Barvergitung10,507,851,2512,24,1,501,350,604,8021,15,702,5028,803,-2,701,202a9,601,2018,803.—3,6023,503,7036,—3,201,4011,5031,504,504,-1,7014,403a1,7026,654,2540,805,104,552,—31,302,16,3044,9048,-6,5,302,3019,104a2,2034,505,5052,806,605,902,6021,1052,5039,206,2060,—47,—7,5072,—6,702,9024,—63,-7,409,10,508,—3,503,5033,6028,702. Bekleidungsentschädigung754,858,6584,—9,354,a) Oberkleidung2 bis 70,60b) Stiefel9,401,5014,401,802 bis 71,600,705,800,203,100,504,800,60c) Unterkleidung0,550.252 bis 70,201,903,100,504,800,600,550.251,903. SelbstverpflegungAußerhalb des Heimatorts2 bis 73,—47,—7,4072,-9,—8,-3,5036,4. Auswärtige Übernachtung,1 bis 4a2,-31,304,9048.—6,—5,302,3019,10wenn Unterkunft nicht ge-52,5039,206,2060,—7,506,702,9024,—stellt wird63,—47,7,4072,9,8,—3,503,5010,5033,6028,70798198,6584,—9,354,-SerbienSlowakeiUngarnKroatienRumänienBulgarien(Rest-Jugo-slawien)GriechenlandFinnlandUdSSR.KronenPengöKuna (Dinar)LeiLewaDinarDrachmenFinnmarkRubel1112131415161718197,301,—12,5050,-20,5012,5037,5014,6025,—13,306,202,1025,100,41,—75,26,7012,5017,502,5030,120,-49,2030,-21,903,10-90,-32,—15,—37,50150,-61,5037,5042,50112,5024,80170,—40,-18,803,5042,5069,70127,5045,3021,2029.104,2050,—200,—82,50,150,—32,10220,90,2053,4025,—4,6036,5055,—102,5055,—165,-58,7027,505,2062,50250,—62,50187,5066,7031,3043,706,3075,300,-123,75,—225,—87,50350,—80,-37,5051,107,30143,5087,50262,5093,4043,808,801,3015,—60,-24,6015,-45,16,107,502,900,405,20,-8,2015,-5,302,502,900,405,--20,-8,205,—15,—5,302,5054,9,—90,—420,—150,—90,—270,—80,4045,-29,104,2050,—200,—82,—50,-150,—53,4025,—36,505,2062,50250,102,5062,50187,5066,7031,3043,706,3075,300,-123,—75,—225,80,—37,5051,107,3087,50350,—143,5087,50262,5093,4043,80An Sicherheitspolizei u. SD.--Befehlsblatt S. 32
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vom
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Erscheint im allgemeinen jeden
Sonnabend.
Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt, Amt II,
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8. AusgabeA (zweiseitiger Druck), AusgabeB(einseitigerDruck).
Einzelnummern durch die Schriftleitung. Druck: Preußische Verlags- und Druckerei GmbH., Berlin.
Berlin, den 31. Januar 1942
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S. 22.
Berichtigung z. Verz. der KP(L)Stellen.
S. 18. - RdErl. 26. 1. 42 Beauftr. des Amtes VI des
S. 22.
RSHA. S. 18. - RdErL. 20. 1. 42 Devisenbewirt-
Personalmitteilungen. S. 24.
Sicherheitspolizei und SD
Vermerke über Verurteilungen zu Jugendarrest.
nen Verfügung überMitteilungen in Strafsachen
vom 21. 5. 1935 (Amtliche Sonderveröffent-
RdErl. des RSHA. vom 10. 1. 1942
lichung der DJ. Nr. 8) - Mitteilungen zur
- II A 2 Nr. 26/42-213 —
polizeilichen Strafliste — ist nicht anzuwenden.
Durch A. V. vom 9. 12. 1940 (4240 — IL. a* 1442 —
r e t l
Dt. Just. S. 1391 — i. d. F. der À. V. vom 8. 12. 1941
nur den Gerichten und den Behörden der
(4240 - II. a* 1576) — Dt. Just. S. 1123 — hat der
Reichsminister der Justiz folgende Regelung ge-
Staatsanwaltschaft, den obersten Reichs- und
Landesbehörden und obersten Dienststellen der
troffen:
Partei sowie den Behörden und Dienststellen
Die Verurteilungen zu Jugendarrest oder zu
der Sicherheitspolizei u. des SD, die gemäß § 4
Geldstrafe, an deren Stelle im Falle der Unein-
Abs. 1 Nr. 2 des Straftilgungsgesetzes un-
bringlichkeit Jugendarrest tritt, sind, wenn der
Jugendliche erneut straffällig wird, für eine um-
beschränkte Auskunft aus dem Strafregister er-
fassende Beurteilung der Täterpersönlichkeit be-
halten, auf ausdrückliches Ersuchen Auskunft
deutungsvoll. Ich bestimme daher folgendes:
erteilt.
3. (1) Die Vermerke des Musters J werden ent-
1. (1) Wird ein Jugendlicher zu Jugendarrest
oder zu einer Geldstrafe verurteilt, an deren
fernt und vernichtet, sobald der Verurteilte das
Stelle im Falle der Uneinbringlichkeit Jugend-
20. Lebensjahr vollendet hat und seit dem im
arrest tritt, so wird der Strafregisterbehörde in
Muster J vermerkten Tage der letzten Verurtei-
entsprechender Anwendung der für Strafen gel-
lung 4 Jahre verstrichen sind. Ist in dem Zeit-
tenden Bestimmungen Mitteilung gemacht. Zur
punkt, in dem hiernach die Vermerke zu ent-
Mitteilung wird ein besonderes Muster J ver-
fernen wären, im Strafregister (Liste A) eine
wendet *). Dieses bildet keinen Bestandteil des
Verurteilung zu einer Freiheitsstrafe ein-
Strafregisters, wird aber bei diesem verwahrt.
getragen, so entscheidet der Leiter des Straf-
(2) Im übrigen gelten die Vorschriften der
registers, ob die Entfernung unterbleibt, solange
Strafregisterverordnung sinngemäß, soweit
in der Liste A noch cine Freiheitsstrafe ver-
nichts anderes bestimmt ist. § 11 der Allgemei-
zeichnet ist.
(2) Die Vermerke des Musters J werden auch
*) Das Muster J kann von der Druckerei des Straf-
gefängnisses Berlin-Tegel, Seidelstr. 39, bezogen
entfernt, soweit nachträglich an Stelle von
werden.
Jugendarrest auf Freiheitsstrafe erkannt ist.



/6+a18Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.4/42(§ 6 Abs. 2 Satz 2, § 7 Abs. 2 der VO. zur Durchf.III.der VO. zur Erganzung des Jugendstrafrechts(1) Die zur Zeit vorhandenen Polizeiinspektor-vom 28. 11. 1940, RGBl. I S. 1541).anwärter aus freien Berufen und aus der Schutz-(3) Ich behalte mir vor, die Tilgung eines Ver-polizei haben, sofern sie noch nicht #-Führer sindmerks des Musters J vorzeitig anzuordnen.bzw. an einem ß-Führerlager noch nicht mit Erfolg- Befehlsblatt S. 17.teilgenommen haben, vor Ablegung der FachprüfungAn Sicherheitspolizei u. SD.an einem #-Führerlager teilzunenmen.(2) Nach den vorstehenden Grundsätzen erfolgtUnterbrechung der Schutzhaft und Vorbeugungshaftdie Ernennung eines außerplanmäßigen Polizeiinspek-zum Zwecke der Strafverbüßung.tors, sofern er nicht bereits #-Führer ist, zum plan-mäßigen Polizeiinspektor erst nach erfolgreicherRdErl. des RSHA. vom 12. 1. 1942Teilnahme an einem -Führerlager.- II A 2 Nr. 178 1X/41-176 --(3) Für eine ausreichende Schulung der Beamten(1) Aus gegebener Veranlassung weise ich daraufund Anwärter vor ihrer Abordnung zu einem -Füh-hin, daß der RaErl. vom 12. 5. 1941-1I A 2 Nr. 178/41-rerlager haben die Dienststellenleiter zu sorgen.176 — (Befehlsbl. S. 83) keine allgemeine Genehmigungzur Haftunterbrechung bei Strafen von 6 Monaten undIV.länger enthält. Für die Unterbrechung der SchutzhaftHinsichtlich der Zulassung von Beamten desoder der polizeilichen Vorbeugungshaft ist daher inmittleren Verwaltungsdienstes zum Vorbereitungs-jedem Falle wie bisher die Linholung der Genehmi-dienst für die gehobene Verwaltungsbeamtenlaufbanngung der zuständigen Dienststelle der Sicherheits-verweise ich auf den RdErl. vom 8. 11. 1941 — 1 B 2 bpolizei durch die Strafvollstreckungsbehörde er-Nr. 4353/41 — (Befehlsbl. 1942 S. 1).forderlich.An die Sicherheitspolizei.— Befehlsblatt S.18.(2 Die Konzentrationslager leiten unmittelbar beiihnen eingehende Anträge auf Haftunterbrechung andie zustandigen Stapo- bzw. Kripo(leit)stellen weiter.Ausnahme vom Verbot der deutschsprachigenAn die Sicherheitspolizei.- Befehlsblatt S.18.Auslandspresse.RdErl. des RFHuChdDtPol. im RMdI. vom 22. 1. 1942- S IV C3 Nr.4290/ F -—#-Führerprüfung der Anwärter für die Laufbahn desIm Benehmen mit dem Reichsministerium fürgehobenen Verwaltungsdienstes.Volksaufklärung und Propaganda wird nachstehendErl. des ChdSPudSD. vom 18. 1. 1942aufgeführte Zeitschrift ab sofort von dem allgemeinenVerbot der deutschsprachigen Auslandspresse ausge-- 1 A 2 d Nr. 16 028/41 —.nommen:Die kommenden Laufbahnrichtlinien für die An-„Donaupost“- Preßburg -.gehörigen der Sicherheitspolizei werden u. a. die Be-An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 18.stimmung enthalten, daß nur derjenige Polizeiinspek-tor werden kann, der sich vorher zum #-Führer qua-lifiziert. Die zur Zeit maßgebenden Bestimmungenüber die Ausbildung und Prufung der Anwärter desBeauftragte des Amtes VI des RSHA.staatl. Pol.-Verwaltungsdienstes (RdErl. des RFßu.-RdErl. des RSHA. vom 26. 1. 1942ChdDtPol. im RMdI. vom 16. 8. 1939 - O-VuR. Org.— II A 1 d Nr. 4004/42 —1112/39 — RMBliV. 1939 S. 1747 ff.), die gemäß RdErl.des Chefs der Sich.-Pol. u. d. SD vom 9. 2. 1940 —Durch RdErl. des RSHA. vom 29. 3. 1940 — I C (b) 4I C a 1 Nr. 91/40 — bis auf weiteres auch sinngemäß-I 1111/2-3 — (unveröffentlicht) waren „Beauftragteauf die Anwärter des gehobenen Verwaltungsdienstesdes Amtes VI des RSHA." für näher begrenzte Ge-der Sicherheitspolizei anzuwenden sind, enthaltenbiete eingesetzt worden. Die Aufgaben dieser in-eine solche Vorschrift nicht. Bis zur Herausgabe derzwischen aufgelösten Dienststellen werden seit demendgültigen Laufbahnrichtlinien für die Sicherheits-1. 12. 1941 von den Leitern der nachgeordnetenpolizei wird daher folgende vorläufige Regelung ge-Dienststellen der Sicherheitspolizei u. des SD mittroffen:wahrgenommen. — Um Beachtung wird ersucht.I.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S.18.Die Bewerber für den gehobenen Verwaltungs-dienst bei der Sicherheitspolizei aus freien Berufenund aus der Schutzpolizei werden ab sofort nur nochDevisenbewirtschaftung.unter dem Vorbehalt angenommen, daß sie innerhalbZahlungsregelung für die Angehörigen der Sicherheits-der ersten 2 Jahre ihres Vorbereitungsdienstes, spä-polizei und des SD im Ausland.testens jedoch bis zum Beginn des vor der Fach-prüfung stattfindenden Ausbildungslehrganges, mitRdErl. des RSHA. vom 20. 1. 1942Erfolg an einem -Führerlager teilnehmen. Dieser- II C 2/Dev.St. Nr. 4040/42-290 b-1 — *)Vorbehalt wird in der Annahme- bzw. Einberufungs-Auf Grund der mir vom Reichswirtschaftsministerverfügung klar zum Ausdruck gebracht werden mitdurch den RdErl. vom 17. 12. 1941 — 96/41 D. St. -dem Hinweis darauf, daß das Nichtbestehen der32/41 R. St. — erteilten Ermächtigung wird di e B e-#-Führerprüfung die Entlassung aus dem Vorberei-reitstellung von Devisen zur Bestrei-tungsdienst zur Folge hat.tung persönlicher Ausgaben der Angehöri-gen der Sich.Pol. u. des SD im Ausland mit WirkungII.vom 1. März 1942 wie folgt geregelt:Bewerber, die nicht der NSDAP. zum mindestenals Anwärter oder einer ihrer Gliederungen ange-) Sonderabdr. dieses RdErl. können in beschränk-hören, werden nicht mehr einberufen, da solche An-tem Umfange beim RSHA. (II C 2/Dev.St.) angefordertwärter grundsätzlich nicht #-Führer werden können.werden.



10168Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.4/42(1) Die im Einsatz befindlichen Angehörigen dera) nach den besetzten französischen und bel-Sich. Pol u. des SD können im Einsatzgebiet über Teilegischen Gebieten und dem Generalgouverne-ihrer Heimatbezüge in Devisen (Landeswährung oderment, einen dem Monatswehrsold entsprechen-.Reichskreditkassenscheine) verfügen. Die Höhe desden Betrag, höchstens 100.— RM monatlich,zur Auszahlung im Ausland freigegebenen Teiles derb) nach Dänemark, einen dem Monatswehrsold-Heimatbezüge ergibt sich aus der am Schlusse diesesDrittel entsprechenden Betrag.Erlasses (Anlage A) abgedruckten tabellarischenÜbersicht.ae d d dr t de aea(2) Die Auszahlung dieser Beträge hat aus den Be-Versendung von barem Geld, Noten oder Münzentriebsmitteln der Einsatzdienststellen zu erfolgen. Siestellt ein strafbares Devisenvergehen dar. Das Pro-setzt einen schriftlichen Antrag des Begünstigten beitektorat Böhmen und Mähren, die eingegliederten Ost-seiner Einsatzdienststelle voraus. Eine Nachzahlunggebrete (einschl. des Bezirks Bialystok), Elsaß. Loth-für Lohn- und Gehaltsperioden, die bei der Antragstel-ringen, Luxemburg, Untersteiermark, Südkärnten undlung bereits verstrichen sind, ist unzulässig.Nordkrain sowie die besetzten niederländischen Ge-biete gelten nicht als Ausland im Sinne dieser Anord-(3) Die Einsatzdienststellen im Auslande veran-nungen. Nach diesen Gebieten sind daher Über-lassen gem. Anlage B, daß die Heimatbehörden, den imweisungen in jeder Höhe ohne Genehmigung zulässig.Auslande ausgezahlten Teil der Heimatbezüge ein-(7) Die Einsatzdienststellen haben die Einhaltungbehalten und als Betriebsmittelrückzahlung der Ein-satzdienststelle an die Kasse des Chefs der Sich. Pol.der hier gegebenen Anordnungen für die Auszahlungoder Uberweisung von Gehaltsteilen durch die An-u. des SD, Berlin, überweisen. Der Einsatzdienststelleist von der Heimatdienststelle hierüber eine Bestäti-gehörigen der Sich.Pol. u. des SD streng zu über-gung lt. Anlage C zu erteilen.wachen. Bestimmungswidrig überwiesene oder über-sandte Beträge dürfen nicht ausgezahlt werden, son-(4) Für die in den besetzten französischen unddern sind zurückzusenden. Verstöße gegen die An-belgischen Gebieten, in Dänemark und dem General-gouvernement eingesetzten Angehörigen der Sich.Pol.ordnungen dieser Zahlungsregelung sind mir zuu. des SD. die eine Feldpostnummer-Anschrift be-obenstehendem Aktenzeichen schriftlich zu melden.sitzen, entfällt in den Monaten, in denen sie einen Teil(8 Die Angehörigen der Einsatztruppen und Kom-ihrer Heimatbezüge in Devisen ausgezahlt erhalten,mandos sind vierwöchentlich auf die strikte Ein-die Möglichkeit, sich die nach der Wehrmachtsrege-haltung der Zahlungsregelung hinzuweisen.lung für diese Länder zugelassenen Beträge durchFeldpost überweisen zu lassen.(9) Die ab 1. 2. 1942 für die Mitnahme von Zah-lungsmitteln im Dienstreise- und Urlauberverkehr(5) Die für die Angehörigen der deut-geltenden neuen Bestimmungen werden durch beson-schen Wehrmacht und gleichgestelltederen Erlaß bekanntgegeben.Personen zur Zeit in Kraft befindliche Regelungläßt folgende Überweisung durch die Feldpost zu:An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 18.Anlage AÜbersichtüber die für die Angehörigen der Sicherheitspolizei und des SD, die in den Gebieten außerhalb der Reichsgrenzetätig sind, monatlich zulässigen Transfer-HöchstsätzeItalien, Ungarn, Rumänlen,General-Nor-Frank-BelgienDäne-Bulgarien, Slowakei, Grie-gouver-wegenchenland,Kroat en,sonstigereichmarkAngestellten-nementBeamten- .Gebiete des ehem. Jugo-Vergütungsgruppe,heirateteLedigeslawien, Finnland. beset teheirateteLedigeheirateteLedigeaeLedigeheirateteBesoldungsgruppeVer--AeAAAATreLohnempfängerVer-Gebiete der UdSSR.Ver-Ver-heirateteLedigeR.MR.MR.MR.MRMR.MR.MWER.MR.MR.MR.MB3.10518710020500117810019096174B4 bis B610516510020510017810019084162B7a bis B1010516510020510017810019072150Ala.Cpe 10516510020510017810019060138Alb bis A2bI10513510020510017810019048126A2c bis A2d.II und III10513510020510017810019043121A3a bis A4b2IV10511210020510017810006138116A4cl, A4e2, A4e∆1051121002059717510006132110AAAPAA10506100205861649018029107A5a,b,A6,A7a, b,cHA pun IA105901002058616490180188107A8a, ASbVIII10575901957215075165102A9, A l0 a, A 10b.IX10575811866514367157100gelernte ArbeiterAllX105756316850128521421795angelernte undungelernte Arbeiter
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Anlage B

Einsatzgruppe

den

194

Einsatzkommando

Einbehaltungs-Kontroll-Nr. .........

An

in

Betr.: Einbehaltung von Gehaltsteilen gem. RdErl. des RSHA. vom 20. 1. 1942 - ■ C 2/Dev. St.

Nr. 4040/42  290b . 1 - (Befehlsbl. S. 18)

(Bereitstellung von Devisen zur Bestreitung per-

sönlicher Ausgaben).

Dem

sind auf Antrag für die Zeit vom

.. bis

.RM

— in Worten:

...Reichsmark ......... Rpf—

in Devisen von hier gezahlt worden.

Ich bitte,

a) die Einbehaltung vorzunehmen,

b) den einbehaltenen Betrag als Erstattung von Betriebsmitteln meiner Dienststelle an die Kasse des

Chefs der Sicherheitspolizei u. des SD, Berlin, zu überweisen,

c) die erfolgte Überweisung (gem. Anlage C) zu obenstehender Einbehaltungskontroll-Nummer zu

bestätigen.

(Unterschrift)

Anlage C

der

194..

(Heimatdienststelle)

An

(Einsatzdienststelle)

Betr.: Einbehaltene Gehaltsteile für ...

(Einbehaltungskontroll-Nr. ..

...

Bezug: RdErl. des RSHA. vom 20. 1. 1942 — II C 2/Dev. St. Nr. 4040/42 - 290b - 1 - (Befehlsbl.

S. 18) über Bereitstellung von Devisen zur Bestreitung persönlicher Ausgaben.

Für die Zeit vom

bis

sind

.RM

- in Worten: ...

Reichsmark .... Rpf —

einbehalten und als Betriebsmittelerstattung an die Kasse des Chefs der Sicherheitspolizei u. des SD

überwiesen worden.

(Unterschrift)



Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.4/4221Geheime StaatspolizeiBuchung von Ausgaben im Luftschutz.(3) Ergibt der Abschluß eine Gutschrift, so hatRdErl. des RSHA. vom 16. 1. 1942die Kleiderkasse 50 v. H. (Beitrag) an das Mit-- II C1 Nr. 23/42-230-1 —.glied zurückzuzahlen und 50 v. H. (Reichszuschuß)an das Reich (Kap. 10 a Tit. 6 Ut. 4 des Polizei-(1) Bei der Prüfung der Kassenabschlußüber-haushalts) zu erstatten.sichten wurde festgestellt, daß verschiedene Kassen-4 Verbleibt beim Abschluß eine Lastschriftanschlagstellen bei Titel 34 Unterteil 13 Ausgaben ge-(Kleiderkassenschuld), so ist diese von der Dienst-bucht haben, obwohl bei dieser Zweckbestimmungstelle der Sicherheitspolizei zur Erstattung anzu-weder Mittel verteilt sind noch eine Ermächtigungfordern, an die das Mitglied überwiesen wird. Derzur Leistung von Ausgaben durch die BuchungstafelLastschriftbetrag ist von den Kassenanschlagstel-gegeben wurde. Bei dieser Buchungsstelle sind nachlen und den Einsatzdienststellen in Norwegen,dem Wortlaut der Zweckbestimmung die Kosten fürHolland, Belgien und Frankreich bei Kap. 14 adie Ausbildung von Polizeibeamten als Führer imTit. 36 Ut. 1, von den übrigen Einsatzdienststellenzivilen Luftschutz zu verbuchen. Für die Beamtenbei den außerordentlichen Ausgaben des Polizei-der Sicherheitspolizei kommt nur die Ausbildung imhaushalts zu verbuchen. Sofern die Kassen-erweiterten Selbstschutz in Frage. Die dadurch ent-anschlagmittel hierfür nicht ausreichen, ist derstehenden Kosten einschl. der Beschaffung von Lehr-erforderliche Betrag bei mir anzufordern.material usw. sind bei Titel 15 a Unterteil 2 zu4. Die Sachwerte der Kleiderkasse, und zwar Beklei-buchen.dungs- und Ausrüstungsstücke, Tuch- und Futter-(2) Ich ersuche daher, die bei Titel 34 Unter-stoffe sowie Besatz- und alles sonstige Material,teil 13 gebuchten Ausgaben noch vor dem Rech-sind gegen Erstattung der Selbstkosten oder desnungsabschluß nach Titel 15 a umzubuchen.Tragewertes an die Beschaffungsstelle der Sicher-An die Kassenanschlagstellen der Sicherheitspolizei.heitspolizei, Berlin C2, Burgstr. 26, abzugeben. In- Befehlsblatt S. 21.der Übergabeverhandlung sind die Bekleidungs-und Ausrüstungsstücke sowie alle Materialiennach Zahl, Art. Einheits- und Gesamtpreis aufzu-Kleiderkassenordnung der Grenzpolizei derführen.Geh. Staatspolizei.5. Der Reichskredit, die bis zum Tage der Rückzah-RdErl. des RFßuChdDtPol. i. RMdI. vom 27. 1. 1942lung fälligen Zinsen und die nicht abgerechneten— S II C 2° Nr. 8140/41-313-3. Ang. —Reichszuschuß-Vorauszahlungen sind an dieKasse des Chefs der Sicherheitspolizei u. des SD(1) Auf Grund des § 3 der VO. des RMdI. vomin Berlin zu erstatten.21. 12. 1941 (RGBL. 1942 I: S. 13) über die Auflösungder Kleiderkasse der Grenzpolizei der Geh. Staats-6. Die Kleiderkasse stellt nach Beendigung der Ab-polizei ist im Einvernehmen mit dem Reichsmin. derschlußarbeiten eine Bilanz nebst Gewinn- und Ver-Finanzen durch den RdErl. vom 13. 1. 1942 — S II C 25lustrechnung auf. Dieser Rechnungsabschluß unddie Buchführung bei der Kleiderkasse sind von derNr. 8140/41-313-2. Ang. — (RMBliV. S. 197) meinRdErl. vom 6. 10. 1938 — S V 2 Nr. 460/38 — (RMBliV.Rechnungsprüfstelle des Chefs der Sicherheits-polizei u. des SD zu prüfen. Der Rechnungs-S. 1741), betr. die Kleiderkassenordnung der Grenz-polizei der Geh. Staatspolizei, mit Wirkung vomabschluß ist mir über den Beirat der Kleiderkasse1. Oktober 1941 außer Kraft gesetzt worden.vorzulegen.7. Das Vermögen der Kleiderkasse fällt dem(2) Dazu bestimme ich im Einvernehmen mit demReichsmin. der Finanzen folgendes:Reiche zu.1. (1) Die Mitgliedschaft der Beamten, Beamten-An-An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S.21.wärter und Angestellten der Grenzpolizei in derAnlage:Kleiderkasse der Grenzpolizei der Geh. Staats-polizei - im folgenden Kleiderkasse genannt —Bekleidungsvorschrift für die Grenzpolizei in dererlischt am 30. September 1941.Sicherheitspolizei.(2) Die Ausstattung mit Dienstkleidung erfolgt mit§ 1.Wirkung vom 1. Öktober 1941 nach der als An-Verpflichtung zum Tragen von Dienst-lage abgedruckten Bekleidungsvorschrift für diekleidung.Grenzpolizei. Die bisher gelieferte Dienstkleidung(1) Die Beamten, Beamten-Anwärter und Krimi-ist den Angehörigen der Grenzpolizei zu belassen.nal-Angestellten der Grenzpolizei sind im Dienst zum2. Die Gewährung des Reichszuschusses und dieTragen von Dienstkleidung verpflichtet.Zahlung der Mitgliedsbeiträge endet am 30. Sep-(2 Ausnahmsweise kann im Dienst auch Zivil-tember 1941. Die rückständigen Beiträge sind so-kleidung getragen werden, wenn dies die Eigenart desfort von den Dienstbezügen der Mitglieder einzu-Dienstes im Einzelfall erfordert.ziehen und an die Kleiderkasse zu überweisen.§ 2.3. (1) Die Bekleidungskonten der Mitglieder sind mitWirkung vom 30. September 1941 abzuschließen.Geltungsbereich.(2) Von dem abgeschlossenen Bekleidungskonto(1) Zur Grenzpolizei im Sinne dieser Bekleidungs-ist eine auszugsweise Zweitschrift für die Über-vorschrift gehören Beamte, Beamten-Anwärter undweisung an die zuständige Dienststelle zu fertigen.Kriminal-Angestellte, die zu folgenden DienststellenIn der Zweitschrift sind der ermittelte Last-versetzt sind:schriftbetrag und die Dienstkleidungsstücke auf-1. dem General-Grenzinspekteur (RSHA.),zuführen, deren Tragezeit noch nicht beendet ist.2. den Grenzinspekteuren,Die Uberweisung ist durch Empfangsschein zu3. den Grenzpolizei-Kommissariaten,bestätigen.4. den Grenzpolizei-Posten und -Nebenstellen.



16.9a2Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.4/42§ 3.zum Betrage von 3,— RM sind diese Rechnungen je-Dienstkleidung.doch von den Angehörigen der Grenzpolizei selbst zu(1) Die Dienstkleidung der Grenzpolizei ist diebezahlen.der Sicherheitspolizei. Am linken Ärmel wird ein§ 6.Ärmelstreifen mit der Aufschrift „Grenz-Polizei“ ge-Pflege der Dienstkleidung.tragen.(2) Zur Dienstkleidung gehören die in der An-Die zum Tragen der Dienstkleidung verpflich-lage A aufgeführten Dienstkleidungsstücke. Für denteten Beamten, Beamten-Anwärter und Kriminal-An-Einsatz außerhalb der Reichsgrenze erfolgt besonderegestellten haben in und außer Dienst auf gute Beschaf-Ausrüstung.fenheit des Dienstanzuges zu achten. Die Vor-gesetzten haben hierauf ihr besonderes Augenmerk zu(3 Bis zum Erlaß einer Bekleidungsvorschrift fürrichten.die gesamte Sicherheitspolizei sind die Angehörigender Grenzpolizei bei den Dienststellen in den ein-§ 7.gegliederten Ostgebieten, im Generalgouvernement so-Die Bekleidungsvorschrift gilt vom 1. Oktoberwie in Böhmen und Mähren nach dem RdErl. des1941 an.RFßuChdDIPoL vom 16. 2. 1940 — S I E 2 Nr. 8823/39 -. betr. Dienstkleidung für die Angehörigen derSicherheitspolizei in den neuen Ostgebieten sowie inAnlage ABöhmen und Mähren, und den dazu ergangenen Aus-führungsbestimmungen mit Dienstkleidung abzufinden,zur Bekl.-Vorschriftfür die Grenzpolizei.während für die übrigen Dienststellen der Sicherheits-polizei die Abfindung mit Dienstkleidung nach Maß-Ausrüstungskontogabe der Tragezeiten erfolgt.für die Angehörigen der Grenzpolizei.§ 4.Lieferung der Dienstkleidung.Es sind zuständig:(1) Die Bekleidungs- und Ausrüstungsstücke wer-ZahlGegenstandTragezeitden von der Beschaffungsstelle oder den Bekleidungs-Jahrelieferstellen der Sicherheitspolizei geliefert. Der Er-satz für ausgetragene Stücke erfolgt nach Ablauf derTragezeit. Die Anforderungen der Staatspolizei(leit)-1Dienstschirmmütze1,5stellen und Einsatzdienststellen sind an das Reichs-1Feldmütze21Dienstrocksicherheitshauptamt — Ref. II C 2 — zu richten.1,51Stiefelhose1,5(2 Das Preisverzeichnis für Bekleidungs- und1Tuchmantel3Ausrüstungsstücke der Sicherheitspolizei (RdErl. des1Wettermantel2,5RSHA. vom 29. 1. 1941 - I E a 2º Nr. 7092/41 →) gilt1Drillichrock2auch für die Dienstkleidung der Grenzpolizei.1Drillichstiefelhose22Braunhemden0,5§ 5.1schwarzer Binder1Instandsetzungen.1Paar Handschuhe11Paar lange Dienststiefel -1,5Die Kosten für die Instandsetzung der Beklei-1Leibriemen mit Zubehör10dungs- und Ausrüstungsstücke trägt das Reich. Bis1Portepee oder Säbeltroddel1,5Verschiedenes-In Spalte „Zugehörige KPSt. usw." neu ein-V.S. für den Pol.Präsidenten — Kdo. der Schutz-tragen: Kriminaldienststelle Bialystok,pol. — in B erlin sind zu richten: z. Hd. von Leutn.Warschauer Str. 50, Leiter: Krim.Kommd. Schutzpol d. Res. Bahrfeldt, o. V.i. A. — DieKrebs; Wohnung: Warschauer Str. 67;im Befehlsblatt 1941 S. 169 mitgeteilte V.S.-AnschriftAnruf dienstlich: Nr. 475.ist damit überholt.Seit e 5 (Zichenau): Leiter: Krim.Komm. Jakob(II A 1 Nr. 668 II/41-154-6) — Befehlsblatt 1942 S. 22.Schindler.Seit e 12 (Frankfurt/Oder): Richtstr. 32 streichen,dafür setzen: Bischofstr. 11/12. Chef: #-Sendungen an den Reichsstatthalter in Wien.O'Stubaf. Pol Dir. B a c h m a n n - hat seineDer Reichsstatthalter in Wien hat gebeten, alleDienstgeschäfte wieder aufgenommen.für ihn bestimmten Sendungen mit der AnschriftSeite 14 (Breslau): In der Spalte „ZugehörigeWien I/9.Ballhausplatz Nr. 2KPSt." sind Kattowitz, Oppeln, Troppau zuzu versehen. Da im Gebäude Wien I. Josef-Bürckel-streichen.Ring 3 (ehem. Parlamentsgebäude) die NSDAP., Gau-leitung Wien, untergebracht Ist.Se it e 18 (Troppau): Leiter: z. Zt. unbesetzt; Vertr.:Krim.Komm.Juretzki,Wohnung:(II A 1 Nr. 1105/41-160)— Befehlsblatt 1942 S. 22.Troppau, Engelsberggasse 1; Anruf dienstl.:66 u. 82.BerichtigungSeite 18azum Verzeichnis der Kriminalpolizei(leit)stellen.(Kattowitz): Die Krim.PolStelle Kattowitzist in cine Krim Pol Leitstelle umgewandeltSeite 3 (Königsberg): Leiter: Anruf privat: 24011worden. Leiter: -Wohnung: Viktoria-Anschluß 6/68 und 24800.str. 48, Wohnung 10.



10Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.4/4223Die Spalte „Zugehörige Staatl. Krim.Poli-  Seite 47 (Darmstadt): Leiter: m. d. Leitung beauftr.zei" andern in „Zugehörige A: KP-StellenKrim.Rat Hubert Balk e; Wohnung: Peter-mit B: Krim.Abteilungen". Unter „A: KP-Gemeinder-Str. 33/11; Anruf dienstl. 7511 bisStellen" neu cintragen: Oppeln, Troppau.7517, privat: 6674.Krim.Abteilung Gleiwitz: Chef: -Oberf.Krim.Abt. Offenbach: Chef: Wohnung:Pol.Pras. Dr. Hermann Ramsperger,Adolf-Hitler-Ring 19.z. Zt. bei der Wehrmacht, Wohnung:Teuchertstr. 20. — Leiter: Krim.Dir. PaulSeit e 54 (Essen): Chef: 4-Brigadef. Pol.Prãs. MaxFink e; Wohnung: Friedrichstr. 34; An-Henze; Wohnung: Hotel Kaiserhof; An-ruf: 3331.ruf dienstl. 44551 Nebenanruf 301, Anrufprivat: 54411. Leiter: #-H'Stuf. Krim.Dir.In Spalte zugehörige Gde.Krim.Pol. neu ein-Kurt Damm.tragen: Tichau, Krs. Pleß; Anruf: 6 u. 57.Seite 19 (Dresden): Leiter: — Wohnung: Dresden-Seite 55 (Dortmund): Chef: #-Oberf. komm. Pol.A 16, Gerokstr. 48 I; Anruf: 24111, Haus-Präs. Georg Altner; Wohnung: Hotelapp.: 608.Lindenhof; Anruf privat: 30121.Seite 21 (Chemnitz): Leiter: Krim.Dir. Hotze.Seit e 60 (Hannover): In Spalte zugehörige Gde.Seite 22 (Leipzig): Gde.Krim.Pol. Döbeln, Rathaus;Krim.Pol. streichen: Goslar und Salzgitter;Anruf: 2801.neu cintragen: Gde.Krim.Pol. Holzminden,Gde.Krim.Pol. Taucha; Anruf: LeipzigAdolf-Hitler-Str. 10; Anruf: 222 u. 223.78453.Seit e 62 (Braunschweig): In Spalte zugehörige Gde.S■it e 24 (Zwickau): Chef: Wohnung: Parkstr. 14;Krim.Pol. Holzminden streichen; neu ein-Anruf: 5141, dienstl.: 188, privat: 199.tragen: Gde.Krim.Pol. Goslar, Marktstr. 1;Krim.Abteilung Plauen: Chef z. Zt. abge-Anruf: 2241 u. Gde.Krim.Pol. Salzgitter,ordnet.Rathaus, Anruf: 512.Gde.Krim.Pol. Werdau: Anruf: 2044 u. 2046.Seite 26 (Karlsbad): Chef: Anruf privat: 3526; Lei-Seite 73 (Graz): In Spalte zugehörige staatl. Krim.ter: Krim.Komm. U h d e; Wohnung: Wald-Pol. eintragen: Krim.Abt. Leoben, Adolf-zeile 22.Hitler-Platz 1; Anruf: 3, Nebenst. 8990 u.100; Chef: Pol.Dir. Dr. Wilhelm K a dd etz,Gde.Krim.Pol. Eger: Münzgasse 1/I; Anruf:104 u. 88, nachts über Schutzpol.Wohnung: Alois-Pendl-Gasse 14; Anruf:dienstl. 30, privat: 204. — Leiter: Krim.Gde.Krim.Pol. Saatz: Hans-Schemm-PlatzNr. 125.Komm. Alfred H u n dt, Wohnung: Polizei-baracken Leoben; Anruf: dienstl. 3.Gde.Krim.Pol. Asch: Adolf-Hitler-Str. 29;Außendienststelle Eisenerz, GemeindeamtAnruf: 2190 u. 2211.Eisenerz, Anruf 6.Gde.Krim.Pol. Graßlitz: Anruf: 360, nachts 6.Gde.Krim.Pol. Falkenau: Anruf: 49, nachtsSe it e 74 (Klagenfurt): Dienststelle: St.-Ruprechterüber Schutzpol.Straße 5; Leiter: Krim.Rat FriedrichGde.Krim.Pol. Marienbad: Rathaus, Anruf:Schmidt; Wohnung: Schloß Freyen-2007 u. 2400.thurn; Anruf: dienstl. 22/21 App. 43, pri-Seit e 30 (Erfurt): Chef: #-O'Stubaf. komm. Pol.Prãs.vat: 10/26.Heinrich Wicke; Wohnung: Gustav-Frey-Seite 75 (Danzig): Chef: auftragsweise -Oberf.tag-Str. 29; Anruf dienstl.: 25261 Neben-Walter Stein; Wohnung: Danzig-Oliva,stelle 121, privat: 25261 Nebenst. 122.Lessingstr. 12. — Leiter: Ob.Reg.u.-krim.RatSeit e 32 (Weimar): Krim.Abt. Altenburg: Chef: Pol.Friedrich Greiner; Wohnung: Danzig-Ob.Insp, stellv. Pol.Dir. Albert Neu-Langfuhr, Adolf-Hitler-Str. 113; Anrufschwander; Wohnung: Platz der SAdienstl. u. privat: 24141 u. 24241.Nr. 4; Anruf privat: 2677.Krim.Abt. Elbing: Chef: z. Zt. abgeordnet.Krim.Abt. Gera: Leiter: Krim.Insp. PaulLeiter: Mit der Leitung beauftragt: Krim.Merkel; Wohnung: Agnesstr. 63; AnrufOb.Sekr. Heinrich JaBner, Wohnung:dienstl.: 4022, privat: 4526/28.Baumschulenweg 63.Krim.Abt. Gotha: Leiter: Krim.Ob.Sekr.Seit e 76 (Bromberg): Leiter: Krim.Rat ViktorWalter Ritter; Wohnung: EisenacherKorda: Wohnung: Robert-Ley-Str. 54;Str. 21; Anruf dienstl. u. privat: 1621.Anruf: privat 3770 streichen.Seit e 34 (München): Chef: SA-Oberf. Reg.Dir. FranzKrim.Abt. Thorn; Leiter: Wohnung: Her-Mayr; Wohnung: München 27, Possart-mann-Göring-Str. 54.str. 9/1I; Anruf dienstl.: 14321 Nebenst. 451,privat: 43928S Ta Se it e 36 (Nürnberg): Anruf: 25541 u. 27741 strei-mann-Göring-Str. 16.chen, dafür setzen: 2951. Chef: Anruf dienstl.In Spalte „Zugehörige Gde.Krim.Pol." neuu. privat: 2951. Leiter: z. Zt. abgeordnet.eintragen: Gollub, Krs. Briesen, Markt 23.Anruf 19; Neumark/Westpr., Anruf 12.Seit e 38 (Würzburg): Dienststelle: Ottostr. 1; An-ruf: 4703; Leiter: z. Zt. unbesetzt, m. d. Lei-Se it e 78 (Posen): Krim.Abt. Leslau, Brückenstr. 8.tung beauftr.: Krim.Komm. Franz Mar-thaler, Wohnung: Reiser Str. 3.Seite 83 (Brünn): Adlergasse 34 streichen, dafürSeit e 39 (Stuttgart): Krim.Abt. Heilbronn: Chef:setzen: Klacelgasse 2. Anruf: über Be-z. Zt. unbesetzt; Leiter: Krim.Rat Eugenhördenamt Nr. 11948, 13948, 15088, 19988.Riede.— Befehlsblatt 1942 S.22.
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C

Inspekteure der Sich.Pol. u. des SD.

die Krim.Komm.: Hans Mü1ler (Magdeburg) nach

Karlsbad, Ernst Ham m es (Aachen) zum RSHA.;

Ausgeschieden als Insp. in München: #-Brigadef.

Dr. Scheel infolge Ernennung zum Gauleiter.

die Pol.Insp.: Armin Köh n (Königsherg) nach

Allenstein, Willi Kitzing (Kdr. Krakau) nach

Staatspolizei(leit)stellen.

Leipzig.

Ernannt zum Krim.Dir.: Krim.Rat Ottomar Otto

Abgeordnet: PolOb.Insp. Jörgens (Trier) zum

(Nürnberg);

RSHA., Pol.Insp. Eickhoff (Kiel) nach Königs-

berg.

zum Krim.-Komm.: die Krim.Komm.z. Pr. Casten-

dyk (Königsberg), Gerhard Müller (Frankfurt/

Oder), Gutmann-Randveer (estn. Hafenpol.-

Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.

Komm., Stettin).

Ernannt zum Krim.Dir.: Krim.Rat Bruno Sattler

(Potsdam);

Versetzt: Krim.Dir. Dr. Karl Schäfer (Frankfurt/

zum Krim.Komm.: Krim.Komm. z. Pr. Rupert

Main) nach Berlin;

Moosmann (Berlin);

die Krim.Räte: Hellenbroich (Wien) nach

zum Pol.Assistenten unter Berufung in das Be-

Darmstadt, Va up el (Düsseldorf) nach Salzburg,

amtenverhältnis auf Lebenszeit: Pol.Ass.Anwärter

Max Maurer (Oppeln) nach Düsseldorf, Alfred

Alois Weber (Stapoleit. Karlsruhe).

Reinke (Darmstadt) nach Linz, Josef Bau-

mann (Salzburg) nach Berlin;

- Befehlsblatt 1942 S.24.
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Berlin, den 24. Januar 1942
3. Jahrgang
Inhalt
— Sehriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. -
Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 7. 1. 42 Devisen-
chen (Trauerflor). S. 15. - RdErl. 17. 1. 42 Uber-
bewirtscnaftung. Grenzwechselstellen u. Reichs-
schreitung der Höchstgeschwindigkeit f. Kraftfahr-
kreditkassen. 5. 9. — RdErl. 10. 1. 42 Ausnahme
zeuge. S. 15.
vom Verbot d. deutschspr. Auslandspresse. S. 9. —
SD-Angelegenheiten. RdErl. 15. 1. 42 Gebietsmäßige
RdErl. 10. 1. 42 Tag der Dtsch. Polizei. S. 9. —
RdErl. 12. 1. 42 Liste des schadl. u. unerwünscht.
Zustandigkeit des SD-Abschn. Braunschweig. S. 15.
Schrifttums. S. 15. — RdErl. 13. 1. 42 Behandl. von
Verschiedenes. Berichtigung zum Verz. der an das
Gnadengesuchen kommunistischer Hoch- u. Landes-
FS.-Netz angeschlossenen Dienststellen. S. 16. —
verräter um vorzeitige Enti. aus der Strafhaft.
Dienststellenverlegung. S. 16.
S. 15. - RdErl. 15. 1.°42 Tragen von Trauerabzei-
Personalmitteilungen. S. 16.
Sicherheitspolizei und SD
Devisenbewirtschaftung.
stellt sich die volksverbundene Deutsche Polizei in
Grenzwechselstellen und Reichskreditkassen.
ihrer Gesamtheit mit allen ihr zur Verfügung stehen-
den Kräften und Mitteln rückhaltlos in den Dienst des
RdErl. des RSHA. vom 7. 1. 1942
größten sozialen Hilfswerkes aller Zeiten und Völker,
- II C 2/Dev. Nr. 4020/42-290 b -—
um dem WHW. einen besonderen Betrag zuzuführen,
(1) Nach Mitteilung der Hauptverwaltung der
den sie durch eine Opferspende aus den eigenen
Reichskreditkassen ist am 18. 12. 1941 in M ita u
Reihen besonders untersireicnt. Für die Polizei selbst
eine Reichskreditkasse eröffnet worden. Die Wechsel-
gewinnt dieser Tag neben dem besonderen Dienst am
stelle Prostken ist ab 15. 11. 1941 nach Grajewo verlegt
WHW. erhöhte Bedeutung dadurch, daß er ihr einmal
worden.
im Jahre Gelegenheit gibt, propagandistisch vor die
(2) Das mit Erl. vom 15. 11. 1941 (Befehlsbl. S. 255)
Öffentlichkeit zu treten und den Volksgenossen Zeug-
nis von ihren Aufgaben, Wirken und Leistungen zu
mitgeteilte Verzeichnis ist entsprechend zu ergänzen.
vermitteln. Die großen und zum Teil einmaligen Er-
An Sicherheitspolizei u. SD.
- Befehlsblatt S. 9.
folge der Tage der Deutschen Polizei in den ver-
gangenen Jahren beweisen die Zustimmung, mit der
Ausnahme vom Verbot der deutschsprachigen
diese Veranstaltung im Volke aufgenommen und be-
Auslandspresse.
grüßt wird. Der Durchführung dieses Tages ist des-
RdErl. des RFüuChdDtPol. i. RMdI. vom 10. 1. 1942
halb von allen Dienststellen, Führern und Männern
der Polizei ganz besonderes Interesse und besonderer
S
Eifer zu widmen. Mehr noch als im Frieden gilt diese
Im Benehmen mit dem Reichmin. f. Volksauf-
Forderung im Kriege, in dem alle ideellen und
klärung u. Propaganda wird nachstehend aufgeführte
materiellen Kräfte unseres Volkes in gewaltiger Zu-
Zeitung ab sofort von dem allgemeinen Verbot der
deutschsprachigen Auslandspresse ausgenommen:
sammenballung zur Niederringung des Feindes erfaßt
werden. Daneben sind hier die stolzen Erfolge des
„Deutsche Zeitung in Kroatien“, Agram.
KWHW. Gradmesser der moralischen Haltung der
An Sicherheitspolizei u. SD.
- Befehlsblatt S. 9.
Heimat und Ausdruck des Dankes an den Führer und
die kämpfende Front. Daß hierbei die Deutsche Polizei
Tag der Deutschen Polizei.
beispielgebend vorangeht, ist eine Selbstverständ-
lichkeit.
RdErl. des RFßuChdDtPol. i. RMdI. vom 10. 1. 1942
(2) Die Auswertung der Erfahrungen vergangener
- O-Kdo I-I a (1) 6 Nr. 4/41 u. II A. 1 Nr. 2 VI/41-151 -
„Tage der Deutschen Polizei“ ergeben nachstehende
(1) Alljährlich wird im Rahmen des WHW.
Richtlinien, nach denen zukünftig zu verfahren
(KWHW.) als besondere Veranstaltung der „Tag der
ist und die allen Dienststellen der Polizei bekanutzu-
Deutschen Polizei" durchgeführt. An diesem Tage
geben sind.



141a10Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 3/42Riehtlinienihnen sind über die Durchführung des Tages der Deut-zur Durchführung des „Tages der Deutschen Polizei“schen Polizei die näheren Vereinbarungen zu treffen.(3 Bei den verantwortlichen Polizeidienststellenim Rahmen des WHW. (KWHW.).ist ein besonderer Sachbearbeiter mit der Bearbeitung1.Allgemeines.des Tages der Deutschen Polizei zu beauftragen. Diefür den Tag der Polizei erforderlichen Vorbereitun-(1) Der „Tag der Deutschen Polizei“ ist eine Son-gen, Maßnahmen, Besprechungen usw. sind kalender-derveranstaltung im Rahmen des (Kriegs-) Winter-maßig niederzulegen. Dieser Einsatzkalenderhilfswerkes des Deutschen Volkes. Er ist mit densoll nicht nur dem ständigen Sachbearbeiter die Arbeitallgemeinen monatlichen Sammlungen des WHW. nichterleichtern, sondern auch im Falle eines Wechsels desvergleichbar. Im wesentlichen besteht der „Tageingearbeiteten Personals die Ubergabe ermöglichen.der Deutschen Polizei" aus folgenden Teilaktionen:(4) Der Einsatzkalender hat unter Ausnutzunga) Sonderspende der Polizei,aller bisherigen Erfahrungen u. a. insbesondere zub) Büchsensammlung (Reichsstraßensammlung),enthalten:c) Sonderveranstaltungen aller Art.a) Termine über Meldungen, Besprechungen,Für die Durchführung des „Tages der Deutschen Poli-Befehle und Erlasse, über Anträge an Presse,zei" gelten als gesetzliche Grundlage die Bestimmun-Rundfunk und andere Dienststellen und dergl.gen des Sammlungsgesetzes vom 5. November 1934b) Angaben allgemeiner Art über den(RGBl. I S. 10s6) und der hierzu ergangenen Durch-Tag der Deutschen Polizei unter besondererführungsverordnung vom 14. Dezember 1934 (RGBl. IBerücksichtigung der Eigenarten des GebietesS. 1250) sowie die Sammlungsordnung der NSDAP.und der Bevölkerung. Wichtige gesetzliche Be-vom 4. Juli 1935 (RGBL. I S. 906). Auf den Erlaß desstimmungen, Erlasse und Befehle.Reichsministers des Innern vom 12. März 1941- Ve 1/41-9000 - (nur an die Höheren Verwaltungs-c) Verzeichnis der Anschriften, Ruf-behörden) wird hingewiesen.nummern und zuständigen Personen eigenerund fremder Dienststeilen unter Angabe ihrer(2 Es ist der besondere Wille des Führers, daßBedeutung in bezug auf den Tag der Deutschenbei allen Veranstaltungen und Aktionen des WHW.Polizei.(KWHW.) der Grundsatz der Freiwilligkeit in derd Einzelheiten über durchzuführende Wer-Aufbringung der Spenden ganz besonders gewahrtbung, Einsätze, Veranstaltungen und Ver-bleibt. Gerade in der Durchführung des „Tages deranstaltungsmöglichkeiten mit-Angabe der hierzuDeutschen Polizei" erwarte ich von jeder Dienststelleund von jedem Mann die peinlichste Beachtung dererforderlichen Maßnahmen, Kräfte usw.gesetzlichen Bestimmungen. Selbst der Anschein einesErfahrungen,VerbesserungsvorschlägeZwanges oder einer Unfreiwilligkeit in der Spenden-und dergl. Angaben über die erforderliche An-aufbringung muß in Anbetracht des Ansehens und derzahl an Abzeichen, Plakaten usw.Stellung der Polizei im Volke vermieden werden.Die Einsatzkalender sind ständig zu ergänzen und auf(3) Für die Gestaltung des „Tages der Deutschendem laufenden zu halten. Sie sind im ReichsgebietPolizei" ist vollkommen freie Hand gelassen. Sie istvon Zeit zu Zeit von den zuständigen Inspekteurenunter Erschöpfung aller gegebenen Möglichkeiten den(Befehlshabern) der Ordnungspolizei zu überprüfen.örtlichen Verhältnissen anzupassen.VorliegendeRichtlinien gelten - soweit diese nicht ausdrückliche3. Werbungund Propaganda:Befehle und Weisungen enthalten — lediglich als An-halt und Anregung.(1) Der „Tag der Deutschen Polizei“ ist jeweilsdurch eine möglichst wirksame und rege Propaganda2 Verantwortlichkeitund Vorbereitun-in der Öffentlichkeit vorzubereiten. Neben dem An-gen:schlag von Plakaten, Veröffentlichungen in Presseund Rundfunk, sowie Vorführungen in Lichtspiel-(1) Die verantwortliche Leitung und die Durch-führung des „Tages der Deutschen Polizei“ sowie dietheatern gibt es zahlreiche andere Möglichkeiten, diegeeignet sind, auf den Tag der Deutschen PolizeiGestaltung des örtlichen Programms obliegtwirkungsvoll hinzuweisen, z. B. Schaufensterdekora-a) im Reichsgebiet in Orten mit Polizeiverwaltun-tionen, Transparente, Plakatgerüste, Pylonen, Aus-gen diesen, in anderen Orten und auf dem Landeschmückung von Kraftwagen, Verkehrsmitteln, Laut-den zuständigen Kommandeuren der Gendarme-sprecherwagen und anderen Fahrzeugen. Diese Mög-rie. - ln Zweifelsfällen und bei Veranstaltun-lichkeiten sind eingehend zu erschöpfen; mit den zu-gen, die mehrere Bereiche umfassen, entscheidetständigen örtlichen Stellen der Presse, des Rundfunks,der zuständige Inspekteur (Befehlshaber) derder Gemeindeverwaltung, den Lichtspieltheatern undOrdnungspolizei, im Einvernehmen mit dem zu-Geschäftsinhabern ist jedoch rechtzeitig in Verbin-ständigen Inspekteur der Sicherheitspolizei unddung zu treten. Mit der Werbung für den Tag derdes SD,Deutschen Polizei als WHw.-Veranstaltung ist eineb) im Generalgouvernement, im Protektorat in dengeschmackvolle und wirkungsvolle aufklärende Pro-Reichskommissariaten und besetzten Gebietenpaganda für die Polizei vor allem mit ihren großendie zuständigen Höheren #- und Polizeiführer.Aufgaben und Leistungen im Kriege selbst zu ver-(2 Mit den Vorbereitungen zum Tag der Deut-binden.schen Polizei ist alljährlich so rechtzeitig zu beginnen,(2) Bei Fertigung der Propagandamittel sind alledaß der erfolgreiche und ungehinderte Ablauf desin der Polizei vorhandenen künstlerischen Kräfte, ins-Tages gewährleistet ist. Insbesondere ist frühzeitigbesondere die der Polizeireserve angehörenden bil-mit den Gaubeauftragten des WHW., den Landesdienst-denden Künstler, Schriftsteller, Journalisten, Werbe-stellen des RMfVuPr., den Ortsgruppen des Kamerad-und Propagandafachleute usw. weitgehendst heranzu-schaftsbundes sowie mit allen Dienststellen, Behördenziehen. In der Gestaltung der zahlreichen Möglich-und Personen in Fühlung zu treten, von deren Einflußkeiten, z. B. durch Bilder, plastische Darstellungen,und Tätigkeit die Durchführung von VeranstaltungenArtikel usw. wird freie Hand gelassen. G run dsatzdes Tages der Polizei besonders abhängig ist. Mitder Propaganda: eindringlich und geschmack-



1XVBefehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. n. d. SD. Nr. 3/4211voll, mitunter auch mit Witz und Humor, niemals aberwerden. Auch können Filmvorführungen als Sonder-plump, bombastisch und geschmacklos!veranstaltungen in Unterkünften, Polizeidienstgebäu-(3) Es wird darauf hingewiesen, daß Plakate,den usw. abgehalten werden. Soweit geeignete Film-Broschüren und anderes Propagandamaterial - so-streifen den ö lichen Polizeidienststellen nicht zurweit es nicht von hier zugeteilt wird — zur Abstim-Verfügung stehen, können solche imn beschränktenmung mit den großen Propaganda-Richtlinien vorUmfange von der Film- und Bildstelle der Ordnungs-Herstellung oder Drucklegung dem zuständigenpolizei, Berlin SW 29, Golßener Straße, zugewiesenReichspropagandaamt vorzulegen ist.werden. Entsprechende Anträge sind rechtzeitig andiese zu richten und von dieser unmittelbar zu erPlakatwerbung:ledigen.(1) In jedem Jahre gelangt die erforderliche An-zahl an Plakaten in ein oder mehreren AusführungenAnderePropagandamittel:von hier zur Verteilung. Herstellung und Versen-(1) Neben den in vorstehendem genannten Mög-dung erfolgt zentral durch mich. Die eigene Her-lichkeiten der Werbung und Propaganda ist der starkestellung anderer Plakate als dieser für Aushang undEinsatz der Polizei in der Öffentlichkeit auch vielseitigAnschlag ist unerwünscht und hat zu unterbleiben.zur Verteilung von Merkblättern über gesetzliche Vor-(2) Zur Errechnung der benötigten Anzahl anschriften, über Luftschutz, Brandschutz, Schutz gegenPlakaten ist mir bis zum 1. Mai jeden JahresBetrug, Einbruch und dergl, die ggf. auch in humo-auf Grund der letzten Erfahrungen von den Höherenristische Verse gekleidet sein können, auszunützen.Verwaltungsbehörden im Reichsgebiet, bzw. von denSie bieten bei Abgabe gegen eine Spende gleichzeitigHöheren - und Polizeiführern in den übrigen Ge-eine weitere Einnahmequelle. Auch Mitteilungen vonbieten die erforderliche Anzahl an Plakaten zuörtlicher Bedeutung (z, B. Verzeichnisse örtlicher Pol.-melden.Dienststellen) können auf diese Weise verbreitet wer-(3) Der Versand der Plakate erfolgt an dieden. Für die Bezahlung der erforderlichen Exemplaregleichen Dienststellen von hier für ihren Gesamt-kann der Betrag aus Staatsmitteln vorschußweisebereich. Die empfangende Dienststelle hat dafür zuverausgabt werden. Er ist nach vorheriger Verein-barung von den örtlichen WHW-Dienststellen zurück-sorgen, daß die Plakate rechtzeitig an die örtlichenPolizeibehörden usw. mit entsprechender Anweisungzuerstatten. Für Sicherheitspolizei und SD bestehtdie Möglichkeit zur Veranstaltung von Führungenverteilt werden. Für das Reichsgebiet ist zu er-durch Lehrmittelsammlungen oder besondere Fach-reichen, daß die Plakate auch im kleinsten Dorf zumausstellungen auf dem Gebiet der Verbrechensbekämp-Aushang kommen. Für die übrigen Gebiete bleibt diefung, des Freimaurer- und Judentums, wobei auf dieVerteilung nach den propagandistisch wirkungsvoll-Erfolge der sicherheitspolizeilichen Arbeit hinzu-sten Gesichtspunkten den Befehlshabern der Ord-weisen ist.nungspolizei, der Sicherheitspolizei und des SD über-lassen.(2) In Schulen usw. sind durch geeignete Männer(4) Die Plakate sind schlagartig 3 Tage vor Be-der Polizei Vorträge über gesetzliche Bestimmungenginn des Tages der Deutschen Polizei zum Aushangund andere belehrende Vorträge, nicht zuletzt auf demGebiete der vorbeugenden Verbrechensbekämpfungzu bringen und müssen das Straßenbild bis zur Be-endigung des Tages der Polizei beherrschen.und soweit möglich über die großen Aufgaben desKrieges mit der großen Kampflinie gegen den Bolsche-(5) Soweit den staatlichen Polizeibehörden durchden Weiterversand und den Aushang der Plakatewismus, zu halten.Kosten entstehen, sind sie bei den sachlich zuständigen(3) Bei der Durchführung der Propaganda ist dieBuchungsstellen des Reichshaushaltes zu verbuchen.bereits erschienene Literatur über die Aufgaben undLeistungen der Polizei, insbesondere im Kriege, weit-WerbungdurchPresseund Rundfunk:gehend auszunützen, z. B. das von Hauptmann d.Sch.Artikel in der Reichspresse sowie Vorträge, Dar-d.Res. Hans Richter herausgegebene Buch über diebietungen und Reportagen über die Reichssender wer-Umsiedlung,„Heimkehrer“ (Zentralverlag der NSDAP.,den von mir veranlaßt, Daneben sind jedoch die ört-Franz Eher Nachf. GmbH.).lichen und Gauzeitungen und die Gebietssender mög-lichst weitgehend und an mehreren Tagen vorher zur4. Kräfteeinsatz:Aufnahme geeigneten Werbematerials zu gewinnen.(1) Zur Durchführung der Vorbereitungen undMit den zuständigen örtlichen Stellen ist rechtzeitigsämtlicher Veranstaltungen am Tag der DeutschenVerbindung aufzunehmen. Stoff für die Artikel, Vor-Polizei stehen den verantwortlichen Dienststellen alleträge usw. bieten die vielseitigen Aufgaben der Polizei,Kräfte der Polizei einschl. Freiwillige Feuerwehrenihr Einsatz und ihre Leistungen besonders im Kriegeund Technische Nothilfe nach Maßgabe der dienst-an der Front, in den besetzten und angegliederten Ge-bieten, im Heimatkriegsgebiet, bei der Umsiedlunglichen Belange zur Verfügung.usw. in Fülle. Jedoch ist gerade hier der Auswahl(2) Die den Chefs der Ordn.Pol. und der Sich.Pol.geeigneter Redner und Artikelschreiber besondereund des SD unmittelbar unterstehenden Dienststellen,Sorgfalt zu widmen.Einheiten, Schulen, Anstalten usw. werden — soweitsie im Bereich staatlicher Pol.Verwaltungen liegen -Werbungin Lichtspieltheatern:zur Durchführung des Tages der Deutschen Polizei,(1) Soweit möglich, gelangt alljährlich ein reichs-insbesondere zum Einsatz bei den Straßensammlun-einheitliches Diapositiv in sämtlichen Lichtspiel-gen, den örtlichen Pol. Verwaltern unterstellt. Dentheatern des Reiches zur Verteilung. Wenn dieses vor-Einsatz der übrigen entscheidet der für den Unter-handen ist, sind andere Diapositive von der Vorfüh-kunftsort zuständige Inspekteur (Befehlshaber) derrung ausgeschlossen.Ordnungspolizei, im Einvernehmen mit dem zuständi-(2) Zur propagandistischen Vorbereitung des Tagesgen Inspekteur der Sich.Pol. und des SD.der Deutschen Polizei können jedoch nach unmittel-(3) Die Polizei wird bei ihrer Sammeltätigkeitbarer Vereinbarung mit den örtlichen Lichtspiel-durch Kräfte der Bahnschutzpolizei, Allgemeinen #,theatern aufklärende Filmstreifen über die Arbeitdes NSKK und der HJ unterstützt. Ihr Einsatz istaller Sparten der Polizei im Beiprogramm gezeigtmit den örtlichen Dienststellen dieser Organisationen



0a12Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 3/42und des WHW. zu vereinbaren. Hierbei stellt dasgestalten und mit Darbietungen der Musikkorps, Vor-NSKK alle diejenigen Angehörigen des Korps zurführungen von Suchhunden der Kriminalpolizei, Auf-Verfügung, die unmittelbar mit der Polizei zusammen-stellung von Spezialwagen der Mordkommissiongearbeitet haben oder zusammen arbeiten (z. B.(unter Hervorhebung der sicherheitspolizeilichen Ar-NSKK-Kompanien, NSKK-Transportkolonnen, Ver-beit) und anderem auszugestalten. Hierbei sind diekehrserziehungsdienst,Verkehrsregelungsstaffeln).vorhandenen Künstler der Polizei weitestgehendVon der Reichsjugendführung werden alle Angehöri-heranzuziehen. Die Abzeichen selbst sind in möglichstgen, der Feuerwehrscharen der Hitler-Jugend zu dengefälliger Form, evtl. durch geschickte Zusammen-Sammeltagen zur Verfügung gestellt.stellung von Serien zum Verkauf zu bringen.(4) Die Straßensammlungen sind durch alle(4 Reichsstraßensammlungen mit Büchsen dürfenSparten und Dienstgrade (auch sämtliche Offiziereauf allen Straßen, Wegen und Plätzen, in Verkehrs-und Führer) der Deutschen Polizei einschl. desmitteln, in Gastwirtschaften und auch als Haussamm-Sicherheitsdienstes des Reichsführers-#, der Frei-lungen durchgeführt werden. Verboten ist je-willigen Feuerwehren und der Techn. Nothilfe unterdoch grundsätzlich jedes Sammeln mitEinsatz aller dienstlich irgend entbehrlichen KräfteListen, Opferbüchern und anderen Kon-durchzuführen. Soweit die zum Einsatz kommendentrollen jeder Artund Form.Angehörigen der Polizei und des Sicherheitsdienstes(5) Zeitlich stehen zur Durchführung der Büchsen-des Reichsführers-« Uniformträger sind, sind dieSammlungen ausnahmslos in Uniform durchzuführen.sammlung lediglich die beiden festgesetzten TageIch erwarte als selbstverständlich, daß am Tage der(Sonnabend und Sonntag) zur Verfügung. Ich befehleDeutschen Polizei kein Angehöriger der Polizei inausdrücklich, daß in den Städten des ReichsgebietesUniform in der Öffentlichkeit zu sehen ist, der nichtnur an diesen Tagen gesammelt wird. Ich erwartefür den Tag der Polizei arbeitet.jedoch, daß diese verfügbare Zeit restlos unter Einsatzaller abkömmlichen Kräfte ausgenützt wird. Die(5) Die Schwierigkeiten, die durch die derzeitigenSammlungen sind also auch nach Verkauf sämtlicherKriegsumstände durch den Abzug erheblicher KräfteAbzeichen bis zum Eintritt der Polizeistunde am betr.und durch die Erfüllung vieler zusätzlicher Kriegs-Sonntag durchzuführen. Mit den örtlichen WHW.-aufgaben von den Dienststellen im Reichsgebiet beiDienststellen ist zu vereinbaren, daß die Sammel-Durchführung des Tages der Deutschen Polizei imbüchsen erst am Montagmorgen abgeliefert werden.Kriege überwunden werden müssen, sind mir bekannt.Ich bin jedoch überzeugt, daß von allen Männern derSonderspendeder Polizei:Polizei der kräftemäßig verringerte Einsatz durch(1) Alljährlich wird die Deutsche Polizei in ihrererhöhten persönlichen Einsatz wettgemacht wird.Opferspende zum Tag der Deutschen Polizei mit bei-spielhafter Opferbereitschaft vorangehen. Von jedem5. Spendenaufkommen:Angehörigen der Polizei und des SD erwarte ich hier-Allgemeines:zu ein wirkliches und persönlich abgestimmtes Opfer.Der mit der Sonderspende dem WHW. zufließende(1) Das Spendenaufkommen zum Tag der Deut-Betrag muß im Verhältnis der übrigen Spenden ganzschen Polizei setzt sich zusammen:besonders herausragen. Das ist nur möglich, wenna) aus dem Ergebnis der B■chsensammlung,jeder Angehörige der Polizei während des ganzenb) aus der Polizeisonderspende,Jahres Ersparnisse zurücklegt, die bei den Dienst-stellen laufend erfaßt werden. Insbesondere im Kriegec) aus den Einnahmen bei Veranstaltungen, be-sonderen Verkäufen, Versteigerungen u. dergl.,wird die Polizei ihren Dank an den Führer und diekämpfende Front durch Abgabe eines wirklichend) aus sonstigen Spenden, die der Polizei frei-Opfers abstatten.willig für das WHW. zugehen.(2) Die im auswärtigen Einsatz befindlichen An-(2) Es wird nochmals ausdrücklich darauf hin-gehörigen der Polizei und des SD sind für die Sonder-gewiesen, daß der Grundsatz der Freiwilligkeit bei derspende ausnahmslos durch diejenigen Pol.Dienst-Sammlung aller Spenden unbedingt gewährleistet blei-stellen zu erfassen, denen sie im ausw. Einsatz unter-ben muß. Ich erwarte die peinlichste Beachtung allerstehen.gesetzlichen Bestimmungen und ergangener Weisun-gen über die zulässigen Formen des Sammelns. IchSonstige Spenden:werde jeden unnachsichtlich zur Verantwortung(1) Sämtliche, im Laufe des Jahres dem (Kriegs-)ziehen, der gegen diese verstößt oder sich irgend-Winterhilfswerk zugedachten und bei den Pol.Dienst-welche Übergriffe zuschulden kommen läßt.stellen gesammelten Beträge, insbesondere auch dieBüchsensammlung:aus Winterhilfsveranstaltungen der Polizei, sind aus-schließlich am Tag der Deutschen Polizei im Rahmen(1) Die Büchsensammlung ist eine Reichsstraßen-der Gesamtspendenaufbringung dem WHW. zuzu-sammlung. Bei ihr werden die vom WHW. aus-führen.gegebenen oder genehmigten Abzeichen, Postkartenu. dergl. zum Verkauf gebracht. Der Verkauf anderer(2) Neben der Büchsensammlung lassen sich be-Gegenstände (eigene Postkarten usw.) bei dersondere Einnahmen bei den SonderveranstaltungenBüchsensammlung ist grundsätzlich verboten.(s. Ziff. 6) durch Erhebung von Eintrittsgeldern, Ver-steigerungen, Verlosungen, Abhalten von Opfer-(2) Die Zahl der benötigten Abzeichen für dieschießen, Nagelung von Opferschilden, Verkauf vonBüchsensammlung ist mir alljährlich zumMerkblättern u. dergl. erzielen. Nach Abzug der ent-1. M ai von den Höheren Verwaltungsbehörden imstandenen Unkosten z. B. durch Ermietung von Sälen,Reichsgebiet bzw. den Höheren #- und PolizeiführernBeschaffung des Materials, Drucklegung u. à. sind diein den übrigen Gebieten zu melden. Gleichzeitig istaufgebrachten Summen ebenfalls an das WHW. abzu-der Bedarf an Abzeichen den örtlichen Dienststellenführen.des WHW. mitzuteilen.(3) Es ist auch nichts dagegen einzuwenden, wenn(3) Der Abzeichenverkauf ist vielseitig unter Ver-die bisherigen Freunde und Spender aufgesucht wer-wendung aller gegebenen Möglichkeiten auszu-den und um Abgabe einer Spende für den Tag der



1X3Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 3:4213Deutschen Polizei gebeten werden (jedoch ohneSpalte 5: Spende der Technischen Nothilfe,Listen!). Ich verlange aber, daß gerade diese Samm-6: Gesamtsumme der Pol.Sonderspende.lungen mit dem nötigen Taktgefühl und ohne jeden57: Summe der sonstigen Spenden,Anschein eines Zwanges ausgeführt und nur durch"persönliche Besuche gut aussehender Offiziere der8: Gesamtsumme des Spendenaufkommens"Polizei und Führer der Hilfsformationen — möglichst(Summe aus Spalten 2, 6 und 7),Ehrenzeichenträger oder ausgezeichnete Kriegsteil-19: Bemerkungen.nehmer - vorgenommen werden. Von den örtlichenDienststellenleitern (Pol.Präsidenten, Pol.Direktoren,· (4) Unabhängig von der Meldung der Teil- undStapoleitern, Kripoleitern, Abschnittsführern usw.)Endergebnisse an die Höheren Verwaltungsbehördensind an die Betreffenden persönlich abgestimmtebzw. die Höheren - und Polizeiführer ist das E n d-Schreiben mit etwa folgendem Inhalt zu richten:ergebnis der Sammlungen der Sich.Polu n d d es SD in Anlehnung an vorstehendes Muster„Der Reichsführer- und Chef der DeutschenPolizei hat auch in diesem Jahre die gesamte Polizeiunter Aufzählung f. d. einzelnen nachgeordnetenDienststellen von den Insp. bzw. Befehlshabern derzur Durchführung des „Tages der Deutschen Polizei“im Rahmen des Kriegswinterhilfswerkes aufgerufen.Sich.Pol. und des SD sowie von den unmittelbarunterstellten Dienststellen (Schulen usw.) dem Reichs-Wie in den vergangenen Jahren erlaube ich mirsicherheitshauptamt zu melden.deshalb, auch an Sie wiederum mit der Bitte heran-zutreten, die Anstrengungen der Polizei in ihrem Ein-(5) Sämtliche Pol.Verwaltungen (auch die dersatz für das KWHW. durch Beisteuerung einer Spendekommunalen Ortspol.Behörden) mit 50 000 und mehrbeliebiger Höhe zu unterstützen.Einwohnern melden außerdem bis spätestens zwei. wird sich am.... erlauben,Wochen nach Abschluß des Tages:Sie in meinem Auftrage zur Entgegennahme der vor-a) Einwohnerzahl (nur volksdeutsche) - Gesamt-gesehenen Spende, für die ich Ihnen namens desspendenaufkommen ohne Pol.SonderspendeReichsführers- und Chefs der Deutschen Polizeiund den sich hieraus ergebenden Anteil proschon heute danke, aufzusuchen."Kopf der Bevölkerung,(4) Ich empfehle hierzu auch die Herstellung undb) Sonderspende der Pol., Anzahl der beteiligtenAusgabe von geschmackvollen Spendenscheinen.Angehörigen und den sich hieraus ergeben-den Anteil pro Kopf, jedoch getrennt fürErfassung, Meldung und AuswertungderErgebnisse:1. Polizei und SD ohne Freiw. Feuerwehrenund TN,(1) Die zum Tag der Deutschen Polizei aufge-brachten Beträge aus der Büchsensammlung, der2. Freiwillige Feuerwehren,Pol.Sonderspende und aus allen übrigen Spenden sind3. Technische Nothilfe.nach Abschluß des Tages der Deutschen Polizei um-gehend - spätestens am Montagmorgen - an die(6) Das Gesamtergebnis wird von hier be-Dienststellen des WHW. abzuführen. Um das mate-kanntgegeben und gegebenenfalls veröffentlicht. Vonrielle Ergebnis unverzüglich zu erfassen, sind dieeiner Bekanntgabe der besten Ergebnisse wird zu-Dienststellen des WHW. um beschleunigte Auszäh-künftig Abstand genommen. Gegen die Veröffent-lung der Büchsen zu bitten. Die erforderlichen Hilfs-lichung örtlicher Ergebnisse in der Provinzpressekräfte sind ihnen bei Bedarf hierbei zur Verfügungbestehen keine Bedenken.zu stellen.(2 Von der Abgabe von Teilergebnismeldungen6. Veranstaltungen:wie in den vergangenen Jahren wird zukünftig Ab-(1) Bei den vielseitigen Möglichkeiten der Durch-stand genommen. Dagegen melden mir die Höherenführung von Sonderveranstaltungen aller Art könnenVerw.Behörden im Reichsgebiet bzw. die Höheren #-die nachfolgenden Aufzählungen nur als Anhalt undund Pol.Führer in den übrigen Gebieten bis spätestensAnregung dienen. Welche Veranstaltungen durchzu-am Ende des 2. Tages nach Abschluß des Tages derDeutschen Polizei (Dienstag) fernschriftlich erstmaligführen sind, richtet sich allein nach den örtlichenVerhältnissen sowie nach den gegebenen Mitteln undein vorläufiges Endergebnis nach folgen-vorhandenen Kräften. Wie die Erfahrungen derdem Muster:letzten Tage der Deutschen Polizei beweisen, lassenDienststelle,sich auch mit geringen Mitteln und Kräften bei ent-Summe der Büchsensammlung,sprechendem Eifer und der notwendigen Liebe undSumme der Polizeisonderspende,Phantasie durchschlagende Erfolge erzielen.Summe der übrigen Spenden,(2) Am „Tag der Deutschen Polizei“ sind insbe-Gesamtsumme.sondere durchzuführen:(3) Nach dem gleichen Muster ist mir das E n d-In Standorten (Pol.Verw.) mit entsprechenden Pol.ergeb nis sofort bei Vorliegen — spätestens amKräften ist in den Morgenstunden der Große Morgen-ruf mit Flaggenparade durchzuführen (ggf. unterEnde der Woche (Sonnabend) - fernschriftlich zumelden. Das endgültige Ergebnis ist mirHeranziehung einer Musikkapelle der Partei, ihrerGliederungen, der Wehrmacht oder der Waffen-#).schriftlich bis spätestens 12 Tage nach Abschluß desTages der Polizei nach folgendem Muster nachzu-Besondere Beflaggung von Dienstgebäuden der Polizeiist im Kriege nicht durchzuführen.reichen:Spalte 1: Dienststelle,Für gefallene Angehörige der Polizei sind-Ehrun-gen in würdiger Form durch Kranzniederlegung an“2: Summe der Büchsensammlung,Ehren- und Grabmälern, Appelle und Vorbeimärsche713 bis 6 Pol.Sonderspende, und zwardurchzuführen.3: Spende der Pol. und des SD (ohneGeschlossene Einheiten sind zu Werbemärschen:FrFw. und TN.),mit Musikkorps (im Kriege ohne Parade-Uniform-4: Spende der Freiw. Feuerwehren,stücke) in größeren Orten einzusetzen.EE



/930Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 8/42An besonderen Veranstaltungen können durch-folgenden Punkten abweichend von den vorstehendengeführt werden:Richtlinien durchzuführen:Platzkonzerte oder sonstige musikalische Dar-(1) Büchsensammlungen sind nur als Haus-bietungen von Musikkorps oder Chören, Ver-sammlungen bei Reichs- und Volksdeutschen, inanstaltungen in Pol.Unterkünften (Besuche, Be-deutschen Geschäften, sowie bei reichsdeutschensichtigungen, Darstellung von GefechtsaufgabenDienststellen und Behörden durchzuführen. An-uw.,gehörige fremder Volkstumszugehörigkeit sindReiten und Fahren für Kinder (im Kriege sindnicht zur Abgabe von Spenden aufzufordern.Kraftfahrzeuge hierfür nicht einzusetzen),(2) Mit Rücksicht darauf, daß starke Kräftegleichzeitig nicht eingesetzt werden können, istEinrichtung von Vergnügungsplätzen mit Unter-die Durchführung von Veranstaltungen nicht aufhaltungen und Belustigung aller Art,die beiden festgesetzten Tage beschränkt, sondernAusstellung von Kraftfahrzeugen, Beutestücken,kann auf die zwei Wochen vor und nach dem Tagtechnischen Geräten usw.,der Polizei ausgedehnt werden. Diese Veranstal- t   etungen dienen in erster Linie dem Ziele, alle Deut-lichkeitsfahren, reiterliche Vorführungen und hu-schen des Gebietes kameradschaftlich zusammen-moristische Darbietungen,zuführen. Soweit Besucher anderer Volkszu-gehörigkeit zugelassen werden, sind die betr.Übertragung von Konzerten der Musikkorps undVeranstaltungen in Form und Programmgestal-Chöre durch den Rundfunk,tung entsprechend abzustimmen.Nachmittags- und Abendveranstaltungen mit Kon-(3) Die Termine bezüglich der Meldungs-zerten und kleinkünstlerischen Darbietungen untererstattung ändern sich entsprechend.Heranziehung geeigneter Angehöriger der Polizei(4) Im übrigen gelten für die Durchführungund Polizeireserve,der Sammlungen und Veranstaltungen die beson-Wunschkonzerte,deren örtlichen Bestimmungen.Vorführung mit Hunden, Schauübungen der Feuer-8.Erfahrungsberichte.wehren, des SHD und der TN,Über den Verlauf des „Tages der Deutschen Poli-Lichtbildausstellungen aller Art,zei" ist mir bis spätestens einem Monat nach seinerBesichtigung besonders zusammengestellter und fürBeendigung von den Höheren Verwaltungsbehördendie Öffentlichkeit geeigneter Krim.Museen und an-im Reichsgebiet bzw. von den Höheren #- und Polizei-derer Ausstellungen,führern in den übrigen Gebieten ein Erfahrungsberichtnach folgenden Punkten gegliedert vorzulegen:Opferschießen mit Kleinkaliberbüchsen, insbeson-dere Einrichtung von „Wanderschießständen“,a) Allgemeines,b) Werbung und Propaganda,Nagelung von Opferschilden aller Art, Pol.Hoheits-zeichen, Landkarten usw.,e Spendenaufbringung,d) Veranstaltungen,Preisausschreiben aller Art, z. B. über richtiges Ver-e Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen,halten im Luftschutz, im Verkehr usw.,f Besondere Vorkommnisse,Versteigerungen und Verlosungen.g) Erfahrungen und Vorschläge.Veranstaltungen der vorgenannten Art sind jedochnicht nur in den großen Städten durchzuführen. WoBereits durch Abdruck mitgeteilt:es kräftemäßig möglich ist, sind von den InspekteurenAn(Befehlshabern) der Ordnungspolizei im Einvernehmendie Höh. Verw.Behörden einschl. staatl. Pol.Verw.,mit den zuständigen Inspekteuren der Sich.Pol. unddes SD aus geeigneten Kräften „fliegende Kommandosdie Höh. #- u. Pol.Führer sowie die Insp. (Befehlsh.)d. Ordnungspol, und die Insp. (Befehlsh.) d. Sich.zusammenzustellen, die nacheinander auch die Land-Pol u. des SD im Reichsgeb. einschl. eingegl. Ge-gebiete erfassen und in mittleren und kleineren Ortenbiete,Veranstaltungen aller Art (Bunte Nachmittage unddie Höh. #- u. Pol.Führer sowie d. Befehlsh. derAbende) durchführen. Erfahrungsgemäß werden ge-Ordnungspol. und die Befehlsh. der Sich.Pol. u. desrade dort, wo sonst wenig Unterhaltung geboten wird,SD in den besetzten Gebieten (einschl. Ostland u.gute Veranstaltungen von der Bevölkerung beson-Uk Uraine),ders dankbar begrüßt.die unmittelbar unterstellten Schulen, Anstalten usw.,(3) Soweit am Tag der Deutschen Polizei bei Aus-die Dienststellen der Feldpostnummern 40 113, 22732 A,stellungen usw. Gegenstände gezeigt werden, die bei20 135, 35 360 und 42 021.Luftangriffen des Feindes abgeworfen wurden (z. B.Nachrichtlich an: den Reichsm. f. Volksauf-Brand- und Sprengbomben, Splitter usw.), dürfen anklärung u. Propaganda, den Reichsmin. f. Wissen-oder bei diesen keine Angaben gemacht werden, wannschaft, Erziehung u. Volksbildung, den Reichsver-und wo diese Gegenstände gefunden oder abgeworfenkehrsmin., den Leiter der Parteikanzlei der NSDAP.wurden.den Reichsschatzmeister der NSDAP. die Abt. Vim RMdI., das #-Hauptamt, die Reichsleitung des7.Besondere Bestimmungen für das Ge-WHW., den Korpsführer des NSKK. den Reichs-jugendführer, den Chef der Technischen Nothilfe,neralgouvernement, das Protektoratden Chef des Amts für Freiwillige Feuerwehren,Böhmen und Mährenund diebesetztendie Höh. 4- u. Pol.Führer b. d. Bef. rückw. H. Geb.Gebiete.Rußl. Nord, Mitte und Süd, die Reichspropaganda-
■mter im Reich, die Abteilungen f. Propaganda i. d.Mit Rücksicht auf die besonderen dienstlichen Er-besetzt. Gebieten, die Dienstst. der Feldpostnum-mern 00 386 u. 24 300, den Kommandeur derfordernisse und im Hinblick darauf, daß nur eineWaffen-# in Den Haag.geringe volksdeutsche Bevölkerung vorhanden ist, istAn Sicherheitspolizei u. SDder Tag der Deutschen Polizei in diesen Gebieten in- Befehlsblatt S. 9.



741Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 3/4215Liste des schädlichen und unerwünschten Schrifttums.zu derartigen Gesuchen nur dann einzuholen, wennRdErl. des RSHA. vom 12.1.1942 — IV C 3 —nach dortiger Auffassung ein Gnadenerweis aus-nahmsweise gerechtfertigt erscheint."Unter Bezugnahme auf meinen RdErl. vom 23. 5.(2) Die erwähnte Anweisung an die Staatspolizei-1940 (Befehlsbl. S. 37) teile ich folgende neue Ein-(leit)stellen ist in dem RdErl. des Chefs der Sich.Pol.reihungen mit:u. des SD vom 18. 6. 1941 — IV A 1 Nr. 1157/41 gRs. —Heisler, Dr. August: „Dennoch Landarzt“, Maxbetr. Bekämpfung der kommunistischen Bewegung,Heitner-Verlag, München, 1941;niedergelegt.Bartsch, Friedrich: „Gott mit uns!“, erschienen(3) Soweit noch derartige Gnadengesuche anfallen,in der Schriftenreihe „Unbekannte Kirche",erfolgt die formelle und sachliche Behandlung nachWichern-Verlag;wie vor nach dem RdErl. des RSHA. vom 9. 9. 1940— I A 1 Nr. 23711/40-176 —.O ppen h e im, Dr. Philipps E.: Sämtliche Schriften;Zusatz für Stapo Köln: Auf den Bericht vomU d e, Johannes: „Die Lösung der sozialen Frage6. 11. 1941 — 1I A Nr. 945/41 — wird Bezug genommen.durch Christus", Verlag: Prof. Dr. Leopold Stocker-An die Sicherheitspolizei.— Befehlsblatt S. 15.Verlag, Graz u. Leipzig;Wallen, B. von: „Wie werde - bleibe ich ge-Tragen von Trauerabzeichen (Trauerflor).sund?", Verlag: Parzeller & Co., Fulda;RdErl. des RSHA. vom 15. 1. 1942Vo geler : Heinrich: Sämtliche Schriften.— II A 1 Nr.1062/41-160 —Urbanitzky, Grete von: Sämtliche Schriften.Der nachfolgende RdErl. des #-Führungshaupt-An Sicherheitspolizei u. SD.-Befehlsblatt S. 15.amtes gilt entsprechend auch für die Angehörigen derSicherheitspolizei u. des SD, sofern sie feldgraueUniform tragen. Um Kenntnisnahme und BeachtungBehandlung von Gnadengesuchen kommunistischerwird ersucht.Hoch- und Landesverräter um vorzeitige EntlassungAn Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 15aus der Strafhaft.Anlage:RdErl. des RSHA. vom 13. 1. 1942#-Führungshauptamt— 1V A 1 d Nr. 11 007/41 — .Kommandoamt der Waffen-#Il b (2) Az. 10 b/11. 41(1) Der Reichsmin. der Justiz hat entsprechendBerlin, den 26. 11. 1941.meinem Antrag zwecks Vermeidung unnötiger Ver-Betreff: Tragen von Trauerabzeichen — Trauerflor.waltungstätigkeit bei der Behandlung von Gnaden-gesuchen kommunistischer Hoch- und Landes-Anverräter um vorzeitige Entlassung aus der Strafhaft(Verteiler A/III)unter dem 24. 12. 41 — 4251-11I a 3-847/41 — fol-Der Reichsführer- hat angeordnet, daß - ab-genden Runderlaß an den Oberreichsanwalt beimweichend von der Anzugsordnung für das Reichs-Volksgerichtshof und an die Generalstaatsanwälte beiheer/HDv. 122 — Angehörige der Waffen-# in Uni-den für Hoch- und Landesverratssachen zuständigenform in und außer Dienst k ein e TrauerabzeichenOberlandesgerichten herausgegeben:(Trauerflor) am Rock (Feldbluse) bzw. Mantel tragen.„Da der Ausbruch der Feindseligkeiten mitgez. Jüttner,Rußland eine verschärfte Überwachung der zur#-Gruppenführer und Generalleutnant der Waffen-#.Entlassung kommenden Hoch- und Landesverrätererforderlich gemacht hat, deren Durchführung beiden augenblicklichen Verhältnissen nicht immerÜberschreitung der Höchstgeschwindigkeit fürgewährleistet ist, hat der Chef der Sicherheits-Kraftfahrzeuge.polizei und des SD die Staatspolizei(leit)stellenRdErl. des RSHA. vom 17. 1. 1942angewiesen, wegen kommunistischer Betätigungverurteilte Personen nach ihrer Entlassung aus— II A 1. Nr. 33/42-151 -der Strafhaft in Schutzhaft zu nehmen. GesucheAuf die unbedingte Beachtung des mit hiesigemaus diesem Personenkreis um vorzeitige Ent-RdErl. vom 12. 10. 1940 — I B 1 Nr. 776/40-151 —lassung aus der Strafhaft sind daher zur Zeit regel-(Befehlsbl. S. 114) bekanntgegebenen #- u. Polizei-mäßig aussichtslos. Um überflüssige und zeit-befehls des Reichsführers-# vom 27. 9. 1940 — Nr. A/raubende Ermittlungen zu vermeiden, bitte ich,39/79/40 — wird nachdrücklich hingewiesen.eine Stellungnahme der Staatspolizei(leit)stellenAn Sicherheitspolizei u. SD. - Befehlsblatt S. 15.SD-AngelegenheitenGebietsmäßige Zuständigkeit des DS-Abschnittsgebietsmäßig zuständig für das Land Braunschweig,Braunschweig.denReg.Bez. Hildesheim ohne den Kreis Münden, denRdErl. des RSHA. vom 15. 1. 1942Reg.Bez. Hannover ohne die Kreise Grafschaft Diep-- II A 1 d Nr. 4003/42 —holz, Grafschaf Hoya und Nienburg, das Land Schaum-(1) In letzter Zeit sind wiederholt Schreiben anburg-Lippe, den Reg.Bez. Lüneburg ohne die KreiseLüneburg-Stadt und -Land, Harburg und Soltau. Umden „SD-Abschnitt“ bzw. „Leitabschnitt“ bzw. diezukünftige Beachtung wird ersucht.„Hauptaußenstelle Han n over“ gerichtet worden.Es wird darauf hingewiesen, daß derartige SD-Dienst-(2) Im übrigen ist eine umfassende Übersicht derstellen nicht bestehen. Grundsätzlich zuständig ingebietsmäßigen Zuständigkeiten aller Dienststellen derallen diesen Fällen dürfte der SD-Abschnitt Braun-Sich.Pol. u. des SD in Vorbereitung.schweig sein. Der SD-Abschnitt Braunschweig istAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 15.
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Verschiedenes
Berichtigung des Verzeichnisses der an das Fern-
Unter O Bei Oppeln streichen: Nvst. u. Breslau, da-
schreibnetz angeschlossenen Dienststellen (Befehlsbl.
für einsetzen: Kattowitz.
1941 S. 192).
Neu: Ortelsburg, Stapo-Adst, Allenstein.
Unter B Neu: Brüx, Stapo-Adst., Reichenberg.
Unter R Neu: Reval, Dienstst. d. SP., Riga.
Neu: Bialystok, Stapo-Adst, Königsberg.
Neu: Rowno, Dienstst, d. SP., Krakau.
Unter D Neu: Dünaburg, Dienststelle der SP., Riga.
Unter U Neu: Ung. Hradisch, Stapo-Adst., Br■nn.
Unter G Neu: Gotha, Stapo-Adst., Weimar.
Unter W Neu: Wilna, Dienstst. d. SP., Riga.
Streichen: Gusen, KL., Linz.
Unter H Neu: Heydebreck, Stapo-Adst., Kattowitz.
Unter V Streichen: Völkermarkt, Greko, Klagenfurt.
Unter K Neu: Kauen, Dienstst. d. SP., Königsberg.
(II D 2 Nr. 2916/40)
— Befehlsblatt 1942 S. 16.
Neu: Kutno, Greko, Posen.
Unter L Neu: Libau, Dienstst. d. SP., Riga.
Neu: Landskron, Stapo-Adst., Troppau.
Dienststellenverlegung.
Bei Loben streichen: Oppeln, dafür einsetzen:
Kattowitz.
Die Dienststelle des Insp. der Sich.Pol. u. des SD
Neu: Lublin, Kriegsgef. Lager, Krakau.
in Salzburg ist am 13. 1. 1942 nach S a lzbur g,
Unter N Neu: Neidenburg, Stapo-Adst., Allenstein.
Elisabethstr. 39, verlegt worden. — Fernsprech-
Neu: Nienburg, Stapo-Adst, Hannover.
anschluß: 3137— 3139.
Unter M Neu: Mähr.-Schönberg, Stapo-Adst. Troppau.
(II A 1 Nr. 20/42-165)
— Befehlsblatt 1942 S. 16.
Personalmitteilungen
Kommandeure der Sich.Pol. u. des SD.
Kriminalpolizei(leit)stellen
Versetzt: Krim.Dir. Lisk a (Krakau) nach Lublin.
und Krim.Abteilungen.
Abgeordnet: PolInsp. Fritsche (RSHA.) nach
Ernannt zum Reg. u. Krim.Rat: Krim.Dir. Sch nei-
Lemberg.
der (Stuttgart);
zum Krim.Rat: Krim.Komm. V o ß (Hamburg);
Staatspolizei(leit)stellen.
zum Krim.Insp.: die Krim.Ob.Sekr. K o ch (Katto-
Ernannt zum Leiter der Stapoleitst. Karlsruhe:
witz) u. Gleixner (St. Pölten).
#-Stubaf. Reg.Rat Dr. Schick (Karlsruhe).
Versetzt: Krim.Rat Voß (Hamburg) nach Br■x,
Krim.Komm. Wedekind (Zwickau) nach Goten-
Versetzt: -H'Stuf. Assessor Bo ßh a m m e r (Kassel)
hafen u. Krim.Insp. Gleixner (St. Pölten) nach
zum RSHA.;
Linz a. d. Donau.
die Krim.Räte Alboldt (Kassel) nach Dortmund,
Steindl (KPSt. Augsburg) nach Dresden;
Abgeordnet: die Krim.Räte Henschel (Oppeln)
nach Metz und Spru ch (Oppeln) nach Warschau;
Krim.Komm. Zelle (Danzig) zum RSHA.;
die Krim.Komm. Meyer (Herford Gem.Pol.) nach
Pol.Insp. Papenfuß (RSHA.) zur Stapoleitst.
Lublin u. Dr. Merten (Frankfurt/M.) nach
Berlin.
Gleiwitz.
Abgeordnet: Pol.Insp. Kiehöfer (Karlsruhe) zum
Im Wehrdienst oder im ausw. Einsatz.
RSHA.
Ernannt zum Krim.Sekr.: Krim.Ob.Assistent Alfred
Die Abordnung des Pol.Insp. Schuto (Bremen)
Bode (KPLSt. Bremen).
nach Wilhelmshäven ist aufgehoben worden.
— Befehlsblatt 1942 S. 16.
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Inhalt
— Schriftliche Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. —
Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 17. 12. 41 Höchstpreise
Geheime Staatspolizei. RdErl. 27. 12. 41 Zahnersatz
f. d. Runderneuerung von Kraftfahrzeugdecken. S.5.
arbeiten. S.6. — RdErl. 10.1.42 Befreiung von nicht-
— RdErl. 22. 12. 41 Verbot von ausl. Druckschriften.
beamteten verh. weibl. Gefolgschaftsmitgl. im Reichs-
S.5. - RdErl. 3. 1. 42 Neue Schulterstücke für #-
Unterführer u. -Männer der Sich.Pol. u. des SD. S. 5.
dienst v. d. zusätzl. Alters- u. Hinterbliebenenver-
— RdErl. 6. 1. 42 Vornahme polizeilicher Vollzugs-
sorgung. S.6.
handlungen durch nicht der Vollzugspol angehörige
uniformierte Pol.Beamte. S.6. — RdErl. 7. 1. 42
Verschiedenes. Verschlußsachen - Anschrift. S.7. -
Ausnahme vom Verbot der deutschsprachigen Aus-
Dienststellenverlegung. S.7.
landspresse. S.6. — RdErl. 7. 1. 42 Ausnahme vom
Verbot der deutschsprachigen Auslandspresse. S.6.
Personalmitteilungen. S.7.
Sicherheitspolizei und SD
Höchstpreise für die Runderneuerung von Kraftfahr-
mit Wirkung vom 15. 12. 1941 auch in den Reichs-
zeugdecken.
gauen der Ostmark und im Reichsgau Sudetenland.
RdErl. des RSHA. vom 17. 12. 1941
Berlin, den 4. Dezember 1941:
— ■I D 3 b/3 a Nr. 2046/41 —
Der Reichskommissar für die Preisbildung.
Nachstehende Anordnung des Reichskommissars
I. A.: Dr. Brebeck.
für die Preisbildung vom 4. 12. 1941 (veröffentl. im
Deutschen Reichs- u. Preuß. Staatsanzeiger Nr. 286
v. 6. 12. 1941) wird hiermit zur Kenntnis gebracht.
An Sicherheitspolizei u. SD.-
Verbot von ausländischen Druckschriften.
— Befehlsblatt 1942 S.5.
RdErl. des RFüuChdDtPol. im RMdI. vom 22. 12. 1941
Anlage:
- S IV C 3 Nr. S146/E—
Anordnung
Im Einvernehmen mit dem Reichsminister für
zur Einführung der Anordnung über Höchstpreise für
Volksaufklärung und Propaganda wird auf Grund des
die Runderneuerung von Kraftfahrzeugdecken in den
§ 1 der Verordnung des Reichspräsidenten zum
Reichsgauen der Ostmark und im Reichsgau Sudeten-
Schutze von Volk und Staat vom 28. 2. 1933 bis auf
land vom 4. 12. 1941. (I1I-631-17 636/41.)
weiteres im Inlande die Verbreitung sämtlicher in
USA. erscheinenden Zeitungen, Zeitschriften und
Auf Grund des Artikels II des Gesetzes über
Bücher verboten.
die Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen
An Sicherheitspolizei u. SD.
Reich vom 13. 3. 1938 (RGBL. I S. 237) in Verbindung
— Befehlsblatt 1942 S.5.
mit der Zweiten Verordnung zur Einführung des
Vierjahresplans im Lande Österreich vom 27. 3. 1938
(RGBl. I S. 315) und auf Grund der Verordnung über
die Aufgaben des Reichskommissars für die Preis-
Neue Sehulterstücke für #-Unterführer und -Männer
bildung in den sudetendeutschen Gebieten vom 18. 10.
der Sicherheitspolizei u. des SD.
1938 (RGBl. I S. 1444) wird mit Zustimmung des Be-
RdErl. des RFHuChdDtPol. im RMdI. vom 3. 1. 1942
auftragten für den Vierjahresplan angeordnet:
— S I A 1 a Nr. 683/41 u. HI C 2° Nr. 7917/41 —
Die Anordnung über Höchstpreise für die Rund-
(1) Die #-Unterführer und -Männer der Sich.Pol.
erneuerung von Kraftfahrzeugdecken vom 5. 8. 1939
u. des SD tragen ab 1. März 1942 zur Dienstkleidung
(Deutscher Reichsanzeiger Nr. 182 vom 9. 8. 1939) gilt
Schulterstücke aus schwarz-weißen Plattschnüren auf



80s/Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 2/42grüner Unterlage. Die Schulterstücke für die einzelnenVornahme polizeilicher Vollzugshandlungen durchDienstgrade, und zwarnicht der Vollzugspolizei angehörige uniformierte#-MannPolizeibeamte.#-SturmmannRdErl. des RSHA. vom 6. 1. 1942#-RottenführerII A 1 Nr. 843/41-151 —#-UnterscharführerZur Beseitigung von Unklarheiten weise ich dar-#-Scharführerauf hin, daß der RdErl. des RMdI. vom 15. 10. 1941#-Oberscharführer- Pol. V-VuR. PBG 4319/41 (RMBliV. S. 1828) — betr.#-HauptscharführerErmächtigung nicht der Vollzugspolizei angehöriger#-Sturmscharführeruniformierter Polizeibeamten zu polizeilichen Voll-werden durch Fäden oder Schnüre aus Aluminium undzugshandlungen, für die Sicherheitspolizei n ich t gilt.Abzeichensterne gekennzeichnet. Eine Tafel mitMuster-Schulterstücken wird den Dienststellen bei derAn die Sicherheitspolizei.- Befehlsblatt S. 6.Zuweisung übersandt.(2) Mit dem Anlegen der neuen Schulterstücke istAusnahme vom Verbot der deutschsprachigen Aus-die Aluminiumtresse am Rockkragen der #-Unter-landspresse.scharführer bis -Sturmscharführer zu entfernen.RdErL. des RFßuChdDtPol. im RMdL. vom 7. 1. 1942Die Winkel für Gefreite und Obergefreite sind gleich-falls abzulegen, damit eine Verwechslung mit An-- S IV C 3 Nr. 4059/F —gehörigen der Wehrmacht oder der Waffen- nichtIm Benehmen mit dem Reichsministerium fürmehr möglich ist.Volksaufklärung und Propaganda wird nachstehend(3) Die Kassenanschlagstellen (in den besetztenaufgeführte Zeitung ab sofort von dem allgemeinenVerbot der deutschsprachigen Auslandspresse aus-Gebieten die Wirtschaftsstellen) der Sich.Pol. zeigender Gruppe II C (a) im RSHA. sofort zur Errechnunggenommen:des Bedarfs die Stärke der bisher uniformierten„Za dom“ — Agram —.Dienstgrade an. Die Dienststellen des SD imAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt S. 6.Reichsgebiet fordern ihren Bedarf unmittelbar bei derGruppe II C (b) im RSHA. an, die von mir gegenBezahlung die erforderlichen Schulterstücke zu-Ausnahme vom Verbot der deutschsprachigen Aus-gewiesen erhält.landspresse.(4) Die neuen Schulterstücke sind ohne BelastungRdErl. des RFüuChdDtPol. im RMdL. vom 7. 1. 1942des Bekleidungskontos gegen Rückgabe der bisher ge-- S IV C 3 Nr. 4289/ F —tragenen Schulterstücke abzugeben.Im Benehmen mit dem Reichsministerium für(5) Die #-Sturmscharführer tragen mit AnlegenVolksaufklärung und Propaganda wird nachstehenddes geflochtenen Sturmscharführerschulterstückesaufgeführte Zeitung ab sofort von dem allgemeinengleichzeitig die #-Führermütze mit schwarzem Samt-Verbot der deutschsprachigen Auslandspresse aus-rand und Silberkordel.genommen:An Sieherheitspolizei u. SD.„Südost-Illustrierte“ — Agram —.- Befehlsblatt S. 5.An Sicherheitspolizei u. SD.— Befehlsblatt S. 6.Geheime StaatspolizeiZahnersatzarbeiten.liche Gefolgschaftsmitglieder im Reichsdienst, dieRdErl. des RSHA. vom 27. 12. 1941nach der Gem.DO. für die Verwaltungen und Betriebe— II C 21 Nr. 780/41-288-3 —des Reichs usw. (RBB. 1938 S. 140) überversicherungs-(1) Wie aus mehreren Anträgen auf Erstattung vonpflichtig sind, auf ihren Antrag von der VerpflichtungKosten für Zahnersatz hervorgeht, werden die in denzur zusätzlichen Alters- und Hinterbliebenenversor-Heilfürsorgebestimmungen für die Polizei des Reichesgung befreit werden. Die Entscheidung über die Frei-(PDV. 10) Ziff. 36—68 festgelegten Vorschriften überstellung von der Überversicherung treffen nach Nr. 4die Genehmigung und Ausführung von Zahnersatz-Abs. 4 der Gem.DO. für -die Verwaltungen und Be-arbeiten nicht immer beachtet.triebe des Reichs usw. die Höheren Verwaltungs-(2) Der Antrag auf Zahnersatz ist in jedem Falle.behörden hinsichtlich der bei ihnen und bei den nach-auf dem vorgeschriebenen R.Pol.-Vordruck Nr. 125 zugeordneten Dienststellen beschäftigten Gefolgschafts-stellen und nach Bescheinigung der Notwendigkeit dermitglieder, im übrigen die Obersten Reichsbehörden.Zahnersatzarbeiten durch einen Polizei- oder Trup-penarzt dem RSHA. - Referat II C 2 — zur Geneh-(2) Auf Grund des Erl. des Führers und Reichs-migung vorzulegen (vgl. Ziff. 10 Abs. 2, 42, 47, 48kanzlers über die Vereinfachung der Verwaltung vomund 56).28. 8. 1939 (RGBl. I S. 1535) übertrage ich diese Be-An die Geh. Staatspolizei.— Befehlsblatt 1942 S.6.fugnis für den Bereich der Sicherheitspolizei auf dieLeiter der Dienststellen, die Kassenanschlagstellensind, hinsichtlich der bei ihnen beschäftigten Gefolg-Befreiung von nichtbeamteten verheirateten weiblichenschaftsmitglieder. Auf Abs. 2 des Erl. des RFM. vomGefolgschaftsmitgliedern im Reichsdienst von der zu-7. 11. 1939 sind die Antragsteller hinzuweisen.sätzlichen Alters- und Hinterbliebenenversorgung.RdErl. des RSHA. vom 10. 1. 1942(3) Die in dieser Angelegenheit eingegangenenBerichte finden hierdurch ihre Erledigung.— II C 1 Nr. 3376/41-291-9 —(1) Nach dem RdErl. des RFM. vom 7. 11. 1939An die Dienststellen der Sicherheitspolizei.(RBB. S. 315) können nichtbeamtete verheiratete weib-- Befehlsblatt S. 6.
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7
Verschiedenes
-
Dienststellenverlegung.
(1) Sämtliche Verschlußsachen für das Hauptamt
Der Chef der Zivilverwaltung in den besetzten
Ordnungspolizei sind künftig zu richten: z. Hd. d.
Herrn Hauptmann d. SchP. Goebel o. V.i. A.
Gebieten Kärntens und Krains, Gauleiter Dr. Rainer,
(2) Der Chef der Ordnungspolizei hat im Interesse
hat ab 1. 1. 1942 seinen Dienstsitz von Veldes nach
der Beschleunigung des Geschäftsganges gebeten, von
Klagenfurt verlegt. (S. auch Befehlsbl. 1941 S. 268,
der Versendung von Verschlußsachen an die persön-
liche Anschrift einzelner Amtschefs und Referenten,
betr. Untersteiermark.).
selbst wenn persönliche Verbindungen bestehen, ab-
zusehen.
(II A 1 Nr. 381/41-151)
— Befehlsblatt 1942 S.7.
(II A 1 Nr. 1088/41)
- Befehlsblatt 1942 S.7.
Personalmitteilungen
Reichssicherheitshauptamt.
Kriminalpolizei(leit)stellen und Kriminalabteilungen.
Ernannt zum Ob.Reg. u. -krim.Rat: -Stubaf. Wilhelm
Ernannt zum Krim.Dir.: die Krim.Räte Borrmann
Schneider (bisher Grenzinspekteur III) unter
(Wilhelmshaven) u. Eugen H o t z e (Recklinghausen);
Übernahme in das RSHA.-VI;
zum Krim.Rat: die Krim.Komm. Wichmann
zum Ob.Reg.Rat: #-Stubaf. Reg.Rat K r eklow;
(Hamburg), Scholz (Cottbus-Städt.) u. Bauern -
zum Krim.Dir.: Krim.Rat Stage.
feind (Straßburg);
zum Krim.Komm.: Krim.Komm. a. Pr. Keithan
Abgeordnet: die Pol.Insp. Kotzendorferu. Eck-
(Berlin-KPLSt.);
harter nach Wien u. Arnold Schumacher
nach Frankfurt a. M.
zum Krim.Insp.: die Krim.Ob.Sekr. B a d e n (Weser-
münde) u. Kambach (Breslau).
Die Abordnung der Pol.Insp. Kadler u. Turnau
nach Wien ist aufgehoben.
Versetzt: Krim.Dir. Eugen Hotze (Recklinghausen)
nach Chemnitz;
Inspekteure, Befehlshaber u. Kommandeure der
die Krim.Räte B ra eh mer (Stettin) nach Leipzig,
Sich.Pol. u. des SD.
Huke (Essen) nach Stettin u. Wichman'n (Ham-
burg) nach Recklinghausen.
Ernannt zum Befh. in Belgrad: #-O'Stubaf. Ob.Reg.-
u.-krim.Rat Dr. S ch åfe r (bisher Stapoleiter Köln);
In den Ruhestand versetzt: die Krim.Komm. Wien
zum Krim.Komm.: Krim.Komm. z. Pr. Worthoff
(Königsberg/Pr.) u. Kreglinger (Stuttgart),
Krim.Insp. Bischoff (Bremen).
(Kdr. Lublin).
Beauftragt m. d. vertretungsw. Wahrnehmung d.
SD.
Dienstgesch. des Insp. in Berlin: #-O'Stubaf.
Ernannt: #-H'Stuf. Leibold zum HASt.-Leiter beim
Ob.Reg.Rat Bovensiepen (Stapoleiter Berlin).
SD-A. Innsbruck;
Abgeordnet: Pol.Insp. Urban (Regensburg) zum
#-U'Stuf. Rudolf Mü1l e r zum Hilfsref. bei der SD-
Kdr. Lemberg.
HASt. Koblenz.
Versetzt: die #-H'Stuf. Herbert B e y e r zum RSHA.-III,
Staatspolizei(leit)stellen.
Fast zum SD-A. Graz, Michel zum RSHA.-III
Ernannt zum Reg.Rat: #-H'Stuf. Reg.Assessor
und Dr. Roh den zum SD-A. Innsbruck (unter
Dr. Schoeneseiffen (Danzig),
#-H'Stuf.
Aufhebung seiner Kommandierung);
Assessor Kuke (beim Insp. Breslau);
die #-O'Stuf. Breun und Nüchterlein zum
zum Krim.Dir.: Krim.Rat Lipik (Berlin);
RSHA.-II.
zum Krim.Komm.: diè Krim.Komm. z. Pr. B o ven -
Kommandiert: #-Stubaf. D y r o f f zum SD-LA. Danzig
siepen (Dortmund), Wilhelm Gerke (Tilsit),
unter gleichz. Beauftr. m. d. vertretungsw. Führung
Dr. Ludw. Karl (Brünn), Gerhard Kretschmer
des SD-LA. Danzig;
(Weimar), Wilhelm Müller (Düsseldorf), Nellen
#-U'Stuf. Walter Blu m b er g zum SD-LA. Düssel-
(Frankfurt a. M.), Nohava (Innsbruck) u. Wörs-
dorf.
dörfer (Berlin).
Versetzt: die Pol.Insp. Manfred K ram e r (RSHA.)
Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.
nach Stuttgart, R u m p f (Kattowitz) nach Allenstein
Ernannt zum Krim.Komm.: die Krim.Komm. z. Pr.
u. Schrank (Münster) nach Posen.
Theodor Gröver (Stapo Nürnberg), Kurt Burk-
hardt (Stapo Kiel) u. Josef Rauch (Stapo Klag-
Abgeordnet: PolInsp. Rutsch (Posen) zur EWZ.
genfurt).
Litzmannstadt.
Einberufen: Zivilanw. Wolfgang Geh rmann als
Die Abordnung der Pol.Insp. Litzkendorf
Krim.Assistenten-Anwärter zur KPSt. Frankfurt
(Dresden) nach Regensburg u. B us e (Münster) zur
a. O.
EWz. Litzmannstadt ist aufgehoben.
— Befehlsblatt 1942 S- 7.
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Sicherheitspolizei und SD
Zulassung von Beamten des mittleren Verwaltungs-
ausersehen ist. Dies ist notwendig, weil nach der
dienstes der Sicherheitspolizei zum Vorbereitungs-
z. Zt. bestehenden Regelung nur Beamte vom Ober-
dienst für die gehobene Laufbahn des Verwaltungs-
sekretär an aufwärts zu -Führerlagern zugelassen
dienstes der Sicherheitspolizei.
werden, die Beamten des mittleren Dienstes, die für
RdErl. des RSHA. vom 8. 11. 1941
eine Übernahme in den gehobenen Dienst in Betracht
kommen, teilweise aber noch Polizeiassistenten bzw.
- I B 2 b Nr. 4353/41 —
Polizeisekretäre sind.
(1) Nach den bisherigen Bestimmungen (RdErl.
(3 Bei dieser Gelegenheit mache ich darauf auf-
des RF#uChdDtPol. im RMdI. vom 16. 8. 1939 —
O-VuR. Org. 1112/39 — RMBliV. 1939 S. 1747 ff.)
merksam, daß Einberufungen von Polizeiinspektor-
können Beamte des mittleren Verwaltungsdienstes
Anwärtern aus freien Berufen und aus der Schutz-
polizei künftig nur noch unter dem Vorbehalt erfol-
zum Vorbereitungsdienst für die gehobene Laufbahn
gen werden, daß die betreffenden Anwärter sich
vorgeschlagen werden, wenn sie sich dienstlich und
innerhalb eines bestimmten Zeitabschnittes des Vor-
außerdienstlich tadelfrei geführt, in ihrer bisherigen
bereitungsdienstes zum -Führer zu qualifizieren
Laufbahn im allgemeinen mindestens 4 Jahre tätig ge-
haben. Dieser Vorbehalt wird jeweils in der An-
wesen sind, sich auf verschiedenen Arbeitsplätzen
weit über dem Durchschnitt bewährt haben und nach
nahme- bzw. Einberüfungsverfügung zum Ausdruck
den Kenntnissen und Fähigkeiten zu erwarten ist, daß
gebracht werden mit dem Hinweis darauf, daß ein
sie die Prüfung bestehen werden. Der kommenden
Nichtbestehen der #-Führerprüfung die Entlassung
aus dem Vorbereitungsdienst zur Folge hat.
Laufbahngestaltung in der Sicherheitspolizei ent-
sprechend muß schon jetzt daran festgehalten werden,
An Sicherheitspolizei u. SD.
daß nur noch derjenige Polizeiinspektor werden kann,
— Befehlsblatt 1942 S. 1
der sich vorher zum #-Führer qualifiziert hat. In Zu-
kunft sind daher nur noch solche Beamte des mitt-
leren Verwaltungsdienstes für die Laufbahn des ge-
Zusammenarbeit der deutschen Sicherheitspolizei und
hobenen Verwaltungsdienstes in Vorschlag zu brin-
des SD mit der unter meiner Leitung stehenden „Inter-
gen, die neben den sonstigen Voraussetzungen bereits
nationalen Kriminalpolizeilichen Kommission".
mit Erfolg an einem #-Führerlager teilgenommen
RdErl. des ChdSPudSD. vom S. 12. 1941
haben.
—IKPK. Nr. 375/41-S II A.1 Nr. 927/41 —
(2 Werden solche Beamte des mittleren Verwal-
tungsdienstes zur Teilnahme an einem #-Führerlager
I.
vorgeschlagen, muß in dem betreffenden Bericht an
Die seit einem Jahre unter meiner Präsident-
den zuständigen Inspekteur der Sich.-Pol. u. des SD
schaft stehende „Internationale Kriminalpolizeiliche
besonders hervorgehoben werden, daß der Beamte
Kommission" (IKPK.) hat mit ihrem ständigen zen-
für die Laufbahn des gehobenen Verwaltungsdienstes
tralen Verwaltungsapparat und dem „Internationalen



AYa2Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 1/42Büro" (IB.) ihren Sitz von Wien nach Berlin in einsammenwirken, hier der Polizeien und insbesondereihr vom Deutschen Reich zur Verfügung gestelltesder Kriminalpolizeien aller Länder. Deshalb mußGebäude verlegt. Die Anschrift lautet: Internationalejede Gelegenheit wahrgenommen werden, auf dieKriminalpolizeiliche Kommission, Berlin-Wannsee,praktische Notwendigkeit der Kommission und ihreAm Kleinen Wannsee 16. Die Kommission ist überZiele hinzuweisen, für sie zu werben und ihr diedas Fernsprechamt Berlin unter Nr. 80 6214 zu er-Möglichkeit zu geben, internationale Beziehungen mitreichen. Außerdem ist sie an das Fernsprech- undden Polizeien anderer Länder anzuknüpfen oder zuFernschreibnetz der Sicherheitspolizei angeschlossen.fördern. Dabei bedarf die Kommission der Unter-Im internen Fernsprechnetz der Sicherheitspolizeistützung aller deutschen Polizeibehörden die es sichund des SD ist vom Reichskriminalpolizeiamt 385,angelegen sein lassen müssen bei Verhandlungen mitvom übrigen Reichssicherheitshauptamt (Prinz-ausländischen Polizeien und namentlich bei BesuchenAlbrecht-Str. 8) aus 42 385 zu wählen. Im Fernschreib-von deren Vertretern in Deutschland immer wiederverkehr ist die IKPK. unter der Bezeichnung „Inter-auf die IKPK. und ihre Ziele hinzuweisen und ihrnationale Kriminalpolizeiliche Kommission" "durchauch Besucher zur Besichtigung ihrer Einrichtungendie Vermittlung Berlin (Reichssicherheitshauptamt)zuzuführen.zu erreichen.V.II.(1) Insbesondere sind es naturgemaß die Dienst-(1) Die IKPK. ist eine selbständige, von mir ge-stellen der Sicherheitspolizei u. des SD im In- undleitete internationale Dienststelle, deren GeschäfteAusland, die sich diesen Aufgaben unterziehenvon meinem Sonderbeauftragten, ü-Standar-müssen. Die Bestrebungen und Einrichtungen dertenführer Min.Rat Dr. Zindel, nach meinen Wei-IKPK. sind in den Unterrichtsstoff einzubeziehen.sungen wahrgenommen werden.Besichtigungen kriminalpolizeilicher Einrichtungen in(2) Zur Führung der laufenden Geschäfte derBerlin sind stets mit solchen der internationalen Ein-Kommission steht mir der von mir berufene Ge-richtungen in Wannsee zu verbinden. Die Dienst-neralsekretär zur Seite.stellen und die Verbindungsführer der Sicherheits-polizei u. des SD im besetzten und neutralen AuslandIII.werden bezüglich der ihnen in diesem Rahmen zu-(1) Der seit 1923 bestehenden IKPK. sind fast allefallenden Aufgaben mit besonderen Weisungen ver-curopäischen und die bedeutendsten außereuro-sehen werden. Bezüglich des Schriftverkehrs derpäischen Staaten angeschlossen. Sie ist das inter-Kriminalpolizei(leit)stellen mit der Internationalennationale Verbindungsglied der nationalen Kriminal-Kriminalpolizeilichen Kommission und dessen Inter-polizeien der einzelnen Länder. Die IKPK. hat lautnationalem Büro verbleibt es bei den Weisungen desihrer Satzung zum ZieleRunderlasses vom 3. 6. 1940 — V A 2 Nr. 99/1940 —a die Verbürgung und Ausgestaltung gegen-(Befehlsbl. S. 51), nach dem dieser gesamte Schrift-seitiger weitestgehender Amtshilfe allerverkehr über das Reichskriminalpolizeiamt zuSicherheitspolizeibehörden im Rahmen der inleiten ist.den einzelnen Staaten bestehenden Gesetze;(2) Ich ersuche, entsprechend zu verfahren und inb) die Sorge für die Schaffung und Ausgestaltungallen geeigneten Fällen mit meinem Sonderbeauf-aller Einrichtungen, die geeignet sind, dentragten Verbindung aufzunehmen.Kampf gegen das gemeine Verbrechertum er-An alle Dienststellen der Sicherheitspolizei u. des SDfolgreich zu gestalten.im In- und Ausland.- Befehlsblatt 1942 S. 1.(2) Im Rahmen dieses Aufgabenkreises hat sichdie Kommission auch die Schaffung eigener zentralerAusnahme vom Verbot der deutschsprachigeninternationaler Einrichtungen angelegen sein lassen.Auslandspresse.Als solche sind insbesondere zu nennen die KarteiRdErl. des RFßuChdDtPol. im RMdI. vom 12.12. 1941internationaler Verbrccher, die internationale Straf-tatenkartei, die „Identifizierung internationaler Ver-- S IV C3 Nr. 3540/F —brecher" (Rundversendung von Fingerabdrücken undIm Benehmen mit dem Reichsministerium fürLichtbildern internationaler Verbrecher zwecks Ein-Volksaufklärung und Propaganda wird nachstehendstellung in die Karteien der einzelnen Länder), dieaufgeführte Zeitung ab sofort von dem allgemeineneigene Zeitschrift der Kommission „InternationaleVerbot der deutschsprachigen Auslandspresse aus-Kriminalpolizei" mit internationaler Fahndungsbei-genommen:lage und der internationale Polizeifunk, dessen Sen-„Ungarn“ - Budapest -der in Berlin steht. Die unter der Bezeichnung„Internationales Büro" zusammengefaßten zentralenAn Sicherheitspolizei u. SD.- Befehlsblatt 1942 S. 2.Identifizierungseinrichtungen arbeiten im engstenEinvernehmen mit dem Reichskriminalpolizeiamt,dessen Chef gleichzeitig Direktor des InternationalenDevisenbewirtschaftung.Büros ist.Ergänzung des RdErl. betr. Grenzwechselstellen undIV.Reichskreditkassen vom 15.11. 1941 (Befehlsbl. S.255).(1) Die zentralen Einrichtungen der IKPK., vonRdErl. des RSHA, vom 16. 12. 1941denen schon heute die Kriminalpolizeien vieler Län-der bei der internationalen Verfolgung von Ver-— II C 2 /Dev. Nr. 10 627/41-290 b -brechern, namentlich internationaler Verbrecher,(1) Nach Mitteilung der Hauptverwaltung derweitgchend Gebrauch machen, müssen unter derReichskreditkassen vom 9. 12. 1941 ist am 8. 12. 1941neuen deutschen Leitung immer mehr zu einer wirk-in Luga eine Reichskreditkasse eröffnet worden.lichen Weltkriminalpolizeizentrale ausgebaut werdenund so auch der mit dem IB. zusammenarbeitenden(2) Die mit Erlaß vom 15. 11. 1941 (Befehlsbl.deutschen Kriminalpolizei eine führende StellungS. 255) mitgeteilte Übersicht ist entsprechend zu er-sichern.gänzen.(2) Wie jede internationale Zusammenarbeit, soAn Sicherheitspolizei u. SD.beruht auch die der IKPK. auf einem freiwilligen Zu-Befehlsblatt 1942 S. 2.
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3
Devisenbewirtschaftung — Serbien u. Griechenland.
in die Südostländer dort zu Einkäufen zu benutzen.
Geldüberweisungen.
Dies ist unzulässig und strafbar.
RdErl. des RSHA. vom 17. 12. 1941
(2) Die zur Zeit gültigen Reisefreigrenzen sind in
der Übersicht über die Zahlungsregelungen für die
— II C 2 */Dev. Nr. 11 216/41-290 b -
Wehrmacht in den außerdeutschen Ländern (Befehls-
Nach einer im Heeres-Verordnungsblatt vom
blatt 1941 S. 192, 208 u. 209) aufgeführt.
27. 11. 1941 veröffentlichten Mitteilung des OK W. kann
An Sicherheitspolizei u. SD.
ein monatlicher Transfer von Gehaltsteilen nach Ser-
Befehlsblatt 1942 S. 3.
bien und Griechenland zur Zeit nicht zugelassen wer-
den, da die Staaten Serbien und Griechenland die
durch eine Überweisungsmöglichkeit aus der Heimat
Anerkennungen.
zusätzlich geschaffene Kaufkraft nicht tragen können.
RdErl. des ChdSPudSD. vom 21. 12, 1941
An Sicherheitspolizei u. SD.
-I A 1b Nr. 98 u. 56 h/41 —
— Befehlsblatt 1942 S. 3.
Auf meinen Vorschlag hat der Reichsführer-4
u. Chef der Deutschen Polizei im RMdl. den nach-
stehenden Angehörigen der Sicherheitspolizei durch
Devisenbewirtschaftung.
ein persönliches Schreiben seine Anerkennung für
Zahlungsregelung für die Wehrmacht in den außer-
besondere hervorragende fachliche Leistungen aus-
gesprochen:
deutschen Ländern.
1. Krim.Obersekr. Johann Harant, Staats-
RdErl. des RSHA. vom 18. 12. 1941
polizeileitstelle Wien,
— II C 2 */Dev. Nr. 10 575/41-290 b -
2. Krim.Oberassistent Rudolf Wiesner, Staats-
(1) Das OKW. weist darauf hin, daß sich Ur-
polizeileitstelle Wien,
lauber aus dem Südosten in der Heimat deutsche
3. Krim.Sekretär Heinrich Winter, Kriminal-
Scheidemünzen zu 5 u. 10 Rpf. über die Reisefrei-
direktion Krakau.
grenze hinaus beschafft haben, um sie nach Rückkehr
Befehlsblatt 1942 S. 3.
Geheime Staatspolizei
Dienstbereitschaftsgeld für Polizeiverwaltüngs-
das Rechnungsjahr 1941 vom Beginn des Rechnungs-
lehrlinge.
jahres 1941 an nicht mehr bei Kapitel 14 a Titel 34
RdErl. des RSHA. vom 17. 12. 1941
Unterteil 15, sondern bei Kapitel 14 a Titel 5 zu
— II C 1 Nr. 5092/41-249-2 —
buchen (vgl. RdErl. vom 28. 2. 1941 — RBesbl. S. 95 —
In Abänderung des RdErl. vom 21. 2. 1941 (Be-
und vom 18. 9. 1941 — RMBliV. S. 1690 →).
fehlsbl. S. 43) ist das Dienstbereitschaftsgeld für Poli-
An die Kassenanschlagstellen.
zeiverwaltungslehrlinge nach der Buchungstafel für
-Befehlsblatt 1942 S. 3.
SD-Angelegenheiten
Unzureichende Bearbeitungsfristen.
usw. noch eine zusätzliche Arbeitsbelastung eintritt.
RdErl. des RSHA. vom 22. 12. 1941
Die zur Erhaltung einer aktuellen Lageberichterstat-
- II A 1 d Nr. 4313/41 —
tung erforderlichen Fristen werden durch diese An-
(1) Bei Aufträgen an die nachgeordneten SD-
ordnung nicht berührt.
Dienststellen werden in überwiegendem Maße noch
(2) Auch wird in diesem Zusammenhang noch ein-
immer die vor dem Kriege üblichen und möglichen
mal nachdrücklichst auf die unbedingte Beachtung
Bearbeitungsfristen gesetzt. Dies erscheint mit Rück-
des SD-Befehls Nr. 36/39 betr. „Arbeitseinschränkung
sicht auf den bekannten erheblichen Personalmangel
in Spannungszeiten bzw. im Mob-Fall" (unveröffentl.)
bei den SD-Dienststellen nur noch in wirklich d rin-
hingewiesen.
gen den Fällen angängig. In allen übrigen Fällen
(3) Die Inspekteure der Sicherheitspolizei und
sind die Bearbeitungsfristen so zu bemessen, daß
des SD werden ersucht, die unbedingte Einhaltung
bei pflichtgemäßem Abwägen von Auftragsumfang
des vorstehenden Runderlasses laufend zu über-
und Personallage eine fristgerechte Erledigung er-
prüfen und gegebenenfalls sicherzustellen.
wartet werden kann, und nicht durch Mahnschreiben
An die SD-Dienststellen.
— Befehlsblatt 1942 S. 3.
Personalmitteilungen
Reichssicherheitshauptamt.
zu Pol.Ob.Insp.: die Pol.Insp. Georg H enk el (Bre-
Versetzt: #-Stubaf. Reg.Rat Bruno M■ller nach
men) u. Weinzierl (Graz).
Stettin als Leiter d. Stapoleitst.
zu Krim.Komm.: die Krim.Komm. z. Pr. Ebe-
ling (Leipzig), I a m mes (Aachen), Johannes
se
Hofmann (Köln), Humburg (Düsseldorf),
Ernannt zum Krim.Rat: Krim.Komm Karl Hintze
Jazosch (Linz), Rudolf Krausz (Oppeln), Lud-
(Hamburg):
wig Neumann (Litzmannstadt), Oelerking
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(Reichenberg), Felix Ritter (Weimar), Orfried | Abgeordnet: Ob.Reg. u. -krim.Rat Greiner, Fried-
Rose (Magdeburg) u. Worm (Bromberg);
rich (Nürnberg) nach Danzig, Krim.Rat Spruch
Versetzt: -Stubaf. Reg.Rat A n d r es (Posen) zum
(Oppeln) nach Warschau, Krim.Komm. Rehfeld
(Dortmund) nach Gleiwitz.
RSHA. unter gleichz. Abordnung zum Befh. Oslo,
H-Stubaf. Reg.Rat Dr. Lan dgraf (bisher Stapo-
In den Ruhestand versetzt: Ob.Reg. u. -krim.Rat
leiter Karlsruhe) zum Befh. Straßburg;
Dr. Hornegg (Wien).
die Pol.Insp. Max Förster (Kattowitz) nach
Hohensalza, Fritz L■dtke (Hohensalza)
nach
SD.
Kattowitz u. Metz (Kiel) nach Köslin.
Ernannt: #-O'Stuf. Höfler zum Hilfsref. im
RSHA.-III, #-U'Stuf. On d rej zum Hilfsref. beim
Kriminalpolizei(leit)stellen
SD-LA. Wien, #-U'Stuf. Höhl er zum Pers.Ref. b.
u. Krim.Abteilungen.
d. SD-HASt. Koblenz.
Ernannt zum Krim.Dir.: die Krim.Räte Roßberg
Kommandiert: #-IStuf. K a g el zum Befh. Metz
(Reichenberg), Richter
(Wesermünde)
(unter Aufhebung der Kommandierung
Reiche (Koblenz);
RI).
zum
zum Krim.Rat: die Krim.Kommissare Wünsche
(Berlin-KPLSt.) u. Spruch (Oppeln);
Versetzt: die #-HStuf. Ma decker zum RSHA.-II,
Walter Meyer zum RSHA.-II u. #-U'Stuf. Leß-
zum Krim.Insp.: die Krim.Ob.Sekr. Schießler
meister zum SD-A. Hohensalza.
(München), Neumann (Görlitz), Prehn (Stral-
sund), Thielecke (Breslau), Sehn (München)
u. Hartmann (Dresden).
Im Wehrdienst oder im auswärtigen Einsatz.
Ernannt zum Krim.Ob.Sekr.: Krim.Sekr. Protasius
Versetzt: die Krim.Räte Reiche (Koblenz) nach
Englert (KPLSt. München);
Oppeln, Richter (Wesermünde) nach Frank-
furt/M., EBn er, Gerda (Berlin-KPLSt.) zum
zum Krim.Sekr.: Krim.Ob.Assistent Willy Kutzat
(KPLSt. Berlin);
RSHA.-V;
die Krim.Komm. Ronge (Brüx) nach Kattowitz,
zum pl. Krim.Assistenten: apl. Krim.Assistent
Döring (Dresden) nach Brüx u. Holz (Wupper-
Willy Herder (KPLSt. Berlin).
— Befehlsblatt 1942 S. 3.
tal) nach Dresden.
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